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Das Publitum muß biuten. 
Die £age im Bartfohlen: Selde. 


Nem Hort, 1. Nov. E3 wird befannt 
gemacht, daß die Preife von Hartfohle 
um 50 Gent3 pro Tonne über den no= 
minellen Preis bes JulisZirkulars 
‚ hinaus von den Gruben- und Beförbe- 
rung3-Gefelichaften erhöht morben 
find. Diefe Erhöhung gilt von heute 
an, und ba3 ganze Land mird babon 
betroffen. 

Shenanboah, Pa., 1. Nov. In ber 
Grube der „Susquehanna Goal Co.“ 
zu Penn, welche 7000 Mann -beichäf- 
tigt, wurde heute ebenfalls die Arbeit 
tpieber aufgenommen, nad) Bewilligung 
ber Torberungen ber Arbeiter. 

Aus gleihem Anlaß wird, wie man 
nus Hazleton meldet, in der Milnes- 
pille-Grube morgen die Arbeit wieder 
aufgenommen. Auc) haben fi Calvin 
PBarbee & Eo. und bie Gtreifer, joweit 
fie nicht fhon vorher wieder in den 
Rattimer-Gruben eingeftellt imorben 
waren, bolljtänbig geeinigt. 

Die Hochfluth läßt nicht nach. 


Grand Rapids, Wis., 1. Nov. Der 
Misconfin-Fluß fteigt "wiederum fehr 
rafh, und das neuliche Hochmafler 
bürfte eine Wiederholung erfahren, 
wenn e3 nicht aufhört, zu regnen; denn 
während der letzten Woche hat es ſchwer 
geregnet. Alle Züge haben infolge 
Unterſpülungen Verſpätung. 

Galesville, Wis. 1. Nov. Der uns 
tere Theil der Stadt fteht feit zmei 
Tagen unter Waffer. Das fchmwere 
Negenmetter ber lebten Woche ließ ven 
Beaverfluß außerordentlich ftart an 
fchwellen und rif den, 9 Meilen nörb- 
li von bier bei Eltrid befindlichen 
Mühlendamm hinweg. So hoch ftand 
das Waffer in der unteren Stadt, daß 
bie bort wohnhaften Bürger den Ver: 
fehr nur mittelft Booten unterhalten 
fonnten. Die Pumpen des Wafjerwerts 
tonnten 24 Stunden lang nicht betrie- 
ben merben. Indeß ſcheint das 
Schlimmſte jetzt vorüber zu ſein. 

Politiſche Nachrichten. 


Buffalo, 1. Nov. Gouverneur Roofe= 
velt fprach vor mehreren großen Ber- 
fammlungen hier und im Borftabt- 
gebiet, theils in Hallen, theils im 
Freien. 

Warſaw, Ind., 1. Nov. Mark Hanna 
ſprach hier, ſowie in Fort Wayne und 
Goſhen vor mehreren Maffenverfamm= 
lungen; er hatte hier im Ganzen etwa 
15,000 Zuhöðrer. 

Gincinnatti, 1.Noo. Bryan traf von 
Zoledo, D., hier ein und hielt or einer 

roßen VBerfammlung in der Mufit- 
—* in welcher Judſon Harmon, 
Bundes-Generalanwalt unter Cleve— 
land, den Vorſitz führte, eine längere 
Rede 


Heute früh reifte er nach Chicago 
weiter. 
Will dem Richter vorgreifen. 


New York, 1. Nov. Charles F. 
ones, welcher Privatfefretär und Dies 
ner be3 unter berbächtigen Umftänden 
geftorbenen Millionär? Wm. Marjh 
Rice war und nebjt dem Anwalt PBa= 
trid der Falfchung pon Ched3 bes Ver- 
ftorbenen angeklagt und fogar einer 
Mordverſchwörung verdächtig iſt, ver— 
ſuchte heute früh um 4 Uhr im Tombs⸗ 
Gefängniß, Selbſtmord zu begehen, in— 
dem er ſich in den Hals ſchnitt! Er 
wurde, ſchon faſt bewußtlos infolge 
Blutverluſtes, nach dem Bellevue-Ho— 
ſpital gebracht, deſſen Aerzte indeß er— 
klären, daß er mit dem Leben davon— 
kommen werde. Zu dem Selbſtmord— 
verſus hatte er ſich eines kleinen, aber 
ſehr ſcharfen Federmeſſers bedient. 
Wegen des Bosſchieter⸗Mordes. 


New York, 1. Nov. Weil ſein Sohn 
Malter MeAllifter als einer der vier 
Angeklagten in Verbindung mit dem 
Tode der hübjchen Seidenmweberin Frl. 
Sennie Bosfchieter in Paterfon, N. %., 
im Gefängniß fißt, hat James Mic- 
Alifter feine Seidenfabrit dafelbft zu: 
gemacht und alle Angeftellten abaelohnt 
und fortgefhidt. Er hatte diefe Ya- 
brif vor etwa jechd Jahren hauptjäch- 
lich zu dem Zmwed begründet, feinem 
Sohne Walter Gelegenheit zu gefchäft- 
lihem Emporfommen zu geben. Etwa 
60 Angeftellte arbeiteten in derſelben, 
und das Gejchäft ging gut. 


Die New Yorker Kataſtrophe. 


New York, 1. Nov. Der Kaufmann 
Joſeph Bacharach, welcher bei den Er- 
plofionen im Tarrant’fchen Droguen- 
Gebäude jchmwer verlegt wurde, ift heute 
geftorben. Seine allermeiften Schick⸗ 
erne aber find nur leicht ver= 

etzt. 


letz 

Die Suche nach Leichen in den 
Trümmern des Tarrant-Gebäudes 
wird Tag und Nacht fortgeſetzt, doch 
hat man bis jetzt weiter keine gefunden. 

Es ſind wieder verſchiedene Vermißte 
wohl und munter aufgetaucht. 


General geftorben. 


Zouispille, 1. Nov. General Daniel 
MeClure, welcher ſchon vor vielen 
Jahren ſeinen Abſchied aus der Bun- 
desarmee genommen hatte, iſt an Lun⸗ 
genentzündung geſtorben. Er war ein 

Weſtpointer.“ Nach ſeinem Ausſchei⸗ 
den aus dem Heeresberband war er 
auch als Politiker in Indiana hervor⸗ 
ragend thätig. Als Militär gehörte er 
nacheinander bem Stab von Halled, 
Pope, Hancod und Scofield an, 


Deutſchlands gefährlichſter 
Gegner. 

Mafhington, D. E., 1. Nov. Das 
beutfche Zentralbüreau für bie Bor= 
bereitung ber SHanbelsverträge hat 
foeben ein Werk veröffentlicht, das fei- 
nen PBräfidenten, Dr. Vosberg-Relom, 
zum Berfaffer hat. Das Buch) Relom’3, 
welcher die induftriele Lage ber Ber. 
Staaten eingehend ftubirt hat, ift be= 
fonders wegen der Vorurtheilslofigkeit 
bemerfensmwerth, mit der es die ökono— 
mifchen Berhäliniffe ver großen Indu— 
ftriemächte und ihre gegenjeitigen Be— 
ziehungen al3 Konkurrenten beleuchtet. 
Refom erklärt die Ver. Staaten ald 
ben gefährlichften Gegner von Deutſch— 
lands Induftriemadht und fommerziel- 
lem Fortſchritt. In demjenigen Theile 
ſeines Werkes, welchen der General— 
Vize-Konſul der Union in Frankfurt, 
Hanauer, dem Staatsdepartement bor= 
gelegt bat, zollt Refow Amerifa und 
ben Amerifanern hohe Aneriennung. 


Drei Boote geftrandet. 


Detroit, 1. Nov. Der Dampfer 
„Argo“, mit zwei Booten im Schlepp= 
tau, ift unfern des Detour-Leucht— 
thurmes in dichtem Nebel gejtrandet. 
Alle drei Boote figen jebt auf ben 
Klippen fejt und befinden ji in ge= 
fährliher Lage. Die CSchleppboote 
„Seneral” und „Merrid” verfuchen, 
fie loszubringen. E3 mweht ein lebhaf- 
ter Wind vom Südoften ber. 


Bermißtes Schiff. 


San Francisco, 1.Nop. Das bri- 
tiſche Schiff „Carmanian“ iſt jetzt 
ſchon 67 Tage von Hongkong hierher 
unterwegs, und man hegt große Be— 
ſorgniß um daſſelbe, zumal gemeldet 
wird, daß in jüngſter Zeit ſehr ſtürmi— 
ſches Wetter im nördlichen Theile des 
Stillen Ozeans geherrſcht habe. 

Guter Wale⸗-⸗Fang. 


San Francisco, 1. Nov. Kapitän 
Oskar J. Humphrey, von ber „Pacific 
Steam haling Co.“ 
Clarence hier angefommen. Er be= 
richtet, daß die Walfänger eine ganz 
erfolgreiche Gaifon gehabt haben. Das 
Eintreffen der Walflotte, mit Aus— 
nahme von drei Dampfern, welche den 
Winter im Ei3 zubringen follen, fann 
jeden Tag erwartet werben, 


Gifenbahn= Dividende. 


Philadelphia, 1. Nov. Die Direkto» 
ren der Penniylvania-Bahn erklärten 
heute die übliche halbjährliche Diviven= 
de bon 21% Prozent fomwie noch eine 
Grira-Dividende von 1 Prozent auf 
das GStammtapital der Gefellichaft, 
zahlbar am oder nad) dem 30. Novem= 
ber d. % 


Ausland. 


Boeren und Briten. 

Zondon, 1. Nov. Das Kriegsamt hat 
wieder eine lange Lifte britifcher Ver—⸗ 
Iufte aus Südafrika erhalten. 

Leutnant Lord Grosvenor tmurbe 
mährend des Kampfes zu Bethlehem, 
Dranje-Staat, am rechten Oberfchentel 
verwundet. 

Durban, Natal, 1. Nov. Die Gor— 
don⸗Hochländer und das Devonſhire— 
Regiment haben Befehl erhalten, ſich 
zur Einſchiffung nach China binnen 
wenigen Tagen bereit zu halten. 

Pretoria, 1. Nov. Es trifft hier die 
Nachricht ein, daß der Boeren-Ober— 
kommandant Botha mit einer ſtarken 
Streitmacht aufgebrochen iſt, um in die 
Kapkolonie bei Kenhardt einzufallen, 
wo die unverſöhnlichen Boeren bereit 
ſein ſollen, ſich ihm anzuſchließen. 

Kapftadt, 1. Nov. Ein Telegramm 
aus Kroonftad, im Oranjeftaat, mel- 
bet, daß bie Boeren Dafelbit einen bri- 
tifchen Vorpoften von 90 Mann gefan- 
gen nahmen, |päter indeß mieber frei- 
ließen. Kurz darauf plünbderten fie 
einen Boftzug aus und brannten ihn 
nieber. 

Das britifhe Iransporiboot „Ca= 
nada“ iſt hier und trifft Vorkehrungen, 
2ord Roberts nad) England zurückzu⸗ 
bringen. 

Berlin, 1. Nov. Dem Verein aus 
dem Transvbaal ausgewieſener Deut— 
ſcher iſt aus England eine amtliche Be— 
nachrichtigung zugegangen, die britiſche 
Regierung ſei bereit, für direkte Eigen— 
thumsverluſte Erſatz zu leiſten, weiter— 
gehende Erſatzanſprüche dagegen wür— 
den abgelehnt. Der Verein hat da— 
raufhin beſchloſſen, von der britiſchen 
Regierung detaillirte Auskunft Darüber 
zu erbitten, wie ſie die Angelegenheit 
zu regeln gewillt ſei. 

Die Preßmeldung, Präſident Krüger 
babe den ſchweizeriſchen Bundesrath 
um Vermittlung angerufen, iſt, wie von 
wohlunterrichteter Seite verſichert wird, 
vollſtändig unbegründet. 

Fürſtliche Jagdfreuden. 

Berlin, 1. Nov. Fürſt Philipp zu 
Eulenburg, der deutfche Botjchafter in 
Wien, traf heute zur Herbitjiagb auf 
feiner märkiſchen Beligung, Schloß 
Tiebenberg ein. Auch Kaifer Wilhelm, 
ber befanntlich für den Fürften eine 
große Vorliebe heat, wird ala Jagdoaſt 
dort erwartet. 


Billigeres Eifen. 


London, 1. Nob. In der Hoffnung, 
ben amerifanifchen und den beutjchen 
Mitbemwerb einzubämmen, haben bie 
herborragenben britifhen Eifenfabri= 
fanten in den Graffchaften Stafford- 
fhire und Worcefterfbire Runbjchrei- 
ben erlafjen, in denen fie eine ‚Herab- 
fegung ihres Eifenpreife® um 25 
Schilling pro Tonne anfündigen, 

/ 


ift aus Bort 
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Chicago, Donnerftag, den 1. November 1900. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Chinefifhde Vorgänge. 
Die Mächte und das deutfcyebritifche Abs 
fommen. 

Berlin, 1. Nov. Der Reichdanzeiger 
ftent heute amtlich auf das Pofitivfte 
in Abrede, dab das jünafte beutjch- 
britifche Abkommen irgendivelche gehei= 
me Nebenbeftimmungen enthalte. 

Das Blatt fügt Hinzu, es beftänden 
feinerlei Abmachungen, außer fomeit 
fie in der Note felbft dargelegt feien, 
deren voller Wortlaut am 20. Dftober 
veröffentlicht und allen Mächten 
übermittelt worden fei. 

Beling, 30. Dit. (Ueber Shanghai, 
1. Nov.) Die Deutjchen machen wenig 
eberlefens mit den „Borern“. Kürz- 
lich wurden an einem Tage 14 derjelben 
bon ihnen erfchoffen. 

E3 wird gmidt, daß eine beutfch- 
britifche Abtheilung Yung Sing Fu, 


weſtlich von Hai-Kwan am Tfung Zun 


Ho-Fluß gelegen, befebt hat. 

London, 1. Nov. Der hiefige japa= 
niſche Gefandte Kako Takaaki hat dem 
Vertreter der Affoziirten Preffe mit: 
getheilt, er habe dem Lord Salisbury 
eine Note übergeben, in welcher Japan 
dem beutfch-britifchen Wbtommen be- 
züglich Chinas bedingungslos zu— 
ſtimmt. 

Paris, 1. Nov. Die „Politique Co— 
loniale“ theilt mit: 

Der franzöſiſche Botſchafter in Lon— 
don hat die Weiſung erhalten, auf das 
britiſch-deutſche Uebereinkommen zu 
antworten, Frankreich ſtimme den Prin— 
zipien bezüglich der Integrität Chinas 
und der „Offenen Thür“ zu, und be— 
halte ſich bezüglich des dritten Para— 
graphen das Recht vor, „in einer ſolchen 
Weiſe vorzugehen, daß es ſeine Intereſ⸗ 
ſen ſchütze.“ 

Dies wäre alſo ungefähr dieſelbe 
Antwort, wie ſie von den Ver. Staaten 
gegeben wurde. 

Bremen, 1. Nov. Der, von Bremer— 
haven nad) Dftafien abgefahrene Dam— 
bfer bes Nordd. Lloyd, „Prinzeß 
Srene“, hat 154 Pioniere nebjt Brü- 
denbau - Material und ſonſtiger Aus⸗ 
rüſtung mitgenommen. 

Oberleutnant Adolf Seelbach vom 
oſtaſiatiſchen Pionier -Bataillon iſt in 
China an Herzlähmung geſtorben. Er 
gehörte früher dem weſtfäliſchen Pio— 
nier-Bataillon 16. (Deutz) an. 

Waſhington, D. C. 1. Noo. Außer 
Rußland haben jetzt alle betheiligten 
Mächte ihre Antwort auf die Benach— 
richtigung von dem deutſch— bruſchen 
Abkommen geſandt. Außer Italien 
und Oeſterreich aber, deren Zuſtim— 
mung erwartet wurde, weil ſie Mitglie⸗ 
der des Dreibundes ſind, hat nur Ja— 
pan eine völlig und bedingungslos zu— 
ſtimmende Antwort geſchickt. 

„Gerüchtweiſe“ verlautet, daß das 
Abkommen noch eine geheime Klauſel 
enthalte, die ſich zum Theil nicht auf 
China, ſondern auf Afrika beziehe, und 
deshalb nicht bekannt gegeben werde. 


Dowies Import⸗Arbeiter. 


London, 1. Nop. Es wird mit— 
getheilt, daß die 25 Spitzenklöppler, 
welche von dem Glaubens-Heilapoſtel 
Dowie aus Chicago angeworben wur— 
den, bereits geſtern von Southampton 
nach der „Stadt Zion“ abgefahren ſind. 
Die hieſigen amerikaniſchen Konſular— 
vertreter ſind der Anſicht, daß dieſe 
Arbeitskräfte unbedingt unter die Be— 
ſtimmungen gegen Kontrakt-Arbeiter 
fallen, und die Behörden in Waſhing— 
ton werden jetzt von der Sache ver— 
ſtändigt. 


Im Nebel abgekommen. 


Rouen, Frankreich, 1. Noob. Der 
britiſche Tank-PDampfer „Oranje 
Prince,“ welcher von Marcus Hook 
hier eintraf, bringt die Nachricht, daß 
er am 12. Oktober in einem kleinen 
offenen Boot zwei Inſaſſen des ameri— 
kaniſchen Schooners „Marſhall J. 
Adams“ von Provincetown, Maſſ., 
aufgriff. Dieſe Leute waren während 
eines Nebels von dem Schooner abge— 
kommen und vier Tage lang in ihrer 
„Nußſchale“ auf der hohen See umher: 
geworfen worden. 

Naphta⸗Vorräthe häufen ſich. 

St. Petersburg, 1. Nov. Die chine— 
ſiſchen Witren und der Mangel an 
Transportſchiffen haben enorme An— 
häufungen von rohem und gereinigtem 
Naphta verurſacht, und die Naphta— 
Aktien fallen ſtark und verloren ge— 
ſtern 5 bis 25 Punkte. — Nicht viel 
weniger fällt ruſſiſches Petroleum. 

Tolſtoi verunglückt. 


St. Petersburg, J. Nob. Graf Leo 
Tolſtoi, der bekannte greiſe Schrift— 
ſteller, Menſchenfreund und Reformer, 
iſt jüngſt geſtürzt, wobei eine ſeiner 
Hände ſchwer verletzt wurde. Daher 
mußte ſein beabſichtigter Umzug von 
ſeinen Gütern nach Moskau, wo er für 
den Winter wohnen wollte, aufgegeben 
werden. 

Wahlen in London, 


London, 1. Nov. Heute fanden hier 
Wahlen für die neuen Borqugh-Ge— 
meinderäthe ſtatt. Es ſind nahezu 
3000 Kandidaten im Felde. Die Me— 
tropole wird fortan aus 28 verſchiede⸗ 
nen Stadtgemeinden beſtehen, jede mit 
einem Bürgermeiſter. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 
New Vork: Friedrich der Große und Lahn von 


Br 
Viomoutb: Kaifer Friedrih, von Rev York nah 


en Depeſchen ke Rotizen auf der 
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1600 umgerommene: 
Obpfer eines aſiatiſchen Teifuns. 


Hongkong, 1. Nov. Zu Turan in 
Anam (Franzöſiſch⸗ Indo⸗-China) ver⸗ 
urſachte ein Teifun ungeheure Zerſtö— 
rung. Es wird berichtet, daß 1600 
Menſchen umgekommen und 4650 ob— 
dachlos geworden ſeien. 

Man fürchtet, daß auch anderwärts 
in den Küſtengegenden viele Menſchen— 
leben zu beklagen ſind. 


Lokalbericht. 


Vom Feuerdamon heimgeſucht. 


In der Hutfabrit von Harry J. 
Moͤrris, Nr. 146 Newberry Ave., brach 
heute vor Tagesanbruch Feuer aus. 
Der Schaden am Gebäude beträgt etwa 
$500; das Waarenlager wurde wenig 
beſchädigt. 

Auf Brandſtiftung wird das Feuer 
zurückgeführt, das geſtern Abend den 
Stall der Frau M. H. Taggart in 
Evanſton nahezu zerſtörte. Vor eini— 
gen Tagen wurden Landſtreicher, die es 
ſich in dem Stall bequem gemacht hat— 
ten, aus demſelben vertrieben. Der 
Scaben beläuft fih auf $100. 

Die Familie Stile wurde geſtern 
Ubend durch ein Feuer, das infolge 
Ueberheizung bes Kochofens ausgebro- 
hen war, aus ihrem Heim, Nr. 1518 


Afhland Ae., vertrieben. Der Verluft 


ift geringfügig. 
Bor dem Kadi. 


Der elfjährige James Gilligan, Nr. 
520 W. 45. Str., wurde heute von Po= 
lizeirichter Fibgerald dem Jugend—⸗ 
gericht überwieſen. Er plünderte an— 
geblich die Kaſſe des Ladens von Aug. 
Betzer, Nr. 5813 Wabaſh Ave. 

Vincenz Rauen und A. Elbers wur— 
den heute im Englewood-Polizeigericht 
um je 835 geſtraft, weil ſie den Straßen— 
bahnſchaffner N. S. Griffiths auf der 
Fahrt beſchimpft und bedroht hatten. 

Joſeph Gaskin wurde heute von 
Polizeirichter Sabath zur Zahlung von 
8100 nebſt Koſten verurtheilt, weil er 
Nachſchlüſſel bei ſich getragen —* 
Er war in der Paulina Straße, 
kürzlich mehrere —S— 
verübt wurden, nach einem Fluchtver⸗ 
ſuch verhaftet worden, und hatte geſtan— 
ben, baß er wegen eines Giraßenbahn- 
raubes in der Befferungsanftalt geief- 
fen hatte, 
ben haben. 
Halfted Str. 


— ———— — — 


Die Dietriche will er gefun— 
Er wohnt Nr. 209 S. 


Von der Wahlbehörde. 


Die Wahlbehörde er erhielt heute einen 
Zheil der für nächften Dienftag be= 
jtellten offiziellen Stimmzettel, und 
hat diejelben fchon unter 330 der 1127 
Prezinkte der Stadt vertheilt. 

Bislang haben fih auf Grund der 
500 „Suspect”:Notizen, welche die Re- 
publifaner am legten Montag aus: 
Tandten, erft 100 der Empfänger in 
Perfon vor der Wahlbehörde eingefun- 
den. Diefelbe verhandelte heute Vor 
mittag 28 Tälle und ordnete nur in 
zweien berfelben an, daß die Namen 
der betr. Stimmgeber von der Wähler- 
lifte zu ftreichen jeien. 


Noch gut abgelaufen. 


Frau B. M. Schoenfeld, Nr. 141 
Indiana Str. wohnhaft, reinigte heute 
eine Matratze mittels Gaſolin, und war 
dabei ſo unvorſichtig, während dieſer 
Arbeit ein Streichholz anzuzünden. 
Die Matratze ſtand alsbald in hellen 
Flammen, wurde aber noch rechtzeitig 
durch ein Fenſter auf die Straße ge— 
worfen, ehe das übrige Mobiliar zu 
brennen anfing. 


Iſt anädig. 


Da geſtern der letzte Termin für Ok— 
tober-Ablieferung an der Produkten— 
börſe war, ſo erwarteten viele der Spe— 
kulanten, daß Sir Lipton, der ver— 
möge feiner „Schwänze“ den Martt | 
in gepöfeltem Schweinefleifch vollftän- | 
dig fontrollirt, den Preis. über $20 
hinauftreiben werde, wa3 indeffen nicht 
der all war. 


* Sol Weber und James Murnagh | | 
find verhaftet und von Yee Sing als 
diejenigen ibentifizirt worden, melche | 
ihn geitern in jeinerWäfcherei, Nr. 149 
De Koven Eir., marterien und bez | 
raubten. 

* Die Poliziſten erhielten heute 
Anweiſungen für ihr volles Monatäge- 
halt; fie ftellen in Abrede, daß ihnen 
ein Theil desjelben für bie demokrati⸗ 
ſche Kampagnekaſſe abgezwackt worden 
ſei, wie von republikaniſcher Seite be— 
hauptet worden iſt. 

* Bundesrichter Kohlſaat wird in 
den nächſten Tagen eine Entſcheidung 
darüber abgeben, ob zwei gewiſſe Arten 
von Lymphe, welche für die Impfung | 
bon Schlachtvieh verwendet werden, 
zollfrei in den Ver. Staaten eingeführt 
werden dürfen, oder nicht. Es handelt 
fih um den “blackleg väceine vi- 
rus” und ben “anthrax vaccine vi- 
rus”, 

* Ein gewilfer John Walfh, welcher 
tor einigen Monaten feinem Arbeit- 
geber Michael Daly, von Nr. 138 Oft 
Ehicago Avenue, unter Mitnahme von 
$10 durchgebrannt mar, wurde geftern 
von der Polizei auf der Straße auf: 
gegriffen . und Richter Kerften vorge= 
führt. Walfh behauptete, fchuldlos zu 
Tein. „$50 und die Koften“, lautete die 
Strafe, die ihm der Richter aufe [3 
brummte, 


Ein sommer — | Ein Pfeudo-@niemfide | — —Dert 


Patrid Quinn foll Hunderte von Regen: 
dächern erbeutet haben. 


Die Sicherheitäbehörde hat einem 
Manne das Handwerk gelegt, der feit 
Wochen auf der Weitfeite al Schirm= 
flider umberzuziehen und die ihm an 
vertrauten Regendächer zu behalten 
pflegte. Der Gefangene nennt fich 
Patrik Quinn. 3 find zahlreiche 
Klagen gegen ihn eingelaufen. Er 
wurde fürzlih an ber Ede von Ma- 
difon Str. und 42. Apenue von Schub: 
leuten erfpäht und verfolgt, ließ jedoch 
fein Handmwerfözeug fallen und enttam, 
Heute nahm er nach einer längeren Un= 
terbrechung feinen Beutezug wieder auf 
und fiel fofort der Polizei in bie 


Hände. 
— — — — — 


Einer zu viel. 


Richter Dunne wird morgen 


den Antrag zu entfcheiden u den 
bon Richter Clifford für die Brauer- 
firma Brewer & Hoffmann ernannten 
Maflenverwalter Cha3. Hafterlid fei- 
ne3 Amtes zu entjegen und ihn zu ber= 
anlaffen, daß er die Bücher und alles 
bewegliche Eigentum ber Firma an 
ben vom Bundesfreisgericht mit biefer 
Verwaltung betrauten George W. 
Stanford übertrage. Für die banferotte 
Brauerei find zwei Maffenverwalter 
ernannt morden, und davon ift einer 
entfchieben zu biel. Die Brauerfirma 
will nur den vom Bundesfreisrichter 
ernannten Maffenverwalter anerkannt 
wiſſen. 
— ———“ 


Müſſen über die Klinge ſpringen. 


Die Zivildienſtbehörde wird Ober— 
baukommiſſär MeGann heute Abend 
den Wortlaut ihrer Entſcheidung in der 
Unterſuchung der gegen die Behörde für 
öffentliche Verbeſſerungen erhobenen 
Anklagen zuſtellen, und MeGann wird 
dann, auf Grund des von Korpora— 
tionsanwalt Walker abgegebenen Gut⸗ 
achtens gezwungen fein, Supt. Doherty 
und den Seitenweg-Inſpektor Panoch 
ſofort ihres Dienſtes zu entheben. Do— 
herty wollte heute keine Erklärung da— 
rüber abgeben, welche gerichtlichen 
Schritte er zunächſt in ſeiner Angele— 
genheit zu thun gedenkt. 

Inſpektor Panoch kam Ober-Bau— 
kommiſſär MeGann zuvor, indem er 
ihm heute Mittag ſeine Reſignation 
einreichte, welche ohne Weiteres ange— 
nommen wurde. 


— — — 
Der Mayor wird ird Uebenswürdis . 


Eine 200 Mann ft ftarfe Deputation 
der Avas Achim-Gemeinde, welche zur 
Zeit einen Anbau an ihre Synagoge, 
Nr. 108 Nemberry Str., errichtet, ftat= 
tete heute Morgen Harrifon einen Be= 
fud ab. Bantlommiffär MeAndrems 
hatte den Weiterbau verboten, mweil der 
Anbau angeblid nit im Einklang 
mit dem erwirften Bauerlaubnißfchein 
aufgeführt wurd. Der Mayor gab 
der Delegation die Verficherung, daß 
der Bau feine Unterbrehung mehr er= 
leiden folle, worauf die Deputirten un= 
ter Hurrahrufen auf das Oberhaupt 
der Stadt abzogen. 


° nur uud und Rem 


* Bei feiner Arbeit i in dem Stall de3 
Haufes Nr.156 W.Monroe Str. murbe 
heute Thomas Devine, der Kutjcher | 
' eined Gefährtes des Arbeitshaufes, | 
gegen die Wand gebrüdt und verleßt. 

* Bor Richter Chetlain wurden heute 
bie Verhandlungen in dem Verfahren 
eröffnet, das bie Direktoren der North- 
weſtern Life Affurance Company gegen 
Stewart Goodrell, den Maffenvermal: | 
ter biefer Gefellfehaft, eingeleitet Haben, 
um ihn feines Amtes zu entheben. 

* Staats - Verficherungstommilfär 
Ban Eleave hat im Kreisgericht den 
Antrag auf Einfeßung eines Maffen- 
bermwalter8 für den „Forum Benefit 


| Order,“ der angeblich banferott fein 


ſoll, geſtellt. 
* Angeblich ohne Vorwiſſen der Lei— 


tung des Hoſpitals wollte heute Nach⸗ 


mittag Frau J. M. Judd, eine Miſſio— 
| närin ber „Women’ 3 Chriftian Tem= 
perance Union,“ ben weiblichen Patien | 
ten in ben Warbs Nr. 5 und 7 deg | 
Gounty-Hojpitals ein Diner geben, das E 
aber abgejagt werden mußte, da Gupt. 
Graham und Countyrathöpräfident 
Sein fich mit einem Verbot ins Mit- 
tel legten. 


* In feiner Eigenjchaft ala Präfi- 
bent der Behörde für öffentliche Ber- 
befferungen mied Oberbaufommiffär 
MeGann heute den mit der Pflafterung 
bon Wood Straße betrauten Kontrak— 
tor an, mit der Pflafterungsarbeit von 
Wafhington Boulevard bi SKinzie 
Straße — welche vor einigen 
Tagen auf die Beſchwerde hin einge— 
ſtellt wurde, daß die dabei verwendeten 
Backſteine und der Zement den Spe— 
zifikationen nicht entſprächen. 


Zefet die „Honntagpoft“ 


Tom Wetterburcau auf dem AuditoriumsThurın 
twicd für die nähften 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausfiht gefteht: 

Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
morgen, bei fintender Temperatur; 3* weitliche 
Winde, die an Stärke abnehmen. 

Alinois: Schön heute Abend = er; tühler 
im nördlichen Theile; weſtliche W 

Andiena, Miffouri, Rieder: — und Wiscon: 
fin: Im Allgemeinen jhön —— —— und morgen; 
finkende Temperatur; Ban Wind 

In Gpwago ftellte fi de ? Temperaturiand don 
* Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 

je 2 tab; t8 Grad; Morgens 
; Nittaas 12 5 Grab, 


12. Zahrgang. — 


Der Smith: Brosch. 


Heute gelangte : die Dertheidigung 
zum Wort. 

Heute gelangte im Prozeß gegen 
Lloyd $. Smith bie Vertheidigung zum 
Wort. Diefelbe hat eine große Menge 
Entlaftungszeugen vorgeladen, und e3 
fteht mit Sicherheit zu erwarten, daß 
ber Staatsanwalt Einwand gegen bie 
Vernehmung einer ganzen Reihe von 
ihnen erheben wird. Unter Anderen 
mird der Angeklagte feldft den Zeugen- 
ftand betreten, um in eigener Sadıe 
Ausfagen zu machen. Die lebten Be- 
laftung3zeugen machten gtabirende 
Ausfagen gegen Smith, namentlich Ed= 
ward B. PBryor, Aubditor der Wabafh- 
Bahn, der ausfagte, daß Smith die 
Chicago Elevator Eo., deren Betriebs 
leiter er mar, toiffentlich im Unklaren 
über Die Lage berfelben ließ. Werner 
legte Pryor einen bon Smith am leb- 
ten 12. Januar gefchriebenen Brief 
bor, in welchen berfelbe erklärt, daß 
die Geſellſchaft H200,000 aufbringen 
müffe, um die berpfändeten Quittun- 
gen über Getreide, das im yndiana= 
Elevator abgeliefert wurde, einlöfen zu 
fönnen. 

Die Vertheidigung rief heute zu= 
nädhft etwa dreißig Nachbarn und Ge- 
Ihäftsfreunde des Angeklagten, darun- 
ter den SKongregabgeordneten Foß, 
Ihomas 9. Cannon, David H. Mar: 
well, John %. Badenoh und John ©. 
Keith, auf ben Zeugenftand, melche 
Smith ausnahmslos ein gutes Leu— 
mund3zeugniß ausftellten. 


Erlitten jhwere Brandiwuuden. 


Während Michael Steede heute Vor- 
mittag in den Anlagen der Continen= 
tal Bading Company, an Coof und 40. 
Str., ſeiner Beſchäftigung nachging, 
flürzte er in einen großen Behälter, 
der mit ſiedend heißem Waſſer bis zum 
Rande gefüllt war. Obwohl der Aerm— 
ſte von Arbeitsgenoſſen eiligſt aus dem 
naſſen Elemente in's Trockene gebracht 
wurde, war ſein Körper doch bereits 
über und über mit fchmerzhaften Bla- 
fen bebedt, ala Steede, nachdem er in 
das Merch- Hofpital eingeliefert wor= 
den mar, dafelbjt unterfucht wurde. 
Die ihn behandelnden Aerzte ftellen 
feine Wiederherjtellung als urgemiß 
bin.  GSteede ift verheirathet; feine 
Hrau und drei Kinder befinden fi in 
der gemeinfchaftlihen Wohnung, Nr. 
4141 Wright Str, in fümmerlichen 
Verhältniſſen. 

Everett W. Maynard, ein in Engle— 
wood wohnhafter Unternehmer von Ze— 
mentarbeiten, begab ſich heute Vormit— 
tag, ein brennendes Zündholz in ber 
Hand haltend, in die Vorrathsfammer 
feiner Wohnung. Dabei gerieth er mit 
ber Flamme in die Nähe einer mit Gas | 
folin gefüllten Flafche. Ehe er fich’3 ver- 
ah, explodirte die Flafche, und bie | 
brennende Flüffigkeit ergoß fich ihm 
über das Geficht und die Kleider. Der 
Gefährdete hatte Geiftesgegenwart ge- 
nug, um bie lammen, in die er gehüllt 
mar, eiligft zu erftiden. Doc) trug er 
ſchmerzhafle Brandwunden im Geſicht 
und an den Händen davon. 


Bon Unfällen ereilt. 


Der 35 Jahre alte Fuhrmann Frant 
Boiler, von No. 6003 May Str., be- 
fand fich heute Vormittag mit feinem 
Jubrmwerf auf den Geleifen der Chicaz | 
go Junction = Eijenbahn an 47. Str. 
| und Genter Xbe., 
motibe heranfauite und das Fuhrierf 
über den Haufen rannte. 
de dabei von feinem Kutfcherfig auf die 
Geleife gefhleudert und erlitt fehmere 
Verlegungen. Der Wagen wurde demo 
lirt; die Pferde famen unverfehrt da= 
bon. 

Die 18jährige Katie Buitet rannte 
heute, an Genter, nahe Halfled Str., 
hinter ihrer Kopfbededung her, die ihr 
der Wind entführt hatte und immer 
weiter vor ihr Her trieb. Dabei über: 
jah das Mädchen einen Abjtieg, der in 
jener Gegend aus einer Höhe von un- 
gefähr 10 Fuß vom Seitenmweg herab- 
führt, und ftürzte in die Tiefe. Da fie 
fih in Folge der erhaltenen Verlegun- 
gen und aud bes auögeftandenen | 
| Schredens wegen nicht auf den Beinen 
zu erhalten vermochte, mußte fie mit- 
tel3 Ambulanz in ihre Wohnung, Nr. 
—* Orchard Str., übergeführt wer— 

en. 


Hielt die Auklage nicht aufrecht. 


Die von der Polizei der Revierwache 
in South Chicago gegen den Wirth A. 
J. Ruby, von 84. und Madinam Aoe., 
erhobene Anklage wurde heute vonRich- 
ter Callahan megen Mangel an Be- 
weiſen niebergeichlagen. Die Polizei 
hatte behauptet, Ruby habe den Raub: 
überfall, ber angeblich in der Nacht zum 
Sonntag bon zwei madfitten Räubern 
in feiner Wirtbihaft an ihm begangen 
worden tar, nur erbichtet, um längere 
Srift zur Begleihung von Rechnungen 
zu gewinnen. 


* Die Kommiffion, welche Vorſchläge 
über die Einführung der Rohrpoſt in 
Chicago formuliren ſoll, fand ſich heute 
zu einer breitägigen Sitzung im Poſt— 
gebäude zuſammen. 


* W. H. Moore, der (wie an vorlie⸗ 
gender Stelle berichtet) mehrere Schul- 
mädchen infultirte, ift von Palizeirich- 
ter Quinn um $100 geftraft worden. 
Der Kabi bebauerte, daß das zuläffige 


Strafmaß nicht höher ſei. 


als eine Rangirloko-⸗ 


Borvler wur= | 


Beſte 
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Der Fälſchung beſchuldigt. 


Ein Mann, der vermuthlich ein Graf iſt, als 
Hochſtapler verhaftet. 

Charles E. Labberis mußte geſtern 
Abend ſeine verſchwenderiſch ausgeſtat⸗ 
teten Gemächer im Victoria Hotel mit 
einer Zelle vertaufchen. Die Verbafs 
tung wurde auf Betreiben von aris 
baldi & Eunes, 831—83 South Water 
Str., borgenommen, die fürzli für 
Labberi3 eine von X. Del Drti in New 
Drleans indoffirte Bankanweiſung 
über $180 in Baargeld umfegten. Die 
Firma mar bon einent Saft des Haufes, 
in welchem Labberis wohnte und einen 
ebenfalls von Del Drti indoffirten 
Ehet an den Mann zu bringen vers 
fuchte, gewarnt worden. Der Verwalter 
des Hotels hatte auf eine Anfrage bei 
ber Ban, auf melde die Anmeifung 
lautete, die A ıtwort erhalten, Labberis 
habe fein Konto eröffnet und Del Orti 
eile in San Francisco. Nun war aber 
da3 Indorfement um zwei Tage bor 
demjenigen batirt, an melcdhem deu 
Che dem Hotel an Zahlungsftatt ans 
geboten wurde, folglich fonnte er nicht 
bon Del Orti indojfirt worden jein. 
Diefe Widerfprüche erregien den Vers 
dacht jenes Gaftes, und er theilte ihn 
ber genannten firma mit, bie ihrerfeits 
bie Inhaftirung veranlaßte. 

Yrı der Handtafche des Gefangenen 
wurden Bälle, Militärpapiere und eim 
Scheidungs-Defret aefunden, die auf 
den Namen Graf Alberto Ariftodemg 
Dionifio Guifeppe di Ottabio Scars 
tabelli de Borgia lauten und theilmeije 
in Florenz, Stalien, ausgeftellt worden 
find. Der Nrrefiant weigerte fich, zu etz 
Hlären, ob er mit den in den Schrifts 
ftüden Genannten identifch fei. Sem 
Ausfeben und feine Ausiprache des 
Enalifchen ift italienifh. Ein in bem 
Koffer gefundene Notizbuch enthält 
Einladungen zur Pferde-Auzftellung 
und zu berborragenden ®ereinen, ; 
Außerdem wurden an bem Berhafteten 
23 Bantanmeifungen im Betrage bon 
$18 bis zu $200 gefunden, die an 
Charles €. Labberi3, €. ©. de Porgia 
und andere Perjfonen zahlbar und auf 
die Louifiana Nationalbant in New 
Orleans fomwie auf die German Ameris 
can Bant in St. Louis ausgeftellt find, 

Labberis kam aus St. Louis hierher, 
Er ift 27 Jahre alt. 


Entgleift. 


Um bie Stunde, da Saufende 
zur Wrbeit fahren, entgleifte heute 
an der Eife Sedamid und Dibifion 

ı Str. der Anhängemaggon eine? elektri- 
Ihen Straßenbahnzuges und jchob 
Jich quer über den Schienenjtrang. Da= 
durch wurde der Verfehr nicht nur auf 
der Gedgwid Str.-, fondern aud) auf 
ı ber Elybourn Mpe.-Linie beträchtlich 

| berzögert. E3 war ein nörblich fahren 
der Zug, und e3 befanden fich glüdli= 

| herweife feine Yahrgäfte in dem Ans 

| hängewagen; der Schaffner war abge= 

| ftiegen, um die Weiche zu ftellen. Vor: 
fommniffe diefer Art find an jener Ede 
nichts Ungemöhnliches. 


Erflären fi aufrieden. 


Die Mitglieder ber ftaatlichen 
Steuer = Ausgleihungsbehörbe, melde 
| geflern mit Countoclert Sinopf eine Bes 
| rathung abhielten, [prachen fich demfel- 
ben gegenüber bahin aus, daß bie 
| Steuereinfejägung in Goot County 
| eine gerechte und ehrliche genannt wers 
| den müfje. Die Einwände, welche alls 
jähtlih im Staate, außerhalb vom 
| Eoof County, über die angeblich zu nie— 
drige Einihäkung in Coof County 
laut würden, rührten lediglich) daher, 
daß die Beſchwerdeführer die wahre 
Sadlage nicht fennen. 


Bird nit mehr befördert. 


Das hiefige Boftamt ift von Wafhe 
ington aus inftruirt morden, daß bie 
beutjche Regierung von jebt ab ben 
Smport von hermetifch verfchloffenen 

ı Büchfen mit Würften, oder ähnlichen 
Produkten gehackten Fleiſches, aus den 
Ver. Staaten nach Deutſchland ver— 
boten hat. Die amerikaniſche Poſt 
wird ſolche Büchſen nicht mehr beför— 
dern, auch wenn ſie als Waarenproben 
aufgegeben werden. 


>»——— 


Ehicagver Schriftficher banferott. 


Der hiefige Schriftiteller Stanley 
Materloo hat beim Bundespdiftriftäge 
richt ein Bankerottgefuch unterbreitet. 
Er gibt feine Verbindlichleiten auf 
$12,776, feine Beftände auf $135 an. 

* Die Getreidefracht, welche gefterm 
in ben hiefigen Hafen eingeliefert wurde, 
war die größte, welche hier bisher an 


einem QJage verzeichnet worden ift; fe 


betrug nämlich 1,795,173 Bufhel: 
Mittels vierzehn Frachtbooten war fie 
in den Hafen beförbert morben; bie 
größte Ladung hat der Rodefeller’iche 
Dampfer „General Poe“ mit 378,000 
Yufhels zu derzeichnen. 

* Wil J. Davis, Direltor bei 
neuen Illinois⸗Theaters, wäre geſtern 
bei einem Beſuche 
Crown Point beinahe verunglückt, 
Zwei junge, feurige Pferde, melde une 
feinen Wagen gejpannt waren, gingen 
duch und fonnten von Davis nicht 
früher zum Halten gebracht werben, bis 
fie die Deichfel zerbrochen und faft daa 
gefammte — zerriſſen hatten. 
Irogbem will Davis Die beiden muthie > 
gen Thiere heute Abend ben Vefucerm ' ° 
ci Pierdeausftellung perfönlich vor» 

zen, 





feiner arm im . © 


Offen Abends. 


Wir verkaufen alles was Mann, 
Frau oder Kind zum Bekleiden brau— 


chen auf 


Monatliche oder 
wöchentliche 
Abzahlungen. 


— 
IST2IHARRISON r. 





* GURATIVE 
BITTER WINE, 


Ein —— 
Lebenserhalter. 


—ñN 


Es iſt eine anerkannte Thatſache, 
Modaß der menſchliche Körper, wie eine 
MVMoſchine, abgenutzt wird; eine Tas 

geßarbeit verbraucht Die Kraft und 
Stärke eines Menichen, und falls die 
fegtere nicht erjegt wird, führt ee 

an einen voßitändigen Zulammıens 
brud des Körpers. Es iit abſolut 
nothwendig. nicht nur die arfges 

| wandte Kraft während der körperli— 
% ; 59 den oder geiftigen Wrbeit zu erjegen, 
Be x fondern mern möglich mehr als zu 
N um fo die Arbeit des nächhſten Tages zu er⸗ 

Sat Dr. Bozinch's Curative Bitter Wine ift aus 

\ {rn und Kräntern in Berbindeeng mit dein beften 

Mein hergeftellt, er ift wiffenichaftlich zubereitet 

*— irgend eciner Perſon volle Geſundheit wi⸗— 

iſt poſfitid dae beite Ttaärkungs 

lee. Mittel und cine unlibers 
26 Medizin für Katärrh des Magens, ber Ein—⸗ 
geineide, VLeber, Hautkran? beiten, Neuralgie und Ner— 
— Ahr jeid es Euch deshalb ſelbſt ſchul⸗ 

Dr. Bozinh’s Surative Bitter Mine zır befr 
En Bei Eneem Apotheker, oder fohreibt an: 


Dr. Bozinch Bitter Wine (o., 


519 Milwaukee Avenusz, 
—— 11 Chicago, IM. 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 
warm empfohlen 
Bi Seit mehr als 60 Jahren 
nach allen Weltiheilen 
versandt vom 
FABRIKANTEN 


B, Underberg-Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Binanzieles. 


Sichere Anlage, 


geeignet für die Griparnifje fleiner 
Leute, für Kapitaliften, für Wittiwen- 
und Waijen:Gelder. 

Deutſche Reichs-Bonds 
bringen zweimal ſo viel Zinſen wie U. 
S. Government-Bonds, ſind unbedingt 
gut und empfehlenswerth. Die „New 

ort Life Inſurance Co.“ hat über 
Fünf Millionen Dohlars in 
deutſchen Bonds angelegt. Genaue 
Austunft und Preife auf Verlangen. 

N.8.Governument, Deutiche, 
Schwediihe und Meritauiid;e 

Bonds unsere Spezialität, 

Anz und Verfauf aller guten Bonds. 
Sremdes Geld, Wechhfel auf Euros 
Ya, Roitanweiiungen und Hredits 
briefe jür alle Theile der Welt. Man 
fchreibe uns deutjd) oder engliich. 


Dtis,Wileox & Co. 
.H. Wollenberger, Mar. Bond: Dept. 
Bank-⸗Geſchäft, 


186 LAS 
The Temple, !°° L3SALLE STR. 
* 120% 


We, HEINEMANN & Go. 


92 LASALLE STR., 


—— — ——— —— — — GL 
Erſte Sicherheiten —vorzugliche Auswahl. 


dzu verleihen! zunet 
Waten. Genaue Austuuft gerne ertbeilt. didoja. bw 


Creenebaum Sons, 
„Bankers, 83 u. 85 Dearborn Str. 


ı Wir haben Geld Ver lei 
Geld an Sa $ hut Eühagset re 
zu 


eigenthum bis zu irgend einem 
Petrage zuden niedrigs 

erleihen. 

Wechſel und . auf Fe 


Geld 


defen,’ 
— Grundeigenthum zu verleihen 
su fchr günftigen Bedingungen. 


"WM.F.LUBEKE 


173 Malbingiou @tr., Ode 5th Ave. 
17ot,1m& 


E. G. Pauling, 


—— LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund⸗ 


—* Erſte Hypotheten 


zu verfaufen. 


* —J 
u * 


JCal., 


Sin Segler der Lüfte. 


Einen gewaltigen Fortfehritt in ber 
Ausrüftung der wolkenſegelnden Luft— 
Ihiffe dürfte der gegenwärtige Stand 
der Dinge erfahren durh den Bau 
des Rozefchen Luftfchiffes, der eben in 
Paris mit fieberhafter Thätigkeit be= 
trieben wird — menn da® Luftichiff 
auch fliegen wird. Bisher hatte fich 
feiner der Xeroftaten von dem einfa= 
hen Tragforbe losfagen können, in 
telchem ber Quftfchiffer mit feinem@e- 
päde Plat findet und in primitiofter 
Meife die Fahrt zurüdlegt. M. Roze 
ift der erfte, der e3 unternimmt, das 
fhmwante Rohrgeflecht durch einen rich- 
tigen feften Schiffsförper zu erfeßen, 
bon genau der Art und Ausftattung, 
ie er in Millionen von Eremplaren 
die Meere durcheilt. In einem riefi- 
gen Gebäude in der Nähe ber Arben- 
teuil = Brüde in Paris, fern vom Ge- 
tiimmel und beinahe undeachtet bon 
der Menge, geben die Arbeiten zu Die- 
fem neuen Wundermerfe vor fi. Zwei 
gigantifche „Zigarren“, auffyundamen- 
ten lagernd, fallen zunächlt dem DBe- 
fucher in’ Auge. Jeder dieſer Gas— 
förper enthält 1500 Kubitmeter. Jhre 
Spiten und ihr Rippenmwerf find aus 

Aluminium. Ein Bandgefleht aus 
Aluminium verbindet fie zu einem ein- 
heitlichen Ganzen und trägt in feiner 
Mitte unter fich das eigentliche, aus 
Holz aezimmerte Luftichiff. 

Man betritt e&, wie man fi an 
Bord eines Dampfer begibt. Herrfoze, 
der ftet3 in Perjon den liebensmürbi- 
gen Führer und Erflärer [pielt, em= 
pfangt venBejucher und geleitet ihn zu= 
nädjt in den — Galon des Schiffes. 
Sa, in den Salon! Er ift nicht jehr 
hoch gebaut, aber immer noch hoch ge= 
nug, daß man feine Furcht zu haben 
braucht, mit dem Hute an die Dede 
zu ftoßen. Richtige Feniter find in die 
Mände gejeht, ahnlich denen der Ded- 
tabinen auf einer fleinen Yachts Durch 
fie genießt man einen Ausblid auf das 
Tau: und Metallmwerf, dag zu den 
Gasträgern emporläuft. Seder der bei- 
den Luftballons ift in ſechs Abtheilun— 
gen zerlegt, die unter fi in PBerbin- 
dung gebracht werden fönnen. Das 
Schiff it Doppelfehraubig, e3 hat vorn 
eine kleinere, am Stern eine zehn Fuß 
lange zmeiblättrige Zreib- und Gteu- 
erfhraube. Der durchgehende Kolben, 
ber fie beide in Bewegung jeht, wird 
bon einem Gafolinmotor von 20 Pfer- 
defraft getrieben. Weber dem Ded er- 
heben fich zwei Baar Fächer, zur Be- 
Thleuniqung der Fahrgefhmindigfeit, 
die auf 50 Kilometer in der Gtunde 
veranschlagt ift, beftimmt. Das Gtei- 
gen und Fallen des Quftfchiffes imirb 
meder durch Gas noch Ballaft bemerf- 
ftefligt, fondern einzig und allein Durch 
die Eihrauben. Eine Schiffstreppe 
führt vom Ded auf die Kommando- 
brüde, von wo au3 der Kapitän bei 
heiterem Witer das Fahrzeug dirigirt. 
Für ungünftige Witterung hat er ei= 
nen abgefchloffenen Raum mit einem 
Auslug zur Verfügung. Welche unbe- 
Schreiblihen Gefühle ergreifen Die 
Seele, wenn man vom oberen Ded des 
noch namenlofen träftigen „Segler 
der Lüfte” vorläufige Ausfchau hält. 
Märe ed möglich, daß man einft, in 
fommender Zeit an berfelben Gtelle, 
aber hoch in die Wolten gehoben und 
mit der Schnelligkeit eines Eifenbahn- 
zuges dahingeführt, die Blide hinauf 
zum Himmel, hinüber in den unenbli- 
chen Weltraum, hinab auf die tief un- 
ten verfchwindende Erde wird merfen 
fünnen? Und warn wird die erjte Auf- 
fahrt diejes neuen, eigenartigen Luft⸗ 
ſeglers ftattfinden? Wahrfcheinlich in 
nicht allguferner Zeit. Daß der Bal- 
Ion feinen Flug durch die Wolfen mirf- 
lich nehmen und gehorfam demSteuer- 
apparat folgen wird, das demonftrirt 
ber Erfinder gern feinem Bejucher, in— 
dem er vor ihm ein winziges Urbild fei- 
nes Balonriefen auffliegen und durd) 
das Zimmer futfchiren läßt, morauf 
das fleine Ding von einem Uhrmerf ge= 
trieben, genau alle Manöver de Gro- 
Ben im Kleinen vollführt. 


Yom Grunk gerettet. 


Seroifhe That eines Mäddens, die ifren 
Bruder dem Erunke entriß. 


Mitchte ein Seilmittel in feinen Raifee und 
ohne Kinntnih von ihrem Vorhaben 
wurde er vollftändig geheilt. 

Das jchredfiche Uebel der Trunfenheit hat fihlieh- 
lic) einen Befieger gefunden, Fränlein DMory Roberts, 
wohnhaft 1033 Golden Gate Ave, San FFranciico, 
erzählt, wie fie ihren Bruder vom Riin ret- 
tete, und ihre Worte hringen jeder Fran neue Koff: 
nung, die ihren Sohn, Bruder oder Gatten don dem 
Flude des XTrunies reiten möchte, 


' wir damals noch jung maren, 


Frl Mary Roberts, 


„Möge jede Mutter, Schwefter oder Tochter aus 
meiner Erfahrung lernen, das ift mein berzlichfter 
Wunſch umd indem ich die Gejchichte unieres häus- 
fihen Unglüds und nachfolgenden Segens der 
Deffentlichteit preis gebe, wünjcdhe id, daß jede Frau 
in meinen Worten den Weg zum Glüd finden möge, 
nicht nur für fi, jondern au für den Mann, der 
mit dem Schnapsteufel fümpft, Dr. Haineß, der 
Golden Specific entdedt, verdient Die Anerkennung 
der frauen ind e5 frent mich, zu twilfen, dab er eine 
Probe feines Heilmittel frei verfhidt an jede Frau, 
die danach fchreibt. 

Schidt Euten Ramen und Adreſſe an Dr. . W 
Haines,. TWE Glenn Wuilding, Cincinnati, Dbio, 
und er jchidt das Mittel in einfachem Kouvert und 
Ahr könnt den Verfuch jogleih beginnen. Das Mittel 
ift geruchlos, geibmadio und Yhr braucht feine —* 
dedung zu befürdten,” 1.15n 


# 


‚Abendpoft”, Chicago, Donnerflag, den * November 1900. 
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Alte mediziniſche Juſtrumente. 


In der Pariſer Weltausſtellung be⸗ 
findet ſich in dem Palaſt der Wiſſen⸗ 
ſchaften und Künſte eine rückſchauende 
chirurgiſche Ausſtellung, die von dem 
Arzt Paul Berger zuſammengebracht 
iſt und intereffante chirurgiſche Hilfs⸗ 
mittel früherer Zeiten enthält. Aus der 
Zeit der Pharaonen fieht man im Laufe 
der Sahrhunderte völlig grün gemor- 
bene Snjtrumente, bie in den Ruinen 
des alten Egypten gefunden morben 
find. Daneben liegt ein Kleines Befted, 
dba3 am Piräus nahe dem Bacchu3- 
tempel entbedt murde; eim gebrehtes 
und berbogenes Bronzefragment ftellt, 
mie man annimmt, eine franthafte 
Verbilding des Handgelents bar; ber 
gebeilte Krante hat es dankbar bem 
Gott als Weihgeſchenk dargebracht. 
Einige römiſche Inſtrumente, die bei 
den Ausgrabungen von Herkulanum 
ans Tageslicht gelommen. find, ziehen 
in einem anderen Schrant die Auf: 
merlfamfeit auf fih. Die römifchen 
Chirurgen befaßen ein ziemlich voll- 
ſtändiges Arſenal: Tropfenzähler, 
Zangen, Nadeln, Stilette zum Sondi⸗ 
ren der Wunden, Apparate zum Her— 
ausziehen fremder Ftörper u. |. w. Aus 
berfeiben Zeit ftammen bie merfwürbi- 
gen römiichen Schröpfföpfe, die in 
Borbighera entdedt wurden, und bie 
Spatel, die zugleicy medizinifche Appa-= 
rate waren und zur Toilette dienten; 
man firich mit ibnen Salben auf bie 
Wunden, und die Damen brauchten 
fie, um Schminte aufzutragen; bas 
Schminfen ift eine fehr alte Kunft der 
Menfchheit. Aus dem fiebenten Jahr» 
hundert n. Chr. flammt ein auf dem 
DBegräbnipplah von Eupille (Departe- 
ment de la Meufe) gefundenes eifernes 
Bruchband, ein orthopädiſcher Apparat, 


der den modernen Hilfsmitteln der 


Spezialiſten gar nicht ſo ſehr nachſteht. 
In einem anderen Schrank wieder ſieht 
man zwei ehrwürdige Vorfahren des 
Mikroſkops. Das Mikroſkop Drebbels, 
das aus dem 16. Jahrhundert ſtammt, 
iſt ein richtiges Möbelſtück aus Holz; 
das andere aus der Zeit Ludwigs XV. 
iſt ein Kunſtwerk aus gediegenem 
Kupfer und mit Arabesken und Laub— 
werk geſchmückt. Weiterhin lenken die 
Glasaugen den Blick auf ſich. Die 
erſten Verſuche, künſtliche Augen herzu— 
ſtellen, gehen auf die Zeit des Ptole— 
mäus Philadelphus zurück, der drei 
Jahrhunderte vor unſerer Zeitrechnung 
lebte. Anfangs wurden dieſe Augen 
aus Kupfer, Silber oder Gold gemacht. 
Einige Mumien haben in ihrer Augen— 
höhle ſilberne Augäpfel, die weiß 
emaillirt ſind, deren Iris durch einen 
dunklen Kreis und deren Pupille durch 
einen ſchwarzen hervorſpringenden 
Punkt dargeſtellt wird. Man ſchmückte 
ſogar die Statuen damit, und Plinius 
berichtet, Daß auf dem Grabe bes Her- 
mias, de3 Fürften von Chpern, ein 
fipenber Löme machte, veffen Sinaragd- 
augen im Dunfeln flammten. Die 
Griehen und Römer fannten dagegen 
feine fünfilichen Augen. Die “Ecole 
dentaire” führt die ganze Gefchichte 
ber fünftlichen Zähne vor. Erftaunlich 
find auch die orthopädifchen Apparate 
für die Bucligen. Endlich enthält die 
Austellung noch eine Anzahl „bifto= 
tifcher” Anftrumente, 3. B. Diejenigen, 
bie bei der Autopfie des Kaifers Napo- 
leon I. dienten, und eine Reihe bon 
alten Stihen, auf denen Werzte aus 
berfchiedenren Jahrhunderten bei ihrer 
Ihätigfeit vorgeführt merben. 
— — — 


Erkältung in einem Tag zu heilen. 


Nehmt Larative Bromo Quinine— 
Tablets. Alle Apotheker retourniren 
das Geld, wenn ſie verſagen. E. W. 
Grove's Unterſchrift auf jeder Schach— 


tel. 25c. Inopd,dofadi-—-6mo 


* 
Das Wunder der Automatenkunſt. 


So viel Wunder der modernen Tech— 
nik auch die Pariſer Ausſtellung auf— 
weiſt, in einem Punkt wird ſie von der 
erſten, um 38 Jahre älteren Londoner 
Ausſtellung übertroffen. Von einer 
Sammlung automatiſch-mechaniſcher 
Kunſtwerke auf der Ausſtellung von 
1862 berichtet eine engliſche Revue. 
Da gab es in der „Egyptiſchen Halle“ 
eine Maſchine, die lateiniſche Verſe 
machte. Ferner eine junge Dame in 
Lebensgröße, die Klavier ſpielte, eine 
andere, welche kalligraphiſch ſchrieb. 
Das Meiſterſtück aber war die Figur 
eines Magiers, der einen Zauberſtab in 
der Hand hielt. Man konnte die Figur 
auch innen beſichtigen, um feſtzuſtellen, 
daß Niemand darin verborgen war. 
Warf man in eine Oeffnung eines der 
zahlreichen Metallkärtchen, welche, mit 
Fragen beſchrieben umherlagen, ſo 
machte die Figur eine Verbeugung, 
ſchlug mit dem Zauberſtab an eine 
kleine Thüre, dieſe öffnete ſich, und her⸗ 
aus fiel eine mit der Antwort bedruckte 
Karte. Die Erwiderung war ſtets ge— 
nau der Frage entſprechend. So z. B. 
auf die Frage: „Werden Sie nicht 
Durch bie vielen Fragen beläſtigt?“ kam 
die Antwort: „E8 märe fehr undant- 
bar bon mit, bag zu behaupten.“ Da 
lautete 
unfere nächfte Frage: „Welches: ift bie 
füßefte Leidenfchaft?“ Der Zauberer 
verbeugte fich, Klopfte an die Thüre, 
und fiehe ba! e3 erjchien ein Eupibo 
mit Bogen urb Pfeil. Sir Dabib 
Breivfter, der diefen Automaten in fei- 
nem Wert „Natürlide Magie” er: 
wähnt, vermuthet, daß die Fragekarten 
im Gewicht verſchieden waren und die 

paſſenden Antwortkarten dieſen Ge— 
— entſprachen. 


— Boshaft. — A.: „Wer war der 
Herr, der eben ſo freundlich mit dir 
ſprach?“ — Dichterling: „Der Redak⸗ 
teur, dem ich vor acht Tagen Gedichte 
eingeſchict.“ — A.: Muß der raſch 
vergeſſen können!“ 

— Auf der Hochzeitsreiſe. — Poſtil⸗ 
lon (ſich umwendend zu einem ſich be— 
ſtändig küſſenden Hochzeitspaar) : Bitt 
ſchön, meine Röſſer glauben alleweil, i 
ſchnalz mit der Zung. Wenn S' net 
— gengen ſ' durch.“ 


bei jeder Familie in Chicago einzuführen, 


Schicken wir abſolut koſtenfrei einen großen Probeſas unſeres QOLDEM HORN 


ar sh/ N: 
HR 


5% 


Um unjer mit Net jo berühmtes 


se 
—8 
t 
anf 
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Mehl an Jeden, der den untenftehenden Roupon einfchidt. 
Die beite Brobe des beiten Mehl ift da3 Brod, das e3 macht. 


Hausfrau in Chicago ein, mit dem GOLDEN HORN Ach! diefe Probe auf 
unfere Roften zu machen. 
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Wir laden jede 


Schneidet dieſen Zoupon aus und ſchickt ihn uns per Poſt vor Montag, 5. Hoveniber. 


STAR AND CRESCENT MILLING CO,, 
4 WEST RANDOLPH STREET, CHICAGO. 


Berthe Herren! Schiden Sie mir gefälligft £oftenfrei einen Probeſack 
Golden Horn Menhl, durch meinen Grocer. 


Dieſe Koupons werden wä 
Montag den 5. November. 


Name des Grocers 


Een ELLE 


achtungs voll 
Mein Name 


Meine Adreſſe 


> 84 La, Salle pl, 


Erkurfionen 


allen Heimalh 


Kajüte und Zwiichenden. 
Sillige Sahrpreife nach und von Europa, 


Epzialtät: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; 


BER Erhichaften ar 


BE Bolmachten 


Geldſendungen. 
eingezogen. Borſchuß ertheift, wenn 
gewänfßt. Borans Daar ausdezafft, 


notariell und fonfularifch beforgt. 


BEE Militärjachen ER Pal; ins Ausland, 


m Konfultationen frei. Lifte 


Deutſches Konſular— 
3.8. Roufulent K. W. KEMPF, 


Sonntags offen von 


Notiz 


für Beute, die ihr Geld ficher anlegen mollen 
und zivar beffer wie erfte Mortgage oder in 
Bauvereinen etc., kauft 


Deulſche Reichs Schuſdſcheine, 
4.0, 33. und 3 . proz. 
Goldwährung, unter Garantie des Deutſchen 
Neiches. Zu haben in Stüden von Mt. 209, 
500, 1000, 5000 ete. Jederzeit und ohne 
Schwierigkeiten wieder verkäuflich. Zinſen 
prompt erhältlich. Nähere Auskunft münd— 

lich oder ſchriftlich. 


J. S.LOWITZ, 


185 $. Clark Str., 


Mibfe 735 nahe Monzoe. nahe Monroe. 


J.$.Lowitz, 


185 GLARK STR., - 


swiihen Monroe und Adams. 


& beque x alle nörbliden, weitlien und 
” 33 Süd Sart tr. Fra % 


Schiffsfarten 


nad und von 


Deutichland, Srrezin, zaweh, 


fowıe Cape zn. und eng in 


Geldfendungen — —* Reichs poſt. 
Vollmachten 
conſulariſch ausgeftellt. 
Erbschaften 


prompt eingezogen. — Vorfchuß, wenn gemünft. 


Deuffches Eonfular- und Rechtsburenu. 


185 CLARK STR. 


OffteBtunden bis Bike Abends. Sonntags 


9 bi8 
Borm. 5oft* 


Schwarzwälder 
In. Sudud: und 
Sr Wachtel-Uhren 


find prahtvolle und näglihe 
ai u. Geburtstags: 
eſchente. 


Allufteirte Kataloge werden 
Jedem auf Verlangen frei per 
Voſt zugeſandt. 

GEO. KUEHL, 

Importeur, 

178 Randoiph Str. 

1 Store öft. v. Bismard⸗Hotel. 
20fp, dofa— 230; 


2efet die 


SONNTACPOST. 


dverfdhollener Erben. um 


und Rehtsburean: 
84 La Salle Str. 


3 bis 12 Uhr. 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 durch 


Ronful 3. Clauſſenius. 
zer Grbihaiten 
Bollmadten mE 


unfere Spezialität, 
In den legten 25 Ihren haben wir über 


mE 20,600 Eirhlhaflen 


reguliert und eingezogen. — Borjhüffe gewährt. 


Serausgeber der „Bermißte Erben-Liite”, nad amis 
fihen Duellen zufammengeftellt. 


Wechſel. Poltzahlungen. Fyremdes Geld, 


General: Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deulfdes Aukaflo-, 
Nelatials· und Rechtsbürean. 
Chicago. 
90-2 Dearborn Straße 


Sonntags offen vn 9—12 le, 


® » 
Gie Gle Transatlantique 
Branzöfiihe Dampfer-Linie. 
Ele Dampfer diefer Linie machen die Reife regelmäs 
Big in einer Woche. 
Sänelle und bequeme Linie nah Gübdbeutiäland 
and der Schweiz. 1jdof1} 
7LDBARBORN STR. 


General:Agcent 
des Weſtend. 


Maurice W. Kozminski, 


Straus & Schram, 
136 und 138 W, Madison Str. 


Mir führen ein vollftändiges Lager von 
Möbeln, Teppidyen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
ober SE per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verlaufen. Ein Bejuh wird Euch überzens 
gen, daß unfere Preije jo niedrig als bie 
wiedrigiten find. 19idbjlj 


Reinefommiffion. u. 0. stone aco, 
Unlcihen auf Ehicagoer 206 LaSalle Str. 
werbefierted Grundeigeuthum. 4 Xeleph.. 68L, &5 


hrend drei Tagen eingelöft, morgen, Sreitag den 2. November und fchliegend mit 
lover Schneidet obigen Koupon aus und ſchickt ihn an uns ehe Ihr dieſe Seitung weglegt. 
Keine Koupons die ſpäter als Montag eintreffen werden berückſichtigt. Dieſe Offerte gilt nur für Bewohner Chicagos. 


STAR & CRESGEMT HILLING 60,, 4 W. — * CHIGAGO. 
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EITHER ZEN 


‚‚ Sohlen! 


Sauft jest, ” .. re fiher fteigen 


Samen eu... 193 p. Tonne 


®conomy Gag 
BDeite Dualıtät. Bolles Gemwigt. 


ALWART BROS,, 


Etadt-Office: — 402, 215 — 
Yard-Off *8 253 —E —— T 

r fice ayton traf e; XZelephon, 
Nord 38, gu. Ave. und Sern t ’ 
Zelepbon, 9. M 1 . 38* Er 


Große Bceragnins In 


Gas - Fixtures. 
foilbes Mei (mie 1m ), 
eſſin 

mit Globes. . ‚51.7 

De 5 Zimmer "Flat, ein: 
ichl. &w 

an, Bredets * $4.95 
Illinois Gas Fixture Co., 

llott,im mon . North Ave. 


Freies Auskunfts- Bureau. 


Böbne Toftenirei Follektirt; Medtäfahen alles 
rt prompt ausgeführt. 
4mz? 


92 Sasafe Str., Zimmer 41. 


Eifenbahnı: Fahrpläne. 


zulno3s Zentral:@ifenvann. 
une u Büge verlaffen den Ze Bahn 
bot tr. und VBart Row. Die Züge nad) dem 
Shben” —8 (mit Ausnahme des Poftzuges) 
an der 22. Str.,, 39. Str.,, Hyde Park» und 63, 
Str.-Station beftiegen werben. u 
9 Adams ge pet —— * 
fa 
New Orleans Ro emDbis Speial * 8.3) 2 
New Orleans & Mempdis Sımiteb * 5.20 N 
Monticeiio, JU.. und Decatur. "5% 
ie? * ©pringrieid FR, 


Fra Vi Springfield Beyligh, 
Spezial 11 


&aı —— | &t. "Ronis Enfal. 
Memphis. New Orleans Boraug.- 
Bloomington & — E— bh... 
Erandsılle us 
Evanspille, Cairo and South 
Rankatee & Gilman 
Dmabo, Sın fFram:idco.. 
Dub que Sioux Citd. four } 

Omaha, Tenper. 5. n —“ Ic. 
——— — 

ord Vaſſagierzug 

Busen. ist. ae uud 2yle 


Taalich "ausgenommen Sonntags. 


Ankunft 
"E.UIN 


53288253388: 8; 
ELE3B82EB25 


Chicago & Ultsen—Union Baffenger Station, 
Canal Straße, zwifhen Madifon und Adams Sir, 
Tidet:Office, m Adams Etr. Tel. Eent’I. 1767. 
*Täglid. +Ausg. Sonntags. er 5 
oliet Accomodatiion 30 8. 
srarrie State Erprek-—St. Kouis. * 8 
The Alton Limited— für St. Louis 1118 2. 
The Alton Limited —für — ‚ti 15 
Joliet Accomodation.... zuur 0er. 
Beoria und Aanias Gin 
Dwight Accommodation 
Kanſas Cithy. Denver u. —— % 
St. Lonis „Palace Erpreh". 
oliet Uccomodation 
t. Louis u. N. C. Midniaht Spe 
Veoria u. Springfield Nachtexvre 


Nidel Plate. — Die Rew Hort, Chicago und 
St. SEouis⸗Eifenbahn. 


Ban Buren Str. nahe Clark Str., * der 
fü Alte Br —* Abf. 
„a 2 3 NR 


im 


g5: 
8 
3; 


ER 


SIEEERER 
BasuuasB: 


-_ 
or 


Bahnhof: 
a bahn ſchlei 
w 14 

—— * 


New York & Bo 
GtabtsKidet-Office, 111 * Str. und Huditorium 
Uuneg Xelephon Gchtral 2057, 


Baltimpre & Ohio, 
Bab : Grand HagiemGtati ziert 
Dre: 24 Gate n und en * ir 
% 
n 
5R 


brpreije verlangt auf Bimite» ar tigt 
5 


Rolal-Erprek 108 ® 
New York 2. Mafhıngton — 
Suled Limite 0.203 845N 
New Hort, Derbingien und viiui. 
burg Beftibuleb :EON 892 
— nun, —ã 
Pittöburg Erprek .. + BCON gsmB 


MONON ROUTE-— Dearborn Station. 
Zidet Dffices, 232 Glark Str. und 1. Rlaffe Hotels, 


—— un. Cinciunati.. 

fayette und Lonisville 
ndianapolis u. Ginctinnafi.. 
nbianapoli3 n. Gincinnati.. 
ndianapoli? u. &i —— 


En Gassen 
Ra —* und — 
dndign 7 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


— — —— — — — 
Chieago und Rorthweſtern Giſenbahn. 
Ticket · Offices, 212 Clart· Straße. Tel. Central 72. 

Datley Abde. und Wells⸗Straße Station. 

Abfahrt. 
| *10:00 Bm 
* 6:30 Nm 
10:30 Nm 


*10:39 Om 
"5.80 Am 


Ankunſt. 
"8:30 Nm 
"7.42 Um 
"9:39 Bm 
"8:30 Ru 


„Ihe Golorabo@pezial", Des- 
toines, Omaha, Denver. 
Des Moines.C. Bluffs. mada 

Salt Lake, San Francisco. 
Los Angeles, Portland.... 

Denver Omaha,. Sioux City.... 


Sioux City. Omaha 3336 
Sam Mornes *10:30 Am 
Maion Gity, Fairmont,Elear ? * 5:30 Nm 
Bate, Parferdburg, Trxer.. | tIO:RONm 
Northern Homa und —8 + 5:30 Am 
iron, Sierling, GE. Rapı . +12:85 Nur 
Blad Hills und ee "10:0 Nu * 
Duluth Limited. ........ 00 — 
&t. Paul, Diinneapolis, 
anespille, Madıioı, 
au Slaire. 
Winona, La Erofie, Madiioit.. 
MWinona, Sa Grojje und We» ı + 8: 0 33 Mi 
ftern Minnefota f +10:15 Nm 
Fond Du Lac, Ojhkofh, Nee» | + 9:00 Bm +6:10 im 
nab, Appleton. Green Bay f +11:30 Yin +1,15 Nm 
Othkofb, Appletou Sict..... ...: * 5:00 Nm "11: 
©rcen Bay und Menominee... k 3 0NM + 
Aibland, Yurley, Bellemer, \ + 3:00 Bin 
Aranmood n. 'binelander. | * 5:00 1m * 
Ofhtofb, ®.Ban, — a 3:00 Bin 
Marquette u. L. Suverior * 8:00 Nm 
Green Bay, Florence Qurley.. "10:30 Am 
Fr Rod Ysland — Abf. *10 Bin... 12:35 Nm, 
SONM. Bavenport— 9— +5.30 Haddır. 
Abfaprt. +7:25 Bin., 88:45 
Nm,, +11:49 s nt. 


+9:40 Anz 
7:00 Br 


3333 und Freevort — 
BSm.. +10:10 Brr., 74:45 Nm., 86:50 
Rodiord — Abf. 3 Bin... +9 Bin., 82:02 Aim., 46:30 
Nachmittags. 
Belort und Yanesville — Abdf., +3 Bm., 84 Bm., 9 
Bm., +4: Nm., 4:45 Nim. 45:05 Nm.; +6:% Nm, 
Yanespile Abi, +5:30 Nin., "10 Ni. "10:15 Nm, 
Milmautee-- Ubi. +8 Dim, zi Dm., 77 Vm. Um, 
+11:90 Bm... +2 Nm., *3 Itın., 5 Nm., "8 ENM., *10:30 
m ttag8. 
Täglid; + ansdg. Sonntagö; 3 Sonntags; d Sande 
8: ausg. Moutags; + audg. Sanıitags; a tägli 
—— ktäglıh bi3 Gr een Ba Ban 


Beh Shore Eifenbahn. 

Bier Limited Säneigi ige täglich run ihen Chicags 
m. Gt. Louis nad New York und Boiton, via Wabaf 
Eiſenbahn und Rickel Hate: Bahn mi t eleganten GB 
und Puffet-Schlafwagen dDurd, ohu ® Wagenwegiel. 

Züge gehen ab von Shicago wie folgt: 

Dia Wab a | b. 
“bfahrt 12.02 Mig3. Ankunft in New Nork 3.30 Nadım, 


ö — DBojto In 5 N ds. 
ublahrt i1:o0 Abds. on 


“ sm Dorf7: 50 VBornt, 
Bofton 10:20 Bor. 
aNidel * late. 
bt. 10:35 —* * at: unft im N New Dorf 3:00 Nachm. 
. E 5* u450 Nachm. 
“bf. 10:15 Abds. = » Rew York 7:50 Yorın, 
Bolton” 10:20 VBorm, 
Büge geben ab —* —* Louis die folgt: 
MWabaih. 
“bt. 9:10 Vorm. Antu: ft in New Dort 3:30 Nahm, 
©» Bolton 5:50 MbbE 
uf. 8:40 Abds. . . Neiv York 7:50 % orn 
W weiterer Ei — dad 
egen Weiterer Einzelheiten, Nate * Schlaft wagen, 
Blag u. d w. ſprecht vor oder jchreibt a 
©. ©. 2ambest, General. Daflagi ier, ‚Agent, 
5 Banberbilt Ave., Ylemw ‘) 
8- 3. MiGarthy, Sen. Weitern: "Dal ap ‚Agent, 
205 ©. Glart Str.. Ghicagn, Hıl. 
Bohn WB. Boot, Fidtet-Ayent, 8We clart Str. 
Edicago, ZU. 
Burlington: zimse. 
u Durlingtons und iuincy-Eifenbahn. Tel 
1 Main. Schlafw Jagen und Tickets in 211 
* Str., und Union⸗Bahnhof, Canal und Adams. 
üge Ab Ankunft 


ge 

Rolal nad) Buriiugcon, Iowa . 
Ottawa, Streator und La Salle.. 
Rochelle. Roctkford und Forrefton.. 
Rotal-Punfte, Auinoid u. ZINN de 
Elinton, Voline, Roc Year ind. 
Ale Orte in Fernd ...... - 
Salesburg und Quinch 
gort Madıfon und Keofuf 

enver, Utah. California ...... a 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rocelle und Rocdforb.. 
Xıneoin, Omaba, 6. Bluifs, 

anfaß Gity. Gt. Solerb... 

t. Banl und Minneapolid. . 


— 
888888 
— 
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Duiney und Ranfas Gitu.. 
et. Paul und — 
4 t. Mabilon. 
—— incoln. Denver. 
ale, Ogben. California 
——— Hot Springs, ©. D.. 
"Füglid, FZäglic. ausgenommen Eon: tag! 
U&, ausgenommen Sarnitaqs. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Central Station, 5. Ade. nnd — Straße, 

Eity Office: 115 Adams. Telephon 

arg Abfahrt” Antunt 
Si. Paul, JE 65 3 OR 


— 


* 


— 
inneapoli 
bug.e, R Sin, Et. Solch 
Des Moined, Marihaktomn . 
Gpcamore und Burou Vocal... 


Shicags & Grie-@ijenbagn. 
> Tidet-Difices: 
Da 2 * clart. —— 
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Gefegrapfifche Depefchen. 


Zulaıd 


Gattenmöprerisn. 

Genefeo, ZU.,1. No. Eine ber falt= 
blütigſten Mordthau in der Ge— 
ſchichte des Countys Henry wurde zu 
Hooppole perübt; diesinzelheiten der⸗ 
jelben wurden von IKchbarn aus dem 


Munde des jterbende Mannes in Ges | 


genmart jener Gatti und Mörderin 
dernommen. Das Ofer war William 
Hilger; er hatte eine zerſicherungs⸗Po⸗ 
lice im Orden der „WdernWoodman 
zahlbar an ſeine Gain, und dieſe Po⸗ 
lice ſoll das einzig Motiv für das 
Verbrechen gebildet kben. 

Während Hilge ie 
auf einem Sofa rue, hörte er 
triechendes Geräuſch als ob ſich es 
mand ihm unbemer zu nähern juche. 


Er und feine Gatti waren zur Zeit | 
bie einzigen Infaffr des Haufes. Den | 
Kopf ummenbend, gemahrte er feine | 


Gattin, den Revner in ber Hand. 
Ehe er fich erhebender ein Wort ſpre⸗ 
chen konnie, erhobie die Schießwaffe, 
zielte ganz ruhig d feuerte; die Kus 
gel drang ihm in © Schläfe. Theil⸗ 
weiſe betäubt, jedh das Bewußtſein 
wiedergewinnend, prang er auf die 
Megäre zu, um figu entwaffnen, als 
fie einen zweilen Schuß abfeuerte. 
Diesmal ging ihndie Kugel in den 
Hals, und er ſtürz zu Boden. Dann 
über ihm ftehend, uerte das Weib ein 
drittes und vierte Mal und traf ihn 
in ben Magen. !ögleich tödtlich ver- 
wirbet, richtete h der Mann noch- 
mals auf, padte jne Gattin an den 
Armen und enteffnete fie; Darauf 
aber fiel er, bon lutverluft erichöpft, 
mwieder auf bas sofa. Schwer feu- 
chend, flehte er fee Gattin an, Arzt- 
Yiche Hilfe zu Holi; fie aber lachte ihn 
aus, aoß eine Yth von Gpott- und 
Schmähreden aufn und jagte, 
habe jehon Lange srgehabt, ihn umzu= 
bringen, und fein TZobesqualen ſeien 
das größte Vergigen, das fie empfun- 
ben, feit fie feine attin gemorben fei. 

Eine volle Sinde dauerte Diejes 
Scheußlihe Schapiel; dann Tamen 
Nachbarn, meld das Stöhnen‘ des 
Sterbenden herigelodt hatte, und 
fprengten die voner Frau verfchlofjene 
Ihüre. Diefen erzählte der Mann 
Afes; er fügte sch hinzu, er glaube, 
dab in dem Navrüten darüber, mas 
fie mit dem Verherungsgeld nach fei- 
nem Iode anfıgen folle, der Ber: 
ftand feiner Fra gelitten habe. Auch 
die Frau legten volles Geſtändniß 
ab; fie fagte, fieriffe felber nicht recht, 
ma3 fie beimsae habe, den Mord zu 
beaehen, — abı als fie ihren Mann 
auf dem Gofa tögeftredt Liegen ge— 
feben habe, jetin dämoniſches Ver— 
langen über fiefommen, ibn zu er= 
ſchießen! 


Bresei Lälpon ih hören. 


New Horf, 1Nov. Die Gattin des 
italieniſchen Kligsmörders Gaetano 
Bresci, welche Kzeit in Meft Hoboten 
mohnt, erhielt 'ute die erjte briefliche 
Mittheilung pe ihm feit feiner Ab— 
reife nad Euva. in diefem Brief 
wiederholt Brei die Gefhichte von 
der Ermordun Humbert3 und verji- 


dert abermal3daß er „nichts zu bes | 
dauern habe“;a er jpricht geradezu | 


feine Befriediang darüber aus, daß 
ihm das Verbihen gelang, und fagt, 
er könne fich dig darin ergeben, den 


Reſt ſeines Lebis hinterKerkermauern 
zu berbringen, Daraus geht hervor, | 


daß er fich nocnicht im Geringjten ge- 


ändert hat. Ihrigens Hlagt er, daß er | 


faſt jeden Ta von den Gefängniß— 


wärtern brutg geſchlagen werde, wel-⸗ 
che es darauf ogeſehen zu haben fchie= | 
nen, ihn zu tölen. Es werde ihm nicht 


geftattet, ein Jort zu fprechen oder ir- 
gend einen GSirei außzuftoßen, und er 


werbe in eine Art feuchten, tiefem | 


Brunnen gehiten und gezwungen, zu 
fiehen. GSonft er fich niederzulegen 
verjuche, zöge ihn feine Wächter mit 
Striden aufkirts und zwängen ihn 
ſo, zu ſtehen, Nur einmal im Tag, 
wenn er Broteind Waſſer erhalte, wer- 
de er aus dem prunnen heraufgezogen. 
Bresci ſpricht ſarüber in ſehr bitteren 
Worten und ſat, ſeine Wächter behan⸗ 
delten ihn „ſclimmer, als ein wildes 
Thier“. Ermimmt an, daß er ein 
Jahr lang ie Behandlung werde 
auszuhalten kben und daß er dann, 
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N 


Dienftagabend | 
ein | 


fie | 


Abendpoſt⸗ Chicago, Donnerftan, den 1. November 1 
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Hausfrau, welche 
verfucht ohne 


GOLD DUST 


fertig zu werden, tlt 


weder fparfam noch gerecht ges 


gen fich 
— 


ſelbſt. 


Iſt Ihnen begreiflich, daß 
"GOLD DUST Wafd:Pul- 


ver harte Arbeit bedeutend er: 
leichtert ?_ Sefen Sie die Ge 


NN 
> heute 


brauchsanweifung am Pacdet 


noch und erwägen, 


ob es auch thut, was es thun follte, 
THE N. K. FAIRBANK COMPANY, 


Chicago, 


Die übrige Lebenzzeit in eine Einzel» 
elle gefperrt werde, 


Forſcher-Boot heimgekehrt. 


San Francisco, 1. Nop. Der Dam— 
pfer „Albatroß“, welcher im Dienſt der 
Bundes = Filchfommiffion fteht, ift 
nach einer Fahrt von 14 Monaten mie: 
der hierher zurüdgefehrt. Er hatte fich 
meiftens im füblichen Theil des Gtil- 
len Dgean3 aufgehalten. Einige hod- 
wichtige Entdedungen wurden gemacht, 

| und die ‚beveutendbiten, je dagemejenen 
Leiltungen in Tieffee = Rothungen er= 
zielt. An einer Stelle 50 Meilen füd- 
ih von Tonga %3land murbe eine 
Tiefe von 25,200 Fuß oder fünf Mei: 
| fen gemeffen! Die größte früher ver- 
zeichnete Leiftung in dieferHinficht mar 
| die Meffung einer Tiefe von 18,000 
| Fuß durch das britifche Regierungs- 
Ihiff „Challenger“. 

Man entvedte auch, daß die meilten 
| Sinfeln im Süden des Stillen Ogean3 





jche Stellung haben und um zwei bis 
bon dem angegebenen 


| zwölf Meilen 
Taft die einzigen \n= 


Bunte liegen. 


feln, deren Lage richtig bezeichnet wor= | 


den ift, find Tahiti und die Fidjdi- 
Inſeln. 


—-°- — 
Ausland. 


Allerlei aus Kunftfreifen. 


Berlin, 1.Nov. Der Opernfängerin 
Therefe Rothaufer, welche im fönigl. 
Dpernhaus zum 100. Male die Titel- 

| rolle in Bizel’3 „Carmen“ fang, mur- 
den große Opationen dargebradt. 

Die befannte Pianiftin Terefa ECa- 

| reno hat mit dem Norddeutſchen Lloyd⸗ 
dampfer „Kaiferin Marie Therefia” bie 
Reife nach New York angetreten. 

In Hannover ift der Schaufpieler 
und Schriftfteller Georg Kleinede ge- 
ſtorben. 


Myſteriöſer Tod. 


München, 1. Nov. Hier wurde die 
Leiche der Schauſpielerin Kathi Roſen— 
berger mit Kratzwunden im Geſicht und 
am Halſe aufgefunden. Das Gericht 
hat eine Sezirung der Leiche ange— 
ordnet. 


Mahrung erhält. 


Ein Arzt Rannte den Werth von Grape- 
Nuts. 


Eine Frühſtücksnahrung, die ein 
Baby vertragen kann, iſt gewiß auch 
zuſagend für erwachſene Leute mit 

ſchwachem Magen. Dr. Wm. Hall, 156 
State Str., Boſton, hat Grape-Nuts 
Food an ſich ſelbſt erprobt, über deſſen 
Erfolg er ſagt: „Ich bin von der quä— 
| lenden Yorm von Berdauungzito- 
| rung, verurfacht durch die Nicht-Affi- 
| milirung von Stärfe-Nahrung, befreit 
| worden, und jeitdem ich Grape-Nuts 
zu einem Theil meiner Diätregel ge: 


| macht, hatte ich feine Befchwerden und | 


| finde, daß meine Kräfte fich bedeutend 
| gebeffert haben. 


Sch habe Häufig Grape-Nuts Food | 


in meiner Praris verordnet mit aus 

gezeichneten Erfolgen. DieAufzeihnuns 

gen eines alles füge ich hier bei. 10. 

Suli ’99, gerufen zu M— B—, 
| zwei Jahre und 3 Monate alt; fand 
das Kind fchlecht genährt, mit mwächle- 
ner Hautfarbe, geichwollenen Gelenten, 
bervorjtehenden Rippen, angefhmolle= 
nem Unterleib, belegter Zunge, bäufi= 
gem Erbrechen und Durchfall, furz ein 
' topifcher Fall von Raditis. Das Kind 
ivog vierzehn Pfund und verlor täglich 
an Gemidt. i 

„als ich mich nach der Ernährungs- 
meife erfundigte, erfuhr ich, daß Dat 
| Meal, Mattaroni, Reis, Weißbrod und 
Milch die Hauptbeftandtheile der Nah- 
rung gebildet hatten, aber fürzlich bei- 
Seite gefeßt worden waren. ‘ch ber- 
| bot fofort jede andere Nahrung und 


verordnete an deren Stelle®rape-Nuts, 
das vom Magen gleich zu Beginn an= 
| genommen tmurbe. 
| „Dei meinem nädjlten Befuh am 
| 17. Juli, fand ich das Kind gefund 
und munter, da& Erbrechen hatte jich 
gelegt, der Stuhlgang mar geregelt 
und von natürlichem Ausſehen, Ge— 
wicht 145 Pfund. Von da ab beſſerte 
ſich das Kind während der nächſten drei 
Monate regelmäßig und gewann von 
| acht biß zehn Unzen jede Woche. E3 ift 
jet ganz mwiederhergeftelt. Nach mei- 
ner Meinung ift dad Kind von einem 
frühen Grabe.burch den Gebrauch von 


I 


New York, 


auf den bisherigen Geefarten eine fal= | 


St. Louis, Boston. 


Der ‚„Ihwarje Mann“‘ bei 
Pojadowsty. 


Berlin, 1. Nov. Das Schidfal des 
Staatsſekretärs des Reichsamtes des 
Innern, Grafen Poſadowskh, iſt im— 
mer noch unentſchieden. Der Umſtand, 
daß der Graf den Beſuch des ſogen. 
Ihmwarzen Mannes, nämlich des Chefs 
de füniglichen Zipilfabinets Dr. vd. 
Zucanus, erhalten bat, gibt zu allerlei 
Gerede Anlaß. Der „Hamburgifche 

| Korrefpondent” jagt, e3 fei unverzüg- 
| lih Klarheit erforderlich; fall mider 
Erwarten bie Darftellung der „Leipzi= 
| ger Volkszeitung“ richtig fein follte, jo 
| feien jomohl Graf Pojadomsty mie 
Minifterialdireftor Woedtfe unrettbar 
berloren. Zunächt fünne man e3 indeß 
auch al harmloz deuten, baß Hr. v. 
| Zucanus ben Grafen befuchte. Dagegen 
‚ meint der Berliner „Börfen-Kurier”, 
| dag auffallende Schweigen ber offiziö- 
fen Breffe erfchmwere eine harmlofe Deu- 
tung bes Lucanuz’fchen Befuche:. 
Undererfeits tritt aber auch die An= 
| ficht hervor, daß Graf Bofabpiuzfy au- 
ı Ber Gefahr fei, wenn die Mehrheit des 
| Reichstages ihm, wie zu erwarten jei, 
ihr Vertrauen bewahre. 


Dowie funeift aus. 


London, 1. Nov. Das Komite ber 
„Rational Nefearch Society" nahm 
jüngft eine Herausforderung Dopies 

| bon Chicago zu einer Debatte über feine 
Ölaubenzheillehre an, und geitern 
Nachmittag follte bieDisputation ftatt- 

finden. Wer aber nicht kam, war 
Dowie. Man glaubt, daß derſelbe 
heute England verlaſſen wird. 


Unfall des Generals v. Treitſchke. 


Leipzig, 1. Nov. Der kommandi⸗ 
ende General be 19. (2. föniglich- 
fähfifchen) Armeeforps, General ver 
Ssnfanterie dv. Treitfchke, ftürzte geftern 
hier mit dem Pferde und zog fich einen 
Schentelbrud zu. 


Gefegraphiiche Jiolizen. 


Inlaud. 


— In Jackſonville, Fla., wurden ge— 
ſtern acht deutliche Erdſtöße verſpürt, 
die aber nicht heftig genug waren, um 
Schaden anzurichten. 

— Die Stadt Mexiko hat der neue— 
ſten dortigen Bevölkerungs-Aufnahme 
zufolge über 400,000 Einwohner, und 

der ganze mexikaniſche Staatenbund 
etwa 123 Millionen. 

— Eine Feuersbrunſt in Henderſon, 

Ky., zerſtörte den Getreideſpeicher der 
Firma Aaron Waller & Co., einen 
Verluſt von etwa $120,000 verurfa- 
an Die Verficherung beträgt $72,- 


— m „Planfinton Houfe” zu Mils 
maufee trat die 7. Jahresfonvention 
bes Nationalverbandes der Aderbauge- 
räthe- und Fuhrwerk-Fabrikanten zu— 
fammen, melcher einer ber reichiten Ver: 
bände des Landes ift. 

— Die neue Feliftellung der Bepöl- 
ferung der Ber. Staaten dürfte auf die 
ı Eintheilung der Kongreßpiftritte nicht 

ohne Yolge bleiben. Mehrere Siuaten 

dürften Vertreter verlieren, jo Nebrus- 

fa, Maine, Maryland, Kentudy, Süo- 

Carolina, Virginia, Miunefota, |r- 
| Diana, Obio, wenn 200,000 Seelen ald 
Bafız für ein Kongreßmitglied ange- 
nommen werden; gewinnen würden 
Penniyloania 3, New VPork 2, Illinois 
2, New Jerſey 1 Vertreter. 


— Der junge Mann, der ſeit mehre- 
ren Jahren die Chicagoer FamiliePull⸗ 
man durch Geldforderiingen beläftigt, 
wurde in Nem Morf verhaftet. Er 
nennt fich Guftan Bırliman. Geftern 

| fprach er in dem Hotel vor, wo Sanger 

| Bullman wohnt, und forderte angeblich 

| $60,000. 3meimal wurde er mit Ge- 

| malt entfernt, ba3 britte Mal verhaf- 

| tet. Er wird jegt auf feinen Geifteszu- 
ftand unterfuct. Belanntlich behaup- 
tet er, ein umehelicher Sohn des alten 
Pullman zu fein. 


— n Belgrad ift wieber- eine Ver- 
fhmwörung zur Abſetzung des Königs 
—— von Serbien entdeckt wor— 

en. 

— Londoner Blätter äußern ſich ſehr 
ungünſtig über die Ernennung des 
Marquis of Landdomne zum Gtaat3- 
fefretär des Meußern. 

— Im Gerrat:Bezirf von Rumä- 
nien fanden ernftliche Unruhen wegen 








wenn er noch Im Leben fein follte, für ! Grape-Nuts Food gerettet worden.” der Steuern ftatt. Die Ortsbeamten 


en — — — — 


wurden getödtet, und die eingetroffe⸗ 
nen Truppen töbteten dann 8 Bauern. 

— Der fpanifhe Premierminifter 
General Azcarraga hat die Bedingun- 
gen bes Vizeabmiral3 Ramos mit Be- 
zug auf eine Erhöhung des Flotten- 
budget3 angenommen. Ramos ift ba= 
raufhin als Ylottenminifter vereibigt 
worden. 

— Der „Reichdanzeiger” veröffent* 
licht die gleihförmigen Bedingungen, 
unter welchen allein fortan an deutjchen 
Univerfitäten der medizinifche Doktor— 
titel erworben werden fann. Die Be- 
dingungen find bedeutend fchärfer, ala 
bie bigherigen. 

— Dr. op. Siemens, Präfident der 
Deutfchen Bank in Paris, hat die Un- 
terhandlungen betreffs Geldaufbrin- 
gung für die Schweizer Eifenbahnen 
abgefhlofien. Die Transaktion um: 
faßt, mie e3 heißt, eine Anleihe von 
300,000,000 Franten zu 4 Prozent. 

— Die preußifche Regierung geht feit 
einiger Zeit fehr feharf gegen deutjch- 
feindliche Agitatoren in den Provinzen 
bon Preußifch-Bolen vor. Geftern 
wurde Ladislan Siemiatpomäti, Her- 
ausgeber der „Praea“, wegen eines an= 
ftößigen Artikels zu fehs Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt. 

— Dr. v. Holleben, der deutſche 
Botſchafter in den Ver. Staaten, der 
nach Berlin zurückkehrte, hat durch den 
Aufenthalt in Karlsbad ſeine Geſund— 
heit bedeutend geſtärkt. Er wird am 
13. November an Bord des „Kaiſer 
Wilhelm der Große“ nach New Hort 
abfahren. 


— Bei der Reichsſstags-Erſatzwahl 
in Berlin, um die durch Liebknechts 
Ableben entſtandene Vakanz in einem 
der ſechs Kreiſe auszufüllen, erhielt der 
Sozialdemokrat Ledebur 53,832 von 
einer Geſammtzahl von 65,832 Stim= 
men; das find 5000 Stimmen meni- 
ger, al& Liebfnecht erhalten hatte. 


— €3 wird amtlich zugegeben, daß 
die fpanifche Karliftenbande in ber 
Umgegend von Berga 800 Mann ftart 
it. Zruppen find ihnen dicht auf den 
Yerfen. Der Berfehr zmwifchen Berga 
und Barcelona ift abgefchnitten. Eine 
meitere zahlreihe Bande ift in Figols 
erſchienen. 

— Trotz den beſtimmten Behauptun— 
gen der deutſchen Preſſe, daß Kaiſer 
Wilhelm bie Königin Victoria befu- 
chen werde, find doch die beiten Gründe 
borhanden, daran zu zmeifeln. Ein 
hoher Hofbeamter theilte dem Korre- 
Ipendenten der „Alf. Preffe“ mit, daß 
fein befonberer Anlaß für einen folchen 
Beſuch vorliege. 


— In Wien iſt aus Moſtar (Herze—⸗ 
gowina) die amtliche Beſtätigung des 
Berichts über einen, durch einen Grenz⸗ 
ftreit verurfachten Zufammenftoß zwi: 
[hen einer öfterreichifch-ungarifchen 
Militär-Patrouille und einer Abthei= 


‚lung montenegrinifcher Soldaten ein- 


gelaufen. Ein Montenegriner murbe 
getöbtet, und auf jeder Seite mehrere 
Perfonen verwundet. 


‚— Der PBarifer Stabtrath Hatte eine 
ftürmifche Gigung infolge eines, von 
Colly geftellten Antrages, gewiffe Pa- 
tifer Straßen nad) Blanqui, Flou- 
tens und anderen Perfönlichkeiten aus 
der Parifer Belagerungs - Zeit von 
1870—'71 zu benennen. Man ballte 
einander die Fäuſte in's Geſicht. 
Schließlich wurde der Antrag ange— 
nommen. 


— Das mit dem Empfang des Prä—⸗ 
ſidenten Krüger beauftragte Komiie in 
Marſeille hat einen Aufruf an die Ein— 
wohner dieſer Stadt erlaſſen, worin 
dieſelben zur Theilnahme an den betr. 
Kundgebungen eingeladen werden. Zu— 
gleich aber werden ſie gebeten, ſich aller 
feindſeligen Handlungen oder Worte 
gegen eine, Frankreich befreundete Na— 
tion zu enthalten. 


— Aus Hamburg wird gemeldet: 
Das Provinzialgericht hat Barrengold 
im Werthe von 2,500,000 Mark, wel—⸗ 
ches mit dem faiferlichen Boftdampfer 
„Bundestath“ bon der Delagva-Bai 
hier ankam, beſchlagnahmt; es geſchah 
dies angeblich zu dem alleinigen Zweck, 
hieſige Verſicherungsgeſellſchaften für 
Gold, welches von der Regierung von 
Transbvaal während des Krieges zu— 
rückbehalten worden war, ſchadlos zu 
halten. Die „Hamburgifche Börfen- 
halle“ erklärt übrigens das Gerücht, 
da& Gold fei von Herrn Krüger ver- 
jchidt worden, für unmahr. 


— m Wbgeorbnetenhaus des unga= 
tifhen Reichsrathes gab e8 eine ftür- 
mifche Debatte über die Verzichtlei- 
ftung des Erzherzogs Ferdinand auf 
den ungarifhen Thron, wegen feiner 
morganatifchen Ehe. Franz Koffuth 
beitand darauf, daß die Gräfin Chotef 
das Recht habe, Königin von Ungarn 
zu werden, und ber Premierminifter 
de Sell erflärte, daß dies unmöglich 
fei. Unmittelbar darauf brach ein ge- 
maltiger Tumult aus, durch den bie 
lauten Rufe erfhollen: „Sie fol Kö- 
nigin werben!” Als die Ruhe wieder 
bergeftellt war, fprach der Premiermi- 
nifter feine größte Hochachtung vor der 
Gemahlin des Erzherzogd Ferdinand 
aus, erklärte jedoch, daß e3 unmöglich 
fei, da3 Gefeß der Thronfolge zu än- 
bern. 


Dampfernachrichten. 
Angaetomm en. 

New Vork: Teutonic von Liverpool: St. Germain 
von Havre; Pretoria von Bermuda. 

Hongkong: Tartar von Seattle, Waſh. 

Rotterdam: Amſterdam von New Vork. 

Liverpool: Majeſtie von Rew York. 

Southampton: St. Louis von New Vork. 


ldgegangen. 


New York: Trier nah Bremen; L’Uquiteine nad 
davre. 

— San Francisco: Alameda nah Ehdnen. 
Southampton: Raijerin Maria Therefia, von VBre: 
men nah Reim 5 
Sueenstown: Eufic, von Liverpool nah New York; 

Ivernia, von Liverpool nah Bofton. 


— — — 


Pflaster und dergleichen sind überflüs- 
sig und veraltet. Gegen Rheumatismus 
und durch Erkältung hervorgerufene 
Schmerzen gebrauche man Dr. Richter’s 
“Anker” Pain Expeller. Derselbe unter- 
drückt die Folgen von Erkältungen und 
beruhigt überreizte Nerven, die Neuralgie 
und Nervenschmerzen verursachen. Preis 
25 Cents und 50 Cents per Flasche, 


* 
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argains! 


1.95 für $5.00 Schuhe für Damen. 


Der fenjationelle Verkauf von Mufter-Schuhen, der unfer Schuh-Departement in den legten Tagen mit Hunden an« 


füllte—eine weitere Sendung. 

für $5.00 Batentleder, 
1 05 8.00 Bor GCalf, $.00 
® franzöj. Kid — Da: 
men = Mufterfhube in 
den 2ouis VX., Mi: 
litary und Opera Facons— handgenähte, 
Ertenfion, Welt und bandgewendete 
biegfame Sohlen — zum Knöpfen und 
Schnüren — lobfarbig und jhmwarı — 
erwartet nicht alle Größen und Weiten 
in allen Schuhen, weil alle Größen nur 
in einigen Sorten zu haben find — ein- 

getheilt in zwei große Partien zu 2.45 und 1.95 


95C 


— 1.69, 1.45 und 50. 


für $2.00 und 8.00 Schuhe für Damen— gemaht von Prima PVici 
Kid Häuten, in lobfarbig und jchwarg — zum Schnüren und And: 
pfen — ihmwere und leihte Sohlen — für Straßen und Dre&-Ge- 
brauch — prachtvolle Werthe — eingetheilt in drei große Partien 


Ä 25C 


50e und 25e. 


für Kinder: und Yaby - 
Knöpfen und Schnüren — gemaht von echtem Dongola Leder 
— cearb. Knopflöcher — 
Sohlen und Spring Heel — ebenſfalls feine Slippers und Or: 
fords für Damen — eingetheilt in zwei große Partien — zu 


Mädchen: 
Schulihube, 
82.00 mar: 


nn für Knaben-, 
eo) und Rinder 
früher bi3 zu 
fit — eine reichhaltige 
Partie von Odds umd 
Ends: und gebrodhenen Partien — einige 
volijtändige Nartien mit allen Größen 
— jeltene Gelegenheit, die Mädchen - und 
Knaben mit auten Galf und Kid Leder 
Schuben auszuftatten zu einem nicdris 
gen Preije — zwei Bartin — 950 
und 730. 


Schuhe — Odds und Ends — zum 


alle eus ſolidem Leder, einfache 


Giohet Verkauſ von Bluußels, Belldecken und Ceinen. 


Eine ungeheure Anhäufung von Reſten und Ueberbleibſel von leicht beſchmutzten Blankets und Bettdecken —alle markirt 


und arrangirt um ſchnell geräumt zu werden. 


Reſter von Tafeldamaſt— beſchmutzte 
Muſter Tiſchtücher, Roller-Handtuch— 
zeug — zu 334 Prozent des regoulä⸗ 
ren Preiſes. 


Cream Tafeldamaſt — 72 
Zoll breit — 506 
Qualität — für 


Gebleichter Tafeldamaſt — 


66 Zoll breit—ein Pargain 


[2 
zu $1.00— Freitag 65€ 


Handtüher—große Auswahl von bes 
ſchmutzten u. einzelnen Handtüchern 
v. letzten großen Freitag⸗ 
verkauf— in 2 Partien — c 
zu 150 und 


Baumwoll 


weiß u. grau — 
81.00 Werthe—für 
Wollene Blankets—leicht beſchmutzt— 
weiß u. grau—wih. 
84.00- um damit zu 
räumen zu 


— beſte 8.0 
Qualität — 
für 

ene Blankets — 
tefüllung—regul. ver: 
fauft au $2.0— 
Freitag 


65€ 


tegulärer 
82.50 
Werth — 


3:00 


Sanzmwollene Blantets— alle Farben 


4.00 


Siltoline Comfort? — reine Wat: 


1.50 


Sateen Comforts — geſteppt — 
2* eefäumt und befranit 
+. — reaul. Preis 4.0 

2 l 


Eine große Anſtrengung, unſer Lager an einem Tag zu räumen. 


Bettdecken, geſäumt und beftanſt — 


wären ein Bargain 
1.00 


zu $1.50 — 

unjer Breis — 

Farbige Pettdeden — befranſt — 
roja und blau — 

werth 32.0 — 1 60 
für ‚ 
Satin Vettdeden—leicht beihmugt — 


2.50 


— ſpeziell — 


Slaneſſloſe, Slannelelles, Reſler von Belllücherh, u. .D. 


190 


Baby-Flannel. 
5e für Reſter von Touriſten- und Tennis— 


Flanellen — 2 bis 10 Yards — Fabrikre⸗ 

ſter von Moden der gegenwärtigen Saiſon 
—Staples und Fancies —ausgezeichnete Qualität. 
7e — Staple Blau, Maroons und ſchwarze 

und weiße Punkte, Blumen und Streifen 
—echte Waſchfarben. 


für fertige Betttücher — volle 
39 Größe. 


für Kleider = Percales — volle Yard breit 


Bett⸗ 


für 400 Flannel—nützliche Längen von weichem deutſchen 
geitreiften Flannel— Dresdener Mujter—Gheds und Flo— 
ral:Gfjefte— ganz von Wolle—jowie Cream und weißer 


40c tiſcher 


Waiſt-Längen. 
für Art Draperies — 36 Zoll breit 
— CKretonnes, Denims, Art Tick— 


1 
120 
ingas, Hungarian Cloth, Satines, 


Granite, Drapery uſw.—in orientaliſchen Far— 
ben und Entwürfen. 


122€ 


59 für M. ®. Standard und Pequot -Bett: 
€ züder, 2% bei 3. 


für Refter vo breitem Betttuchzeug— 
Standard Fabritate— faft alle Brei- 
ten— bis 30e die Dard werth. 


Dieliger Befter - Berkauf von Aleiderkoffen. 


Ein jenfationeller Relter-Verfauf für Freitag — ein riefiger Räumyngs-Verkauf —eine Herabjegung foitbare 
Kleiderftoff-Refter, jo daß fie an einem Tag verfauft fein werden — unerhörte Bargains. = 


230 
1; Dreis 
50c 


Zofalberidt. 


Die Tranfjene unterblieb. 


Der Bräutigam brannte vor der Trauung 
durch. 

Im Academy⸗-Theater ſollte geſtern 
Abend mit der üblichen Vorſtellung eine 
wirkliche Trauung verbunden werden. 
Howard Council, von Nr. 153 Green 
Straße, Zettelankleber von Beruf, hatte 
ſich bereit erklärt, mit ſeiner Verlobten, 
Doris Lenz, von Nr. 5245 Indiana 
Avbe., in der Hochzeitsſzene des dritten 
Aktes als Bräutigam und Braut zu er— 
ſcheinen und ſich mit Doris auf der 
Bühne durch Friedensrichter Sabath 
zum „Bunde fürs Leben“ vereinigen zu 
laſſen. Die Theaterdirektion hatte für 
dieſes Ereigniß die Reklametrommel 
gewaltig gerührt. 2300 Schauluſtige 
waren anweſend und harrten des eigen— 
artigen Schauſpiels, das ſie ſich von 
der realiſtiſchen Trauſzene verſprachen. 
Hinter der Bühne ging die Braut in 
großer Erregung auf und ab. Sie 
wartete auf den Bräutigam. Als How— 
ard Council ſich auch während der 
Pauſe zwiſchen dem zweiten und drit— 
ten Akte noch nicht hatte blicken laſſen, 
wurden Eilboten nach ihm ausgeſandt. 
In ſeiner Wohnung wurde in Erfah— 
rung gebracht, daß der Geſuchte ſich 
ſchon am Nachmittag aus dem Staube 
machte, indem er ſich auf eine Reiſe 
nach New Orleans mittels Eil— 
zuges begab. Die Trauſzene mußte 
nun in der üblichen Weiſe, durch Büh— 
nendarſteller, imitirt werden; die 
„Spezial-Attraktion“ unterblieb. Die 
verlaſſene Braut ſoll ganz untröſtlich 
über die Blamage ſein. Auch die Di— 
rektion behauptete, ſie ſei von dem 
pflichtvergeſſenen jungen Manne hin— 
ters Licht geführt worden. Sie habe 
ihm einen funkelnagelneuen Anzug für 
die Hochzeit geliefert. Mit dieſem, wie 
auch mit einem Geldvorſchuß, den er 
ih auf fein „Honorar für die Trau— 
ungsſzene“ habe geben laffen, fei er ihr 
durchgebrannt. 


Scheut die Polizei. 


Als Albert Ruff geftern zwei Kri- 
minalpoliziften fein Haus, 46 ©. Peo- 
tia Str., betreten jab, fprang er aus 
dem zweiten Stodwerf und z0g fic) 
[hlimme Berlegungen zu. Das Baar 
fuchte einen Anderen, wird fidh jedoch 
nun aud für Ruff intereffiren. 


* Der neunjährige Milton Renomwig 
mwurbe heute vor feinem Elternhauje, 
999 Milmautee Avenue, durch einen 
Wagen überfahren und jchwer verlegt. 


Berfhleppungspotitif. 


Die Schulbehörde verweift die Erledigung der 
Sinanzjfrage an Komites. 


Aud) andere wichtige Dorlagen werden auf 
die lange Banf gefchoben. 

sn der geflern Abend abgehaltenen 

Sitzung der jtädtifchen Erziehung? 

| behörde nahmen die Gegner der Bor- 

| lage, dur Anordnung des Schul: 


Lehrerinnen für diefen Tag zu |paren, 
| zur Berfchleppungspolitif ihre Zuflucht 
und jegten es durch, daß diejer Bor: 
ſchlag des Gchulverwaltungstomites 


und Wege zu erſinnen, durch die es 


für 750 franzöſiſche bedruckte Flanells — ungefähr 
1000 Reiter für den Freitags-Verkauf—ſowie ſchot— 
und beutjcher Novitäten: Zlanell in Shirt- 


de 
ze 


und De für NRefter aller Arten Wajchitoife, \ 
Flannelettes, bedrudter Velours, Shirting, 
Gingbam, Percales, Draperies ujiw. 


für Refter von Long Glotb und Nain: 
innt — 1} bi 12 Dards Yängen — Wer: 
the bis zu 20c die Yard — fyabritanten: 


Nefter. 


Spezielle Job Kiffenbeziige — 43x836— 
das Stüd 


Reite farbiger Kleiderjtoffe — von den verichiedenen Verfäufen von dem großen Jamestown Ginfauf — two- 
toned Cheviots, Suitings und Whipcords—einfahe Granites und Armures—40, 46, 48 und 50300. Stoffe 
—pirflicher Werth 81.00 und 81.50— zu 
Hübjhe Wailt -Mufter, halber Preis — 300 Waijt - Mufter von den populär 
beitiften Henrietta3, jeidengejtreifte Chalies, Crepes, Plaids, u.j. w. — 
ausſchließliche Effekte — zu 
Standard ſchwarze Cheviots — die größten Werthe, die je auf einem Chicagoer Retail-Ladentiſch verkauft 
wurden — 50-zöllige poſitiv ganzwollene, grob und glatt fabrizirte Fabrikate — für beſondere Skirts und 
ſchneidergemachte Anzüge — außergewöhnliche Werthe — werth 81.00 und 81.25 — zu 


9c 


Kiel 
Is Preis] 
69€} 


die Erziehungsbehörbe in diefer Frage " 

eingenommen hat, nicht gefährdet. 
Die Empfehlung des Schulverwals 

tungsfomites, daß Ernennungen, Bes . 


| förderungen und Verfegungen von Lebz j 


tern und Lehrerinnen in Zufunft nug ; 
auf Empfehlung des Schulfuperindenz. | 


| ten vorgenommen werben follen, wurde: : 

| ebenfall® auf die lange Bant gefchoben ' 

| { I x | und an den Ausschuß zur Einberich- 

| Ichluffes auf den 20. jtait auf den 21. | 
Dezember die Gehälter der Lehrer und | 


tung in der nädhften Verfammlung aus 
rüdvermwiefen. Die Dames’fche „Antiz 


| Pırl*- Vorlage wurde’ zwar zur Bee 
| rathung aufgenommen, aber gleich wie- 
| der fallen gelaffen, nachdem e3 fich her> 
? | ; ausgeftellt hatte, daß von den 13 ans 
ı an den Ausfchuß mit dem Auftrage zus 
| tüdvermiefen wurde, gemeinschaftlich | 

mit dem Finanzfomite andere Mittel | 


| möglich werben könnte, Fonda zur Weis | 
terführung des Unterrichts in den Spe= | 
| zialfächern aufzutreiben, ohne daß die | 


! Lehrer und Lehrerinnen für einen Tag 
| ihre Gehälter einbüßen müßten. Eine 
| ftarle Delegation bon 
ı welche 


mefenden Schulrathemitgliedern nicht 
die genüigende Stimmenmehrheit für 
die Durchberathung der Vorlage abge- 
geben worden mat. 

Das Gefuh der Anti-Zigaretiens 
Liga, in den öffentlichen Schulen für 
ihre gegen das Zigarettenrauchen ‚ges 


| richtete Bewegung Propaganda maden 


Lehrerinnen, | 
gegen die urjprünglich beab- | 


| jichtigte Befchneidung ihrer Gehälter | 


energijch protefliren, hatte fich zu ber 
Sikung der Schulbehörde eingefunden. 
Der Proteft, den diefe Delegation ein- 
gereicht hatte, war faum verlefen wor— 


den, ala Schulrathsmitglied Keating | 


dad Wort ergriff und für die Lehrer 
und Lehrerinnen eine Lanze brad). 
Er beichuldigte die Schulbehörde der 
| Verjchmwendung, indem er darauf hin- 
| wies, daß die Anftellung von meiteren 
aht Schulfuperintendent-Affiftenten in 
| diefem .Halbjafr Hätte unter— 
bleiben follen, und daß vom Schulrath 
in feinen .fonjtigen Bermilligungen 
ı recht wohl hätten Erfparniffe gemacht 
werden fünnen. Unrecht fei es, die 
Lehrer und Lehrerinnen dafür bezahlen 
zu laflen, daß die Schulbehörbe 
fich verfchwenderifch gezeigt habe. Auf 
den Antrag bon Schulrathämitglied 
Gallagher wurde aladann die betreffen- 
de Borlage an das Komite zurüdoer- 
wiefen, nachdem der Antragfteller da- 
rauf aufmerffam gemacht hatte, daß 
der Schulrath nicht die Berechtigung 
babe, überzählige Fonds bon dem einen 
an ein andere? Departement zu 
überweiſen, deſſen Yyond3 aufgebraucht 
fein. Wie die beiden Ausfchüffe es 
jeßt möglich ‚machen werben, ben 
Schulrath aus der ihm drohenden TFi- 
nanzflemme zu reißen, bleibt abzu- 
warten. Sie follen die Löfung diefer 
fchwierigen Aufgabe jedoch zu Stande 
bringen, ohne eine Verkürzung des Uin- 
terricht8 in den Spezialfächern in Er— 
mwägung zu ziehen. Der beutfche Un- 
terricht in den öffentlichen Schulen ift 
alfo durch diefe neue Stellung, melde 


! 
| 
| 
| 
I 
| 


| 


| 


I 
| 
| 


zu dürfen, wurde auf Empfehlung des 
Schulfuperintendenten ein für ale Ma 
abgemiefen. * 

Als deutſche Lehrerinnen wurden 
Sarah Feilchenfeld, Mary Hunnemann, 
Martha L. Jud, Antonie von Beiſſel 
und Hedwig von Beiſſel, welche die 
lürzlich abgehaltene Prüfung beſtan— 
den haben, beſlätigt und deren Na— 
men wurden auf die diesbezügliche Liſte 
geſtellt. 


— — — — — 
Mord und Todtſchlag. 


John Cunningham, John Callahan, 
Patrick Kane und Harry A. Tahlox— 
ſind wegen Ermordung Peter Hark* 
manns bon den Großgeihmorenen in 
Anklagezufiand verjegt werden. Harts 
mann wurde am 16. September hinter 
dem Haufe 294 State Straße erfchlas 
gen und beraubt vorgefunden. - 

Auf Todtfchlag lautete die Anklage, ” 
die gegen John Marjhall erhoben mur« 
be, der fürzlich im Streit feinen Bru= 
der Frank tödtete. 


Kurz uuD Reu. 


* Der Hochfchule in Evanfton wurde ” 
geftern von Charles 5.Gray, dem näm- 
lichen Wohlthäter, melcher $100,000,,. ” 
für den Bau eines Gebäudes für eine... 
ftädtifche Bibliothek in Evanfton Herges .„. 
ben will, ein merthvolles Telefcop ges 
ſchenkt. . 
* Die Zivildienftbehörde wirb mar» - 
gen Nadjmittag die Unterfuchung gege— 
bie Geldverleiber fortfeen, und Bat 
Fıl. Carrie Ailman, den Anwalt Wın. ° 
en Te Feuerwehr⸗ 

apitan o als Zeugen * 
vorgeladen. * u. 
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Hauptpartei zu unterſtützen, die ihm 


„„Abendpoit. 
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deint täglich, ausgenommen Sonntage. 
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” CHICAGO. 
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Entered at the Pöstoffice at Chicage, Ill, as 
wecond class .matter. 


— — — — — — — — 
Die Stärke der Parteien. 


Bon den Nepublifanern allein Tann 
MeKiniyg nicht ermählt werben. 
Gelbjt die „Chicago Iribune* räumt 
ein, „daß diefe Wahl feine ehrliche 
Kraftprobe zwifchen der bemofratifchen 
und der republifanifchen Partei jein 
wird“. a, da3 genannte Blat be- 
zweifelt fogar, ob es „augenblidlic 
überhaupt genug wafchechte Republika= 
ner gibt, um einen Präfidenten zu er- 
wählen“. Der Gieg, ben e3 für ben 
republifanifhen Kandidaten in Uns 
fpruch nimmt, wird nach feiner Anficht 
der Unterftüßung aus dem alt-bemos 
Fratifchen Lager zu verbanfen fein. 

Ebenfo wohl darf man aber auch be- 
Haupten, daß Herr Bryan viele Stim- 
men bon Bürgern erhalten wird, bie 
nicht al3 Demofraten bezeichnet mer- 
den fönnen, weil fie die Kanfas Cityer 
Platform nicht unterfchreiben. Ganz 
abgefehen von den zahlreichen Güb- 
ftaatlern, bie mit Ser demofratifchen 
Partei nur noch beshalb zufammen- 
iwirken, weil die republifanifche ihnen 
als die „Niggerpartei” gilt, werben 
diesmal auch im Norden Taufende von 
Mählern für Herrn Bryan nur als für 
„das Xleinfte von zwei Uebeln“ ftimmen. 
ie vermwerfen jo ziemlich fein ganzes 
Programm, glauben aber, daß er eg im 
Falle feiner Erwählung nicht wird zur 
Ausführung bringen fünnen und mol- 
Ien ihn fozufagen als Knüppel benützen, 
um ben Xmperialismug todtzufchlagen. 
Dazu kommen ferner die Populijten, 
denen Herr Bryan noch nicht weit ge= 
nug geht, und die ihn gern verlaffen 
möchten, wenn fie dem Zuge ihres Her- 
gens folgen dürften. Wäre er lediglich 
cuf diejenigen Stimmgeber angetiefen, 
bie mit feinen politifchen Anfichten voll- 
Ständig übereinftimmen, fo. würde er 
kleines Elektoralvotum 


in den Ber. 


erhalten. 


® Thatfächlich vertritt feine der beiden 


Hauptparteien eine Mehrheit des Vol- 
fe3. Im Gefolge der republifanifchen 
befinden fi nicht allein viele Alt- 
Demofraten, fondern auch. republifa= 
nifche Anti-$mperialiften und Gegner 
der Hochzollpolitif, und die demofra=- 
tifche beiteht, wie gejagt, aus einem 
förmliden Sammelfurium der ver= 
fchiebenartigjten Elemente. Wollten die 
amerifanifhen Stimmgeber fi gleich 
den deutfchen den Lurus geftatten, fich 
immer nur derjenigen Bartei anzufchlie= 
Ben, die alle ihre Anfichten mwieberfpie- 
gelt, fo mwürbe e3 hierzulande noch 
mehr Parteien geben, al3 in Deutjch- 
land. Dem Namen nad tritt ohnehin 
neben ben beiden großen Parteien jchon 
eine ganze Anzahl kleinerer auf. Es 
gibt Prohibitioniften, firenge Popu= 
liften, Einzelfteuer-Leute und Gozial- 
demofraten, die zufammen eine immer 
bin nennenäwerthe Stimmenzahl auf- 
bringen, aber feinen unmittelbaren 
Einfluß auf die Regierung ausüben, 
weil fie nicht einmal einen Kongreß- 
abgeorbneten zu erwählen vermögen. 
Mittelbar jeboch find mitunter die Llei- 


‚nen Parteien ftärker, al3 die großen, 


indem fie Iebtere in ihren Dienft zwin- 
gen. So ftand die republifanijche 
Bartei viele Jahre lang unten der 
Herrschaft der Probibitioniften, 
und die bemofratifhe ift heute 
noh die Handlangerin der Pos 
puliften, beren wichtigſte Forde— 
zungen fie in ihre Platform auf- 
genommen bat. Die großen Parteien 
Iöfen fich nicht auf, aber fie verändern 
ih fortwährend in ihren Beftandtheis 
Yen, und tınbeln demzufolge auch 
ihre angebliden Grundfäte Ihr 
Hauptzmed ift bie Erlangung der Herrs 
fchaft, und da fie diefe nur burch ges 
Tsicten Stimmenfang erwerben fün= 
nıen, fo jtellen fie ftet3 Dbasjenige 
„ST ue” auf, welches ihnen die meiften 
Stimmen zuzuführen verfpricht. 

Käme immer blos eine einzige Frage 
zur Begutachtung vor Das Bolt, jo 
würde die Entfcheibung zu Gunften 
biejer oder jener Partei leicht zu treffen 
fein. Da jedoch das Abgeordnetenhaus 
auf zwei, ber Präfibent auf vier, und 
jeber Senator gar auf feh3 Jahre’ ge= 
wählt werben muß, jo geht e8 offenbar 
nicht an, dem Kongrefie und ber VBer- 
waltung einen einzigen Auftrag zu ge= 
ben. Beifpielömweife könnte die Amts 
zeit des nächjten Präfibenten nicht allein 
mit der Löfung der Kolonialfrage aus— 
gefüllt werben. Wenn über die neu= 
angeglieberten Gebiete in ver einen ober 
andern Weife verfügt worden ift, fo 
treten an die Regierung noch viele an= 
bere Aufgaben heran, die gleichfallö ge- 
Yöft werben müffen. Daher find bie 
Partien gendthigt, ein allgemeines NRe- 


‚gierungsprogramm aufzuftellen, und 


" Öffentlichen Leben Bbetbeiligt, 
# ich einer ber beiben großen 
> und geht mit-ibz burd) Did und Dinn, 
” um nicht feine, „Reg: 

° Ben. Dagegen treiben diejenigen Bür- 


—* 


kein Wähler kann erwarten, daß jeder 
einzelne Satz desſelben gerade auf ſeine 
perſönliche Meinung zugeſchnitten ſein 
wird. Manches wird ihm gefallen, 
manches nicht, und ſo wird ihm ſchließ— 
lich nichts übrig bleiben, als diejenige 
noch am meiſten entgegenkommt. Er 
kann freilich feine eigene Partei grün 


ben, ober fi) einer zumeigen, bie einen 


ober mehrere feiner befonderen Grunb- 


© fäße vertritt, aber praftiide Erfolge 


wird er bamit nicht erzielen, und ber 


© größte Theil der ameritanifchen Bür- 
” ger hält mit Recht oder Unrecht nicht 
° viel von der „Prinzipienreiterei“. 


Wer fi nur um der Beute willen am 
ſchließt 


arteien an 


arität“ einzu 


bü⸗ 


ger, die ſelbſtſtändig denken und kein 
Amt begehren, immer mehr Politik 
von Fall zu Fall, d. h. ſie bilden ſich in 
jeder Wahl ihre Meinung nach Maß—⸗ 
gabe ber vorhandenen Yfjues. Aus 
biefem Grunbe ift überhaupt feine Par- 
tei an und für fich ftark genug, um el= 
nen Präfidenten zu erwählen, und be3- 
halb mechjeln euch bie Parteien jo oft 
in ber Herrfchaft miteinander ab. Die 
— geben ſtets den Aus⸗ 
ag. 


Herrn Williards Schwein. 


Es iſt noch nicht lange her, da begab 
ſich eines ſchönen Tages da unten in 
Miſſouri ein werthvolles Zuchtſchwein, 
das einem Herrn John Williard ge— 
hörte, auf das Feld des Nachbars Phil 
Atterberry — wie es ſcheint, ohne vor⸗ 
her deſſen Erlaubniß erwirkt zu haben. 
Es iſt niemals bekannt geworden, 
warum die Sau das that; möglicher— 
weiſe handelte ſie unter dem Drang, 
für ſich ſelbſt und ihre künftige Familie 
in der Fremde Beſſeres zu ſuchen, als 
die Heimath ihr bot — eine Art Expan⸗ 
ſion — oder ſie mag einfach von dem 
Schickſal oder der Vorherbeſtimmung 
dazu getrieben worden ſein oder von 
dem menſchenfreundlichen Wunſche, 
Herrn Wtterberry’3 Feld tüchtig zu 
durchwühlen, damit der warme Son— 
nenſchein und die wachſthumfördernde 
Feuchtigkeit gut eindringen könnten in 
den Grund; und ſchließlich liegt auch 
die Möglichkeit vor, daß man es mit 
einem einfachen Fall von „Agreſſion“ 
— vielleicht ſogar verbrecheri— 
ſcher! — zu thun hatte. 

In letzterem Sinne ſcheint Herr 
Atterberry das Vorgehen ber Sau auf: 
gefaßt zu haben; denn faum hatte er 
fie in feinem Felde erblicdt, als er auch 
Ichon feine Mannen — feinen Sohn 
Fred und ben Knecht Vaught — zus 
fammentief, mit ihm das Thier zu ver= 
treiben. Und damit trat die Erpanfion 
oder verbrecherifche oder andermeitige 
„Agreflion“ in jenes Stadium, da3 mit 
dem Ueberleben des Paſſendſten (des 
Stärkeren muß es hier heißen) endet. 
Das Schwein floh nicht, ſondern nahm 
tapfer und kühn den Kampf an, und 
vorerſt mit Erfolg. Herrn Atterberrys 
Mannſchaft war für einen ernſten 
Kampf nicht gerüſtet, und hatte einen 
ſolchen nicht erwartet. Schon die erſte 
Attacke des Schweines zerſprengte die 
feindliche Phalanx. Der Knabe Fred 
rettete ſich auf einen Baum; der 
Knecht verſuchte, über die Fenz zu ent— 
kommen, war aber nicht flink genug, 
und wurde von dem Schwein arg be— 
drängt, bis Herr Atterberry ihm mit 
einem Knüppel zu Hilfe kam. Dar— 
auf wendete der Eindringling ſich 
gegen dieſen, jagte ihn quer über 
das Feld, drängte ihn gegen einen 
Holzhaufen und begann hier ſeine 
Knie in unangenehmer Weiſe mit 
ſeinen ſtark entwickelten Hauern zu be— 
arbeiten. Die Lage war kritiſch, aber 
die Hilfe nahte. Der Knabe Fred war, 
unbeobachtet von dem Schwein von ſei— 
nem Baume herabgeglitten und in das 
Haus geeilt und erſchien jetzt mit einer 
Flinte auf dem Plan. Er gab dem 
Schwein einen kräftigen Kick gegen den 
Theil ſeines Körpers der (bei Schwei— 
nen) bon den Menjchen am höchiten ges 
Thäßt wird, und warf, al3 dasSchwein 
fich gegen ihn wandte, feinem Vater Die 
Ylinte zu; ber fing fie auf und jchoß 
da3 Schmwein tobt. 

©o fand diefer Kampf ein blutiges 
Ende mit dem Tode des Eindringlings, 
aber er hatte als Nachjpiel einen Kampf 
bor dem Gerichte, in melchem bie Sieger 
ber blutigen Wahlftatt unterliegen foll- 
ten. Herr Williard verflagte Herrn 
Atterberryg auf den Unterfshied im 
MWerthe eines tobten und eines lebenden 
Schweine bon der Art feiner Gau. 
Der Prozeh fam in Kabi Broof3 Ge— 
richt nm der Toren Atlanta zur Ber: 
handlung unb dauerte den ganzen Tag. 
Herr Atterberry und feine Leute fchil- 
berten ben Kampf gegen da3 Schwein. 
Gie erklärten, daß ihr Leben in höchfter 
Gefahr war und fie alle drei mirben 
ernftliche, wer nicht töbtliche Verletz⸗ 
ungen erlitten haben, wenn ba8Schmein 
nicht getöbtet worden wäre. Das half 
ihnen aber Alles nichts. Die Gefchwo- 
renen wollten wiſſen, warum Atter⸗ 
berry und ſein Knecht nicht auf Bäume 
kletierten, „wie der Knabe Fred that“, 
und erklärten, daß Atterberry kein 
Recht hatte, das Schwein zu erſchießen, 
wenn er ausreißen konnte; daß er ſich 
einer Nachläſſigkeit ſchuldig machte, in— 
dem er nicht auf einen Baum kletterte, 
und daß er Nothwehr nicht geltend ma⸗ 
chen könne. Die Jury ſprach demzu— 
folge dem Kläger 825 zu, den vollen 
Betrag, den er verlangt hatte. Xtter- 
berry hat gegen das Urtheil Berufung 
eingelegt. 

Die Geſchichte iſt buchſtäblich wahr, 
und wurde nicht etwa erfunden, als 
Gleichniß zu dienen. — — — 


Bevölkerung und Nepräfentation. 


Die 45 Staaten ber Union zählten 
am 1. Juni 1900 74,627,967 Einmwoh- 
ner, bie fieben „Territorien“ wurden 
bon 1,667,313 Menfchen bewohnt, fo 
daß fich die Gefammtzahl der Benölfe- 
rung unfere® Landes auf 76,295,220 
Köpfe ftellt. 

Nah der Schäbung des Geihichtd- 
fchreiber8 Bancroft hatten die Ver. 
Staaten i. 3. 1780 2,945,000 Einmw.; 
bie erfte Volkszählung wurde im Jahre 
1790 vorgenommen und bon da an 
folgte alle zehn Jahre eine Zenjusauf- 
nahme mit folgendem Ergebniß: 

Jahr Bevölkerung 


1790 3,929,214 
1800 5,308,483 
1810 7,239,881 
1820 
1830 
1840 
1850 
1860 
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‚Die Zunahme 


war ber Zahl nach mit 13,225,464 Kö- !R 
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erſtag, den 1. November 1900. 


und zwar durch Solomon Lewinſohn 
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pfen die größte, verhältnikmäßt- mit 
fnapp 21 Prozent bie geringfte. An 
ber Spibe der Staaten fteht Nem York 
mit 7,268,000 Einwohnern, dann folgt 
Pennsylvania mit 6,301,365 Köpfen 
und an britter Stelle Jlinoig mit 4,- 
821,550 „Seelen“; Ohio fteht an bier= 
ter, Miffouri an fünfter und der Rie- 
fenftaat (in räumlicher Ausdehnung) 
Zeras an fechfter. Nevada ift ber ein- 
zigfte Staat, deffen Einwohnerzahl 
zurüdging (von 45,761 auf 42,334 
Köpfe); Nebrasfa Hat nur eine Zus 
nahme von 9991 aufzumeifen und Kan= 
ſas gewann in den zehn Jahren nur 
42,400 Einwohner. Dagegen jchmwoll 
bie Bevölkerung unferes Staates li- 
noi3 um nahezu eine Million Köpfe 
an und feine prozentuale Zunahme 
ftelt fih auf 27 Prozent. Damit 
übertrifft er alle anderen Staaten be3 
mittleren Weftenz, fomie die Oft- und 
Gübftaaten und feinen eigenen Reford 
feit 1870. Die Entmwidelung bes 
Staates Illinois zeigt fich in nachlie- 
bender Tabelle: 
Jahr 


1810 
1820 
1830 
1840 
1850 
1860 
1870 
1880 
1890 
1900 


Bevölkerung Proz. der 


Zunahme 
. 12,282 
. 55,162 
. 157,445 185 
. 202 
. 79 
101 
48 
21 
24 
27 


476,183 

851,470 
. 1,711,951 
. 2,539,891 
. 3,077,871 
. 3,826,351 
. 4,821,550 


* * * 


Die periodiſchen Volkszählungen 
find in erfter Reihe nothmwendig, um 
ben Bürgern eine möglichft gerechte 
Vertretung im Repräfentantenhaufe 
des Kongreffes zu fihern. Auf Grund 
de3 Ergebniffe® der Bundeszählung 
wird das Repräfentationsverhältnig 
feftgefett, aus welchem fich wieder die 
Mitaliederzahl des Repräfentanten- 
haujeg ergibt und an Hand der Zen— 
fusberichte wird die Eintheilung ber 
Staaten in Kongreßbezirfe porgenom= 
men. Das erjte Repräfentantenhaus 
zählte 65 Mitglieder bei der Repräfen 
tationsrate bon 30,000 zu 1 — jede 
30,000 Einwohner waren zu einem Re= 
präfentanten berechtigt. Nach der er- 
ften Zählung von 1790 wurde die Rate 
auf 33,000 und die Mitgliederzahl auf 
105 erböht.- Nah der Volkszählung 
bon 1800 blieb da3 DVertretungäper- 
hältniß daffelbe, 33,000 zu 1, aber e3 
wurden 36 neue Kongreßpiftrifte ge- 
Ichaffen und die Zahl der Mitglieder 
jtieg auf 141; nach der Zählung bon 
1810 erhöhte man die Vertretungsrate 
auf 35,000 und die Mitgliederzahl ftieg 
= 181; da3 Ergebniß bes vierten 

enfu8 machte wieder eine Erhöhung 
der Rate, Diesmal auf 40,000, und der 
Mitgliederzahl auf 213, nöthig. Nach 
ber Zählung von 1830 erhielt dag Re- 
präfentantenhaus 240 Mitglieder, mit 
47,700 als Repräfentationsrate. Die 
Kopfzahl des „Haufes“ much fo 
Ichnell, daß man zehn Jahre fpäter die 
Rate mit einem Sprung auf 70,680 er- 
böhte, womit eine Verringerung ber 
Zahl der Repräfentanten auf 223 er- 
zielt wurde. Nach dem Zenjus von 
1850 galt 93,423 al3 Vertretungszahl; 
1863 murbe fie auf 127,381, 1873 auf 
131,425, 1883 auf 151,912 und 1893 
auf 173,901 erhöht. Somit gehörten 
in den SKongreßmahlen jeit 1894 zur 
Ermählung eines Kongreßmitgliedes 
fünf mal fo viel Stimmen wie im er- 
ften Jahrzehnt des Kahrhundert und 
eiwa 23 mal fo viel wie um die Mitte 
des Nahrhunberts; die fortmährende 
Erhöhung der Repräfentationsrate hat 
e3 aber nicht verhüten können, daß die 
Mitgliederzahl des Kongreffes immer 
größer murde, bis fie fich für den Ie- 
ten Kongreß auf 357 Köpfe ftellte. Das 
find fchon mehr al3 genug und die Ver- 
tretungsrate mirb abermals erhöht 
merben müffen, mern bie Arbeitsfähig- 
keit des Haufes nicht beeinträchtigt 
merben fol, durch die zu große Mit: 
glieberzahl. Man fpricht davon, die 
Rate auf eiima 200,000 zu erhöhen. 

ebenfalls wird innerhalb der nädh- 
ften vier Jahre eine Neueintheilung ber 
Kongreßbezirfe borgenommen werden 
müffen, dern bie Bevölkerung hat fich 
berart verjchoben, bezw. fo ungleichmä- 
Big vermehrt, daß bie jegige Eintheilung 
nicht annähernd auf Gerechtigkeit An- 
Tpruch erheben fan. Chicago umfaßt 
zum Beifpiel weit über ben dritten 
Theil ber Bevölkerung von Slinois, er- 
mählt aber nur 7 der 22 Vertreter des 
Staates, und folder Fälle gibt e8 viele. 
sn manchen Gegenden fteigt die Reprä- 
fentationsrate thatfächlih über 250,- 
000 hinaus, in anderen finft fie tief un- 
ter die jet geltende Durchjchnittsrate, 
gar nicht zu reben bon dem rotten 
Borough Nevada, meldhes noch nicht 
den vierten Theil der eigentlich zur Er- 
mählung eines NRepräfentanten nö— 
thigen Bepölferung hat, aber im Kon 
greß doch durch einen folchen und zmei 
Senatoren vertreten ift. Nevada hätte 
Thon längft zwifchen ben angrenzenden 
Gtaaten aufgetheilt fein follen, ob das 
aber je gefchehen wird, bas ift fehr die 
Frage. Bei den Verhandlungen über 
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bie nothiendige Neueintheilung wird 
mahrjcheinlich auch ber Vorſchlag ge⸗ 
macht werben, bie Repräfentanten der⸗ 
jenigen Gübftaaten, welche bie * 
en entrechteten, demgemäß zu beſchnei⸗ 
en, und dann mag es zu recht intereſ⸗ 
ſanten Debatten kommen. 


Lokalbericht. 
Wichlige Enlſcheidung. 


Wie hoch darf die bondirte 
Schuld der Stadt fein? 


Nidhter Chetlain wird Died nädh- 
ftens zu enticheiden haben. 


Fi. Knabjohann erhebt fchwere Anklage 
gegen ftädtifche Beamte. 


Boranidläge für das ftädtifhe Budget. 


Nichter Chetlain wird bemnächft eine 
Frage zu entfcheiden haben, welde für 
die Stadt Chicago von meittragenber 
Wichtigkeit ift, nämlich diejenige, wie 
hoch fih nad den gejeglichen Be- 
ftimmungen die bondirte Schuld ber 
Stadt Chicago belaufen darf. Das 
Gefet befagt, daß die bondirte Schuld 
der Stadt Chicago 5 Prozent des Wer: 
thes des Eigenthums in derfelben nicht 
überfteigen darf, fpezifizirt aber nicht, 
ob damit 5 Prozent der zur Steuer ver= 
anlagten Einfchägung, oder 5 Prozent 
der Einfhätung zum vollen Werthe 
des Eigenthums gemeint ift, und hier- 
über wird Richter Chetlain nun feine 
Entfeheidung abzugeben haben. Sit 
der Richter der Anficht, daß die Stadt 
da3 gejegliche Aecht hat, eine bondirte 
Schuld von 5 Prozent der Einfchägung 
ihres Eigentbums zu feinem vollen 
Werthe einzugehen, fo fann fie Bonds 
bi3 zum Gejfammtbetrag von 75 Mil: 
lionen Dollard verauggaben, eine ge- 
gentheilige Entjcheibung aber mürbe 
bebeuten, daß die bondirte Schuld der 
Stadt Chicago heute fchon die Höhe er= 
reicht hat, die fie nach dem Gefeß nicht 
überfleigen darf. 

3 fommt für bieStadt außerorbent- 
lich viel darauf an, mie Richter Chet- 
lain3 Entfcheidung ausfällt, da e3 bon 
berfelben abhängt, ob die Stadt Bonds 
für die Benutung der Waflerfraft des 
Drainagelanalz, die Tieferlegung der 
Tunnels, im Falle die Stabt gefehlich 
zur Vornahme diefer Verbefferung ge: 
halten ift, für den Bau neuer Brüden 
und die Begleihung von Zahlungzur- 
theilen inSchabenerfagklagen, bie gegen 
die Stabt entjchieben wurden, beraus=- 
gaben darf. Ferner wird auch die Ver- 
wirklichung des Projektes, eine ftädtt- 
fche Gasanftalt zu erbauen, bon ber 
Entſcheidung abhängen. 

* * * 

Stadt-Ingenieur Ericſon und Su— 
perintendent Burfe vom ſtädtiſchen 
Kanaliſirungs-Bureau, werden heute 
oder morgen Komptroller Kerfoot ihren 
Voranſchlag der Summen einreichen, 
welche ſie für ihre Departements im 
nächſten ſtädtiſchen Haushalt-Budget 
ausgeworfen zu fehen wünſchen. Die 
geforderten Bewilligungen überſteigen 
die letztijährigen um ein Bedeutendes 
und werden vom ſtädtiſchen Finanz— 
ausſchuß, welchem der Komptroller ſie 
unterbreiten wird, zweifellos gehörig 
beſchnitten werden, im Falle Richter 
Chetlains Entſcheidung nicht zu Gun— 
ſten der Stadt ausfälll. Der Stabt- 
Ingenieur fordert eine Bewilligung 
bon nicht weniger al3 33 Millionen 
Dollars, von denen 2 Millionen aller= 
bings bem Wafferfonds zu entnehmen 
mären. Von der Vermilligung fol bie 
Summe von $800,000 allein für ben 
Bau bon bier Klappbrüden neuejter 
Konftruftion, die an 22, ©tr., W. Di- 
bifion Str., North Ave. und Archer 
Avenue im Laufe des nächiten Jahres 
errichtet werden follen, Werwendung 
finden. Superintendent Burke verlangt 
in feinem Boranfhlag insgefammt 
32,559,678.15, oder $800,000 mehr, 
al3 im vergangenen Jahre. Ein bes 
trächtlicher Theil der geforderten Ver- 
milligung foll für die Vollendung ber 
Sektionen © und 9 de Auffang- 
Abwaſſerſyſtems vermendet merben, 
mwodurh das aefammte Abmwafler der 
Stadt, nach Fertigftelung des großen 
Kanal an 39. Str., die Anfangs des 
nächjflen Sommers zu erwarten ift, nach 
dem Drainagefanal abgeleitet werben 
mürde, während jebt noch ein großer 
Theil besjelben fih in den See er- 
gießt. 

Wie verlautet, wird Hilfs-Super— 
intendent Solon vom ſtädtiſchen Waſ— 
ſeramt um etwa dieſelbe Verwilligung 
nachſuchen, welche für ſein Departe— 
ment im letzten Budget ausgeworfen 
wurde. — Unter den einzelnen Poſten 
wird ſich auch ein ſolcher von 8100,000 
für die Errichtung eines ſtädtiſchen Ab— 
fall⸗Krematoriums befinden. 

* * * 


In einer geſtern abgegebenen Er— 
klärung macht Fräulein Knabjohann, 
welche bekanntlich früher Buchhalterin 
der Chicago Credit Company war und 
eine Vertrauensſtellung bei derſelben 
inne hatte, Ausſagen, welche eine ganze 
Anzahl von hochſtehenden ſtädtiſchen 
Beamten ſchwer belaſten. Nach der Be— 
amter ſchwer belaſten. Nach der Be— 
hauptung bon Frl. Knabjohann ſtan— 
den dieſelben nämlich mit der Chicago 
Credit Company und anderen faulen 
Geſellſchaften ihres Schlages im Bun— 
de, ja ſie ſollen ſogar theilweiſe direkt 
als bezahlte Agenten derſelben fungirt 
haben. Unter den Beamten, gegen 
welche Frl. Knabjohann dieſe Anklage 
erhebt, ſind die folgenden: John J. 
Sloan, Superintendent des Korrek— 
ttonshauſes; John E. Ptacek, Hilfs⸗ 
Polizeichef; Theodor Hohenadel, Hilfs⸗ 
Schatzmeiſter; Fr. Ryan, Zahlmeiſter 
im ſtädtiſchen Schatzamt; Kapt. Hen⸗ 
neſſh, Clerk im Bureau von Feuerwehr⸗ 
chef Swenie; Patrick Dunne, Sekretär 
des Hilfa-Polizeihefd, und Thomas 
Zamble, Stenograph im Bureau bon 
Polizeichef Kipley. Gelbft den Ein- 
fluß des Bolizeichef3 follen die Geld- 


' verleiher ich zu fihern gewußt haben, 


— 


von der Municipal Banking Aſſocia⸗ 
tion, der ein intimer Freund von Po— 
lizeichef Kipley iſt. Angeblich war es 
bie Aufgabe dieſer Beamien, zu verhin⸗ 
bern, daß irgend ein ſtädtiſcher Ange— 
ſtellter, welcher Schuldner dieſes Kra⸗ 
vattenmacher-Truſts war, ſeine Lohn⸗ 
anweiſung erhielt. Dieſelbe ging, wie 
Frl. Knabjohann behaupiet, direkt in 
bie Hände der betreffenden Gelbver- 
leiher über. In der nächften Sigung 
bed Gtabtrathes wird ber Antrag ges 
ftellt werden, die obigen, von Fıl. 
Knabjohann erhobenen Beihutigun- 
gen buch einen Spezialausihuß un 
terfuchen zu Iaffen, und der Mayor fol 
bereit3 erflärt haben, daß jeder ftäbti- 
Ihe Beamte entlaffen werden würde, 
dem nachgemwiefen werben wird, daß er 
im Sold ber Halsabfchneider oder fonft 
in unlauteren Beziehungen zu ihnen 
ftand. Süämmtliche der oben genann= 
ten jtäbtifchen Beamten mweifen die Be- 
hauptung, daß fie mit den Gelbver- 
leihern in irgend einer Weife in Ver: 
bindung geftanden haben, ala burd)- 
aus unmwahr zurüd, 
* * * 


Die Wldermen Beilfuß, Bos, 
Smulsfi und Raymer haben fich be= 
tanntlich zu einem gemeinfamenfreuz- 
zug gegen da3 Lafter verbindet, das 
fi) in der leßten Zeit in geradezu ge- 
meingefährlicher Weife in der 14., 15., 
16. und 17. Ward breit gemacht haben 
fol. Da die Polizei fich dem Plan der 
Aldermen gegenüber jehr lau verhält, 
jo find diefelben auf die wahrfcheinlich 
nicht ganz unrichtige ‘dee verfallen, 
daß das Gefindel, das in jenen Wards 
ausgerottet werben fol, ich des erfauf- 
ten Schußes ber Polizei erfreut. Die 
pier\lldermen haben nunmehr befchlof- 
jen, aud) ohne Mitwirkung der Polizei 
borzugehen, und fchon zwölf Privat- 
beteftive3 auf eigene Koften angeftellt, 
Die u. V. auch zu ermitteln haben, wie 
biel Schmweigegelb bie Polizei etwa 
bon den Hältern verrufener Häufer und 
Spielhöllen erhält, und an men das 
Geld abgeführt wurde, 

* * * 


Der jtandalöfe Vorfall, daß ein Ge: 
fangener, der fi} in den Iehten Sta- 
dien des Delirium Tremens befand, 
eine ganze Nacht hindurch ohne ärztli— 
chen Beiſtand in der Halle der Poli— 
zeiſtation zu Hyde Park lag und am 
nächſten Morgen, trotzdem er ſchon 
mehr als halbtodt war, noch vor den 
Richter geſchleppt wurde, hat Polizei— 
chef Kipley dazu bewogen, einen Gene— 
ral-Befehl zu erlaſſen, daß erkrankten 
Gefangenen ärztlicher Beiſtand in den 
Polizeiſtationen zu Theil werden ſoll. 
Das Publikum mag es bis dahin als 
ſelbſtverſtändlich gehalten haben, daß 
die Polizei kranken Gefangenen ärztli— 
che Pflege angedeihen läßt, ſo daß ein 
formeller Befehl des Polizeichefs in 
dieſer Hinſicht eigentlich ſehr überflüſ— 
ſig iſt, indeſſen beweiſt der oben ange— 
gebene Fall von Henry Frank, der am 
Dienſtag in der Polizeiſtation in Hyde 
Park der Polizei unter den Händen 
draufging, daß dieſelbe von einer der— 
artigen Inſtruktion bislang keine Notiz 
genommen hat. 

Die Abwaſſer-Behörde hat in ihrer 
geſtrigen Sitzung beſchloſſen, der Illi— 
nois- und Michigan Kanal-Kommif- 
ſion formell kund und zu wiſſen zu 
thun, daß ſie die Pumpwerke zuBridge— 
port am 15. November ſchließen und 
von dieſem Datum an den am 21. De— 
zember mit der Kommiſſion abgeſchloſ⸗ 
ſenen Kontrakt als rückgängig gemacht 
betrachten werde, laut welchem ſie das 
Waſſer im alten Kanal auf einer be— 
ſtimmten Höhe zu erhalten hat. Die 
Truſteees Jones, Smyth und Braden 
ſtimmten dafür, daß die Pumpwerke 
zu Bridgeport fofort außer Betrieb ge- 
fegt werden follten, drangen jedoch da= 
mit nicht dur. Die Truftees Edhart 
und Carter erklärten während der De- 
batte über den Bejchluß, daß die Ab- 
wafler = Behörde, als fie im vergange- 
nen Dezember den Kontraft mit ber 
KRanal-Kommiffion einging, fi” mohl 
bewußt war, daß berjelbe ungefeglich 
fei, aber feinen anderen Ausweg für 
die Eröffnung des Kanal jah, die 
fchleunigft zu erfolgen hatte, follte fie 
nicht durch das angedbrohte Einhalt3- 
verfahren der Stadt St.Loui3 auf un 
beftimmte Zeit hinausgeſchoben wer—⸗ 
ben. 

* * * 

Steben Architeften, dem geftern ber 
bon Gounty-PBräfident Healey für die 
Erhöhung des County-Gebäudes um 
drei GStodwerfe entworfene Plan 
zu Geſicht Tam, überlief ein 
Schauber, und das Gebilde der Healy- 
Then Phantafie wurde einjtimmig ala 
eine fcheußliche Monftrofität bezeichnet. 
In eriter Linie erklären die Fachleute, 
daß ein Einfturz des aanzen Gebäu- 
be3 ficher jei, wenn der Healy’fche Plan 
zur Ausführung fommen follte. Be— 
fanntlich werben die Steuerzahler von 
Eoot Eounty am nädhltenDienftag Ge- 
legenheit haben, darüber abzuftimmen, 
ch da8 Countygebäude überhaupt er- 
höht werben fol, oder nicht. 

* * * 


Am Tommenden Donnerftag ober 
Freitag werden bie drei Parkbehörben 
der Stadt eine gemeinfame Konferenz 
abhalten, um fich über Schritte bezüg- 
lich der Abfchaffung der Reflamezäune 
zu einigen, welche zur Zeit die Parts 
und Boulevard3 verunzieren. Wahr: 
fcheinlih mird der Beihluß gefaßt 
werden, durch Verordnung des Stadt- 
rathes, an melchen die Parkbehörben 
ein diesbezügliche8 Gefuch richten wol⸗ 
len, dem Unmwejen zu fteuern. 

* * * 

Die Polizei-Unterſuchungsbehörde 
ordnete bekanntlich vor Kurzem die 
Entlaſſung der Sergeanten Dennis 
O'Neill, Jeremiah Carey und W. 8 
Brundage, Jeremiah Carey und W. H. 
Station an, denen ein Gefangener 
Werthſachen zur Aufbewahrung gab, 


die ſpäter angeblich verſchwunden ge⸗ 


weſen ſein ſollen. Die Zivildienſt⸗Be⸗ 
hörde verfügte nun geſtern, daß dieGe⸗ 


M 
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Spezielle hargains fü teil, 


Anterzeug I. junge Nädhen 
100 Dutend fließaefütterte Leibchen und 10€ 


Beinkleider für Mädchen, 
Freitag 


| Kleider-laids. 


bübjche Mufter, per Yard 
Fließgefütterte ges 


Kinderſtrümpſe. — 


wollene Strümpfe für Kinder, Doppelte 10€ 
rümpfe für Kinder, doppe 
Ferien und Zehen, alle Größen * .. 


2400 Yards fanch 


Se 10€ 


Droguen. 
J Rivans Tabules 


Verung, per Flaſche — 
Craddods blaue Seife, per Stüud... 


sr: 3 Riten mit extra fchiweren 
Ö rl I .ſchwarz und weiß ges 1 
‚ ftreiften Shirting Drill 3 ce 
4 Reftern, gut 106 die Yard werthb.... 2 


1200 Yard3 fancy Plaid Kleider: 

Chevior, jo lange der 1 

BVorrath reicht, 2 
Bookfold Bercales 


3 Boll breite 
Percales. — Die reguläre is 3ic 
EB Dualität, per Derd 2 2 


. 1800 Yard 36 Bol breit 
Camdric, ra nie 


Lonsdale Cambric, i 
Reſtern, werth 156, 
J per Vard 
Shawls. iwerthb $2.25, bei dies 
fem Berfaufe 
200 doppelte Beaber 
Gapes für Damen— 


Damen: Gaprs. Top Cape und FKras 


A gen nett garniert mit Praid ‚und 
mit Thibetpels eingefaßt — werth 
2.75 — Freitag zu 


Chediol. 


200 Stüde 


159 fchrmere Beaver Shawls für 


Damen, volle Größe, 1 39 
+ 


nannten, anftatt entlaffen, zußatrouil= 
leleuten erfter Klaffe degradirt werden 
follen, da erjtens nicht bemiejen mors 
den fei, daß die fraglichen Werthjachen 
geftohlen wurden, und da zweitens ber 
mahre Schuldige nicht ermittelt mor= 
den fei. 
— — —— 
Bon der Wiege bis zum Grabe 

iſt der Menſch allen möglichen Krankheiten unterwor⸗ 
fen. Die Urſache der meiſten dieſer Krankheiten iſt in 
der unregelmähigen Lebensweiſe der Betreffenden gu 
ſuchen, wodurch der Organismus geſtört und na— 
mentlich das Blut und die Säfte verunreinigt und 
verſchſechtert werden. Wo aber das Blut unrein iſt, 
da laſſen auch die Funktionen der einzelnen Organe, 
wie Magen, Leber, Nieren und überhaupt der Einge— 
weide ſehr häufig, ja feſt ſtets, an Regelmäßigkeit zu 
wünſchen übrig. Die St. Bernard Kräuterpillen ſind 
das richtige Mittel, um dieſen Uebelſtänden in kur—⸗ 
zer Zeit abzuhelfen. didoja 


—1+0  —— 
Sollen Entihädigung erhalten. 


Daniel Murphy hat geftern vor 
Richter Huthinfon im Namen feines 
Söhndens, das auf einem fehabhaften 
Bürgerfteige verunglüdte, Schadener- 
fa im Betrage von $2000 erlangt. 

Bor Richter Hanech ift Frau Johan- 
na Zhrailteld für Verlegungen, die fie 
auf Diefelbe Weile dapontrug, eine 
Entfhädigung von $2750 zugefpro= 
chen worden. 

Trau Mary 2. Atkins erlangte ge- 
ftern im Superior = Gericht ein Zah 
Yung3urtheil im Betrage von $12,- 
864.67 gegen den YFinancier W. BP. 
Didifon. Sie hatte durch gefchäftliche 
Transaktionen mit ihm ihr Grund- 
eigenthum verloren. 


——+3 —— 
Der ühte Inderberg « Boonelamp 
wird einzig und ullein in Dentichland 
deitiflirt. Siehe Anzeice. 


ni 


er belle Doklor 


FR I 4 Wenn Yhr behandelt 
9 De zu erden toüinicht, 
I den beften Doftor ha: 
— —— ben wollt, einen der 

a Euch gerecht beban: 
IN Deit, der jahrelange 

| Erfahrung aufzumei: 

MN fen hat, der die Fa— 

iu bigfeit befigt und eine 

m Dffice bat, die mit 

a Allem ausgeftattet iit, 

Mi was Wiflenichaft, Me: 

} ig dizin und Gleftrizität 


A 


TG EEE 
X-Straßfen-Expert. 
X:Ztrahlen:linter: den großen Guaran⸗ 
fucdung frei. tie - Doftoren risfirt 
hr fein Geld. Konjultation frei in der Dffice oder 
brieflih. Wartet niht — gebt fofort. Sie heilen, 
um geheilt zu bleiben, Katarrh, Taubheit, Rheus 
matismus, Wlutftörung, Shwindfucht, Brud, Haut: 
Krankheiten, nerpöfe Schwähen und Prauen-Krant: 
beiten. : 


Guaranty Doctors, 


148 State Str., Chicago, Ill. 


Sprechftunden: 8:30 Morgens bis 8 Uhr Ubend$; 
Sonntans von I Uhr Vorm. bis 1 Uhr Rahm. 


22: beften Urzt 
zuerft. Werft Guer 


Geld nicht fort. Bei 


Zodes:- Anzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nadhricht, 
daR meine geliehte Gattin und unjere Zochter und 
Schweſter 

Antonette Bachus 

am 99. Ottober fanft entihlafen ift. Die eg en 
findet ftatt am freitag, den 2. November, Rad: 
mitten! um 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 41 Mech: 
nolds Str., nad dem Graceland Friedhof. Um ftilles 
Beileid bitten: 

ed Baus, Batte. 

wanft und Margarethe Baner, Eltern. 

Billiam Bauer, Bruder. 


Danffagung. 

Siermit ftatte ich der Großloge bed Ordens der 
Hermanns-Schweiter meinen a en Dant ab für 
die prompte Auszahlung des Sterbegeldes für die 
Schweiter 

Kiszie Monfon 

itglied der Sarmonie-Loge Ro. 3, Orden der s 
——— ebenfalls für die ee 
Blumen, welde ihr jo reidlich gewidmet wurden. 
Ah tann diejen deutichen. Orden jeder adhibaren 
deutjhen Frau auf!3 Beite empfehlen. 

Katharina GSlab, Mutter, 
vehit framilie, 


Danffagung. 
Allen unferen fyreunden und Belannten, weile fi 
fo zahlreih am Begräbniffe unjereß lieben Gatten und 


Vaters 

Bin. Weltenberger 
betheiligt haben, ebenfalls für die reihen Blumen» 
ivenden, insbeiondere aber dem Seren Vaſtor John 
für die troftreichen ‚Worte fagen wir hiermit unjeren 
beiten Dant, 


EN erger, Gattin. 
e ’ Tochter. 
Jafob Zimmermann, Schwiegerſohn. 


— —— — — — — — — —— —— — — — — — ——— 
— ——— — — —ñ — — 


75 Cotton VFider⸗ 
twn Rinbers 


Ainder · Melel. 


garnirt mit Brai umnd gefüttert mit 
Shaler Flanell, iyrt Ge, u. . . 
emacht aus 


Kinder · Juſels. Vu und © 


fanch Farrirtem * — braidgarmirtt — alle 


u 1.151 


rößen — ivert 
folange der Borr 
EEE TEE 
d 150 Dutgend 
Mm en. fhwarze und 
weiße Drill Ar: 


Jänner: 


beitöhemden für Anner, mit — 
alle Gröhen, wertbde, . 2% * 


zu ” * * 


120 Rinder « Ya: Bi 


naturgrane 

er a 
terhemden und Unthofen für Männer Ippte Un: 
—mit feidener Frat—wertd 30«, 


Freitag . . 


23 Dußend 


dinabensKiehofen, 


fancy ganz: W 
wollene x 


Gaflimere Kniehofenür Knaben : 
brodene Größen, neth 48c, * II : 
3 


Baement. 
für ſtarke difa ä 
Hausbeſen. ae 
für jchwere i i :B 
% ri a Geſchirrſchüſſel, 10— 
für große Dar 
> Gierfchläger. | 
für eine großefibre 
% Lunch⸗Bor. Bi 
10e für Granitemaillirte Ruddingpfanne— 
innen weiß +3 Dxart Größe, 


Groeries. 


Beſter granulirter Zier, per Pfd Sc 
Gute Home made Ganp, 4 Pint Flafche. . 
Sal Soda, 2 Bid. fi 1 
Tip Top kondenſirte Alch, per Büchſe ... 
Gute Qualität Delfsinen, per Vüdhfe . 
Columbia River Ladhi per Yüchfe 15 


13c 


Wenn Audererhlſchlagen, befragt 


frei! 
uonvnnjuoꝝ 


Konſultation 


den Wien Spezialarzt, 
den erfolgreichſten — —— Arzt, um Eure 
Krankheiten zu beſeitig 
Macht keinen Sn. Epredt fofort bei 
inipor. 


Bedürft Ihr ärztlichq Hilfe, ſo zögert nicht. 

arulleiden? 

Warum labt Ihr zu, |5 Krankheit Euer Dajein 
tuinnt, mo hr jcht, DI Undere jämmtlich geheilt 
werten? Warum wollt Jdauernde Abfonderung in 
Krantenzimmern nöthig kchen, wo es fo feicht ift, 
Eure Grjundpeit wiederzklangen, ftark, thätig und 
fröglich zu jein? Schägtfhr die Gejundheit? Gut, 
dann bejragt den Wie Spezialarzt und er wird 
Euf genau sagen. was |für Euch thun kann, 

Nervöſe, ſchache Männer. 

Keine Zeit ift zu verikn. Nervöfe Schwäche ſteht 
ntemals ſtill. Männer, ſche abgemattet fühlen, dıe 
an Schwächen, Nervöfitätseväutnikfhtwäde iniyolge 
bon Musichweifung oderhelbftbeflefung leiden jolis 
ten, jofort den Wiener Szialift auffuhen. Ich babe 
fo viele Ddiejer fälle bindelt, dak ich garantire, 
Eu ganz und völlig wirherzuftellen. 

woenfo heile ih, u m gbeiitzubleiben, 
Ratarıh, Blutkrankheitenlungen:, Haut: und Nies 
tenleiden und alle geheim Krankheiten. 

‚IH bade die beiten Jahlmeines Lebens dem Stu: 
dium Dijer Krankheiten pidmet. E$ verlohnt fi 
Eurer Mühe, 

eine Sur zu unterfudn, Die jehr vielen gu 

neuem L2ebenerholien hat. 
Konfultation freind im Bertrauen. 

Spredftunden: 9-12 Im., 2-8 Nahm. Mitts 

wodhs nur von 9—12, Söütags don 10—1 Uhr. 


New Era Me«cal Institute, 
Gde Harrifon, Halfted Ei und Blue Asland Ave. 
Venust Elevator bihım fünften floor. 


Zodesshzeige, 


— und Bekannt die traurige Nachricht', 
daß meine geliebte Gattinunſere liebe Mutter und 
Großmutter 
Karoline Kreßzunn, geb. Holz, 

im Alter von 74 Jahrenm Dienſtag Abend um 
11.3 Uhr ſelig im Herrnztſchlafen iſt. Die Beer— 
digung findet ſtatt am Frag Morgen um 11 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 10 W. ethoven Place, von dort 
nach der St. Pauls Kirch Orchard Str. und Bel— 
den Unve., nah Waldbeim.im ftilles Beileid bitten 
die trauernden Sinterblieben: 

Karl Srekmin, Gatte, 

®red, Eharltund Kouife, Kinder, 

nebft Schwicgertkern u. Schwiegerjohn, 


mibo intel und Entelinnen, 


GharlesBrrmeister 


Leichenbſtatter, 


301 und 303 Iirrabee Str. 
Tel.: Nor 185. voſdduij 


Alte Aufträge pünktfidnd Biligfi Beforgt. 
Deutſches 


Theater in — R 8. 


Direktion. een nennen... Leon Wachöner. 
Geigältsführer Siegmund Eelig. 
Sountag, den 4. Avember 1900: 
6. Abonnement3-Irftellung. 
Ginaftter:sRpitäten! 


Erftes Aujtreten p- oom Regiment 


von Xudwig 
rama in 1 Aft. 


Linditofl. 

Rotiz! Da Powers ; 
Theater fein Xele: Sad. one 
phon mehr hat, füns * — 
nen Site drieflich Schwant 
beitellt werden. in 1 Aft, 


Eite jekt zu haben. 


Konzert un Bau 


arrangirt ih 


Bayern Hämerbund 
Sonntag, den 4. Niemder 1900, 
in Holz —* 
Anfang Nachmitta 3 Uhr. 


Au ber Rafle 
ot25nvil 


End allein. 


dojajon 


Zidets im Borverfauf 15 Eits. 
25 Gentd die Kjon. 


Große Fair, “ Anterhaltung, 


au Guniten $ 


Evang. Johanns-Kirche 
(Sarfield Ave. und Manf Str.) 
imgroen Nordseite !urn-Halle. 
Mittwod), Donneritag hd Freitag, 

31. DOftober, 1. und ÄNodember. 
Einzel-Eintritt 2 be, Saifon 50, ſomido 


AB3 


Das neuefte Erugniß 

der Bierbraufuft ift 
— — 

un 
Nie and 


Deutſche Hebamnenſchule 

Srandliche Borbereitung zum jtaaidegamen. 
XXEX 

—R Dr. @e ©. dal Elenz, 
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And er Iprichl do! 


Errichtung eines Zelts im See- 
uferparf verhindert. 


Montgomery Ward fchlägt den De: 
mofraten ein Schnippcden. 


BSryaz trifft heute Nachmittag hier ein. 


Alfhyuler bezeichnet Dates ald Lorimerd 
Kreatur. 

William Sennings Bryan wird heute 
Nachmittag anftatt unter dem jehügen- 
den Dach eines Zeltes, under freiem 
Himmel am Seeufer reden müflen, und 

pie das demofratifche County=Stomite 
berfichert, wird er Die angekündigte Ans 
fprache an die Verfammlung von Öe- 
Ichäftsleuten halten, ob nun die Sonne 
Icheint, ober ob es in Strömen bom 
Himmel gießt. Bekanntlich joll bie 
Verfammlung um 43 Uhr am Fuße der 
Monroe Str. am Geeufer ihren Une 
fang nehmen, und gejtern ließ das de— 
motratifche Countyfomite ein großes 
Zelt bdortfelbft errichten, das je= 
doch wieder abgebrochen werben 
mußte, und zwar auf Befehl des ftänti- 
ihen Straßenamtes. U. Montgomery 
Ward drohte nämlich, die jtädtifche Be- 
Hörde wegen Mikachtung eines richter- 
Iichen Befehls belangen laffen zu wol— 
len, wenn biefelbe bie Errichtung des 
Zeltes geftatte. Vor etwa einem Jahre 
erwirkte Ward einen dauernden Ein- 
haltsbefehl, melcher ein für alle Mal 
berbietet, Daß ver Seeuferparf zu ande— 
ten Zmeden benubt werde, als folche 
für einen PBarf zuläffig find. Zu den 
berbotenen Dingen gehören in erjter 
Linie Zelte, und zwar wurden biefelben 
aus dem Grunde fpeziell in dem Ein 
haltsbefehl namhaft gemadt, um es 
Birkusbefigern unmöglih zu machen, 
am Geeuferpart Schauftellungen zu 
geben. Die ftäptifche Behörde, Die 
fchon mehrfah Die Erfahrung zu ma= 
chen Gelegenheit hatte, daß mit Ward 
Tchlecht Kirfchen zu eflen ift, widerrief 
daraufhin die Tchon gegebene Erlaub- 
niß zur Errichtung des Zeltes, das zur 
Zeit des Widerrufes bereits aufgejchla- 
gen war. Das demofratifche County: 
Komite ift über Warb3 Vorgehen na- 
türlich fehr entrüftet, und erklärt, daß 
die bösmillige Abficht fchon aus der 
Ihatjache Klar hervorgehe, dak Ward 
nicht mudfie, al3 während bes Feldla— 
ger3 der Grand Army im lebten Auguft 
Dutenbe von Zelte imGeeuferparf auf- 
geichlagen wurden. Außerdem habe Die 
Firma Montgomery Ward & Co. län- 
gere Zeit auf demſelben Platz, wo das 
Zelt aufgerichtet worden war, Steine 
und anderes Baumaterial für ihren 
Neubau aufgeſtapelt gehabt, was doch 
ſicherlich nicht den Zwecken entſpreche, 
denen ſonſt ein öffentlicher Park gewid— 
met iſt. Das Komite faßte dieſe Er— 
klärung in einen formellen Proteſtbe— 
ſchluß zuſammen, in welchem Wards 
Vorgehen als intolerant und als eine 
kleinliche politiſche Intrigue gekenn— 
zeichnet wird. Am Schluſſe dieſer Re— 
ſolution entſchuldigt ſich das Komite im 
Namen der Bürgerſchaft Chicagos we— 
gen dieſer ſcheinbaren Unhöflichkeit bei 
Bryan, und verſichert ihm, daß die Her— 
zen der großen Maſſe des Volkes ihm 
in freudigem Willkommen entaegen— 
ſchlügen. Statt des Zeltes hat das Ko— 
mite eine Rednertribüne am Fuße der 
Monroe Str. errichten laſſen, von wel— 
cher herab Bryan ſeine Rede halten 
wird. 

Eine Anzahl hervorragender Demo— 
kraten, an ihrer Spitze Mayor Harri— 
ſon, reiſen heute Mittag nach Ham— 
mond, Ind., am Bryan dort im Namen 
der Demokraten von Chicago zu begrü— 
hen und ihm hierher zu geleiten. Gein 
Zug wird um 3:55 Nachmittags bier 
eintreffen, und Bryan wird im Laufe 
bes Nachmittag und Abend3 die fol- 
genden Reben halten: Rede vor einer 
Verfammlung von Gefhäftsleuten am 
Geeufer, 4:30; Müllers Halle, North 
pe. und Gedgwid Etr., 7:15; Gar: 
field-Zurnbhalle, 7:40; Lincoln-Turn= 
halle, 8:10; Soziale Turnhalle, 8:35; 
Kubnz Park, 9:10; Zentral-Turnhalle, 
9:35; Schulhalle Ede Bradley und 
Noble Str., 10 Uhr; Skandia Halle, 
Dhio Str. und Milmaufee Ave. 10:45. 

Bryan hat bi8 heute während feiner 
Kampagne etwa 11,000 Meilen in fei- 
nem Ertra-Waggon zurüdgelegt, und 
385 Reden in zufammen 15 verjchie- 
denen Staaten gehalten. Roofevelt hat 
18,000 Meilen zurücdgelegt und 19 
Staaten befucht, aber nur 370 Reden 
gehalten. Der Präſidentſchafts-Kan— 
bidat der Brohibitioniften endlich, John 
E. Woolley, hat eine Rundreife von 
20,000 Meilen gemacht, aber weniger 
Reben gehalten, al Bryan oder Roofe- 
belt. 

* * * 

Zum eriten Mal feit Beginn der 
Kampagne fprahd Samuel Alfchuler, 
und zwar in ber geftern Abend im 
Princeß Rink adgehaltenen Berfamnt: 
lung, über feinen republifanifchen Ri- 
baln Yates in einer MWeife, die perſön— 
fich’genannt werben kann. Bor einiger 
Zeit Jagte Richter Yates nämlich in ei- 
ner Ansprache, welche er in einem der 
füdlichen Diſtrikte des Staates hielt: 
„Kein Mann iſt beſſer, als ſeine Par— 

ei, und kein Ticket ſtärker, als der Ein— 
fluß, dem es ſeine Aufſtellung verdankt 
und der es unterſtützt.“ Bezugnehmend 
auf dieſe Erklärung ſagte Alſchuler ge— 
ſtern unter dem Jubel ſeiner Hörer: 
Dieſer Ausſpruch ruft mir ein Ereig— 
niß in's Gedächtniß zurück, das ſich erſt 
vor wenigen Monaten in Springfield 
zutrug, und deſſen Sie ſich wohl auch 
noch zu erinnern vermögen. Ich ſpreche 
von der republikaniſchen Staatskonben⸗ 
tion und ber munberbaren „Stams 
pebe,“ welcher Richter Yates feine No 
mination verbantt. Wer bat jene 
„Stampede” nun in Szene gefeht und 
fo gejhicdt birigiri? Kein Anderer, ala 
William Lorimer, der republifanifche 
Hohepriefter von Illinois, und troßbem 
bat ber republitanifhe Gouverneurs- 
fandidat die Stirne, die Wähler des 
Staates aufzufordern, ein Tidet zu 
unterftügen, das feine Aufftellung dem 
„reinen und beiligen Einfluß“ eines 
Zorimer verbanti! Wie Richter Yates 
felbit erklärt, „lein Kandidat kann 


ı gerifche 


— — — — — — — — — — 


ſtärker ſein, als der Einfluß, dem er 
ſeine Nomination verdankt.“ Der Ein⸗ 
fluß, welcher Richter Yates auf den 
Schild der republikaniſchen Partei von 
Illinois erhob, kontrollirt ſeit den letz⸗ 
ten drei Jahren in Springfield die 
Staatsregierung, und wenn die Wähler 
weitere vier Jahre einer Adminiſtration 
haben wollen, die nicht ſtark genug iſt, 
um ſich den Einflüſſen zu entziehen, 
durch welche ſie an's Ruder gelangte, 
ſo wiſſen ſie ja, wie ſie zu ſtimmen ha— 
ben. Aber die Wähler ſollten bedenken, 
daß Lorimerismus und Tannerismus 
ein und dasſelbe iſt, und daß Richter 
Dates nach feiner eigenen Erklärung 
ftet3 dem Einfluß unterthan fein wird, 
dem er feine Nomination verbanft, d. 
b. dem Einfluß von William Lorimer 
und Kohn R. Tanner. 


Senator Jones, der Vorfigende des 
demofratifhen National = Komites, 
ift mit dem Vorfchlag, den Richard 
Erofer in Bezug auf die Behandlung 
der Mahlrichter macht, vollfommen 
einverftanden. Er räth den Demofra= 
ten, vom Augenblid der Eröffnung de: 
Stimmpläße an bi3 zur Zählung der 
Stimmen fharfe Wacht zu halten, und 
jeden Verfuch der Wahlrichter, betrü- 
Methoden anzumenden, im 
Keim zu erftiden. Die demofratifche 
Partei jei gegen Anwendung bon Ge 
malt, werde aber vor&emwaltmaßregein 
nicht zurücichreden, im Yale fie nur 
durd) jolche ihre freiheitlichen Rechte zu 
wahren im Stande fei. Wenn die Re- 
publifaner ihre Richter dahin injtruir= 
ten, bei der Zählung der Stimmer 
ftreng ehrlich vorzugehen, fo fei abſo— 
Iut feine Gefahr dafür vorhanden, daß 
es am Wahltag zu unliebfamen Erör- 
terungen fomme. 

* * * * 

Unter den Kandidaten, welche ſich 
in Cook County um Wiederwahl als 
Vertreter in der Staatslegislatur be— 
werben, befinden ſich 11, die im Jahre 
1897 für Annahme der berüchtigten 
Allen⸗-Vorlage ſtimmten. Es ſind dies 
die folgenden: 

2. Diſtrikt —Auguſtus W. Nohe, Rep. 
6. Diſtrikt —Wim. Sullivan, Rep. 
13. Diſtrikt-Jas. P. Cavanagh, Rep. 

— —Wm. Carmody, Dem. 
15. Diftrift— Patrid 3. Meaney, Rep. 
17. Diftrit— Albert Glade, Rep. 

& — DB. MeDonough, Dem. 
19. Diftrii— Robert E. Buffe, Rep. 

— —Ben M. Mititchell, Dem. 
21 Diſtrikt—James H. Farrell, Dem. 
28. Diſtrikt —LawrenceKilcourſe, Rep. 

Da die Straßenbahn-Korporationen 
während der kommenden Sitzung der 
Legislatur abermals den Verſuch ma— 
chen dürften, ſich auf ähnliche Weiſe, 
wie durch dag Allen-Geſetz, Privilegien 
zu erſchleichen, ſo ſollte jeder Wähler, 
dem das Wohl der Stadt Chicago am 
Herzen liegt, gegen die genannten 11 
Kandidaten ſtimmen. Dieſelben wür— 
den, falls ſie erwählt werden, zweifel— 
los Helfershelfer von Clayton E. Crafts 
ſein, deſſen Erwählung die intereſſirten 
Korporationen mit aller Macht unter— 


ſtützen. 
* * 


Der Deutfch = demofratifche Klub 
der 22. Ward hält heute Abend 8 Uhr 
in Horfch’3 Halle, 254 Oft North Ape., 
feine lette VBerfammlung vor der 
Wahl ab. a z 


Für heute Abend find die folgenden 
Mahlverfammlungen angezeigt mor= 
den: 

Vonden Demoflraten: 

Scandia Halle, Milwaulee Ave. und Obio Etr.; 
Redner: William I. Pıyan, J. R. William aus 
Garni, Gxr-Gouverneur Hogg aus Teras, Eimer 
Perry, James O’Donnell, Carter 9. SHarrijon, 
William Prentiß, George Parjons, Charles R. 
Yadd, DO. U. Thorpe, James N. Tilton und Nic 
Heinſen. 

Lincoln Turnhalle, Diverſey Boulevard und Sheffield 
Ave.; Redner: William J. Bryan, Richter A. W. 
Hoper, Alton, Ill. Mahyor Carter H. Harriſon, 
Weſtern Starr, Julius Goldzier, Emil Höchiter, 
Thomas J. Webb, W. W. Soule, James E. Me⸗ 
Shane und John A. Mahoney. 

Soziale Turnhalle, Belmont Ave. und Paulinaſtr.; 
Redner: Richter Hope aus Alton, Ill., William J. 
Bryan, Samuel Alſchuler, James Todd, Mayor 
Farriſon. Weſtern Starr, JuliusGoldzier, Thomas 
Aebb und Ex-Gouverneur Hogg aus Texas. 

Gariield Turnhalle, 676 Larrabee Str.; Redner: 
William J. Bryan, Samuel Alſchuler, Mayor Har— 
riſon, Aufred Orendorff, Emil Höchſter, Julius 
Geldzier, Thomas J. Webb, Charles A. Whitman, 
John F Waters und W. W. Soule. 

Muͤllerz Halle, North Ave. und Sedgwick Str. Red⸗ 
ner; William J. Bryan, Mayor Harriſon, Alfred 
Orenderff, James C. MeShare, Emil Höchſter, 
Jolius Goldzier, Thomas J. Webb, Er-Gouverneur 
Hoga aus Teras und Samuel Aljdyuler. 

St. Stanielaus:Schule, Noble und Bradley Str.; 
Redner: William 3. Bryan, Samuel Wljchuler, 
Names Todd, Kidhdam Scanlan, Elmer Berry, 
George Narjons, Mayor Harrifon, Julius Gold— 
jier, US. Trude, Frank Childs, James O’Don: 
nell, Andrew 3. Hunter, Peter Kiolbafla, Jojeph 
F. Helminisk und Jobn Czelala. 

Zentrai-Turnhalle, 1100 Milwaukee Ave.; Redner: 
William J. Bryan, Mayor Harriſon, George Par: 
ſons, James O'Donnell, Daniel Donahue, Elmer 
VPerry, A. S. Trude und A. D. Gaſh. 

Kuhn? Park, Milwaukee und Armitage Ave.; Red— 
ner: William J. Bryan, J. R. Williams aus 
Carmi, Samuel Alfchuler, James Todd, Mayor 
Harrifon, Aames O’Donnell, Elmer Perry, George 
Narior?, Quin O’Prien, Frank Childs, Daniel 
Donahue und Otto Hulsman. 

Altbalers Halle, 151 Oft North Ave. ; Redner: Sam. 
Alicyuler, James Todd, Alfred Drendorff, George 
Rarions, Eimer Perry, W. M. PBandeventer und 


N. N. Finn. 

Sauptquartier, 209 E. Nortb Ape.; Redner, Sa: 
muel Aljchuler, James Todd, Quinn O’PBrien, 
U. Glenn, Dennis €. Sullivan, 9. D. Gaſh und 
Frauk B. Edelman. 

Horan’s Halle, Halſted und Harriſon Str.; Redner, 
Edward J. Darragh, Joſebh P. Mahoney, P. H. 

O' Toole, James Maher, Edward Maher, T. E. 
Ryan, P. J. O'Brien, R. J. Collins und James 
MeAndrews, 

Hauptquartier, Nefferfon Ave. und 55. Str.; Red: 
Er ®. Gondon, €, B. Tolman und Ben 
F. Paul. 

Holland: American Club, 103. Straße, nahe Went: 
worth Ave; Redner, W. M. Vandeventer, Dan 
Morgan Smith, Xr., und €. M. Stodton. 

Migtwan, Kedzie Ave. und Fulton Str.; Nedner, 
Captain William P. Black, Richter ©. 2. South: 
wortb, John S. Brown, Frank 2. Ehilds, Robert 
GE. Nedfield, Wincent 9. Perfins, Willtam F. Via: 
bonn, William Kelly und B. M. Mitchell, 

Parrinaton, AU., Stott’s3 Hall; Nepner, Thomas ©. 
MElligott und Edmund Furtbinann. 

Freiheit Turnhalle, 3417 S. Halfted EStr.; Redner, 
M. 8. Gannon, William Dillon, Gcorge P. 
Tofter, Aulius Goldzier, Hency Studart, Win. 
Nopce und George E. Gorman. 

Gemeindehalle, River View; Nedner, 3. 5. Welt: 
over, Clapton E. Craft und Walter U. Yang. 

Hpde Park Hauptquartier, 400 €, 55. Str.; Redner: 
Nohn F. Water!, W. MW. Goule und 2. 9. 
Mallace. 

W. P. Mad und E. D. F. Smith. 

Glub Halle, 53. Str. und Aihland Ant: Redner, 
Ernft Reichardt, John J. Feelh, John E. Dohyle, 
J. G. Condon, J. J. OConnor, M. J. Butier, 
D. J. MeGlherne. Ven V. Dugaan, John Trae— 
ger und Thomas Carey. 

Od» FFrellows Halle, 86. Str. und Pincennes Road; 
Redner: €. 9. Mithell, Michael Meinerney und 
Rev. 3. W. Higas. 

Kraemer: Halle, 14 Cuftom Houfe Place; Redner: 
8. 9. Wille, F W. Tegtmeyer und Louis bon 
Pechmann. 

Dooleys Halle. 15. Str. und Kedzie Ave.; Redner: 
John J. Fohurn, Ebris. DO’Brien, Lawrence En: 
nis, W. #. Brennan, Charles Shumader, Frant 
D. Comerford und James Dibelta. 

Hauptquartier der 34. Ward; Redner: 9. EC. Gar: 
ter, 2. M. Sheppard und Geo. E, Zaplor von 
Georeie. 

Nr. 33 Oft Chicago Ane.; Redner: W. 4%. Dan: 
ford, D. 3. Me Mabon, Hacob Hopkins, D. €. 
Sullivan und Charied €, Stillwell. 

Nr. 175 W. 12. Str.; Medner: John J. Freelh, 
Daniel X. Me Mabon ımb Y, Danziger. 

Nr. 594 Dit 8. Str; Medwsr: Logan Dapib 
Wallace, Wiliam Rothman, Üharleg G. Reenes 
und J. C. Vaughan. 

7349 Qincennes Road; Ro. JR. 


E Redner: 
Sigos und Wallace Nice, 


| 


_„Abendpoft“, Ghicage, Donneritag, Den 1. November 1900. 


Nr. 953 N. Clark Str.; hier werden die Vorbereis 
tungen für die amt Gamftag ftattfindende Parade 
getroffen. 

Nr. 4448 Cottage Grove Ave; Redner: Mary E, 
Hobart, Frau S. ©. Jent3 und Sergeant Lony 
vom 7. Regiment, 

Siwores Halle, 43. und State Str.; Redner: Col. 
N. M. Iohnjon, Thomas U. Dloran jr., und 
Thomas Garey. 

Nr. 458 Paulina Str.; MNebner: Hohn Kozicz: 
insti, 3. B. Belenta, I. 3. Santftone und ®. 3. 
O'Reilly. 

Polniſches demokratiſches Hauptzuartier, 811 Com⸗ 
mercial Ave.; Redner: N. V. Protrowsli, John 
Kondzwski und Auguſt Klafta. 

Nr. 916 32. Str.; Redner: James J. MeCormich, 
Fred. Bernta, S. Wieklinsti, A. Bednacek und 
John Koziczinsfi. 

3349 Andiana Uve.; Rebner: Edgar 2. Mafters und 
Wallace Rice. 

133 Gwing Str.; Redner: John Powers, Beter 
O'Brien, ®. 3. Moran, Dr. E. Boloni und ©. 
Wedpina. 

Ruehls Halle, California und Harvard Ude; Red: 
ner: @. €. 9. Keough, B. I. O’Shea, Robert 
E. Gantwell, John €. Owen: und John E. Ke: 


boe. 

Bromftedt’3 Halle, 63. und Halfted Sir.; Redner: 
Edgar Hart, I. G. Großberg und %. 2. Lipjon. 

723 ©. Halited Str.; Repner: Lawrence &. Des 
Gann, Maurice M. Houjeman und Jacob Ingen- 
thron. 

Mehers Halle, 102. Str. und Vincennes Road; 
Redner: Michael Hunt, Charles H. Mitchell und 
F. W. Teotmeyer. 

Kalais’ Halle, 1021 W. 18. Str.; Redner: James 
Dibelka, Chris. O'Brien, D. E. Cerveney und 
W. T. Brennan. 

Monholls Halle, California Ave. und 25. Str.; 
Nedner: John C. Czetala, James B. Dibelka, D. 

E. Cerveney und Chriſt O'Srien. 

Libuja Halle, 12. und Cypreß Str.; Rebner: Kids 
bam Scanlan, John E. King, Richard 3%. Collins, 
Ehris D’PBrien, Timothy E. Ryan, Frank D. Co— 


merford, Charle® Schumader und James Dibelta, | 


Bon den Republilanern 
Zelt in Harlem; Nedner: Kongrehabg. Lorimer 


und Andere. 

30. und Halited Str.; Redner: Senator Hanna, 
Richter Yates, John M. Harlan, Charles ©. De: 
nen und ®. 9. D’Donnell. 

Wırbalers Halle, 151 North Ave.; Nedner: Kongrebs 
abg. Boutel, Ed. 3. Brundage, John 9. Fi: 
ter, George M. Boyd und Richard X. Cooney. 

Rohe’: Halle, Ogden und California Ave; Redner: 
Martin B. Madden, Julius U. Coleman, Richter 
Green, oel Baker, D. M. Healy, John PB. Nems 
ga, A. W. Miller, 3. R. Carter und U. W. 
Nobe. 

Huades’ Halle, 31. Str. und 41. Ape.; Redner: U. 
W, Miller, Emil U. Zutts und NRidter John 
Gibbons. 

Baunıels Halle, 986 Elybourn Ave; Redner: Konz 
orebabge. Bontell, Ed. Brundage, E. D’Eonnell 


und Jacob Ringer. 
W. 12. Str. Turnhalle; Medner: Nihter Yates, 
D’Donnell, Richter 


Sohn. M. Harlar, PB. 9 

Sibbons, Senator Majon, Dr. M. Meverovis, 
frank Erome, Gabriel X. Norden, Maurice 
Kozminsti, Leon Zolotkoff und B. Hurwich. 

PHoenir Halle, Scdawid und Dipifion Str.; Red: 
ner: Dr. CE. U. Emenjon, 9. 3. Hamlin, Kons 
grekabg. Boutell, Kohn U. Linn und T. N. Douts 
ncy non Mafladhujetts. 

Hoerbers3 Halle, Blue Asland Ave. und 21. EStr.; 
Redner: Nichter Yates, Charles S. Deneen, ®B. 
9 D’Donnell, James 9. Payne, George N. 
Droton, M. B. Madden, D. W. Mills, Charles 
9. Happel, M. B. Madden und Ed. D’Connell 
von Bloomington. 

Wigwam, Madiſon Str., nahe Oakley Ave.; Red⸗ 
ner: Richter Yates, Charles S. Deneen, Richter 
Marcus Kavanagh, W. J. Calhoun und Offian 
Gameron: 

Sheers Halle, Elybourn Place und Girard Ape.; 
Nedner: Emil U. Zutts, Walter Bus, Joſeph R. 
Burres und Charles Hughes. 

Greelfion Bart Halle, Irving Bart WVoulevard und 
Drafe Ane.; Redner: ©. M. Popham, P. R. 
Varnes und Henry Wulff. 

Auhuru Halle; Redner: Carl 2. Barned, ©. ®B. 
Toutbart. George W. Plummer, U. W. Miller 
und Gharles G. Randall. 

Aibfords Halle, Grand Croffing; Redner: Harry 

Pergerjon, Rep. 


Dlfon, E. €. Lindiey, 8. 2. 
J. A. Swanback. 

10245 Michigan Ave., Roſeland; Rednet: W. M. 
‚Copeland, Elmer E. Rogers und F. J. Berry. 
Mrazcks Halle, 27. und Wbhipple Str.; Redner: Ans 
ton Novak, Y. Vrozicet, Xofeph Yurka, 3. R. Car: 

ter, U. W, Miller und U. W. Nobe. 

Globe Halle, 63. Str. und Aihland Ape.; Redner: 
Richter Marcus SKavanagh, Richter $. M. Lon: 

_aeneder und Eol. John T. Long von Galesburg. 

Oceidental Halle, Sacramento Ave. und Mabdifon 
Sir.; Meder: ©. H. Paddock von Kankakee, J. 
N. Mills von Decatur und Gapt. D. W. Mills. 

Hauptquartier, Monticello und Obio Str.; Redner: 
2 M. Moore, B. H. Maroney und Frank Keller: 
nu, 

Holländifche Schule, 104. Str. und MWentworth Ap.; 
Redner: Col. Albert DeLeur von California. 
Prifers Halle, 105. Str. und Avenue M., Redner: 

George 9. Wilfon und John X. Hanberg. 

Elberta Halle, 6922 Wentworth Abe; Redner: Carl 
2, Barnes, Sam H. Trude und EC. M. Mitchell. 

Sauptauartier, 2167 38. Str.; Redner: Edwin R. 
Walter u. A. 

Michles Halle, Grand und Weltern Ape.; Redner: 
Lohn &. Nortbup, €. E. Lindley, F. &. Baird, 
C. C. Carnahan, R. C. Zufle und M. &. Smith. 

Dafland Mufic Hal, 40. Str. und Cottage Grove 
Ane.: Redner: FFletcher Dobyns. 

Niverdale, Village Hall; Redner: Kohn W. Pogue, 
Shefter W. Chur und Kitt Gould. 

Palatine, Battermans Halle; Redner: Theodor 

Redner: DO. U. Page von 


Stimmina und Charles S. Gutting. 
Maywood, Pabilion; 

Mound City, J. E. W. Wayman und Dr. J. 
B. Merfatric. 


Chicago _Ridge, Berger8 Manufacturing Go.; Rede 
ner: Kongreß: Abe. Mann und U. 3. Hirjchl. 

Nord Harvey; Redner: Charles 3. Jones, DO, 9. 
MeGonougbey und Andere. 


(Eingefandt.) 


Gehr geehrte Rebaftion! 

Nah der leiten Einjendung des 
Herin Fiebrandt, Elmhurft, find die 
Republitaner, die alaSinnbild den vol- 
len Dinner-Bail trugen, dem Ejfel zu 
bergleichen, der einem borgebundenen 
Heubündel nadhläuft. Das zeigt doch 
nur, daß der Efel mehr Berftand hat, 
als die Herren bon der anderen Seite, 
die Hinter nicht3 herlaufen; oder mas 
find deren Zufunftspläne? 

A. Roller, 974 Elybourn Abe. 
* * * 


Der Parademarfh am vergangenen 
Gamftag, mit den blendenden Schaus 
jtücfen drum und dran, fonnte bon ben 
mweiland Xmperatoren im alten Rom 
nicht beftridender injzenirt erden. 
E3 war zu [hön! Der liebe Herrgott 
dort oben muß gewiß auch die helle 
Treude gehabt haben, zu fehen, mie 
feine Kinder bier fo frifeh und froß, 
im Sonnenicein und Monneraufch, 
ein fo luftig Spiel zum Beften gaben. 
Nun, aus der DVogelperfpektive dürfte 
fih,der Rummel recht nett außgenom= 
men haben. Aber mie fich die Auf: 
faffung im Kopfe fo manches Beobad)- 
terö geitaltet haben mag, das ift eine 
andere Fraae. 

Herr MeRinley wird fiegen! Das 
Tchreien fchon die Spaten auf ben Däs 
chern und die Tauben in den Straßen. 
Wer in biefe3 Spabenlieb nicht mit ein 
ftimmt, der ift fein braver Mann und 
taub für „Orgelton und Glodenklang.” 
— Gonderbar, daß hierzulande, mo 
Gedanken, Anfhauung und Urtheil 
nicht, mie brüben, ein gewiſſes, paten— 
tirte8 Gepräge tragen müflen, dennoch) 
ber Zufunftspolitit der Großen und 
Gernegroße das Feld geebnet wer— 
den fann. a, e8 ift der leidige Dol- 
lar, der in den Köpfen fpuft und Be— 
ariffäpermwirrung anrichtet. Hr. Bryan 
ift fein Patriot; der will die P*ilip- 
piner laufen und die Spanier mit den 
eingefadten zwanzig Millionen Dol- 
lars fich in’8 Fäufichen lachen laffen. 
Frohlodt nicht Aquinaldo im fer- 
nen Often?! Der Boden, auf dem die 
Maflen bier da3 Leben friften, ift für 
Koeale nicht gefchaffen, der gehört den 
oberen ehntaufend für ihre Minen, 
Fabriken und Baläfte. Die Enterbten 
fürchten den Schmalhans, der ihnen 
auf abaemagerten Ejeln al War- 
nungszeichen vorgeführt wurde. Mö- 
gen im großen Dzean SHeftafom= 
ben von Hungerleidern geopfert werden, 
mas thut dad?! Leichen verderben ben 
Magen der Geiernögel nit. Laß to= 
ben daber die Kriegöfurie, laß fie lanae 
noch müthen! 3 fchläft fich jo fanft 
unter dem blumigen Rajen ber Tro— 
penlande! — Ucdtungdpoll 

%. Rojenbaum, 
172 BotomacAvenue. 


Zelet Die „Sonniagpof«, 
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Euch ge— 
wöhnt am 


Freitag einzukaufen? 


a Manche Seute haben. Woche auf Woche fehen wir diefelben Seute an unferen Derfaufstifchen 
3 am Bargain-Steitag, manche davon nur an dem Tag. Macht der Gewohnheit? Durchaus nicht! Die Macht der unwider 
ftehlichen Preife—jonft nichts— zieht fie jede Woche nach der Sair fo regelmäßig wie ein Uhrwerk. Es ift die Bargain-Sreitag- 
Gewohnheit; und es ift eine gute Gewohnheit. Wir erfparen Euch bedeutend mehr Geld als wie Jhr glaubt. Derfucht es. 
Derfucht es morgen, wenn die wunderbar niedrigen nachftehend angeführten Preife in Eurem B 
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| 
| (Kenterpieces, | 
| 
| 


Etablirt 
in 
1875. 


Gründlihe Räumung von Handichupen. 


Reparirte Handjhuhe für Damen — eine jehr | 
fhöne Partie von ausgefuhten Glace-Hands | 
fhuben, die aus den theueren Sorten infolge | 
tleiner Fehler bei Seite gelegt murben, alle 
fhön reparirt, und gewiß den zmweifadhen Betrag | 
werth, den fie jegt foften; Clasp>, Hafen: und 
Dogitin, | 


Sambffin und Suede, ein gutes 
Lager von Größen, Farben und 
Stiderei von diejer Saifon; 
Shre Auswahl für 


Knöpfe-Mufter) Glace, 


Schwarze wollene — Handſchuhe für Frauen und Kinder, alle Größen, 
e 


ehr fpezieler Bargain, nur für freitag, 


Sopha⸗giſſen, 


unüber zogene mit Daunen 


— ein 


gefüllte 

Sopha⸗-Kiſſen, eine der populärſten 
Sorten, die verkauft wird, zum morgi⸗ 15 
gen jehr fpezielen Preife von nur 


(Senterpieces, 


bandgezeihnete Genterpieces, 
alle reinleinen, fancy Gden, 
einfadh oder ftamped, 


Sorha-Kiflen, 


ftamped Eophaskiffen, Defigns beftehen 


10c 


5e 


aus „Daifies won't tell“, 
„Ounly a Breath of Viotlets“, 
Oders und Nüdfeite vollftändig, 


Set von flamped Genterpieces, 
5 mit bier dazu baflenden Dois 
lies, mitButtonhole oderBattenberg Edge 


de 
Stridgarn, 


Deutihes Stridgarn, + Bd. 
Steins, in fhwarz und grau, 
fpezieller Preis jür morgen 


15€ 
Yyerlin Zephyr, 


ſpezieller Preis für das beſte 
importirte Berliner Zephyr, 
alle Farben, ſpezieller Preis, per Lap, 


dc 
aar-Bürften, 


Holzrücken, alles Borften, 

zum Gebrauh gemacht, 
großartige Werthe für den morgigen 
außerordentlich niedrigen Preis. 


(arpet. Muſter, 


und Reſter, eine ſpeziell grobe Vartie 


zur Auswahl für das Her⸗ 
39 


19e 


ftellen von fchönen Rugs, all die 
neueften Farben-Effelte, 


GWapaniſche Rugs, 
gr je Aug 


Größe 7:6x10:6, in einer ganz neuen 


Partie don Muftern und 
Farben, wurden nie zubor ones I) 
ein ungewöhnlicher Bargain zu 


Wilton Rugs, 


30x60, eine ſpezielle Partie 


Nugs, in — 1 3) 
Badezimmer⸗Rugs, 


von 


Farben, 
die neuen türfifhen Handtuch Bades 


Rugs, die janitärften Rugs 50€ 


für das Badezimmer, die e$ gibt, — 
leicht zu Mwajcdhen, nur 


Agrain-Rug3, 


s gut gemacht und in fehr Hübfhen Mur 


ftern, reihe Farben, und 
.75 


diefe Größe, 4x4 Vards, ift ein 
fpeziellee Leader zu 


eltuch-Rugs, 


eine einzelne Vartle Oeltuch Stode 
Rugs, in einer Auswahl v. 
neuen und modiſchen Muſtern, zu eis — 
nem ungewöhnlichen Preis, Größe 30€ 
4:6 bei 4«6, nur 


gpnpwanren-Bejap, 


Feder Breafts, jeher populärer Beſatz, 
4Se, 60e, O50, Feder: 


Vompons, ſchwarz und in Farben, — T5c 
3Se, 60c, 


Flarzofiſchet Filz, 


Turbans, Dreßhüte, Short Badk Sai⸗ 
lors, garnitt mit großem Puff von 


Sammet, Feder-Breaſts und Or 
namenten; nette u. anzieehnde 4.50 
Kinder⸗Putzwaaren, 


Hute für den täglichen Gebrauch. 
Tuchlappen und Tuch Tams, ein Aſ⸗ 
ſortment von verſchiedenen 

Facons und Farben, um zu räumen, 10€ 

25c und 

andtuchzeug-Offerte, 

in bardelangen Stüden, gutes Leinen 
Belfaft Fabrikat, alle Sorten, 


f. allgemeinen Rüdengebraud, fpezieller 
Preis für Bargainfreitag, 


7e 


Männer-Kleider. 


Männer-Anzüge in drei verfchiedenen 
Facons, in fancy Gaflimeres, ein- 
fache Eaflimered und jchwarze Che- 
viot3, Winterftoffe, gutes — 
Paſſen, dauerhafte Anzüge 4.75 
Winter-Ueberzieher für Männer, in blauen 
und fchmarzen Beaverd, Größen 33 bis 
44, volle Längen, guted Fut— 

ter, en ’ 4.75 
Winter-Ueberzieher für Männer, hübjche 
Heidjame Dunfle Schattirungen von Or: 


ford Gray, in einem pofitiv 
6.75 


ganzwollenen Frieze, moder⸗ 
ner Schnitt 


Eine ſpezielle Offerte fr Männer: Wir haben das 
ganze Mufter-Lager eines prominenten Wholefale: 
Fabrikanten erftanden; mie auch ein Ausfhuk der 
etwa theueren Handihuhe, das Produkt folcher 
Fabrikanten wie Fownes, Perrin Freres und eini—⸗ 
gen anderen Fabrikanten, deren Namen wir nicht 


nennen dürfen; es ſind meiſtens 


reine, friſche Waaren, alles neue 
farben nahezu alle Größen; nehmt 
abfulot echte Farbens Be 


Eure Auswahl in diejem großen 
Aflortiment für 


(Sproße Badehandtüher, 


Größe 19 bei 40 Zoll, gutes Fabrilat 


türfifhe Waaren, 
offerirt morgen zu weniger 


— als den We⸗ 6c 
inder⸗Kleider, 


Größen 1 bis 5 Yahre, 

Domet und? Waih Ginghams, 
mit Stiderei und fancy Braid, in 
hellen und dunklen Farben, Bargains 
Freitag Preis 


Baibies⸗Slips, 


lange Sorten, gemacht aus guter Qua⸗ 
lität Muslin, garnirt mit Stickerei und 


tuched Voke, große volle Aermel, extra 25 


ungebleichte 


gemaht aus 
garnirt 


39€ 


weite Nermel, egtra weite Nöde, 
fpezieller Preis 


Syamen-Unterröde, 


— Sateen Ilnterröde, in Farben, neuefte 
Effekte, extra feine Qualität, mit cs 
cordion plaited Nuffle und vier Reihen 
Gording, guter voller Nod, extra gut ges 85c 
macht, bei diefem Verkauf 


Qyamen-Interröde, 


PVercale Unterröde für Damen, in 
fhmwarz und farbig, mit tiefem Accor— 
dion plaited Nuffle und drei Bias 
Folds, guter voller Rod, ertra gut ges 45e 
macht; ſpeziell herabgeſetzter Preis 


Damen ·Schützen, 


Fancy weiße Schürzen für Damen, volle 

Länge und Breite, hübſch 
tucked und hohlgeſäumt, breite Schnüre, 19€ 
fpezieller BargainsfFreitags- Preis 


Kinder·Schürzen, 


Kinderſchürzen, gemacht aus weißem 
Lawn, runde und quadratiſche Vokes, mit 
Spitzen und Stickerei beſetzt, Alter 4 bis 14 Jahre, 
Stoffe, die einen höheren Preis verdie— 
nen, einzig und allein herabgeſetzt zu dies 29€ 
fem Breife' als ein „Leader“, 


Kinder⸗gKappen, 


in allen Größen und Farben, in Sams 
met, Boucle, Seide, Eiderdaun, großen 


Pole und eng anfchließenden fFacons, 50 


garnirt mit Band und Pelz, jpezieller 
Freitags: Preis 
ſts und Beinkleid 
rel und Beinkleider, 
Leibehen und Beinkleider für Damen, 
{were auftraliihe Wolle und mit Maco 
Garn gemiſcht, gehen nicht ein, grau oder 
Iohfardig, fhwer und warm, ganzjeidene 
Tope finifbed Nähte, e 


Yyrion- Anzüge, 


Kombination Euit3 für Damen, fehiwere 
nıcht eingehende auftraliihe MWolle und 
mit Baummolle gemijcht, grau oder lohfarbig, große 


Flaps, feidenes Tape, Perimutterfnöpfe, 85 


olait finifben Nähte, offen oder 
Veſts und Beinkleider, 


geichloffen, 
gran oder eeru feidened Tape, Guffet3 in 


den Aermeln, Spezial:Preis, 
fließgefütterter Yaummolle, IC 
Leibhen und Beinkleider für Damen, ın 
Veſts und Beinkleider, 
Damenleibchen⸗ und -Hoſen, in ſchwerer 
fließgefütterter egyptiſcher Baumwolle, 
ganzſeidenes Einfaßband, ſeidengehäkelt. 


Stitching, Guſſets in Aermeln, finiſhed 39€ 
Nähte, für diefen Verkauf, 


Veſts und Beinkleider, 


Damenleibchen und -Hoſen, in ſchwerer 
Wolle u. Baumwolle gemiſcht, nicht-ein⸗ 
gehend, ſilbergrau, Seiden-Einfaßband, Perlmut⸗ 
ter-Kndopfe, qufſſeted Aermel, Mole 
Bands an den Hoſen, 49€ 
morgen, 


Heiz Oefen, 


Oal Hot Blaſt, die ſparſamſte Heizkon⸗ 
konſtrultion, brennt Weichkohle, durch 
UAnwendung des Air Blaſt Prinzips, ſichert tadels 
loſe Verbrennung. 90 Proz. weniger Rauch als 


gewöhnliche Oefen, nickel-beſchlagen, 
traftvolle 9.00 
—I Geteer, 


Heizöfen, 
ſehr kraftvoll, 7-zöll. Trommel aus per⸗ 
forirtem polirtem Stahl, Caſt Burner 
Ring, mit 8 Zwei-Fuß ſchott. Tips, Anzündloch 
. 


in der Äyront, der beite Bargain in 1 4 
e 
+49 


&a3-Heizöfen, der jemals 
offerirt wurde, 


Knaben⸗Kleider. 


200 Kniehoſen⸗Anzüge für Knaben, Größe 
von 3 bis 16 Jahren, 3 dis 8 Jahren in 
Veſtee, und 6 bis 16 Jahren in doppel⸗ 
brüſtigen Facons — duͤnkle und miitlere 
Muſter in neuen Winter-Fa— 

cons— Auswahl von allen für 1 1 5 
dreitag nur * 
Einzelne lange Hofen für Knaben, alle 
Größen, von 13 bis 19 Jahren, bübjche 
dunfle Mujter in dauerhatten Gajjimeres 
und Cheviots, jedes Paar jehr jtarf ge- 
madht, Auswahl von 200 Baar 1 00 
Freitag für 2 
— blaue 3-Stück Serge-Anzüge für 
Knaben, 9 bis 16 Jahren Größe — eine 
Partie von poſitiv ganzwollenen und echt 
blauen Serges, enthaltend Rod, Hojen 


und doppelbrüitige Beit— 
alle in Winterfiofen, 4.95 


ereich find. 


State, 
Adams, 
Bearborn. 


Taſchentücher herunter markirt. 


Verkauf von Muſter-Partien, 3,4, 5, und 6 
Taſchentücher in einem Bunch, zu 25e per 
Bunch; nur dieſen Weg verkauft; für Män— 
ner und Frauen; es wären keine regulären 
Preiſe, wenn andere nicht dreimal ſo hoch 
markirt wären; ausge— 
legt zum Verkauf an 25 
dem geichäftigenBargain 

Square nahe den Genter ( 


Glevator3 morgen — 3, 
4, 5 oder 6 für 


Damen⸗Gürtel, 


3000 Damengürtel aus Patentleder und 
Moroccoleder, gänzlich neue Eifelte — 
al3 eine fpezielle Verlodung für Bar: 10 


gain=FFreitag marliren 
wir fie 


Peanut Candy, 


Veanut Squares, gemacht aus friſch ge⸗ 
röſteten Nr. 1 ſpaniſchen Peanuts, rein 
und geſund, auf unſeren großen Candy— 10 


| Ladentifhen morgen, 

per Bund, 

(Koeoannt Bonbons, 
töftliche Kolosnuß-Bonbons, gemadht aus 
frifch geriebener Kolosnuß, in 

| 

} 


und Mofe Fladors, 12c 
otions, billig. 


Verlmutterfnöpfe, rein weiß, feine Duas 

lität, Karte von 2 Did.; Seitenhalter 
für Damen, gemaht aus mercerized Seide Elaftic 
mit Gummifnopf, perPaar; fhwarze Näh: 


Dir. 5e 
Fafjeta-Halsbinden, 


eorded Taffetafeide Ties, gehen zweimal 
alle 


Banilla, Chocolate 
ver Pd. 


feide, gemacht von Belding Bdos., 
Spulen, Auswahl für 


um den SHal3 herum, — 
Schattirungen, Bargain-Freitags⸗ 
Preis 


10€ 
Torchon⸗Spitzen, 


Deutſche Torchon Spitzen, reinleinen, 
ein arobes Aſſortment von ſehr 
ungewöhnlichen Werthen, per Yard 1c 
zu Ze und 


Fin el-Belting, 
Oualität, 3 Yd.sLängen, fehr 
Gold-Tinfel Belting, 


fpegieller Preis für morgen, — 15e 
amen-Strümpfe, 


feines Gafhmere, echtjchivarz, ganz naht 
108. doppelt fpliced Ferien u. 


Beben, weiche Appretur, langes Fibre 256 


Caſhmere Garn von beſſerer Qualität, 


Damen · Strümpfe, 


echtſchwarze Wolle, enger Ankle 


Füße, doppelter Ferſen und 15 


und 


Beben, ganz nahtlos, eine feine Quali—⸗ 
tät Garn, für freitag, 


inder-Strümpfe, 


für Mädchen und Knaben, echtfchinarzes 


Gajhmere. feines und fchwer 19 


gerippte 3 Thread Garn, 3:fahe Knie, 
doppelte Ferjen und Zehen, ganz nahtlog, 


spp gänner-Soden, 


mwollene Halbfträmpfe für Männer, Ga: 


mel3 Hair und naturmwollene 
Strümpfe, ganz nahtlos, doppelter Fer: 19€ 
fen und Zebe, " 
- 
Spy gänner-Interzeng, 
gerippte baummollene linterhemben un. 


-&ofen- fürMänner, die rihtigeSchiwere 
für die gegenwärtige Jahreszeit, Patent 50 


finifhed Nähte, Hemden mit Atla3:Vor: 
ftoß, mit franz. Hals, 
AG 
änner-Ilnterzeng, 
feine gerippte, wollene Unterhembden 
und <hojen für Männer, tn Naturs 
farbe. Ylau und Camel Hair, Hemden mit Seis 


den-Vorftok, Unterhofen mit patent. * 
finiſhed Nähten, beſſere Qua⸗ 95€ 
lität Garn, 


(Kerdigen- Jadeis, 


feine Carbigan Nadet3 für Männer, in 


fhwarz und braun, reiner 
MWorfted, extra feiner Finish, gut ef 50 
ftrit, wundervolle Bargainz zu + 
ünner-Sweaters, 
rein ganzwollener Worfted, Kragen und 
Euff3 eng und fein geftridt 
—fancy Streifen und einfache Farben, 1.25 
uaben:-Sweaters, 


aufgezeichneter Werth zu 
ganzwollen, ausgezeichnete Qualität, ge» 
macht in Alternate Streifen und einfa= 
Ken Farben, alle Größen, gleihmäßig geftridt, gut 


gemacht in jeder Hinfiht, wundervoller 85 


Werth zu dem morgigen ungewöhnlichen 
Preiſe, 


Baſement. 


Gar⸗ 
bält 


10c 


Steel Spiders,von ei: 
nem Stüd maflider 
Stahlplatte gemacht, 
wird nie biegen oder 
ee ftet3 fal- 
tem Blech» 
Stift, löc 
Bededte Staub-Pfan- 
ne, don ertra ſchwerem 
Blech gemacht, 8e 
elegen emaillirt, 
Thee- oder Kaffee 
—— 1Pfd.:&röße 
—fanch 
Mufter, 8e 
Waring Bad, Freund 
der Hausfrauen, 

4 


Spudnäpfe, von extra 
—. Blech ge: 
macht, 

planiſhed, 15c 


Anzüge: oder 
ment - Hänger, 
einen ganzen 
Unzug 


MWafchzuber, von ertra 
ſchwerem galpantfir- 
tem Eiſen gemacht, 
mit eiſern. Drop⸗Grij⸗ 
fen. die dauerhafteite 
Sorte, die * c 
zu haben iſt, 


Haus farbe, echte vi 
tional, von der Gutta ( 
Berda Paint Co. ge: | 


5 
garantirt, 85c 


Dfenbretter, mit Hola 
gefüttert, Icpftallifirt, 


sroß, 


KRoblenfhaufel, 


teinigt fjofort 
gut gemacht, 


EureBügeleijen, 


2c 


Specielle 
Frauen: und Mä 


Tafchentüher =» Aufräumung: 


nner-Tajchentücher, plas 


cirt zum Verfaufe in fünf großen Partien, 
um zu räumen, einige etwas beihmugt, 
andere zerfnittert, während andere aus 
Reit: Partieu beftehen, womit 


Plaß für bedeutende Senbun: 


gen von Weihna 
tüchern zu made 


| wegs find, 2ie, 14c, 12c, 


| wir aufräumen, 


9e und 


um zugleich 


chts⸗Taſchen⸗ 
n, die unter: 


M 


ettdeden, 


11:4 Marſeilles Muſter, ſchweres Ges 


wicht, extra Größe, ſer⸗ 


® tig zum Gebraud, 


fest für Bargainfreitag 


fpeziell herabges 


1.00 
iſſen, 


Sen 
22x22 Zoll, nicht Übergogen, gut ges 


füllt 


eigen fpeziellen 
Preis, 


mit gereinigter Geide » Sich, 
außergewöhnlicher Werth zu dem mars 


39 


Yzaumwoll. Blanlets, 


104 Gro 


Be, gemacht aus ausgezeichneter 


Dual, Bauriwolle, fliehgefüttert, nur 


in lobfarbig, au 


gainfreitag: Preis find «es 
ganz eutichiedene Bargains 


Damaſt | 
volle Größe Derby Damaſt Vortieren, 


garnirt oben m. unten, 
und Ottoman gerippte Getwebe, 


feine Parben, 
per Paar, 


dem fpeziellen Bars 


45e 
Bortieren, 


neue Urmure 


2.75 


Bedrugte Gardinen, 


gemacht 


nen, ausgezeichnete Stoffe 


neuen Mufter, für 
mer u. fofige 
für diefen Verkauf, 


rien 


siell paffend f. Bettzinmer, 


mit echten, gut 


weiß u. ecru, morgen, per Baar 


den, 


von idifhen und Yapa Rattur 


und «ße 
neumarfirt 


, wumicit DH) 
Gardinen, 


ffled Muslin Gardinen, 


oriental. Sims 


fpes 


65€ 


gem. Kinfaffungen, 


Gardinen· Muslin, 


für Saſh Gardinen und kurze Fenfter⸗ 


Hanging 


ter ſubſtantieller Stoff; ſpezieller 


Breis, per Vard 


8, fanch Mufter, gus 


ie 


Gemuſterte Denims 


und baumwollene Möbel⸗Ueberzugſtof⸗ 


fe, ausgezeichnete Waaren, 


Auswahl von neue 


Muftern, 36 Bol breit, herabgefegt 
für morgen, per Yard 


in einer 


9% 


n und ausgezeichneten 


Goldene Draperien, 


in einer 
Muſtern 


zeichnete Muſter, weit unter dem 


BPreife, per Yard, 


Auswahl von äußerft jchönen 


und Farben, ausges 
4e 


eiden- Reiter, 


eine große Unzahl davon, in Längen 


bon 1—5 


cy und fhiwarz, auf unferem großen 


Bargain Gugare, 


zu 75c, 49c, 38e und 


Vds., einfache Farben, fans 


19€ 


‚Kleiderftoffe-Refter, 


in einfachen Farben, 


ſchwarz, 
für Kinderkleider, 
zu 750, 50c, 
300 und 


Flauen Reſter, 


Touriſten⸗, Tennis⸗ 


Shaler 
ſondern echte Reſter 


im Baſement-Verkaufstaum, für 100, 


70 und 


Gute Flanelle 


au Bargain = Preifen, 


Flanell, 


Roveltig wand 
aute mwünfchenswerthe Längen 


Waifls und Möde, 
25c 


MWrapper und 
Flanel, Heine Fabrikrefter, 


bon neuen Stoffen, 
dc 


Giderbauns 
fhiwere Duafität, feine Schat⸗ 


tirungen, YIndeg Shirting Flanell in 


beften Mifchungen, 


Flanell, die Vd. für 


GreamfarbigesBaby: 2 5e 


Kleiderſtofſe, 


extra! Melroſe Suiting, feine impor⸗ 


tirte 


für 


ganzmwollene 
Cheviot Serges in dunklen 
Zoll breit, und andere beliehte Kleis 
derftofie, per Vard 


Stoffe, ebenfalls 
Mifhungen, 48 


50c 


Fıd-Snitings, 


50 ol breit, in jhliäten Parben und 
Miichungen; edenfalls mederne KRarris 


rungen für jchneid 


der und reihe Skirting Pleibs, 


neuche Moden, fü 


ergemadte Kleis 


00 


rt 


c⸗Reſter, 


Doemeſti 
mie gebleichtes und ungebleichte Mußs 


lin, Bar 


Wafchftoffe, ebenfalls eine große Partie 


bon Futterftoffen, i 
louf3:Raum, 


für 10e, 7e und 


Gent, Ginghams und andere 


de 


m Bafement:Ber: 


Groceries. 


1:Bfund hohe Büdie 
Columbie 

Rider 

Lachs, 


das Bund für 


9% fancy gejalzenen 
Lachs. 

Te 
Finnan Haddies. 


10c 


Del:Sardinen. 


10c 


Mihigan Sellerie. 


Lie kna Roh: 
a 5 


100 3 


das Pfund für 
frifche geräudherte 


per Büchfe für 
für importirte 


der Bündchen 
f. fanch große 


1.00 für 54 ®Bfb. 


Special 
Eombination Jadas 8. 
Motla Kaffee. 


das Bid. für 
30€ feinen Sample 
Thee. 

das Pfr. 


10 feine Galifers 
nig Layer Feigen. 
7e dos Pfund für 


Bremners Oyfter 
Graders, 


106 Hi "ein 
cuits. 


— nt ——— — 
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Lokalbericht. 


Bagzaare und andere Feſte. 


Erfolgreiche Eröffnung des Bazaars der ev. 
5 St. Johannes:$emeinde. 

Der große Saal der Norbdfeite- 
Zurnhalle ift in einen reichgefchmüdten 
Gabentempel umgewandelt morben, 
Wohin der Befucher auch fein Auge 
menbet, überall erblidt er in den Aus- 
lagen Gegenstände, die nicht nur fein 
Mohlgefallen wachrufen, fondern auch 
feine Kaufluft erregen. Der Frauen 
verein, unter der Leitung .von rau 
Unna Bozien, der Jugendverein, beffen 
Präfident Herr Baflor Zimmermann 
ift, und der Auniorenderein, weicher 


fi unter der Leitung des Herrn Chris | 


jlian Kurz prächtig entwidelt hat, — 
biefe drei Vereine haben in der Her- 
ftellung und Ausfchmüdung verloden- 
der Schau: und Berlauföbuden mit 
einander gemetteifert, und auf biefe 
Weiſe hat jeder Großartiges zu Stan— 
de gebracht. Außer den zahlreichen, 
entweder zum Verkauf oder zur Ver— 
looſung beſtimmten kleineren Gegen— 
ſlände erregen ein neues Schumann— 
Piano, eine Ginger -» Nähmafcine 
neuejter Art, eine vollftändige Porzel— 
langefhirr-Ausrüftung für einen gro= 
fen Haushalt und ein Glenwood-Kü- 
chenofen ganz befonderz das ntereffe 
der Beſucher. Diefe vier grögeren 
Gegenftände gelangen am Schlußabend 
bes Bazaar3 zur Verloofung. Die Un- 
terhaltung der Befucher am gejtrigen 
Eröffnungsabend wurde vom Raben 
berger’fhen Damenchor bejtritten. Die 
von demfelben bereit3 während des leb- 
ten Winter® mit glänzendem Erfolg 
zur Aufführung gebrachten Gingfpiele 
„Die Spinnftube” und „Die Freundir- 
nen“, mie auch die Chorgefänge „Steigt 
die Sennerin auf d’ Alm“ und „Wenn’s 
Mailüfterl weht“, verfehlten in der 
ihnen zutheil gewordenen borzüglichen 
Darbietung auch geflern Abend nicht, 
die Befucher zu anhaltenden jtürmi- 
fchen Beifalläbezeugungen zu begeiftern. 
Nicht wenig trug die Klapierbegleitung 
bes Dirigenten des DBereind, Herrn 
Gabriel Kabenberger, zum Gelingen 
biefer Vorträge bei. WUuch der Holz- 
Thuhtanz, ausgeführt von den Ge: 
fhmiftern Philipp und Elfa Dahm, 
fand eine fehr beifällige Aufnahme. 
Kür heute Abend ift das Unterhaltung3- 
programm bielverfpreciend und ab: 
mechfelungsreih mie nachltehend zu= 
fammengeftelt: 


Bafement. 


. MinftrelsE&hom, „Ar:ll Dreii Rehearjal*, 
Vorgetragen von Den Frl. Anna Bobzien, Bertha 
Aahn, Gufte Huber, Marge. Sander, Minnie 
Schanz, Klara Yorenz, jowie den 
Gold, Wild. Shmidt, FF. Giesler, Emil Gold, 
Paul Schoch, Wilh. Pernbardt, Fr. Groß, U. 
Etoll, $. Rocpenad, Cart Kurz, Adolf Thinger, 
2. Neljon, Ghrift. Aurz, With. Retterer und 
Garl Glanz; mit Piano : Begleitung don Frl. 
Anna Berlin, 

2, Zauberftünfte von Prof. Wahmeann. 

a) Der Urjprung von Notb, Weib und Blau. 

b) Das große Pateceko-Geheimuiß. 

c) „Ihe Yerial Watch“, 

d) Geiſtermanifeſtationen. 

Kentury Mandolin Club: 

Hai! to the Spirit of Liberty“, von Souſa; Frl. 

Angeuſta Gath. Frau Clara Guth Frl. Stella 

Wilhelm. Fred. Guth, Karl Fahning, Carl 

Glanz, Fred Groß, Ser⸗ Abbott, Wilh. Rette— 

rer, Wilh. Vernhardt. 

Yanberftänie von Wrof. 

a) „Ihe Troubles of an Innocent H 

b) Die China-Frage 

ch Der Traum des 

pf Proſperity“. 
* 


Der vom 


50 


Waßmann. 
udterchief“. 
r Nußſchale. 

oder „The Shower 


— 


in cine 
Geizhalſes 


* * 


verein in ſeiner Halle, Ecke 53. Str. 
und Afhland Avenue, veranftaltete Ba= | 


zcar war auch aeitern Abend troß des 
unfreundlichen Wetters .Tehr qut be- 
fußt. Die Yusfübrung des Unter: 


ltungsprog ng brachte den ns | 
haltungöprogramms brachte den An 


weſenden viel des Guten und Erfreuen- 
den.  Sebe einzelne Nummer wurde 
mit lebhaften Berfallsbefundungen 
aufgenommen. . Wuc; in den Gängen 
ztwifchen den Verfaufs- und Spiel- 
buden berrichte ein reaes Treiben, und 
mancher verlodende Geaenfiand in den 
Auslagen fam aeheri Mbend durch 
Ankauf in fefte Hände. Das für den 
heutigen Abend. vorbereitete Unterhal- 
tung&programm lautet tie folgt: 
1. Lied— Gerangasiektion des Teutonia-Turnvereins, 
3, Freiübungen—Erſte Knabenklaſſe. 
Lampion-MReigen —Mädchenklaſſe. 
Japaniſcher Reigen —Damenklaſſe. 
Turnen—VBöhmiſcher Turnverein 
Pyramiden —Zöglinge. it 
* * * 
In Müllers Halle, 


und North Abenue, veranſtalten die Ak— 
tiven DE LaSalle- Turn: 


„Praha“ 


bereins am näcfien Gamitag ihre | 
dritte große Minfirel Show mit darauf | 
Schon zwei Mal | 


folgendem Ballfeft. 
find die humorboffen Minitrelvorftel- 
lungen biefes Vereins 
bon Bejuchern eine Duelle des Froh- 
finng ‚und bes prächtigften Genuffes 
gemwejen; für diejes dritte aroke Min- 
ftrel-Subelfelt find die Vorbereitungen 
berartiq getroffen worden, daß es feine 
beiden Vorgänger noch meit in den 
Schatten jtellen fol. Zudem bietet 
Müllers Halle in ihrer neuen, bor Kur= 
zem erſt fertig geſtellten Innendekora— 
tion einen prachtvollen Rahmen für die— 
ſes Minſtrelfeſt. 


* * * 
Der Oldenburger Frauen— 


Nur eine verſpätete Saiſon kann ſolche verlockende Spätherbſt-Saiſon zeitigen. 


terkleider — von überladenen Fabrikanten — oftmals zur Hälfte des Preiſes zu dem ſie verkauft werden ſollten. 


Unterſucht — ſpart. 


Außergewöhnlicher Verlauf von Skirts — Einige 600 ſchwere Cheviots und 
jene eleganten wendbaren Golf Cloths u. Melton Walking Skirts, in ſchwarz, 
blau, grau und Orford — alle vom Schneider gemacht, mit breitem 
Saum und 12 Reihen Stitching unten herum — Schnitt mit dem in— 
terted Plait Nüden—in 36 Zoll bis 43 Zoll Längen—tadellos ſowhl im; 


Paſſen wie im Finiſh — 
ideale Skirts für Straßen— 
und „Dreß“Gebrauch—die 
ganze Partie—ſo lange der 
Vorrath reicht —zu 2 ſpe⸗ 
ziellen Preiſen 
83.75 und 
84.50. 
Eeide = gefütterte Suit3 für Da: 
men — ein phänomenaler Einkauf 
— phänomenaler Berkauf—geihnei: 
derte feidegefütterteSuit! don zivei 
der hervorragendften öftlihen Fa= 
brifanten — zu Preifen, die eigents 
ih von uns feitgejtellt wurden. — 
Euit3 au3 feinen Chepiots, Gos 
pertS, Homefpuns und Benetians— 
in jehwarz, blau, 
blau, braun, Tan, 
Grau und DOrford 
—2 Partien — zu 
87.50 u. 89.75. 
zu Golf Eton 
uits, Räumung, 
ſpeziell, 35. 


Baſement. 


Main-Departement, 
engliſchen 
in Blau, 
macht in 
Qualität 


— 

ER 

ner ‘ 
hi 


CHLESINGER 
rer 


Stanzöfiche Stanell- Keller, Wafchllofe 


für bebrudte franzöftiche lanel-Refter—Ghicagos größte Vargains Gelegenheit in franzöliichen Alanellen. 
Taufende von Reitern in dem Bajement Dargain-Square aufgevadt—ihönite Muiter und genügend jolıde 
Tarben, einfchlieglich der beiten Schattirungen— richtige Yängen für Warits, Saques, Kimonas, Matinees, 


Herren Wler | 


Teutonia⸗Turn⸗ 


Ecke Sedgwick 


für Hunderte 


Seide-gefütterte Jackets für Damen — mittelſchwer und leicht — aus dem 
zwecks ſchnellen Verkanfes. 
Kerſeys, Cheviots, 
Schwarz, 
doppelbrüſtigen Facons und durchweg gefüttert 
Taffeta Seide. Vielleicht 200 im Ganzen — durchaus beſte 


Abend in der Fortſchritt-Turnhalle, 
Nr. 18241830 Milmaufee Avenue, 
| feinen zmeiten Herbftball ab. Für ge= 

nußbringende Unterhaltung durch Ge— 

fang&vorträge und humoriftifche Des 
klamationen iſt auf's Beſte geſorgt wor— 
den. Das aus den Damen Johanna 

Bierfiſcher, Katharina Verger und 
Sophie Bettke beſtehende Arrange— 
mentstomite hat keine Mühe noch Sor— 
| ge gefpart, um den Bejuchern einige 

wirklich vergnügte, frohe Stunden zu 

bereiten. 


* — 


Sein drittes Stiftungsfeſt begeht 
der Deutſch-Oeſterreichiſche 
Frauen-Unterſtäützungs-— 
verein am nächſten Samstag 
Abend in Heinens Halle, Nr. 519 
Larrabee Str. mit einer Abendunter— 

haltung nebſt Ball. Das aus 
den Frauen Anna Pauler, Marie Ber— 
lingen, Adonie Grobecker, M. Heinrich, 
Anna Linke und Marie Belder be— 
ſtehende Arrangementskomite hat für 
das Wiegenfeſt bes Vereins großartige 
' Vorkehrungen getroffen, jo daß ein 
Erfolg nicht ausdleiben kann. 


Ein menſchenfreundlicher 
Eißgenthümer. 

Ein Mann, wie es deren nicht viele 
gibt, iſt, wie aus Paris gemeldet wird, 
dort vor Kurzem geſtorben. Herr Val— 
les, fo war der Name dieſes weißen 
Raben unter den Hauswirthen der 
franzöſiſchen Metropole, hat während 
ſeines langjährigen Beſitzſtandes es 
niemals übers Herz gebracht, auch nur 
einen einzigen der oft recht zweifelhaf— 
ten Bewohner feiner zahlreichen, im 
Pariſer Arbeiterviertel Belleville gele- 
genen Grundſtücke exmittiren oder Be— 
ſchlag auf ihre Sachen legen zu laſſen. 
Ja, ſeine Gutmüthigkeit ging ſo weit, 
daß er diejenigen ſeiner Miether, die 
aus irgend einem Grunde einen Woh— 
nungswechſel vornehmen mußten und 
nicht über die nöthigen Mittel verfüg— 
ten, das fehlende Geld vorſchoß. In 
ſeinem Teſtamente hat der ſeltene Men— 
ſchenfreund zur 
ſchung ſeiner Hausinſaſſen angeordnet, 
daß dieſe für die Zeit vom Oktober bis 
zum Januar von jeder Miethszahlung 
befreit ſein ſollen. In Anerkennung 
dieſer außerordentlichen Generoſität 
haben ſeine dankbaren Miether — 160 
an der Zahl — eine Rieſenkollekte ver— 
anſtaltet, um einen prachtvollen Kranz 
auf ſeinem Grabe niederzulegen. 


Hause 


Ueber 900 feine Herbit- und Win— 


Elegante 
Coverts, Beavers und 
Braun, Tan und Caſtor — Eton Fly Front — ge— 
mit quter 


Jackets in feinen 


Bouele Cloths 


Quale mittelſchwere u. 
ſchewere Herbſt- und 
Winter- Kleidungs— 
ſtücke — zwecks ſoforti— 
ger Räumung in drei 
großen Partien — zu 
$2. 83 um 

35. 


5 


Ein großer Verkauf von Gapes — mei: 
ftens Muiter. Moderne Golf u. Gloth: 
Gapes — in Pitch, Kerjey, Bouele, 
Beaver und Golf-Cloths — prachtvoll 
garnirt—einige mit 

PBraid und Net in 
prachtvollen Ent: 
würfen—dies ift der 1 
Gape = Verkauf für 
Herbit— Auswahl dv. 
vierPartien $3.50, 2 
84.50, 86 u. $7. 


Bafement. 





Je 


Kinder: Kleider 2c.—für diefen Verfauf in zwei großen Partien zu 50e und 25c., 


für neue bedrudte FFlanelle— Re: 
produftionen franzdf. SFlanelle — 


1 2 eine unpergleichliche Auswahl der 
neueften Effekte diefer Saiion — 


fpeziel — alle 123 
dc 


5e für Flanell Reſter engl. 
Flannelette, Teazledown, Out⸗ 
ing, Tennis und Shaler Flaneell, 
zu De, 70 und 50. 


7e für Fließ Bad be— 
drudte Flanelle— fei: 
ne Mufter und Farben — 
vom Etüd, 


Sic für 
Komforters 
zum Verkauf. 


Bafement. 


für ertra Qualität creammei: 
Ben Shaler Flanell — 
und fliekig, — 50 Stüde unter den 
gegenwärtigen Fabrilpreiſen. 


qute 
Pat für Minter- 
— 50 


für Flanell Rocklängen für Da— 
men—tiefe Umbrella Ylouncee—2 
Reiben achäteltes Edging— certra 


5 0 C Größe u. Qualität — für Dieje 


fpezichle Offerte — alle 50e. 


9 Fabrik— 
webtes Madras 
Muſtern und Farben. 
8 ür twilled Comforter 21 
Hc —2— — hübſche 330 
Blumenmuſter jede 
Quantität vom Stüd. 


weich 
u 


Cotton 


Ballen 


FR 


für theures Madras Glotb — 
Reſter — echtes 


Standard Qualität — feine 
Fabrilreſter. 


für 36-zöll. ſeidenbeſtickte 
ſächſiſche Flanelle, ausgezackte und 
hohlgeſäumte Muſter — brauchbare 


De Langen für Damen und Kinder — 


2 Partien zu 50€ und 69e. 

Bc für befte_ Cualität 

Streifen Seeriuders — 

jpitalitreifen — blau und Weiß 

prachtvolle Längen. 

6e für 32-300. Venang— 
feine Fabrikreſter — 


navyblau, ſchwarz u. wein— 
fakbig. 


Nurfe 
0: 


ge: 
prachtvollen 


für Royal blaue 
Kleider = Kattunc— 


Bafement. 


| Mufler-Schuße, große Offerten in Heräft-Schufzeng 


Bargainz — jedes Paar. 


Weil wir ihre grökten Runden 


; Ungefähr 2000 Baar — deren vollitändige Muijter-Par- 


im Weiten find, haben wir glüdliher Weije die ganze | tien, welche mit den Roffern der Reifenden zurüdtamen— 


Mufter-Bartie einer der größten Schuhfabriten New Eng- 


lands uns gelichert. 


Bewunderungswürbige Schuh -» Werthe—ungefähr 1200 
Paar—alle gebrochene Partieu, marlirt für 
I&leunigjte Räumung-Schuhe für Frauen, 
für Knaben, für Mifjes und Kinder—jede 


| 5 Größe, erſte Klaſſe, gut— 
gemachte Schuhwaaren — 
die neueſten Facons —weit beſſere Schuhe, 
als die anderswo „bis zu 83 werth“ ange— 
zeigt werden— ohne Rüdjicht auf den Werth 
zuverläjliged® Schubzeug zu zwei Räus 
mungöpreiien H5c u.81.25. 


15€ Kinder und Babies: 


Schuhe — alle Reit: | 
Paare, gebrochene Partien = 
von Kib-Schuhen in Gloth u. 
Tip:Tops — Knöpfe 
Schnüre—Kid und Tatent- 
Zips—alle geben zu Ic. 


* —— u 


ten Fabrikanten 


| zu einem PBreife, der Faum die Heritellungstojten dedt — 
| alle werden morgen bei der Eröffnung zum Verkauf fein. 


Ein Herbit-Schubzeug-Freignig— zu 81.95 —feinjte Mujter: 
Schuhe und Orfords für Damen—Wuiter 
und einzefre Paare von fo mwohlbefann= 


wie Edwin €. LYurt, $ 3% 
Wichert K Gardiner, U. 
F. Smith und anderen * 
wohlbekannten Fabrikanten—feine Patent— 
leder-Schuhe und Oxfords—feine lohfarbige 
und ſchwarze Vici Kid-Schuhe und Oxfords 
ſonſtwo wird dieſe Fagon und Sorte als 
werth His $6* angezeigt— in zwei auperor- 
. dentlihen Bartien — 81.85 
und 82.45. 
Kinder: und Baby-Schuhe—in 
einer großen Partie—eine poji= 
tive Räumung ohne Rüdiicht 
auf den Werth—alles angebro⸗ 
&hene Partieen—jede einzelne 
VBartie—Kıd-Schude, in Tud- 
und Kid-Obertbeil— 1 5 c 
Kuöpf: u. Schnürjchuhe 


— nn nn — — — 


freudigen Ueberra- 


Ein indiſches Maͤrchen. 


Ein junger Gaukler hatte eine präch— 
tige Schlange. Weil ſie die ſchönſte 
von allen Schlangen war, die er be— 
ſaß, und die Zuſchauer mehr ſpende— 
ten, wenn er gerade dieſe ſehen ließ, 
ſo mußte das arme Thier von früh 
bis ſpät tanzen. Oft brach das ge— 
quälte Geſchöpf vor Ermattung zu— 


ſammen, aber ſtets von Neuem ertönte 
die Bambusflöte, immer ſchneller 
wurden die Weiſen und immer wilder 
der Tanz. Eines Tages fiel die 
Schlange nach Beendigung des Tages 
ſtarr und wie leblos nieder. Sterbend 
ſprach ſie zu ihrem Peiniger: „Der 
Gott der Seeelen wird mich rächen; 
Du wirſt, wie ich, nach fremder Pfeife 
tanzen müſſen, ſchlimme Qualen erlei— 


den und Tag und Nacht keine Ruhe 
haben.“ Noch ein paar Zuckungen des 
Schlangenleibes und das ſchöne Thier 
war todt. Der Gaukler lachte über die 
Prophezeiung.... doch nur jo lange, 
bis er fich ein Weib genommen! — Alles 
Flehen zu dem Gott der Geelen ift ver- 
gebene Mühe — die Verheikung feines 
einftigen Schüglings ift nur allzufehr 
in Erfüllung gegangen. 


— Neue Waffe. — Der Heine Hans 
wird bon einem Herrn gefragt, was 
fein Bruder fei. Darauf antwortet 
Han furz und bündig: „Mein Bruder 
ift Margarineoffizier.“ 

— Aus der guten alten Zeit. — U.: 
„Alfo der Feind überrafchte Sie im 
Wirthähaus und nahm Sie gefangen?“ 
— Korporal: „Ja, aber wir haben ihn 
dann unter ben Zifch getrunfen.“ 


MARSHALLFIELD &(D. 


State, Wafhington und Wabafh. 


.... Die Bafement-Liite.... 


Zeder Artifel von Intereſſe — Jeder einzelne eine Attraktion ! 


Unfere Bafement-Departements wachen täglich — der Erfolg madıt fie groß. Mit dem Machen der Departements wächft auch 
diefe wöchentliche Anfundigung von ertra „guten Sachen‘, unter denen jeder Käufer diefer Stadt wenigftens einige finden follte, 


die jein befonderes nterefje verdienen. 


Durch reichhaltige Auswahl, verläßlidge Waaren und möglichit größte Werthe haben unierm 


Bajement-Derfaufsräume ein wunderbares reguläres Gejchäft aufgebaut in weniger Eoftipieligen Qualitäten faft fämmtlicher 
Waaren, die in diefem großen Retatl-Gejchäft verfauft werden. | 


Bafement Brand Dept. 


Gejtridtes Unterzeug. 


Spezielle Tfferirung von durchaus zuver: 
läjligem Unterzeug zu bedeutend weniger als 
den gewöhnlichen Preiien. 


Jerſey paſſende wollene Damen-Leibchen, 
hoher Hals lange Aermel, Natural, 50 
„Seconds“. Speziell zu c 

Union Damen:Suits, feine Qualität, Na= 


tural, zwei Mufter. Speziell 52,00 


jede, zu 
Andere in Natural u. weiß, zu $1.25 
Jerſey Balbriggan Kinder-Leibhen und 
Nantalettes, fließgefüttert, alle 2) 
Größen, das Stüd zu c 
MännersHemden und Unterhojen, Saz 
neelshaar ınd Natural grau, 75 
weich und warm, c 
Männer-Hemden und Unterhoſen, Na— 


tural grau, ganz ſaiſongemäß, 81 90 


außerordentlicher Werth, jedes 
Baſement Branch Dept. 


Zuverläſſige Hüte. 

Gemacht von gutem Material, korrekte Fa— 
con für Herbſt-Gebrauch und in jeder Be— 
ziehung zuverläſſig — die beſten für das 
Geld. 

Männer-Derbys und- Fedoras, 81.50. 

Golf-Kappen für Männer, 500. 

Knaben-Fedoras, in den korrekten Facons 
in ſchwarz und braun, $1.50. 

Einige Odd Größen von Knaben-Fedoras, 
um damit aufjuräumen, reduz. auf 81.00. 

Gadet: Kappen für Sinaben zu 500. 

Solf-Kappen für Ainaben, große Auswahl 
von Muftern, zu 50e und 75c. 

Knaben QTams, mehrere neue Entwürfe, 
50e ımd 75c. 

Doppel:Band Polos, gemadht von guten, 
warmen Stoffen, 30e und 75ec. 

Wollene Kinder-Tams, in roth und grau, 
50c. 

Morfted Kinder-Toques, 
von Muftern, 50c. 


Bajement Brand Dept. 
Gute Strumpfmwaaren. 


Eine jchr dauerhafte Sorte — jelbft wenn 
jie zu einem billigen Preife verfauft wird. 


Extra Qualität baumwollene Damen— 
Strümpfe, fließgefüttert „Burlington echt— 
ſchwarz“, doppelte Sohlen, Ferſen 18€ 
und Zehen, Paar, 

Gerippte Gajhmere Kinder-Strümpfe, dop- 
pelt und einfach gerippt, Doppelte 18c 
Ferien und Zehen, Paar, 

Schwere baummollene Damen-Strümpfe, 
ebenfalls fließgefütterte, alle in „Burlingz 
ton echtichivarz“, doppelte erjen 13c 


und Zehen, Paar, 
fließgefütterte Kinder— 


Gute Oualität 


Strümpfe, echtſchwarz, ein ſehr 
dauerhafter Strumpf, Paar, 
Baſement Branch Dept. 
Ein Band-Einkauf. 

Neue Herbſt-Muſter, durch eine glückliche 
Transaktion von uns gekauft, zu einem bil— 
ligeren Preis offerirt, als wofür dieſelben 
Werthe auf reguläre Art verkauft werden 
können. 

Zzöll. reinſeidenes Corded und geſtreiftes 
Band, in weiß, hellroſa, hellblau, Lavender, 
Mais, Turquoiſe, Cardinal, Nile, Cream 
und Heliotrope, in verſchiedenen 10€ 
Muftern, die Yard 

330ll. ertra feine Qualität jchlichtes Taf- 
feta, in weiß, Cream, hellblau, helltoja, 
Mais, Litac, Heliotrope, jharladhroth, Gar: 
dinal, Cd Rofe, Nile, % 


die Yard, 
Pajement Brand Dept. 

Schwarze KHleiderftoffe. 

Brgehrenswerthe Stoffe, Die wir leicht 
theurer verfaufen könnten, aber wir ziehen 
por, unjeren Hunden den Wortheil Ddiejes 
Bargains zu geben. 

463öll. Lupen Kameelshaar, ſehr 
ſpeziell, Yard, 

50zöll. ertra ſchweres franz. 
Poplin, Yard, 


51.00 
433öll. ſchweres Pacan ef 
geichränft, Yard, 1 00 


44301. feines franz. Armure und Granite 
Tuch, ungewöhnliche Werthe 
Tuch, ungewöhnlich he, 81.00 


Yard, 
Buajement Brand Dept. 
Kleider: Bejat. 
Populäre Sachen zu jpeziellem Preis, 
aber diejem Departement eigene Werthe. 


Gold PBraids: Gold und fhiwarz, Gold 
und weiß und Gold und farbig, in Braids 
und Gimps, jehr jpeziell, Yd., Se, Se und 
100. 

Gold Quaſten: Gold, Gold und ſchwarze 
Pendants und kleine Ornamente, zu gebrau— 
chen für Boleros Beſatz, Enden von Saſhes, 
Ties und um Koſtüme in vielen Arten zu 
verzieren, eine große Varietät zur Auswahl, 
250e das Dutzend und aufwärts. 


große Auswahl 


75e 


Baſement Branch Dept. 


Rzo Handſchuh-Verkauf. 


Unſere immer niedrigen Preiſe ſind wäh— 
rend dieſes Verkaufs noch mehr herabgeſetzt. 


Straßen-Handſchuhe für Damen, Cable 
genäht, zwei Patent Claſps, gemacht von 
weichen feinen Glace Fellen, ſtark gemacht, 
in allen begehrenswerthen Straßen— 85 
Schattirungen, Paar, c 

Moda Damen:Handihuhe, Cable genäht, 
zwei Clajps, in braun, jhwarz, lohfarbig, 
Mode roth,.grau, blau und grün. Dieje 
Handjchuhe können nirgends jonjtiwo zu dies 
jem Preije geboten werden, 85 c 
Paar, 

Straßen-Handichuhe für Männer, Glace: 
Appretur, Patent Glajp (feidegefüttert), be- 
gehrenswertfe Farben, ein präcdtiger 


Werth, Größen 7 bis 10, 51.00 


fperiell, Vaar, 


Bafement Branch Dept. 


Damenichneider Unzüge und ZJadets. 


Anzug 
810.75 


* 
\% 
— 


EN 


fe 


Winter-Damen=Jadet3, ganz gefüttert mit 
Taffeta oder Atlas, der Stoff ift Kerjey, 
Cheviot und Govert Eloth; yly Yront oder 
doppelfnöpfig; die beften Werthe, die wir ie 


zu dieſem Preis gejehen 65.00 


haben, 


Regenwetter-Röde von jchivarzem Cheviot; 
fanch gezadtes Band unten rund herum; 


ausgeftattet mit Tailor 85 00 
+ 


Negenwetter-Rod von Oxford Cloth, aus— 


83. 95 


geſtattet mit Tailor 
Stitching, 


Neue Eton Tailor Suits v. ſchwar— 
zem u. Oxford Homeſpun Cheviot, 
Eton und Fly Front Tailor Suits von Chev— 
5 tot, Jadet Taffeta gefüttert, 
Preis, 


Tailor Bloufe Eton Suit3 von fchwarzem und 
blauem gemifhten Homejpun Cheviot; Blouje ge— 
füttert mit guter Qualität Taffete, mit Moheir 
Braid bejegt; Flounce Rod, bejest mit Mohair 
Braid und Tailor Stitching, gefüttert mit guter 
Qualität Percaline (fiche 
Bild) — 


Toppelfnöpfige Bloufe Suits, von feiner Quali— 
tät jehiwarzem Zibeline u. braunem Cheviot,Bloufe 
gefüttert mit guter Qualität von Taffera Seide, 
Revers und Front faced mit Peau de Soie, Xa= 
det auSgeftattet mit drei Reihen Tailor Stitching, 
Gürtel u. Band am Rod von Taf: 
feta, Tailor Stitched, jehr jpeziell, 


510.75 


$13.75 
59.00 
$12.50 


Spezielle PBargains in Mädchen-Madin- 


tojhes in blauem Serge: co. 5 
» 


fache Gape, Sammet=Kragen, 
Damen:Madintofhes, in blauem Serge; 


einfache Cape oder doppelter 
Sammet-Kragen, 53.00 
Eiderdomn Lounging Robes mit Full 
Stirt; doppelter Kragen, Seide Ties, fchiw-: 
rer wollener Gürtel; roja, blau, grau und 


Gardinal; außergewöhnliche 53.00 


Werthe, 


Eiderdomn Drefjing Sacques, reine Wolle 
in fchlihten Farben; das ganze Garment 
Knopflody gefteppt; Atlas Ve 


Band Ties, 
Bafement Brand Dept. 


Bajement Pelz: Departement. 


Hauptquartier für zuverläffige, gut gemadhte und anzichende Pelzjachen, zu Preijen, 
die nur durdy unjere große Fabrik möglich gemacht werden. 


6 ollarettes. 


Gute Qualität von 
fchlicht runden Nutria 
Gollarettes, 
Sturm-Kragen, 


Beaver 
Hoher 
$8.5 


Electric Coney Col: 
larettes, Jod), u. Uns 
terfragen von Aſtra— 
dan, verziert mit 
Schwänzen, 84. 50. 


Schöne Qual. ſchlicht 
runde Cone Collaret— 
tes, hoher Sturmkra— 
gen, $3.50. 


Gute Qual. ſchlicht 

runde Krimmer Col— 

larettes, 9 Zoll tief, hoher Sturm-Kragen, 
8.50 


J 5 * 
Br 
Ed en 
Stitching, 
5 PIE 


Shliht runde Clectric Seal Collarettes, 
hoher Sturm=fragen, $5.00. 


Scarfs. 


Ruſſiſche Marder Scarfs, 
Schwänzen, 84. 00. 


verziert mit 


Marmot Scarfs, verziert mit Schwänzen, 
$1.50 und $2.50. 


Schwarze Marder Opoffum Scarfs, ver= 
ziert mit Schwänzen, $2.50 und $3.50. 


Stein-Marder Cpoffum Scarf3, verziert 
mit Schwänzen, 83.50. 


Natural Silver Opoffum Scarf3, verziert 
mit Schwänzen, $3.50. 


Sturm: Fragen. 


Echöne Qual. jhiwarze Marder Sturm:FKragen, verziert mit 6 Schwänzen, $11.50. 
Schöne Qualität Electric Seal SturmsKragen, mit Aftrahan Joh und Unter-Kragen, 


berziert mit Shwänzen, $6.50. 


Electric Seal Eoney SturmsKragen, terziert mit Schwänzen, $3.85. 


Bafement Brand Dept 


In der Voliterwaaren:Seftion. 


63 wird fi) bezahlen, dieje hier offerirtentem3 durdyzulefen — dies Departement ijt 
fo angefüllt mit Bargains, daß es ſchwer jein würde, alle in den Leberfchriften anzuführen. 


Blantets. 


| Feine reinwoll. 5:Pfd. Blantets, volle 


Größe, weiß und hellgrau, mit 83 75 
+6r 


farbigen Borten, Paar . 

Die Anjammlungen dv. bejhmusten Blan- 
fets in dem Haupt: und Bajement-Departes 
ment find zujammengethan und jehr niedrig 
marfirt worden, um jchnell mit ihnen auf: 
juräumen; alle Grade, von dem billigften 
baummwollenen Blanfet, bis zu den erira fei- 
nen wollenen Blanfets. Die Preije find: 
40c, 60e, 75c, 95c, $1.25, $1.75, 
$2.00 bis zu $12.00 das Paar. 


Wollene Comforters. 

Feine Lamm-Wolle, in Größen 72 bei 34 
Zoll, überzogen mit feinem Sateen in hellen 
und dunklen Farben und begehrenswerten 
Muftern, in unjeren eigenen Arbeitsräumen 
gemadht. Sie find leicht und warm, den 
Daunen in vieler Hinfiht vorzuziehen und 
viel billiger, 4 


das Stüd . » 75 
Riſſen-Aeberzüge und Trim'gs. 


Der Anfang der Saiſon von fancy Kiſſen 
findet dieſe Sektion ſo gut verſorgt mit hüb⸗ 
ſchen Entwürfen und hellen Farben, daß die 
Auswahl ſehr leicht iſt, wenn die Maſſe nicht 
verwirrt. 

Cretonne Kiſſen-Decken, jede, 150. 

Art Ticking Kiſſen-Deckn, jede 250 und 
* Kiffen-Deden, jede 90 

Atlas Kiffen-Deden, jede ©. 

Tapeftry Kiffen-Deden, jede 50c, 75°C 
und $1.25. 

Baumwoll. Kiffen Gords, Yd., de. 

Mercerized Kiffen Cords, Yd., 10c. 

Seidene Kiffen Cords, 15e und 18c. 

Seidene Kiffen Cord, College Farben, 


Yd., 18c. . 
India 
Stühle. 


MWie Bild— Ma: 
ple, Eichen, wei: 
Ber Enamel u. 
Mahagony 
inifh, jeder 


+ 


Baummwoll. Gomforters. 


„Dur Special® Comforter ift unzweifel: 
haft der befte Werth in der Stadt, er ift mit 
guter Qualität weißer Matte gefüllt und mit 
bejtem Siltoline und Cheejecloth 
J a Mr 90€ 

Andere jchöne Grade zu $1.25, $1.65, 
$2.25 und $3.25. 


Oeſterreich. Schlummer⸗Roben. 


Alle beſchmutzt vom Anfaſſen, ſonſt aber 
perfekt, in allen hellen Farben und Moden, 
gezeigt auf dem 4. Floor, jede $1.00. 


Eoudh: Bezüge. 
Ein Eoudh-Bezug 62 Zoll breit, an beiden 
Enden befranft, wendbare Tapeftry, 


Amitation Bagdad > 7 
‚ e > 


jeder 


Schwerer orientalifcher Tapeftry Eouch- 
Bezug, 56 Zoll breit, befranft, jeder, $4.50, 


Gretonne, Sateens, etc. 


Unfere Auswahl diefer hübjchen Stoffe 
enthält beinahe Alles, was in billigen Dra- 
perien für orientalifhe Eden und Bettzim- 
mer gemadjt wird, Bezüge für Utility Bores, 
Slip Covers für Möbeln, fancy Sopha Kij: 
fen und Comforters. 

Siltoline, die Yard, Se und 123c. 

Sateen, d. Yd., 123c, 150, 18c u. 25c, 

Gretonne, die Yard, 123c, 15c u. 25c. 

Art Tiding, die Yard, 25c. 

Burlap, geblümt und jchliht, Yd., 18c. 

— geblümt, Yd., 2560; ſchlicht, Yd., 
18c. N 

Bagdad Gloth, die Yard, 25c. 

Dagheftan Cloths (wendbar), d. Yd. 350. 


Vorhang-Stoffe. 

Tauſende von Yards Muslin, Fiſhnet, 
Scrim, etc., in den neueften Moden — Pin 
Dots, Heine Punkte, mittlere Punkte und 
große Punkte — breite, mittlere und jchmale 
Streifen, Hein und groß geblümt, jchlicht 
weiße und farbige Muslins und Scrimz, 
weißes und ecru + 

Die Preije find: 100, 123c, 150, 18c, 
20e, 25e, 350, 45e und 50e d.Y». 


— — — — — — — 
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Baſement Branch Dept. 


Gut gemachte Hemden. 

Viele ausgezeichnete Garderobeſtücke fin— 
den ihren Weg nach dieſem Department und 
ſind äußerſt niedrig notirt. 

Feine Percale Buſen-Hemden für Männer, 
mit einem Paar ſeparaten Manſchetten, in 
neuen und geſchmackvollen Effekten, me 
geitreift und geblümt, das Stüd . B5c 

BujensHemden für Knaben, mit jeparaten 
Manchetten, aus feiner Qualität faich 


Percale gemacht, hübjche rein ge- 7 pr 
jhnittene Mufter, Stück Ic 

Blaue lanell-Oberhemden für Männer, 
mit jeparaten Kragen und Manjchetten, ges 
macht aus Ylanel von feiner Qualiät, in 
drei verjchiedenen ...en, weldhe davon 
einfach) andere wiederum doppelbrüftig, zu 
85c, $1.00 und $1.25 das Stüd. 


Tlannelette Nachtyemden für Männer und 
Knaben, aus feiner Qualität lannelette ge: 
madt, neue und effeftvolle Mufter, Stüd zu 

© 


Ungebügelte weiße Männer:Hemden, mit 
feinem leinenen Bujen, Soft Finiſh Muslin 
Body, gut gemacht, alle Größen und 
WermelsLängen, Stüd . . . . 3c 

Ssmportirte Männer-Soden, in Deutichs 
land gemacht, aus feiner fchwarzer Baums 
twolle, mit weißen ihren und geblümten 
Gffeften, Waaren, die gemacht wurden, um 
für einen viel höheren Preis verkauft zu 
werden, 3 Paar für 50e 8c 


JJ 5 rannte 
Bafement Brand Dept 


Seide:Reiter. 


Ein Räumungs - Verkauf von Re: 
ftern und einzelnen Längen von jhlich- 
ten und fancy Seibenftoffen, einfchl. 
Ihmwarze — angefammelt während der 
wunderbaren Verkäufe des legten Mo- 
nat3. e beliebtet‘ die Mufter waren, 
befto mehr Refter murden gemadjt. 
Wir feßen den Preis per Yard an — 
die Längen find fehr verfchieden, aber 
alle in brauchbaren Größen. Ber Yard 


256, 35c, 50: und 65€. 


Bafement Brand Dept. 
Gowns und Unterröde. 


Muslin Tamen -» Gowns, hoher Hals, 


tuded Joh, Kambric Ruffle an 60€ 


Hals und Aermeln, 
‚Walking Stirt für Damen, Muslin Top, 
Gambrice Umbrella Ruffle, 4 Torhon Spi- 


tzen-Einſätze und Rand, 1 pP 
51.50 


Staub Ruffle, 

Walking Stirts für Damen, Gambric Tap, 
Yaton Umbrella Ruffle, 4 Tordon Spigen: 
Ginjäge und Rand, ertra Ruffle gerändert 


mit Spiten, Staub 2 75 
82.75 


Ruffle, 
Unterröcke, Cambric Top, 


Kurze Damen - 
mw 
50e 


Lawn Umbrella Ruffle, 2 hohlge— 
für Damen, 


ſäumte Tucks und Saum, 


Engpaſſende Korſet-Bezüge 
runder Hals, Val. Spitzen-:Rand 

15c 
Bajement Branh Dept. 


an Hals und Uermeln, 

Gambric Korjet:Bezüge für Da- 
men, hoher u. niedriger Hals, 

In der Futter:Sektion. 

Morgen ein meiterer bon jenen gro- 
ften Refter-Verfäufen — die Sorte, 
welche diefe Abtheilung zu einer der po= 
puläriten im Bafement ftempelte. 
Zu fehr billigen Preifen find viele 
brauchbare Längen von Bercaline,&an= 
ba3, Silefia, Crinoline, Sateen, Cot- 
ton Moreen, jchott. Moire, mercerized 
Stirtings, Ajeria Haartuh u. j.:m. 


zu haben. 

Rodfoffe, mergerifster inf, DD. DIE 

Samarı, 36, yanı 410€ 

m Sr 
— 


Schwarzes „Silkcloth,“ 


breit, Yard, 
Baſement Branch Dept. 


Sachen für Babies. 


Kurze Kleider für Babies (6 Monattie bis 
3 Jahre), Cambrie, Square Joch, m. 4 Clus⸗ 
ters v. Tucks, hohlgeſäumte Ruffle 57 
an Hals und Aermeln, c 

Kurze Cambrie Röcke an Waiſts für Ba— 
bies, ſpezielle Werthe, zu 290 und 4060. 

Zarte roſa und blau geſtreifte Flannelette 
Röcke an Waiſts für Babies, 5 
breiter Saum, c 

* — Cord Mäntel für Babies, 
zwei Ruffles, gerändert mit 
Atlas Band, $1.50 

Hand Quilted Bibs für Babies, L5co und 
25e das Stüd,. 


Bafement Brand Dept. 


Notion- Spezialitäten. 

Einige prächtige Werthe, die diefem De: 
partement eigen find. 

Spezial-Berlauf von „Bufy Bee« Heft: 
Taden, 200:Yard Spule, jhiwarz und mweih, 
Nos. 30 bis 50, 4 Spulen 5 
für c 

500:Yard Spulen, Nos, 40’ bis 60, Be die 
Spule; 35e das Dugend, 

Combination Toilet Papier, volle 10009 
Stüde Rolle, jpezieller Preis, die Rolle Se; 
Dutzend 8560. 


[2 
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befiten Eure Bollars und | 
Dimes bei uns doppelte Ein- } 


kaufungskraft. 
öOIOOC. 


Rleiderftoffe. 
Eine PBartie Kleiderftoff = Wefter, in fdhtwarz 
und farbig, große Auswahl der Mufter, mors 
aen zu balbem Preis, per Yard 5c 
nur 500 und . 


Rurzwaaren. 
Schwarzer Cotton Candas, die Bc Bu 4c 
— or > 


3000 Yards Belveteens und wafferbichtes Rods 
— ————— ſo ao der — — 1c 


per Yar - 
„Tbe Hump* — un. Defen, ver 

Ratte, 2 Dugend enthaltend . 1c 
Weich appretirter Mafcinensfaben, in jawarn 
und weiß, alle Nummern, * 200 Vd.⸗ 1c ‚ 
Spule... . 2— 


Ztrumpfwaaren. 
Aee Damen⸗Strümpfe, in ſchwarz, J 
alle Größen, — — Ye 
Baar 2... >. . 


| IONSTORE 


LAS Ten tts: 


Anterzeug. 


Speztell um 9 Uhr Borm. 
100 Dukenb fchiwere, reinmwollene SKameelss 
aar = lUinterhojen für Knaben und Mäpdden, B 
mmer N — — * 26 bis 8 
34) von 60c bis 80c, fo lange der Vors ‘ ® 
zath reicht, alle Größen, per Paar , . 350 


Knaben⸗ Anzüge. 

J Speziell von 2 bis 3 Uhr Nachm. 

J anaben⸗Schulanzüge, gemacht von ſchwerem J 
wollenem braunem und blauem Cheviot und J 
fanch Caſſimeres, Größen 8 bis 15 Sabre, i 
u nur af eine —— — 35: ı 


Bamen-Capes. 
Gemaht von reinmwollenem Aftrahan, 25 Bol R 


fang, gut gefütiert und ERROR mit \ 
Belz, morgen nur . 2. 385 


Finder-Mäntel—Waifts. 


Die „Mu er Ei MWaift für Kinder, U 
Größen 2 bis r abre, K 
nur . . 10c ß 
Rinder: ‚Mäntel, von —— Paids und 
Novelty: Stoffen gemadt, — mit 1. 00 

Braid und Pelz, jpeziel nur... k 


nee,» 


..oo. 


per 


MILES TrTeeTE 


Domeſtics. | 
50 Stüde beftes farrirtes * Glas 5e 
Bandtuchzeug, ſpeziell, per Yard.. 
Damen Unterrod s Mufter, volle Größe, 15€ 4 


morgen nur Ri 
ard breite befte Drapery Siltoline, per "Y1 i 
de nur T2C r 
Spesiell von 8 bis 10 Uhr Bm. I 
frahrit = Refter der beiten baumiolles ic Ä 
nen SFlanelle, per Yard nur 2 


Garpet-3lippers. 
Speziell von 8:30 bis 9:30 Bm. U 


Eine Partie Carpet Slippers für Damen, mit Ü 
bandgenähten ledernen Sohlen, ledernen Kaps # 
den, alles neue Mufter, alle — 12c u 
per Paar . S 


Groceries. 


Santa Claus * 
19 Etüde . . 

Durdhaus reiner füßer Aepfel- Side, 
per Gallone . 

Holländer Häringe, 

per Dutend . . »w. 
Heinfter Wisconfner Brid — 
per Dfund . 

Braun & its, doinein Sutter, 
per Piund . 

Fanch Limburger Rift 

per Pfund. . E 


25e 
‚15c 
12c# 
140 
.1660 
12e 


2ofalberidht, 
Bermißte Chicagoer ermittelt. 


Samuel Wpatt, deffen Leiche bie Si— 
herheitäbehörde im borigen Yrühjahr 
Moden lang fuchte, ift im Gefängnik 
bonMancheiter in England aufgetaucht. 
Er verließ Chicago am 20. Mai und 

 erflärte in einem hinterlaffenen Briefe, 
welder eine Art Lebensbefhreibung 
iwar, er habe in England mehrere Ver- 
brechen begangen, fein Vater fei die Ur- 
fache feines Unglüds und er werde aus 
Scham über feine Schande in’3 Waller 
geben. 

Watt murbe, mie aus Manchefter 
berichtet mird, wegen Batermordes 
verhaftet. Man nimmt an, daß er nad) 
ber Heimath zurüctehrte, um fich mit 
feinem Erzeuger auszujöhnen, und ftatt 
beflen ihn im Streit tödteie, 

Der Gefangene ift ein Gtraßenpre- 
iger. Er war bem Namen nad) Pa- 
ftor ber hiefigen Central BaptiftChurch 
an ber Clark Str. und wohnte 279 
Franklin Str. 

Schugmann Nel3 Hanfon, der vor 
einem Vierteljahr aus Chicago ber= 
[hmand, meilt angeblich in der fehmwe- 

‚ bilden Hauptftadt. Geine Gattin, die 
229 Zomn3end Gr. wohnt, weigert fich, 
Ausfunft zu ertheilen. 


Beamtenwahl. 


Der deutfche Veteranen-Verein bon 
Chicago hat in feiner vorgeftern Abend 
abgehaltenen Generalverfammlung bie 
nachftehenben Beamten erwählt: Präfi- 
bent, Martin Gab; Bize-Präfident, 
Hereman Nacobus; Brot. und Korr. 
Sefretär, Karl Hildebrandt; Yinanz- 
Celr., Carl Velten; Schaßmeifter, 
Ernft Doehlemann; Eigenthumsver- 
walter, Friedrich Schmidt; Thürwache, 
Peter Wagner; Verwaltungsrath, Leo— 
pold Guenther, Louis Holzapfel und 
Karl Mueller. Der Verein wurde am 

24. September d. J. gegründet und 
zählt heute ſchon 50 Mitglieder. Die 
Verſammlungen finden am erſten und 
dritien Mittwoch eines jeden Monais 
in W. Jungs Halle, Nr. 106 E. Ran⸗ 
bolph Str., ftatt. Veteranen ber Feld— 
züge 1864, 1866, 1870-71, melde 
fi dem Verein anzufchließen beabfich- 
tigen, werben erfucht, fi) entmeber in 

„eimer regelmäßigen Berfammlung, oder 

bei dem Gefretär Karl Hildebrandt, 

Nr. 539 W. 12. Str., anzumelden. 


GBarland Oefen und Kochöfen 
erhielten erſten Preis PariſerWeltausſtellung. 


Chineſe gefoltert und beraubt. 


Banditen unterwerfen den Wäſchereibeſitzer 
Dee Sing einer fyrchtbaren Tortur, 


Frau von Ränbern niedergefchlagen. 


Der greife Heer Sin Sing .murde geftern 
am jpäten Nachmittag in feiner Mä- 
Tcherei, 143 DefKoven Sitr., von brei 
Deſperados ſo lange gemartert, bis er 
ihnen ſeine Erſparniſſe auslieferte. 

Mit dem Revolber in der Hand 
verlangte das Trio zu wiſſen, wo Sing 
ſein Geld verſteckt habe. Als er er— 
Härte, er befige feines, fchlugen die 
Schnapphähne ihn zu Boben und 
Ichleppten ihn in ein Hinterzimmer. 
Hier bearbeiteten fie feinen Kopf mit 
Händen und Füßen, jedoch vergebens; 
ber geizige Alte beharrte bei jeiner Be- 
hauptung. Darauf feffelten und Ene- 
belten fie ihn, figelten ihn mit Befen- 
ftroh an den Fußfohlen und verjengten 
ihm die Füße und dasGeficht mit einer 
Kerze. Nun verfprad) Sing, dad Vers 
fted zu zeigen, jobald er aus feinen 
Banden befreit worden fei. Man ent» 
lebigte ihn feinerfzeffeln und der Greis 
brachte eine Kifte, die $2 enthielt. Diez 
ärgerte die Drei, und fie drohten mit 
Meflern in den Händen, ihm den Zopf 
abzufchneiden, falls er nicht fein gan= 
zes Vermögen außliefere. Vor Angft 
halb wahnfinnig, holte Sing den Reit 
feiner Sparpfennige, etma $38, her: 

Zum Danf erhielt er eine tüch- 
tige Tracht Prügel. Darauf banden 
ihn die Räuber an feine Bettftelle feit 
und entflohben. Nachbarn hörten das 
Gemimmer de3 Greifes, befreiten ihn 
aus feiner unangenehmen Lage und 
brachten ihn zu einem Arzt. 

Der Beraubte erklärt, die Räuber 
jeien jung und gut gefleibet gemefen 
und einer von ihnen habe eine Larve 
getragen. 

m Schatten des Hohbahngerüftes 
am Snftitute Place murbe gejtern 
Abend Frau Helene Geifer, 122 Gedg- 
wid Gtr., bon Wegelagerern überfals 
len. 13 fie fich wehrte, wurde fie nie= 
dergefchlagen. Aladann entriffen ihr 
die Strolche $7, bie fie in der Hand 
trug, und ergriffen die Flucht. Auf ih» 
re Hilferufe Hin eilten mehrere Män= 
ner herbei und verfolgten die Gtra- 
benräuber; diefe maren jedoch zu 
leihtfüßig und entfamen. 


SDalf nicht viel, 


Mit Hilfe eines Hellfehers will 9. 
H. Brennede, der®orfigende der Nafh- 
ville (Tenn.) Buſineß Men's Aſſocia— 
tion, die Spur ſeines verſchwundenen 
Schwiegervaters, des 75 Jahre alten 
Moſes Pearſon, von ſeiner Heimaths—⸗ 
ſtadt bis nach Chicago verfolgt haben. 
Das Medium beſchrieb angeblich das 
Hotel, in welchem der Vermißte ab— 
ſtieg, ſo genau, daß Brennecke es als 
das Palmer Houſe erkannte, und gab 
den Namen an, den Pearſon insFrem—⸗ 
denbuch eintrug. Brennecke fand die— 
ſen Namen, konnte jedoch das Haus 
nicht entdecken, in welchem Pearſon ge— 
genwärtig wohnen ſoll, obgleich der 
Clairvoyant dasſelbe ebenſo umſtänd⸗ 
lich beſchrieben hatte, wie das Hotel. 


Die Arſache von Taubheit. 


Die wirkliche Urſache iſt heilbar, wird aber 
gewöhnlich überſehen. 

Viele Dinge können Taubheit ver—⸗ 
urſachen und es iſt ſehr oft ſchwierig, 
die Urſache zu ergründen. Einige Leute 
ererben ſie. Akute Krankheiten, mie 
Scharlachfieber, verurſachen bisweilen 
Taubheit. Aber der bei Weitem ge— 
wöhnlichſte Grund für Gehörverluſt iſt 
Kopf⸗- und Halskatarrh. 

Ein berühmter Spezialiſt für Ohren— 

leiden meint, daß neun von zehn Fällen 
von Taubheit ihren Urſprung in Hals— 
leiden haben; dies iſt vielleicht über— 
trieben, aber es iſt gewiß wahr, daß 
mehr als die Hälfte aller Fälle von 
ſchwachem Gehör durch Katarrh ver—⸗ 
urſacht wurden. 
Die katarrhaliſche Abſonderung in der 
Naſe und Kehle findet ihren Weg in die 
Euſtachian-Röhre und affizirt, indem 
ſie dieſe verſtopft, ſehr bald das Gehör, 
und die Verhärtung der Abſonderung 
macht den Verluſt des Gehörs dauernd, 
wenn der Katarrh, welcher das Leiden 
verurſachte, nicht geheilt wird. 

Diejenigen, welche ſchwerhörig ſind, 
mögen denken, dieſes ſei etwas weit her— 
geholt, aber jeder Beobachter muß wahr⸗ 
genommen haben, wie ſehr ein ſtarker 
Schnupfen auf das Gehör einwirkt, 
und daß Katarrh, wenn lange Zeit ver— 
nachläſſigt, beſtimmt den Gehörſinn 
ſchwächen und ſchließlich Taubheit ver— 
urſachen wird. 

Werden Naſe und Hals von den un— 
geſunden Katarrh-Abſonderungen klar 
und frei gehalten, ſo wird das Gehör 
ſich ſofort bedeutend beſſern und Jeder, 
der an Taubheit und Katarrh leidet, 
kann ſich diesbezüglich Genuathuung 
berichaffen durch den Gebrauch einer 
fünfzig Cents Schachtel von Stuart’3 
Katarıh Tablet3, einem neuen Ras 
tarrhmittel, da3 im lebten Xahr bie 
Anerkennung Taufender von Katarrh- 
Kranken fowohl wie Nerzten gefunden 
bat, denn e3 läßt fich leicht anwenden, 
enthält fein Kokain oder Opiate und ift 
ebenjo heilfam und angenehm für Kin» 
der wie für Erwadjene. 

Stuart’3 Katarıh Tablet3 find eine 
gejunde Verbindung von Blutiwurzel, 
Guagaiakol, Encaluptol und ähnlichen 
Untifeptifz, und fie heilen burch ihre 
Wirkung auf dasBlut und bieSchleim- 
baut der Rafe und der Kehle Katarrh 
und fatarrhalifche Zaubbeit. 

Treffend äußert fich ein Arzt: „Ahr 
braudt Euch nicht auf Eure Einbil- 
dunasfraft zu berlaffen, um zu ent= 
beden, ob Xhr Nuten von Gtuart’3 
KRatarıh Tablet3 habt; Vefferung und 
Erleichterung find augenfcheinlic bon 
ber erften QTablette an, bie genommen 
wird.“ 

Ale Apotheter verkaufen und em= 
pfehlen fie. Sie foften nur fünfzig 
Cents die große Schadhtel und jeder 
Katarrh:Kranke, welcher Zeit und Geld 
an Einfprigungen, Salben und Bul- 
bern berjchiwendete, wird in vollem 
Make die Norzüge vr Stuatt’s Ka- 
tarrh Tablets anerkennen. diedola 


—R Tdeater. 


Am nächſten Sonntag g gelangen drei Eins 
after zur Aufführung. 


Seit Jahren bat die Direktion des 
Deutfhen Theater in jeber Gaifon 
ihren Gäften einen Einakterabend bar 
geboten. alt immer war berfelbe mit 
ber Benefizporftellung für bieDirektoren 
verbunden. Das Publitum unterhielt 
fi; Dabei portrefflich. Die bejten Kräf- 
te der Gefellfhaft wirkten in biefen 
Einaftern mit, und die Auswahl ber 
Stüde ermwied fich zumeift als eine 
vortreffliche. .Dieje Vorzüge werben 
porausfichtlich auch dem auf nädhiten 
Sonntag angefegten Einafter = Abend 
anhaften. Um jeder Gefcehmadsrich- 
tung gerecht zu werben, hat bie Diref- 
tion ein Drama, einLuftjpiel und einen 
Schmwant für diefen Abend gemählt. 
Mit dem einaktigen Drama „Abjchied 
bom Regiment” ijt Dito Erich Hartle- 
ben auf dem Spielplan vertreten; mit 
dem einattigen Lujtfpiele „Abu Seid“ 
Dstar Blumenthal, und mit dem 
Schmwant „Endlich allein” der weniger, 
mie bie heiben vorgenannten, dem hie- 
figen Bublitum befannte Schriftiteller 
Friedrich Gaft » Triefh. Der vollftän- 
dige Spielplan, nebfi Rollenbejegung, 
für den nächften Theaterabend lautet 
wie folgt: 


AUbihied vom Regiment“ 
Ernft Grie2feld, Hauptmann. Ludwig Linditoff 
Olga, jeine Frau. ; ‚Margarethe Baichke 
Guſtav dv. Prandan, Premierleutnant . Ewald Bad 
Feldmann, Hauptmann. Herm. Werbte 
Stein, Hauptmann. ‚Wilhelm Plumenau 

Ort der Handlung: Eine Heine Garnijon. 

Regie: Hermann Werbe. 
„Abu Said.“ 

— Meyer-Eigen 
derm. Werble 
Elſe Remy 


Abu Said.. 
Ibrahim, ein Teppicmirter. 
Fatme, feine Tochter. . — 
Juſſuff, ein junger Poet. Wilhelm Blumenau 
Achmed, ein Schriftgelehrter. .Theodor Pechtel 
Der Schauplatz ſtellt das Innere eines reichen orienz 
taliihen Daufes dar, 
Regie: Auguſt Meyer-Eigen. 
„Endlich allein.“ 
AIr aeld WB 
itte 


Binſe. m — 
Eine fremde Dame. ... 
Ein fremder Herr. ... . 
Der Zimmerteliner. 

Das Stubenmädden. 

Der Lohndiener. 


Julius Donat 
. „Trude Xobe 
‚Theodor Pechtel 
‚Paula Wirth 
Hermann Werbfe 
Wilhelm Blumenau 
y Tun Remy 
Lie Fritz Lindner 
Hausknechte. 
Die Handlung ſpielt Mitte Dezember in einem 
eleganten Wiener Hotel. 
Regie: Hermann Werbtle. 


— — — — 


Nezebt Nr. Bl von Eimer & Amend heilt nicht 
alle möglich⸗n Krankheiten, aber Rheumatiſsmus heil⸗ 
«es vwollitändia. 


Symphonie⸗-Konzerte. 


Für die morgen Nachmittag und 
Samſtag Abend ſtattfinden den Konzer⸗ 
te hat Theo. Thomas wieder ein über— 
aus genußverſprechendes Programm 
zuſammengeſtellt. Als Soliſt wird der 
Violoncelliſt C. Brueckner mitwirken, 
welcher, nebjt ven Herren®runs Stein- 
del und W. Unger, zu den leiftungs- 
tüchtigften Celliften de&_ Symphonie 
Orcelters gerechnet wird. Als Nopität 
im eigentlichen Sinne des Wortes ift 
Glagounomws, des ruffifchen Komponi= 
ften, Symphonie No. 6 zu betrachten; 
Berlioz’ Ouvertüre ift Anfang diefes 
Sahres von einem®erleger wieder au3= 
gegraben morben. Sie wurde im Jahre 
1832 in Paris erftmalig unter Ber: 
lioz’ Leitung gefpielt. Das vollftändige 
Programm lautet wie folgt: 


Dupverture, „Rob Roy“ (zum eriten Male) . 
Konzert für Violoncello, A-Moll, Op. 33, 
ö Saint: Saens 

Symphonie Nr. 6, ©: Moll, Op. 58 (zum eriten 

Male) . » . Glazounow 

Adagio — Allegro Paſſionato — Tema 

Con —— — Finale. 
Duperture, „Genopeva" . . . + . Schumann 
Tanz der glüidlihen Geifter, a 2. Oper 

„Drpheus“ .. Gluck 
Tanz der Furien, aus der Oper 

„Orpheus“ 
Vorfpiel, „Die Meifterfinger« — 


. Berliog 


2.2.82. Mi 
+ Wagner 


Todesfälle. 


Folgendes ift die Lifte der Deutichen, über deren 
Tod dem Gejundheitsant ziwifshen geftern und heute 
Deldung zuging: 


Ban, Annie, 24 Y., rg N. Wincheiter Ane, 
Bermard, Felig, 18 3., 598 Diron Str. 
Berglauer, Hermann, 52 3., 14 Tomn Court, 
Daiat, Zofie, 30 3, 58 Curtis Str. 
Frisiche, Aulia, 53 3., 5908 Paulina Str. 
Holland, George, 44 Y., 455 Superior Gtr. 
Sannustwsti, Marie, 68 %., 90 Uhland Str, 
Knapp, Emily, 63 3., 1201 Michigan Ave. 
Krekmann, Karolina, 74 N., 10 Beethoven BI. 
Levy, Julia, 11 3., 117 Fist Str, 

Mente, Charles, 50 3., 657 Lincoln Une, 


—:. — 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 


Martha E. degen Clarence Ford, wegen Ehebruchs; 
Eſtella May gegen Jacob Win. Herman, wegen Vers 
lajjens; Henry gegen Annie Burges, wegen grania= 
mer Behandlung; Mary S. gegen J3racl &, Lirk: 
wood, wegen graufamer Behandlung; Frank E. ge: 
gen Margarctb M. Goggin, wegen graufamer Ve— 
bandlung: Diary gegen Charles Rnapp, wegen Vers 
laffens; Kflen gegen George S. Traften, wegen graus 
jamer Vebandlung; Hattie 8. gegen Chas. &, Steitt: 
broof, wegen Berlaffens; red. E. gegen May Rogers 
Smaliey, megen Trunkiucht: Frida asgen Contad 
Norem, twegen Berlafienz; Ellen gegen G. 8. Trajton 
wegen Berlafjens, 
— — > ——- —— 


Bau: Erlaubnihfheine 


wurden ausgefiet an: 


U. * Ragle, zweiftödiges Brid-Storegebäude, 2119 
W Str! BMW. 

John Kelten einftöfige Brid-Cottage, 2451 W. Adams 
— — D. 

P. Ktlank, zweiſtöckiges Framehaus, 961 Lincoln 
an, 81600. 

3 Schlis Prewing Sonsens zweiftödige Brid-Barn, 

James McGanty, 


949 Maribiicld Ave., 
Prid:Refidenz, 20% 
Lerington Etr., 


——— 
83 ni, 

C. F. Kinnican, zweiſtöckige Frame-Reſidenz, 948 78. 
Str., 8200. 

W. 3. VleLall, zwe 
Ontario Str., 800 

Jonas Hutcht ufon, yweiftödi ges Frame-Storegebäude, 
10093—1097 Montroje Boulevard, 86000. 

Gaje & Baddod, einftödige Cottage, 158 N. Maples 
wood Ave., 82000. 

x. €. Vemroyer Eo., dreiftödiger Brid:Store, 17—25 
NR. Center Ape., 820,000. 


[u — 
Markibericht. 


Chicago, den 1. November 1900. 
(Die Preife gelten nur für den Groshandel.) 

Schlachtvieh. — Beſte Stier, B.80-86.00 
per 160 Diund; beite Kühe B.75—$4.85; 
4.65.75 ; Scale 8. 40 81. 75. 

Molkerei = Brodufte — Butter: Dairy 

18—We; Creamerp 214—21}c; befte Rodbbutter 14—18c, 
Käſe: Friſcher Rahmläſe 1014104 das Pfund; an— 
dere Sorten 10—10%. 

er Gier, Ratbfleifh und 
Fiide — Lebende Trutbühner, 6—8c das Bir.; 
Kübner, „st; Enten TI—&c; Bänje 85.00-86.50 per 
Dizd.: Truthühner, für dieKüche bergerichtet, Rr— Die 
das An. Tauben, zahm:, 75c—$1.75 das Dußend.— 
Gier 18—18Jc das Du ıgend. — SKalbijleiih 5—4e das 
Pfund, je nab der Qualität. — Ausgeweidete 
Lämmer $1.10-83.% das Etüd, je nah dem Ges 
wicht, — Wilde: Weihfiihe, Nr. 1, per 100 Pfund, 
87.00: Zander 54: das Mund; Karpfen und Büffels 
fifh 25 das Pfund; Graspehte 6—Tc das Pfund; 
Trofchfcpntel 15-50 das Dusend. 

—1W* Früchte. — Birnen, 

81.0083 50; Pflaumen, vier Körbe, 
—4 00; Zolaper Trauben, vier Köche, r ‚75, 
MalagesTrauben, vier Körbe, $l. 081.35; Rn 
fiche, Korb, — Drangen 3.5—56.0 
Kifte; Bananen, 90c bis $1.50 per Gehänge; Sites 
nen 81.00 bis 8.50 De Rifte. 

Rartoffeln 7—34c per Buſhel; Süßlartof⸗ 
feln 81.58.75 per Fab. 

BGemäf .e— Scherie 15—35e die 8 —52— 
22.50 per die zothe Rüben 40c per 14 Bu 
Meerrettig, G0c per Dugend; nd a Far 
per — SGutien Be per Dip.; Radieschen, 
6-9 per-Dußend: Mohrrüben, 70c per ":00 ——— 
—— 80 per Sad; Wahsbohnen, 50c—$1.00 9 

es rüne Bohnen, SOc—$1.00 per Fah; Blumen: 
Ar 503.00 per Faß; ——— 75--$1.00 per 
Quibel; Sühlern, d—öc das — * 
4ö55c per 14 Bufbel; Spinat Bc per Kü 


itödige Hrame-Refidenz, 5511 W. 


wer Faß, 


| 


| Grefpam Str., 
Maftihmweine | 


— 


En 2— — * Flouncings. 


815,000 werth von ſchönen franzöſiſchen Spitzen und Flounces, aus dem Lager von George Leeburger geborgen, (einige leicht beſchädigt durch Rauch und Waſſer) die wir zu 


35c bis 50c am Dollar verfairfen. 


Eine jeltene Gelegenheit für Sleidermaderinnen, 


Diefe Partie umfapt eine jhöne Auswahl von feidenen Chantilly-Spipen, in fchwarz und rabınfarbig ; feidene Guipure, in ichwarz ; jeidene Demi-Flounces, Balenciennes, Point 


be Paris, Maltefe und Point d’Zrlande Oriental-Spiten, Refter in weiß und rahnıfarbig ; 
8 ZoU. Wir haben dieje riefigen Einkäufe in vier Partien getheilt, zum Verkauf zu. 


6000 Yarbs Stidereien, Nr und Zwiſchenſätze, in hübſchen Muſtern, der 
von 5c biß 12%c die Yard, 


29c 
Schmuckſachen. 


Gilt Belting, beſte Qua⸗ 
lität, U und 25e 


50 Dutzd. Gold gefüllte 
Brofhen, wert pon 2c 
bi3 5% das Stüd, 15€ 


Gofvgefüttie Scarf oder 
Etit Pins ns Steinfaf- 
fung, wert) 95 9e 
ıede, Auswahl = 


Hüte und Kappen. 


Auswahl von 1000 82 fteifen Shiten, 48c 
morgen, von 8 Vorm. bis 3 Nahm., zu 
‚Ss 


Ganzwollene Golftabpen, ‚für Bu 
getvößnlich dveriauft zu Zc, u... 


für 45500. Corn und weiße 
Driental Sfirting, werth 75c. 


Ganzjeidene Bänder. 


Am Freitag offeriren wir tpieder ein volles 
Affortiment von ganzfeidenen und Gro3 Grain 
Bändern in hellen Farben, paffend für fancy 
Arbeit, zu 


i}c, 236, 4c, 56, Gt, 74c, 10c 


Ganzjeidene Picot Edge — 28 c 
Rolle von 10 Yard? für. 5 —— » 
RT: 


Satin-Riden fhiwarze Sammet Baby 

Bänder, per Rolle von 10 Yards. 
Ganzjeidenes fancy Band_für Halsbänder und 

— in allen neueſten Schattirungen, Plaids, 
tripes und Corded 21 

Gele wo 0 m 12:0 ıno 14€ 


Haar⸗Artikel. 


Echte Haar-Switches, ſpeziell für uns gemacht, 
ganz rein und gut gemacht, zu Vreiſen, die volle 
25 Proz. weniger betragen, als anderswo. 


Epanijhe Bad 
Kämme. 
werth 25e.. 


Haar-Broſchen, 
4 jr lkurze c 
— Dre 


‚de 


SION STORE 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


Painter’s Overalls. 


Eine feltene Gelegenheit — T5c Overalls für 19e, 


20 Baar Overeliß für Maler, aus gu: 
ter Qualität Dud, Vo c 
Regulation Facon, ber Paar 


Damen:Halstradhten. 


In diefer MWoare zeigen wir ein gutes Aſſortment 
don all den neueften Sahen zw einem Drittel 
weniger als bie ——— Preije, 


Be Net: c ammet c 
ichuss . Stodtkragen.... 


Freitags — — 


Ein elegantes Aſſortiment von garnirten Hüten, werth von 85.00 


bis 88.00— Freitag nur... ..... —E 

Eine Partie von garnirten Ausgehe-Hüten 
und kurzen ſchwarzen Sailors, gewöhnlich 
verkauft zu 82.00, am Freitag 79c 


verfauft zu 

500 kurze ſchwarze Sailor-Hüte, 

werth 81, am Freitag nur 48c 
1000 Bergoldete Ornamente — ein Afforti- 
ment das telten in einem Retail-Laden aus— 
gelegt wird, *—* 25c und 50e —Frei⸗ BZe 


tag nur 
‚69€ 


50 TDußend — Rinder. Bonnets, 
mit Pelz und Band garnırt, .- 
läre 32 Werthe für 


$2.48 


Fertige Hüte, werth 50c, 


zen en 


19e 


Straugen:Federn zu einem Biertel ihres Werthes. 


für ſchwarze Pompons — 
werth 59. 


10e 


Negenmäntel, Waiits, its, Gapes, 
zu halbem Freife und weniger am Freitag im Kloak Bept. 
Danten 35.00 Regenmäntel, 82.98. 


375 Regenmäntel für Damen in ganz:wollener Serge, in Blau und Schwarz, 


neumodijche Double Gape, mit eingslegtem Sermmet: —2 
„Dück Brand“ Company, in 
allen Längen, reguläre 85. 00 Werthe, TE RER ET 


jeder einzelne garantirt von der 


jehr weit gemacht, 


52.98 


53.75 FJlannel Weifts für 98er. 


3000 ganzwollene Flannel Waiſts für 


Damen, gefüttert mit guter Qualität Cams 


bric, eingefaßt mit Reihen von Braid, neue volle Fronts, Yoke Bad, Etod Collar, 


in Roth, Blau, Schwarz, Grin und Braun, 
Brut: Maß, werth bis 83.75, Auswahl 


in Größen von 40 bis 56 »986e 


38.00 Biufh Gapes zu 34. 98. 
Gin großer Einfauf von Damen Tlujh Gaped von einem überfüllten öftlichen as 
brifanten zu weniger als ein halb und ein Drittel des regulären Preijed — 500 


Lange Plain Plujb Gapes, werth 88.00, zu 84.98; 300 Lange Plufh 
Sapes, garnirt mit Braid, werth $7. 50, zu 


Schuhe, Slippers und 
Gummiſchuhe. 


Prima Qualität Gummiſchuhe * Da⸗ 11 
men, das Paar zu.... c 


Prima Ouefisät. Gummi: 


ichuhe für Mädchen 
und Kinder, Baar . 15€ 


Mufter- Schuhe für Damen, 


Mädchen und Sin: 4% 


der, zu 69e und 
Dongola: u. Pici 
Kid Schnürfhuhe 
für Damen, Coins 
Zehen, alfe®rößen, 
billig zu 2.0 — 


* 


Eeide:geftidte Haus-Stipper3 für — 19e 
don 9 bis 11 Uhr Vormittags, zu... 

Serge Bustin Haus:Slippers für = 15e 
nen, von 1 bi8 3 Radhınittags, Naar. . 


Spiten:Gardinen 
und PBortieren. 


1500 Baar Nottingham Spiken » Gardinen, bes 
Ken aus allen Sorten und Muftern, au 60c 
am Dnllar, 

Die VBartie rangirt im Werthe von 50c bis zu 
86.00 per Baar, und mirb am Fe gie 
rirt zu 33. 48, 32.98, 82.48, 8 

81.48, 81.29, #1. 19, Ds 

79ec, herunter bis auf . . 

Iriſh Point Gardinen, wir —— nie eine beſſere 
— und — ſie Euch geben 

von 38 das Me bis — 

Fee 1.48 
Gardinen Net für "Gardinen Swih, Said: 4 
Gardinen, per Yard . 


Der Brundeigenthumsmarkt. 


Die foigenden Grundeigentyumssllebertragungen 
in der Höhe von SLOW und Darüber "wurden amtlich 
eingetragen: 

Seffery Ave, 300 5. Jüdl. von 70. Str., 50X125, 

9. 9. Rice an Gatharine M. Stone, K1500. 

Davis Str., 167 5. nördl. von Yawrence Ave, 8X 

124, 9. Sydedlet an P. Michels, 81200. 

N. J. Ct. 216. ſüdl. von Fullerion ve, 25X124, 

FR. Sarver an Hd. Schr vars, SLR, 

Irving Part Bouledard, 660 F. weſtl. von N. 46. 

Ave., 24136. J. S. Jadſon an A. M. Sievers, 

sl. 
Diihvaufce Abe., Nordofiede Monticello Uve., 2575, 

r. &, Heatield an P. Pronder, 20. 

Eddy Str., 20 #5. dftl. von Wolcott Str. Axlaa. 
und aunderes Eigenthum in demſelben Block, Nat. 

Vank ef Illinois, durch den Maſſenverwaltert an 


Acrneitter, 81 

Eden Str., MF. öſtl. von Woleott Str. WX1tt 
John Bernritter an Seury Gorner, SRH. 

Indiana Apr, I F. nördl, von 5. Etr., 50XiIöl, 
Venjamin 8. George an Albert 9. Payjon u. U., 
821,000, 

Nontigllo Are, 131 $. nördl, von Cullom Ave., 
x135, ®. 2. Walter en F. Hruby, 81600. 

4. Str., Südweſtecke Lanoley “pe, DIX9T, Henrty 

Deiis an Wafhington D. Xatimer, $40,000. 

Dasjeide Grundftüd, MWefbington D. 
Dewitz, 846.,000. 

Satjın Upe., Nordweitcde 6. Str., 
Mehesney an Albert Yang, 84500. 

£ot 1, Plod 6 und jüdl. 133 5. (ansgenommeh meitl, 
1785 F.) von Lot 2, Blod 6, Diainjon’s Subd,, 
fünineft. 4, 15, 44, 133, E. ©. Eurtis u. U. dur 
M. in €. an }. U, Yogan M., X. and 8. Affocia: 


tion, KWO. i 
Naslund Pl., 204 F. weſtl. von Robey Str., 30X 
125, Charles Kennitz an Auguſt Weidenmiller, 
Ur. 
38 %. Tübioeftl. von Noble Ape., 
‚ ®. Erbart an I. Helltiegel, 00. 


25x13, 

Sn —* 150 F. füdl. von Randolph Str., 59X 
. Fargo au R. €. Smith, 82650. 

—8* de 1085 5. mweftl. von Franklin Ave, 50X 
M. Ri Kenney an 9. W. Auftin, $i400. 

Str., ® F. jüdl, von Brompton Une., 50X 

Dlartja U. Nodman an Henty G. Unihony, 


Mafdingten Ave., 23 F. nördl. von 58. =. 20% 
150, Maria E. Bennett u... durg M. in E. 
on Samuel Stolficld, K6200. 

— Str., 50 F. nördl. von —— Str., BXM, 

G. Raftall an A. Runath, $L5X 

Winfton Ave., 1232 $. füdl. von 4* Str., 10x23), 
und anderes Eigenthum, R. J. Malip an 3. ©. 
Andreims, $1600. 

N. Glart Str., Nordoftede Thome .Ape., 83X1, 
Robin ©. Mott an John M. Mott, 

189 #. öftl. von * uͤbe. 18X 

765. 


45X120}, U. 2. 


25X125 
W. 53. Str., 167 F. nördl. von Eim Sır., 
9. 8. Hanjon an -—, BMW. 


J 
125, 
820, 


Dunning Str., 
100, €. Zoleih an Lina Wollner 

— Ave. 150 F. nöordl. von 8. — 
10 Swieciel an 3. 2. 

om be., 147 $. ans don 8. Str., 5X124, 
B. Stripsgaf an 3. Y. Heffron, 

Girerd Str., S F- nördf, von Wabanfia Abe. e BE 
121, 3. Kirjhling an Charles Wiefer, $1. 

Dasjelde —— Charles Wieſer an Franziska 
Kirſchling. * 

Grun dſtück a Salumet Upe., 31. 889x125, Albert 3. 
Dan = an Charles Y. Bediel, 36000. 

Late Uve., 402 8. füdl. von 7.Str., Bax100, Noades 
Faher weatber u. 9. an Charles ‚Ste ER. 
Bea Ape., 219 F. wehtl. don Kedyie Are. 235x124, 

red. ——* an die Rorihiweitern Junprovement 


mpand 
— Paulina Etr., Nordiweftede Dort Str., 21x86, ©. 


Fallows an "Selen M. Fallows, 81. 


Latimer an Hy. 


$3.98 


Kleider: Futteritoffe. 


51 c für fancy Taffe: 1! be für ‚Barred* 
2% ta Rodfuter, 36 Erinoline, 
Zoll breit. 


Sie für baummollene 3 


Moreen Skirt⸗ 
ings. 


für leinenen Can⸗ 
rad, nur in Weiß. 
= . für SHerringbones 
at Haircloth (mirklis 
he3 Saar). 


für 40zÖllige Mercerized Serges, der bauers 
baftefte Stoff für Gapes und SJadets 


faced 
ſchwer ze 
Rüclſeite. 


190 
Futter. 
Solde Kreife wie diefe für ganzwolle- 
ne Züorens werden fehr felten quotirt. 
Extra fpeziel am Freitag. 

für fancy Seide⸗ 


= „für ganziwollenen 
15€ — Far⸗ 29c geftreiften und 
ben, mwirfliher Werth Maid Moreen , werth 
35 und MWe. i5c und $1.00. 
Um 10 Uhr — Fabrik » Refter von GSilefias, 
Percalines, Sateens u. j. iv., werth l5c und Sic 
18, m. 
Im 8.30 Ube Morgens — Somrser ı 
Taffeta YFutterftoff, Yard breit, zu. » 


Leinen: Extras. 


58 263ölliqe ungebleichte befranfte — Hand⸗ 
tücher, extra ſchwere MEER — 15€ 
das Stüd, zu . —F 


29€ das Stüd für * so gehätelte Betts 

defin, werth 50c 

2c das Etüd für ganz "grobe ungebleichte Honeyd⸗ 
comb Handtücher, werth 4c. 

98€ per Dugend für 183öllige fehwere ganzleines 

ne Damaſt-Napkins, billig zu $1.25. 

12:c€ die Yard für 5Szölligen vollgebleichten 
2% Tijhtuch-Damaft, wertb 22. — Berlauf 

um 9:15 Vormittags. 


für Jetted Aigrettes — 
wert) 29c. 


ie 


Eotton-Tordon, in allen Breiten bis ie 106, 8c, 5e und % 


ic, 66, 3c und 2% 


Gollarettes. 


Main⸗Floor. 


Eleetrie Seal Colarettes 
mit Aſtrakhan Vote, ſechs 
Schwänzen und mit Seide 
ſpeziell Freitag 


82.79 


Damen-Wrappers. 


Flannelette und Percale Wrappers fue Damen, 
gemacht in all den — Facons, ‚Ye 
zu DSe, 79c, 69e und — 
Um 9 Rorm. — — Wrapperd, ‚25€ 
tadellos pafiend .. . R 


50€ KRorfets für 19: 


Morgen offeriren wir eine affortirte Bartie in 
Korfett, in langen, Ti m und — Lane 
en, werth 50c und 75e, zu 

re 
— — * ne Rinde, werth * Be 
iu. Eee 

Eine meitere Partie in bochfeinen — Kor⸗ 
ſets, wie Kabo, Warners, W. C. G. D. 
Ebleaao Waiſts und viele andere —— werih 


regulär von 81 bis 82, welche wir ver⸗ 
taufen zu BSe, 700, 600, 59e und 48c 
mit * se Vads, 


AI2ꝛe 


gefüttert, 


50 Dutzend Buſtles, 
werth Se bis Tde, u * 
und. . 


Handſchuhe 
Von der Wertheimer Aultion. 
200 Duhend Baar gefledte Kid-Handfguhe, ans 
dem Lager von Wertheimer & Eo., — '19e 
geräumt zu. » 
200 Baar Kid-Handihube, Durdaus RES friſch 


aus dem Lager von Wertheimer & * 
reguläre 81 Qualitãt. jfͤür..... 


Ganzwollene Caſhmeren⸗Handſchuhe Mk 
Damen und Herren, per Baar. » 2... 


Te 


Breife für Hleideritoffe und Seide 
aufs Aenperite herabgeiett für Freitag. 


Ganzjeidene 


en —2 
27 Zoll breit, mtb. 45 
per Vd.-ſpeziell zu ... c 
29€ und 35e für ganziwollene fhwarze Serge, 
werth Me und 50r. 
69€ und 79e f. ganzwollenes ſchwarzes Gra⸗ 
nite &loth, with. 85c und $1.00. 
69€ und 79e für ganzwoll. ſchwarze Cheviots, 
mwerth 90c und 81.10. 
29£ und 3Dde für reine Mohair Prillientine, 
werth das Doppelte. 
ie für 2: :zöll. Fanch ſchott. Plaids, in leb⸗ 
2° haften Farben, aquter Werth zu 1I0e. 
19€ für 40-3öff. fancy gemifchte Covert Suit: 
ings, in Schwarz, Braun und Grün, with. 
308 die Dard. 
Refter von allen unferen fchwarzen und farbigen 
Kleiverftoffen auf Neftertifchen am Freitag zu ie: 
niger als der Kälfte der regulären Preiſe. 
Flannelettes, 
Kalito und Percale. 
Das berühmte Drap de Savoy und Eclipfe Mills 
Flannelette, vom Stüd, in ben nmeueften. und 
münfchenzwertheften Muftern und Gchattirungen, 
Verfians, Dots, Stripes u. f. mw,, angezeigt und 
verfauft don anderen State Str.:Gefchäf: ‚10e 
ten für 18e — jpeziell morgen zu . 
zöl. Flaunelette, ſehr hübſche Effette, in allen 
Farben und Muſtern, ſehr hübſches Zeug für a 
der-Kleider, iverth 124c Die Yard, ie 
jpeaieder Fetaufßs- Brei . . 2 
3.30 Nahm. — 2000 Yards Fabrifanten: 
Sicher Flannelettes, lauter neue Herbſt Effetie, 
werth 12Jc Die up, folange der 3ic 
Vorrath reiht 2 
Um 3.30 — Komifeter. Calico, "Kleider "Galico, 
Mourning Print =. — ch roth, 
lauter neue Herbſt⸗E 
1809 Yarda 36301. Bootfotd Kleider Vercales, 
don * SR neue Serbit: RA: 4 
werth 123c, fpeziell “ 
1500 Yards feine elität Schürzen "gie 


Gingham; gute Farben, per Yard . = 
Eine feine Auswahl don blauem und weißem 
Tiding, * — Sie 


die tb 5 
Im 3.30 Madm. — RB. indigoblaues Ba 


Galico, vom ganzen Stüd — eine hübihe Auss 
wahl von Muftern — nn u ‚2 c 
Qualität - iu... 2 
Seſchmutztes und zerknittertes 
Muslinunterzeug 


ohne Rücdſicht auf Koſten und 
Werthe. 


Mus lin Beinkleider, Umbrella Facon, 
12!c, 19e, 29e und 39e 


Muslin-Unterröde, mit Spitzen⸗ und Sticerei⸗ 


"ige, 49, 59e und 79e 


Muslin Semden, mit Gorbed Bands, 
werth 5%, iu . » Dun, BB 


ſchwarze Taffetas, 
365Z0U br., gewöhni. zu c 
95c verfauft—unfer Preis 


Ganzſeidene ſchwarze Tafſetet, 
regul. 50c Qual, 6€ 
unjer Brei „oo 0... 


7500 Yards Novelty Seide Plaids, Robelty 
Stripes, Noveltyg Gords, Rovelty Niiffe, Ras 
velty Print Warps, in heilen und dunklen Schats 
tirungen, paflend für. leider, Waifts und 
utterziwede, werth bi$ au$l.50 die 

ard, zu 6Be, 5de und . 

3500 "Yards fancy Silk Stripes, fancy Plate, 
ancy u. mwertb von 506 biß zu 29€ 
Ti die DP., zu 3de und . . 

2250 YD3. ——— Taffetas, vollftandige Aus⸗ 
wahl von Schattirungen, wird überall au 35€ 


59 die Yard verfauft, für 

1750 Yards 36ll. farbige Sinefifhe 49€ 
Seide, werth 69 Yard 

Speziell um 9 Dorn. — Beiden: Reiter, die fi 
während unferes großen Berfaufs von lester 
Woche angefammelt haben, fommen zum Pers 
tauf am freitag um 9 Uhr Borm., zu 


25c, 1öc, de Yard. 


Anzüge und Ueberröde. 


2:Stüd doppellnöpf. Kniehos 
ien: Anzüge für Knaben, aus 
Gaflimeres u. gemiichten Che⸗ 
viel, einige in Veftee:fyacon, 
225 Werth, 79€ 


ſenieho⸗ 
auch 


in tleineren 


Stück doppelknopf. 
tnzüge f. Knaben, 
Facons 


Pa 
Deitee = 
Nummern—zu haben in ganz: 
mwollenen fancy Cheviot® und 
N un _ er 
te don k n3 

$4.00, unfer Breis $1.19 
Männer: Anzüge, aus ganz= 
wollenen Gaflimere® und ge: 
mifchten Chepiot3, 3: u. 4 
tnöpfige SackFacons, gebrod. 
Großen, meiſtens kleine Anzu—⸗ 
e, gemacht um von 8.50 bis 
10 vertauft zu werden— pe: 
riell 
morgen 
Reefers für Knaben, Gr. 3 bis 15 Jahre, in 
Chepiots, Chinchilla und Prieges, in Sailor: 
Sammet: und Sturmfragen, reöul. Werth * 
bis $6, fpesiel zu 82.98, 79e 
91.886 nd -. ». oo 000% 


Notions. 


E M. Belveteen Rod⸗Einfaßband, 
5. Featherbone Kante, per Yard „oo.++ 


Berlmuttertnöpfe, alle Größen, 
2 Dusend für . eo oe 1 oa oe an 8° 


Milwards Nähnadeln 
Papier — ——— 
Engliſche Gold-Eye Nadeln, ie 
5 Bapier für .......... 
„Blad Gat“ Hälelgorn, 10 Ballen in 
der Shadtel, per Schadtel . . 15e 
Strupfbänder für Damen, — und ‚se 

vr Sol. Rnöpfe, 

per Dußend se 


3e 
1e 


Rinder, per Baar. . 


Gold-Braid, 
per Yard...» ‚2 


ng 


Der Grundeigenthumsmartt, 


Paulina Str., 51 F. nördl. von zn — 20x86, 
Fauews an live K. Fallows, 31. 

— Boul., 75 F. öftl. von Glizaberh Str., X 

150, George F. Kawiey an Robert J. Toosley, 


150%, 
Gaftiveod Ave, 112 F. öftl. von Hamilton Xbe., 
HTX12L ©. ©. Rungren an W. Muehl, 82500, 

15 F. nördl. von aHrvey Str., 24X 


Str., 


Girard BR 

125, Taflow! fi an John PBanet, 81500. 

Meilere Fin 142 $. nördl. von 60. Str., 43X129, 
Schu Sanders an Herbert S. Felſenthal F2UWO. 

Hermitage Ave., Nordweſtecke Guflom Ape., 723xX1024, 
3 m. Salladey u. U. durch M, in E. an Robert 
J. Vennett, S6000. 

Dexean Ave., Nordiweitele Humboldt Str., 29X150, 
2. Sonfa an A. Grzenkiewitz 0. 

North e 5 %. meitl. von Troy Str., 235x125, 
Ovald O. dos fer on Meria ©. Nelfon, 

Girard Str., 25 5. nörbl. von —— ed UX 
121, 8. U. Revemite an F. NR. Yeichle, $13: 

Rice 172 5. weitl. von Robey Sir,, 22129, 
James Datton an Albert Pittelfom, 84200 

Grand Yve., 216 F. tweitl. von Oakley Ape., 483x105, 
William Furtong an Elizabeth PBlad, 

Genter Ave, 72 F. nörpl. von 2. Str, 21x116, 
Mary Wonaban u. A. durch M. in 6. an €. F. 
Schumacher, It, $1330. 

.8r., 9%. weitl. don Her mitage u. 35x13, 
V. Muscynski an A. Ratajjaf, KW. 

Juſtine Ste., 74 7. fünl. von 52. Str, 50x121 1:6, 
Rudolf Brand an Maria Kuhn, $1475. 

Lan Bureı Str, 3 5. öftl. von Spanflding Upe., 
23x15, W. Elough an 3. Spielmann, $1500 

13. Etr., 125 F. dftl. von Leapitt Str, 5x1, 
Voulina Habner u. U. durch M. in €, an Anton 
Hreinde, $722%. 

South Part Ave, 189 F. ſüdl. von 68. Ste, 17X 
174, €. %. Camp u. U. durch M. in €, an Edwin 
S. Zairen, 222350. 

a Grundftüd an Welcome U. Ramsdeil, 

Au) 

Grunpdftüt &&t 15. Str., 24x12, Charle3 Herwig an 
Sohn WR. Iccobfon, jr., 0. 

Dasjelde Grundftüd, Kohn J Jacobfon, je., an 
Charles Sarvey und Hyrau, $ 

Grunpftüd 686 15. Str., 34 Chartles Herwig en 
John R. Jacobion, jr., 2500. 

Dasielbe Grunditüd, Ach % Hacobfon, jr., an 
Gherles Sarpey und Frau, 81. 

Grunpjtüd 688 15. Str., * Charles Harvey an 
Schn R. Yacobion, it. * 

Dasſelbe Grundſtück. John Jacobſon, jr., an 
Chaerles Harvey und Frau, 81. 

Micd:gan Ave, Südieftede 114. PL, 49X122, M, E. 
—— u. A. durch M. in C. an Abram Dekler, 

is. 

Hamlin Ave., 72 F. fübl. von — Se, 20.01 
3.3 Hollaran an EG. Meebol x136, 

91. Wu: ., Nordiveftede Houfton Abe. 530x135, Fraut 

Webſter an Ida W. Davis, 31. 

—— Ane., 155 F. ſüdl. von 78. Str., T5XIM. 

Guiry an ©. 9. 1. 


‚$ 
Vincennes Ave, 5 5. füdl. von = Str., 35X125. 
=: Grable u. 


. durch M. an Unnie 
De Rormandie, 


Etr., 59 ördl. von 72. Gtr,, 
Bestie — =: zichL. nom TE 6 te., 25X124, 
& 4* 10 $. . e * Ude, 19%X135.7, 


€. 3. Harvey 2.9 R 
Emeraib Ale. > 3 fühl, von 51. Gier, SX1, 
* = =. bo von 53. Gtr., 8 
organ ba wär 
® Mathias m. Lo duch M. in & an ®. #. 
F und 3. Str, MX1N, 
LaSalle Str., Nordweitede >. Etr., X 3, Sarah 
W. Tomlinion u. U, duch M. in 6. an Sarah 9. 
Baret, 32,406. 


. 
n 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


18. Str., Nordweſtecke Hoyne ER 25x12, German 
Injurance Company an Yofef F. Shrc, 83250. 

&. 41. 6t., 157 $. jüdl. von 12. Sir., 24x25, 9. 
Novak an I. Doorat, $1700 

Jadien Str., 19 $. weit. von gaflin Str., 5X 
un James 3. Xoiwnjend An Kittie &. Wiche, 


$15 

Auftin Ave. + 3%. öfl. von Uda Str., 235x107, 6. 
Martin n. A. an Charles Y. Hartigan, 

—PF Ave., 74 F. ſüdl. von Indianag Str., 244x119, 
9. Bartlett = Jasper T. Bright, SI. 
Epringfielo Ape., MO FF. füdl. von Huron Str., 5X 
125, F. Aramer an Jasper T. Bright, $1900. 
Grundküde 93 und 85 menz Ade., 48X100, 

8. Ruchn an Wm. A. Wieboldt, 30,0. * 

R * 15 F. ſüdl. A. Dotomac Apde., 3 
xX126 1:6, $. Relfon an Yofeph Feinftein, KOM. 

ranıisco ävc., 520 FF. nördl. von North Ade., 373X 
er a Kanion an G. Beterjon, $1500. 

, jübl. won Gortiend Str, 3X 
& Sen an C. 3. Rorderen, $ 
— Ct. 300 $. nörbl. u | — vide. 3X 
S. S. GSibbs an 2. 

a art Str., Süpdsftede a. 3 
©. @. Sarrifon u D. © 

Dernon pe., Nordiveitede 29 ) 

J ze es U durch M in E an John 3. 
itchefl, 837,7 

Miiaigan ge 135 %. fübl. von 2. Str, 5X 
113.7, —“* 5. Becktel an Allan J. —— — 

Argyfe u 8. dk, von Southport Ane., 40X 

‚€. zn an E Hennes, $1500. 

Flourney Etr., 3 #. öftl. von Gpaulding Upe., 
235x124, Radieh vo von George R. Schoenberger au 
Mat SKartv, $ 

Flonrnoy Str., Süpoftede Spaulding Ave, 27.81X 
124, rielde an —— — 31500 

— —* m 5 35x17, 
D. vi an 

nie vi * 


Hardard Str., Eüdoftede Satramento üne., 100. x 
124.9, Kohn D. Wild an Henry Mattdes, $35,000 
Belle Blaine Ape., 5 ſtete Southport Ave. * 
Sim, Sasper U. Diin an Ridard ©. Bocride, 


$35 
22. Str., Norpoftede Hamlin Ave, 6x1 
Mattde an Lena Nielſen. 420.000. 
State Str., 5 nördl. von 63, 2 100%X137, 
Zei bon 8. Payſonch an B. $. George, 


——— Dr. U F. nördl. von Edgecomb Pl., 50 
XIM Nichard O. 7* an Bertha Olin, 8750. 
Gentrel Ar Ade., 174 
135, M Zurwißg an Mullen, 8730. 
State Str., u 47. &tr., 24x19, ©. €. 
Brown an &. 2. Bromn, $6120. 
br Avbe., Rordigefiede Fiſcher Abe CE, 
Richard H. Voeride an Serihe Olten 
58 a ae ben 72. 
ma oley 3 re 
Das ſelde Grundſtüch 5 2 


Don Hohne Ave. er 


3,3 gie * —— pP 2X 
r. * 
u % EM. 

‘ingten 344 Serena fine an a Bir, 


HM. Ein, 26 ie bon Throsp Eir., MXI2H, 
an 


dm I. Toimnfend, 
8. et 233 


Enow an ya &. Linde, 83000. 

on 91 u urn von Ror) Üpe., 3X 
ng #. iwefll. von ee Island Ade., 130X 

185, und anderes ee Wer. White, 

ir., Zrußee, an James 9. Wüite, $1. 


Der Srundeigenuthbumdmarft, 


Bin Apde., 141 $. nörbl. don —* — 235x123, 
„A. B. Anderjon an 9. X. Ree 
ou ** Str., 118 F. weſtl. von en ‚Str, 24 
x10 9. Huevic an Rubin Gkolmt, 42300. 
Laflin an. Kordweitede 48. Str., 25X124, E. Xos 
fetti an ®. Hunter, $1. 
Galumet Xpe., u F. fübl. bon 35. Gtr., 2EX5M 


€. ©. Clart an 8. Ianfen, Sea 

Samburg EStr., 16 ®. öftl. von Veapitt Str., 241% 
152, 4. Milcwsti an R. R. Milews 1400. 

en Ave. F. nordl. von 108. EStr., BX 
u * . Beemsterboer an 6. Ban Wyngearben, 

Troy Str., 123 $. füdl, don 0. Gtr., 35X1258, Is 
Kralopec an KR. Turel, $12 

Wayne Ave., Nordoſtede Early Une. 135x125, W. 9. 
cairnduff an 3 BP. Rane, $1500. 


Noble Str, 100 weil. von Zebne — 
14.9, ®. R. — an Mary Echuettner, $1500. 


Deiratdd-Bigenfen. 
Bolgende Heiraths⸗ Oasen Mwurbden in-ber Office 
des GountgsWlerts ausgefteflt: 


Nobn Ban, Nellie Foley, %, W. 
Henry Angalls, Bardara —2 . 
Bee 5 Biihop, Ditilie Edelmann, D, 22. 
— Glaridel 2. Gabill, 23, 23. 
Senn da ayınan, May A. Finkl, 24, 2. 
dolpd Rasınuflen, Mathilde ©. — 32, 2. 
Batrid O’Comnor, Lillian U. Hendrids, 49, 35. 
Bas €. Taplor, Pe. Driscoll, 41, 33. 
Mari F. Walih, Sufie M. Medntyee 24, 
Carl Haupt, Minnie Kakenberg, 2% 
Wilhelm Hebel, Anna Wegner, 32, 30. 
Saftus M. Loomis, Flocence R. Boulter 
William E, Mob, Maud E. Turnbull, 2, 
an Solat, Mard Dyibat, 34, W. 
ichael ae Zudwita Wola, 24, 2. 
Anguft Linden, Annie Olfon, 42, 36. 
Hermann Windeiborn, Glizabetd Harms, 23, 19. 
es ** Wvina Zink, 4, 19, 
od ®. Glar Arene Findiey, 8, %. 
u x. Parish, Ella A. Graham, 36, 6. 
alter 5. Ihomaflon, Beatrice Allein, 24, 22. 
Eari N. Redding, Maber Hch, 26, 24. 
Jahn W. Miller, Ubbie Kehl, 31, 3l. 
Guftan Hagelin, Anna Rupborg, 32, 2. 
Albert E. Richardion, Addie 2. Newman, 29, 21. 
Albert Willer, Ida 1 Strehlow, 2 3, 2. 
Beter Monaban, Udeline Eonlen, &, 21. 
Charles Jeihfe, Edith Voetel, 27, 18. 
Fred Swanfon, Anna Holm, 36, 
obert Fargo, Gufie Kelar, %, 2 
Dris Weiner, Lottie Lurton, 32, 7. 
ohn Aadion. Mamie J. DO’ Meil . * 24. 
nton 9. Gedei, Aones Duinn, 29, 28. 
Robert Gonnell, Mae B. Hunter, 36, 19, 
Youis Moresco, Gatherina Jones, 22, Ri 
William e. u. ad, Lizzie Roeder, 24, 2. 
Dana Eitis Slorence €. Dom, 3, 23. 
Reiter K. Election, Mabei B. Dit, 33, 19. 
Albert &. Rudin, —— 2. ‚Shen, 3, ©. 
—— Duirici, Zeira ‚3, WM. 
Herfins, a 2 — A. 
* lies Rofe Mi 


Ai Ba Er, au 5 4 


8. . 
Zt R. Br bert, u Rinfep, ah 
Sobnion, 23, 


— Ben a 2 sta, 21, 9. 
George WM, Mur Emutea , 3, 9. 


a d Brei, en abe Singerbat, 
Ki a * 
Rercival 2. Garden, ds 


Upolpd Dauber, 2 SD. 


3* 
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Tadelloſe 
Schönheit. 


Merkwürdige Entdeckung, wodurch jede 
Dame ſich jetzt die volle Blüthe der 
Jugend erhalten kann. 


Ein freies Berſuchs · Yacket portofrei per 
oft verfandt in einfahen Amfhlag 
au Alle, die ihren Namen und 
Adreſſe ein ſchicken. 


Es war einer Frau in Cincinnati vorbehalten, das 
Gebeimnikß einer tadelloſen Haut zu entdeden. Sie 
hat endlich den Schlüſſel zur weiblichen Schönbeit 
gefunden. UAlles Seufzen und Herzweh über ein 
fchlechtes Aussehen Tann jegt befeitigt werden, denn 
es lieat im Bereich einer jeden Dame, jung oder 
in mittleren Jahren, die reinfte und zartefte Haut, 


— 27 


Mme. Emma Fayon, 


die dem Herzen einer Frau fo theuer ift, zu erhal« 
ten. Und mwa8 noch angenehmer und liberzeugender 
it, Mme. M. Ribault, die Diefes große Geheimnik 
entbedte, verfchidt frei an jede Frau, die darnad 
fhreibt, eine genügende Duantität diefes Verſchö— 
nerungsmittel, um au zeigen, tie leicht e3_ ift, 
Schönheit zu erlangen, wenn man nur die einfache 
Mahrheit und die richtigen Mittel weiß. : 

Mine. Emma Fayon, die berühmte Contralto, die 
in voriaer Saiion folches Auffehen erregte, nicht 
nur wegen ihrer wunderbaren Stinme, fondern auch 
duch ihre pradtvollegautfarbe,erhielt eine freieProbe 
von Mine. Ribaufts Heilmittel, und dies ift, was fie 
darüber fagt: „Ahr könnt Euch nicht vorftellen, wie 
erfreut ih über die Wirkung Ihrer Behandlungs» 
weile bin. Meine Gefichtsfarbe ift fo gut, 
Sie ib es nur wünſchen tanı, allen Anſprü— 
hen genügend, die an eine Dame geftellt iner= 
den, Deren Kebensaufgade es ift, vor einem fris 
tifhen Buhlitum aufzutreten. Melden Einfluß 
gerade diefe tadellofe Gefichtsfarbe auf meine Stimme 
acbaht bat, hin ih nicht im Stande zu jagen; aber 
ich nebme an, daß die Ueberzeugung, etwas Tüchti— 
ges zu leiſten, mir ein ſolches Gefühl der Zufrie— 
denheit gegeben hat, ſo daß ich glaube, daß es mei— 
nem Singen bedeutend zu ftatten gelommen iſt. — 
Meine Hautfarbe war immer eine Quelle großer Un: 
rırhe für mich; ich war beftändig ärgerlich über den 
Umftand, daß, obgleich die Läden mit Geſichts farbe⸗ 
Mitteln überfluthet find, mir nichts dienli war, da 

innen, Mitefier, Sommerfproffen und ein Hautaus- 

&hlaa ihnen allen Trog bot. IK Tann Sie meines 
aufrihtigen Wohlwollens verfihern und gebe Yhnen 
mit Veranügen Grlaubnik, fh auf mid als eine 
Freundin Ahrer iwunderbarengautmittel zu beziehen. 
30 habe die beſte Meinung von denſelben.“ 

8 tft fein Gefihts- Puder, Gream, Gosmetic oder 
Bleah, enthält fein Del, Schmiere, Klebftoffe, Che: 
milalien oder Gifte irgendivelcher Urt, fondern ift 
abfolut rein. 

Shreibt an Mme. M. Ribault, 846 Elfa-Gebäubde, 
Gineinnati, Obio, und fie wird portofrei per Poſt 
in einem einfahen bverfiegelten Umfchlag ein freies 
Madet ihres wunderbaren Verfchönerungs » Mittels 
fhiden, und Ahr werdet immer den Tag fegnen, an 
dem Ahr geichrieben habt. Berfäumt nicht, heute zu 
ſchreiben. 


Bergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 


.— „An the Palace of the King“, 
. — „Barbara Frithie.” 
bater. — Gounoods Oper „Kauft.“ 
Opera Houfe—TheHoufe, that, Jad 


ders. — „Galeb Weft.“ 
orthbern. — „The Merry Tramps.* 
n. — „A Virginia Courtfhip.* 
— ‚„Shaft Nr. 2.” 
a. — „The Tide of Kife.* 
— „Dver the Sea.“ 

9 — „A Rough Rider Romance.” 
Ben jeden Abend und Gonntag 
ttag. 

2 en.— Beders Damen:DOrdefter. 
. arten. — Tyroler Alpenfänger und 

e. 
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Todtenopfer in China. 


Kwangſü, der Herrſcher im Reiche 
der Mitte, hat, wie mitgetheilt wurde, 
zur Ehrung des Andenkens des ermor⸗ 
beten Geſandten Deutſchlands, Frei— 
herrn v. Ketteler, Todtenopfer, d. h. 
Trankopfer, angeordnet. Der ſchon ſeit 
einer Reihe von Jahren in Peking als 
Geſandtſchaftsarzt anſäſſige, durch 
ſeine Studien über chineſiſche Sitten— 
verhältniſſe in Fachkreiſen ſehr bekann⸗ 
te Dr. J. J. Matignon theilt gerade 
jetzt ſehr intereſſante Einzelheiten über 
die Opferfeierlichkeiten der Zopfträger 
zu Ehren ihrer Tobten im Archiv für 
Anthropologie und Kriminaliftit mit. 
Mir laffen einen Theil jener Aus 
führungen bier folgen: 

Wenn ein Ehinefe ernftlich frank ift, 
fo nimmt er zunädft feine Zuflucht 
zum Webernatürlichen, denn feinem 
Mberglauben zufolge find es böfe 
Geifter, die feine Leiden verurfadht 
haben. Die Yyamilie mwirft fi) vor dem 
Ahnenaltar nieder und bringt jeber 
Abtheilung beflelben Opfer (köt6) 
dar; es könnte ja einer der Vorfahren 
in feinem Zorn die Krankheit verhängt 
haben. Zritt bie erhoffte Beflerung 
nicht ein, dann wendet man fi) an den 
Arzt, aber nur um die Diagnofe zu 
wiflen, d. h. ob ba3 Leiden von einem 
Geifte der Vorfahren ausgeht ober von 
einem „bettelnden“ Geifte. Denn die 
Geifter derer, bie entweder feine Ange- 
börigen mehr haben oder von benfelben 
nad) dem Tode nicht mehr genügende 
Verehrung erfahren, besgleichen Die 
Geifter derer, die im Sriege fielen, auf 
ber See verendeten oder im fremden 
Rande verftarben — borausgefeßt, daß 
ihre Angehörigen fie nicht in bie Hei— 
math mitnahmen oder fie nicht nach dem 
Tode verehrten — werden zu „Bett- 
lern“, die verdammt find, bon ber 
öffentlichen Fürforge zu leben, babei 
fchlet weglommen und fich oft genug 
in ber Weife rächen, daß fie allerlei Un 
glück, aus Hungersnoth, Ueberſchwem⸗ 
mungen und Dürre über das Land be— 
ſchwören; ſie ſind daher ſehr gefürchtet. 
Die Therapie für den Kranken, um auf 
dieſen wieder zurückzukommen, iſt recht 
einfach: Der Geiſt muß verſöhnt mer- 
den, zu welchem Zwecke man Papier⸗ 
geld (in Form kleiner Boote, 
Nachahmung der Silber⸗-Taels) ent- 
weder vor dem Hausaltar (bei erzürn⸗ 
ten Vorfahren) oder vor der Hausthür 
(bei erzürnten Bettlern) verbrennt; je 
mehr dabon geopfert wird — aller⸗ 
dings werden die Geiſter oft genug be⸗ 
trogen, indem man die Opfer künſt⸗ 
lich recht voluminös macht — um ſo 
mehr Ausſicht auf Heilung iſt vorhan⸗ 
den. Als letzte Zuflucht wird noch ein 
Bonze geholt, der mit Exorcismus ge⸗ 
gen die böſen Geiſter vorzugehen ſucht. 

Sobald bie  Ertremitäten bes 

KRtanlen erlalten, iſt der Beweis gege⸗ 
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ben, baß eine ber brei Seelen — ber 
Ehinefe unterfcheibet eine rationelle 
(Bernunft=) Seele, die im Kopfe ihren 
©ib hat, eine paffionele (Gemüth3-) 
Seele, bie fih in der Bruft befindet, 
und eine materielle, bie im Unterleib 
Iofalifirt ift — den Körper verlaffen 
bat. Noch ein Verfuch wird gemacht, fie 
wieder zurüdzurufen, indem man, bei 
Nacht mit einer Laterne, por die Thür 
geht und den Namen bed im Gterben 
Liegenden mit langgezogenen Klage> 
lauten ruft. Sobald der Todte ben leh- 
ten Athemzug getban bat, hört mit 
einem Schlage bie NWenaftlichfeit ber 
Angehörigen auf. Man feht für bie 
fcheidende Seele ein Gefäß falten 

Mafferd vor die Hausthür und vers 
brennt ein quterhaltenes Kleid des 
Todten und Papiergeld, auch wohl fein 
Bettzeug, feine fonjtige Kleidung und 
fein Schuhmwerf, damit er im enfeits 
alles diefes bei fich habe. Denn nad) der 
Vorftellung der Chinefen herrjchen in 
ber anderen Welt ganz bafjelbe Zeben 
und Treiben, diefelben Einrichtungen 
u. f. wm. mie hier auf Erden. Der 
Zodte wird fodann, angeihan mit fei- 
ner beiten Kleidung, in einen möglichit 
foftbaren Sarg gethan; die Koſtbar— 
feit bes Garges ift von großer Wich- 
tigfeit, und jeder Chinefe fucht nad 
Möglichkeit bereit? bei Lebzeiten einen 
folhen fich durch Sparen zu erwerben. 
Auch ift e3 feine Seltenheit, daß ein 
Sohn feinen Eltern einen foldhen als 
Ungebinde zum Geburtätage verehrt. 
Mährend der erften fieben Wochen fom= 
men die Yamilien-Angehörigen jeden 
ftebenten Tag zujammen, um den Ber- 
f&hiedenen nad; Möglichkeit zu feiern. 
Denn ein bis zwei Wochen nach feinem 
Zode fehrt derfelbe in feine Behaufung 
zurüd, und mit ihm zieht ein Zrupp 
frember Geifter ein. E3 fommt nun 
ehr darauf an, daß man ihn qut auf- 
nimmt und ihn nicht ärgert. Unter Zus 
bilfenahme einiger Priefter vollführt 
man die Zeremonie Kung-Ti, deren 
med ift, dem Todten zu banten, bie 
übrigen ©eifter aber zu erfchreden, da= 
mit fie nichts VBöfes hervorrufen. mn 
dem gefhmücdten, mit Gtoffen und 
GStidereien ausgeftatteten Haufe mirb 
bor den Augen der zahlreich verfam> 
melten Angehörigen der Altar bes Ber- 
ftorbenen auf den Tifch mitten in bie 
Stube aefett; man fällt vor ihm auf 
bie Anie, befchuldigt fi der Nachläf- 
figfeit gegen ihn und verfpricht jepmede 
Aufmerkffamteit für die Zukunft. 
Mährenddeflen geht der Priefter im 
Zimmer herum, ftimmt Gefänge an, 
fagt Litaneien her und madt Lärm 
mittelö des Gongs; die ganze eier 
bauert zwei bi8 brei Tage. Der 
3eremonienmeifter ladet bie Geifter 
durch Gefänge und Geften ein, in den 
Speifefaal zu fommen, und mwenn fie 
fih nach ein bi3 zwei Gtunden ver— 
muthlich in großer Anzahl eingefunden 
haben, fchwingt er nad) den vier Him= 
mel3richtungen feinen Säbel und er- 
theilt den Geiftern den Befehl, auf der 
Stelle das Hau zu verlaffen und e3 
nie mehr aufzufuchen. 

Wenn dies gefchehen ift, dann fann 
bie Familie unbeforgt fein, und ber 
Todte fann nunmehr begraben mer= 
ben. Das Begräbniß in China geht 
nämlich nicht, mie bei und, in den näch— 
ften Tagen nach dem Tode bor Sich, 
fondern e3 vergehen Wochen und felbit 
Monate — der lebte Kaifer blieb jechd 
Monate im Sarge, ohne beerdigt zu 
fein — ehe man den Leichnam ber Erbe 
anvertraut, $m UWebrigen darf ber 
Sarg nicht an einem beliebigen Drte 
beigefeßt werben, fondern e3 müffen für 
ihn allerlei Bedingungen und Voraus 
fegungen, auf die mir hier nicht näher 
eingehen fünnen, erfüllt werben. So— 
bald der Todte beerdigt ift, befteht feine 
meitere Verehrung in ber Darbietung 
bon Nahrung, Geld, Kleidern in 
Papier für feine Bedürfniffe in der an- 
beren Welt, und zwar barf fich biefer 
Darbietung der Opfer nur ba3 ältefte 
männlide Yamilienmitglied unter— 
ziehen. Aus biefem Grunde geht das 
Verlangen eines jeden Chinefen darauf 
hinaus, fi einen männlichen Nadfol- 
ger zu fihern; wenn ihm diefege Glüd 
berfagt ift, dann abdoptirt er einen Ber- 
wandten oder den Sohn feines Nadh- 
barn. Stirbt er, bevor er folcdhe Wahl 
getroffen hat, dann ftellt ihm die }ya= 
milie einen folchen ex officio. 

Alle Jahre unternimmt die gefamm- 
te Bevölferung des blumigen NReiches 
ber Mitte einen Umzug zu ben Gräbern 
der Zodten und bringt ihnen Opfer 
dar; es iſt dieſes der Tſching-Ming. 
Diefe Zeremonien beginnen 150 Tage 
nach der Winterfonnenmwende, alfo in 
den erften Zagen bed April, und 
dauern zmei bi drei Wochen; mit 
ihnen ift großer Bomp, befonder3 hin- 
fihtlich der Kleidung der Teiernden, 
berbunden. Die Familienmitglieder be= 
geben fich vollzählig zum Grabe des 
Verftorbenen, das fie forafältig 
prüfen, um fich den Unfchein zu aeben, 
daß fie fi um den Todten auch be= 
fümmern. Während deffen bereitet das 
Familenoberhaupt das Trankopfer 
vor: Lebensmittel, Früchte, Wein 
werden auf das Grab hingeſtellt, Lich— 
ter angezündet; denn die Geiſter leben 
ja in der Dunkelheit und müſſen zum 
Verzehren des Opfers ſehen; außerdem 
wird ihnen Alles, was ſie im Jenſeits 
zu ihres Leibes Nothdurft gebrauchen, 
dargebracht, wie Wagen, Boote, 
Pferde, Diener, Sänftenträger, Geld 
u. ſ. w. Allerdings ſind alle dieſe 
Sachen nur aus Papier angefertigt, 
man begießt ſie mit Alkohol und zün— 
bet fie dann an. Während der Ber: 
brennung beranftalten der Zeremonien= 
meifter und die amilie neun 
„kötö“ vor bem Grabe. Es bebarf 
feine Hinmeifeö für ben, ber mit ven 
hinefifchen Verhältniffen vertraut ift, 
baß bei allen gottesbienftlichen Hanb- 
lungen die Priefter, wie man jagt, 
ihren Gconitt maden. Oft genug 
toiffen auch bie Yyamilien, befonber3 bie 
moblhabenben, zu beftimmen, daß fie— 
angeblich, weil e8 ben Wbgefchievenen 
in der anderen Welt noch fchlecht geht, 
fie noch in Gefangenfchaft find — bie 
Opfer wiederholen laffen, deren Koften 
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fi) dann aber au) bebeutenb Höher 
ftellen. Der Bonze verlangt zunädfit 
1500 Tael3, will fi) aber, wenn bie 
Familie zu handeln fucht, fchlieklich 
auch mit 1000 begnügen, aber fchon 
nach 24 Stunden bemerkt er, daß eine 
Beflferung der Zage de unglüdlichen 
ZTodten noch nicht eingetreten ift, und 
daß die Opfer fortgefeßt werben müß- 
ten, natürlich gegen entfprechende Bes 
zahlung. So jaugt er die Familie 
thatfächlich bi3 auf den letzten Heller 
oft genug aus; dann ift der Tobte fei- 
ner Ausfage nad) in Yrreiheit. Inn ganz 
befonder3 reichen Familien ift feine Be- 
freiung aber nur temporär und muß 
fpäter von Neuem betrieben werben. 

Die Geifter von folchen, die in ber 
Fremde verlaſſen geſtorben ſind ober 
die keine Angehörigen beſeſſen haben 
oder deren Angehörige allzu arm ſind, 
verfallen der öffentlichen Wohlthätig— 
keit. Zu dieſem Zwecke ſind beim 
Tſching-Ming beſtimmte Tage für die 
„Bettler“ feſtgeſetzt. Man ſteuert zu 
ihren Opfern freiwillig bei, und dieſes 
verhältnißmäßig gern, denn die Furcht 
vor dem Uebelwollen dieſer Geiſter 
läßt den Chineſen die „Bettler“ beſſer 
nach dem Tode behandeln als bei Leb— 
zeiten. Eine jede Familie trägt zu die— 
ſer öffentlichen Fürſorge im Verhält— 
niß zu ihrem Einkommen bei, und die 
Summe, die hier einkommi, iſt nicht 
unbeträchtlich: Nach NYates follen jähr- 
th 500 Millionen dafür ausgegeben 
erben. 

Der Glaube an die Macht der 
Geifter ift fo überzeugend für die Be— 
mohner de3 Reiches der Mitte, daß fie 
zu SHongfong, bebor fie mit ben 
Guropäern in Gefchäftsverbindung 
treten, fih auf den Europäerkirchhof 
begeben, Stäbe verbrennen und vor den 
Gräbern der „Barbaren mit den rothen 
Haaren” nieberfnien, um fich diefe ge= 
neigt zu machen und einen günftigen 
Einfluß auf deren lebende Stamme3- 
genofjen zu erbitten. 

— oo. 


Seele und Blutdrud. 


Mohl Leder hat fchon an fich und 
Anderen die Beobachtung gemacht, daß 
unter dem Eindrud gemiffer feelifcher 
Erregungen auch unfere förperliche 
Ihätigfeit frifcher und fräftiger wird. 
Die Franzojen U. Binet und N. Va 
Tchide haben nun den Einfluß von fee- 
ifchen Vorgängen auf die förperliche 
Ihätigfeit genau beftimmt, indem fie 
unterfuchten, mie die Kraft, mit der 
das Blut durch unfere Adern geprept 
wird, von feelifhen Vorgängen ab= 
hängt. Das Ergebniß diefer interef- 
fanten Meffungen ift, daß heftiger 
Schmerz den Blutdrud ebenfo fteigert, 
al mürde da3 Blut dem Mehrdrud 
einer Duecdfilberfäule von 15 Milli» 
metern Höhe ausgefett. Crmübdende 
Sinnedanftrengungen und fehmierige 
Kopfrehnungen fteigern den Drud um 
20 Millimeter Quedfilber; eine belebte 
Unterhaltung vermehrt den Blutbrud 
um 30 Millimeter Quedfilber; jtarfe 
Gemüthsbewegungen fteigern den 
Blutdrud um denfelben Betrag, den 
aroße förperlihde Errequngen zur 
Folge haben; die jo merfmwürdig übers 
einftimmende Blutdrudfteigerung bes 
trägt nämlich in beiden Fallen 35 
Millimeter Quedfilber. 


Kleine Unzeigen. 


nn m mn nn none en — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männern, melche beftändige Anftellung 
fuchen, werden Stellen gefihert als Kolleltoren, Buchs 
halter, Djfices, Grocery:, Schuhe, Bill, Gntry: 
HardwaresGlert3, $10 wöchentlih und aufwärts; Vers 
fäufer, Wächter, $14; Janitors in Flat:Gebäude, 5: 
Engineer®, Gieliriter, Mafciniften, $18; Helfer, 
Heizer, Deler, Porter, Stores, Wholefales, Lager: 
und Frachthaus-Arbeiter, $12; Drivers, Delivery:, 
GErpiek: und srabrıfarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Geſchäfts-Branchen National Agency, 167 
Mafbington Str., Zimmer 14. 0f28—nov3 

Perlangt: Willige Jungen, um ein gutes Handwerk 
u erlernen, Zimmer 616 Central Union Blod, Ede 
Martet und Mapdifon Sir. 


Verlangt: Aunger jauberer Mann, muß endliſch 
ſprechen, ſowie am Tiſch aufwarten können. Adr.: 
B. 28 Abendpoſt. 

Verlangt: Junger Mann, um Bäcerwagen zu trei⸗ 
ben. 820 und Board. 175 Center Str. 


Verlangt: Junger Mann für allgemeine Urbeit im 
Ealoon. 116 W. 12. Str. 

PVorlangat: Guter Mann als Ealoons Porter. 5517 
S. Halſted Str. 

Verlangt: Ein guter Waiter. Muß auch Porter⸗ 
Arbeit thun. Guter Lohn. 67 Oſt Randolph Str. 
Verlangt: Ein Junge zum Nähte-Bügeln. 1010 
Weſt 18. Place. doft 
Verlangt: Porter für Saloon-Arbeit. 162 E. North 
Ave. 





Perlangt: Ein auter ftetiger Schneider, im Store 
zu arbeiten. 490 N. Clark Str. 

Verlangt :Ein erfahrener Aunge zum Regel:Auf: 
fegen. Belmont Ave, Ede Southport Ape. 


Verlanat: Guter Waiter im Reftaurant. 261 S. 
Elart Str... dofr 


" Perlangt: 3 ftetige Knaben, 14 bi3 16 Jahre; feine 
Straßen Aummler. Metal Specialty Mfg. Co., 47 
M. Late Str... 2. Floor. 


 Perlanat: Guter iunger Dann um Pferde zu bes 
es; Empfehlungen; guter Lohn für den rechten 
tann. 707 NR. Wood Str. 


Verlangt: Erfahrene Canvafiers, Gehalt u. Kom: 
miffion. 1041 Milwaulee Ave. midofr 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Cakes. 99 
Blue Island Ave. midofr 


Perlangt: Deutfh ſprechende Agenten, Suter Kohn 
und ftetige Anftelung für Huftler. Zimmer. 1441, 79 
Dearborn Str. dimido 


Berlangt: Junge von 15 Yahren für Hausarbeit. 
305 Larrabee Str. Woklw 


Berlangt: Schneider, Bufbelman, und ein Brei: 
fer. Solumbia Dye Houfe, 6349 Cottage Grove —* 
mido 


Verlangt: Ein Graveur, erfahren im Entwerfen 
von Monogrammen und Wappen und guter ie 
ner. Antworten in Englifh mit Muftern von eich: 
nungen unter DO. 952 Ubenppoft. mide 

5014 GEottage 


Verlangt: Ein junger Bartender. 
mido 


Grove ae. u 
Verlangt: Erfahrener Trimmer an Shop: Meften. 
Nahzufragen: 31 Blaine Ave., Bowmanville. mooff 


Verlangt: Echs Männer, im Eis haus zu arbeiten, 
50 Meilen von Chicago. Freie Fahrt. 215 W. 18. 
tt. mibo 
Berlangt: Ein Mann, Kühe und Saloon reinzu: 
halten. Zu erfragen 552 Grand Une. mido 


PVerlangt: Deutich fprehende Agenten. Guter Sohn 
und ftetige Anftellung für Quftler. Zimmer 1441, 79 
Dearborn Str. "midodimido 


Berlangt: Leute, um ten beltebten fFidelen und 
Suftigen Boten Kalender zu verfaufen. Guter Bers 
dienft. Bei U. Lanfermann, 56 Fifth Une, Zimmer 
415. 11of,3m& 


Berlangt: Leute, um Kalender für 1901 yu verfaus 
fen. Größte Auswahl, billigfte Breife. U. Sanfers 
mann, 56 Fiftb Upe., Zimmer 415. 1108, 3m 


Verlangt: Erfahrene Kürfhner. NRahzufragen be 
en. ®eder, Belzfabrit, 5. Floor, State Str. — 
arfhall Field & Co, Note 


Berlangt: Eiſenbahnarbeiter für den Süden und 
i interarbeit, freie Yabrt. 100 Farmen 
und LZumber Camps. Billigfte Zidets nah New Or: 
leans und allen Bunktien an der South Illinois Een 
tral Bahn. Rob Labor Ugency, 3 Market De 088. 
: ‚lo 


t: Wgenten für eine dauernde, lohnende 
Pd — Pen Riſilo. O. & S. S an, 
6, 13, ©. Paul, M Gm 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Onzeigen unter biefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: MöbelsTifhler an Store-Fitxtutes. — 
97680 *. Spaulding Une. 


Verlangt: Butcher. 1% Eiybourn Ave. 


Verlangt: Zwei Shlofler an Schraubftod und 
Drebbant. 2933 Wentivorth ne. 


Verlangt: Erfter Klafle Cakebäder. 6846 ©. Hals 
ſted Str. 


Verlangt: Porter für Saloon. 3 Giybourn Ave. 


Berlangt: Aunge an Gales, Nachzufragen 6 be. 
38 Milwautee Ude. 


Verlangt: Pleibiger Mann, welder dom Butchers 
Geichäft etwas verfteht. Stetige Arbeit. Muß polnisch 
ſprechen. 80 W. Bullerton Une., Ede Robey Str. 


Verlangt: Bäder, dritte Hand an Brot. 398 Urs 
mitage pe, 


Verlangt: Ein Bäder als dritte Hand. 59 S. 
Halfted Str, 


Verlangt: Züdifcher junger Mann in Liquor-Store, 
alle Arbeit zu beforgen. 1058 W. 69. EStr., Ede Mor: 
gan Str, ö Ri 

Verlangt: Verkäufer mit Wagen fir GrocerS:Spe: 
— ebenfalls Kaffee⸗Verläufer. 300 Wells 

F 


vVcrieno Agenten und Kollektoren finden dauernde 
Stellung und guten Berdienft. Vormittags. 191 ©. 
Clart Str., Zimmer 21 didoſa 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Kubtik. 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Junger verheiratheter Mann wunſcht Platz 
als Janitor. Kann Pferde und Blumen bejorgen.— 
843 Meltoſe Str., hinten. 


Gefucht Junger Brotbäder fuht Stelle als zweite 
Hand. F. Wladih, 611 S. Tenter Ave. 


= Gefugt: Ein guter Brotbäder wunſcht Arbeit. Apr, 
%. Smith, 2210 Archer Ape., 1. Hlat. 


Grjuht: Deutfher nüchterner unverheiratheterDiann 
(47) jucht Stellung in Privatfamilie. Kann jehr gut 
mit Pferden umgeben; tft willen, fih irgend iwelcper 
Arbeit zu unterziehen; fieht weniger auf hohen Lohn 
als auf gute3 Hm. Adr.: DO. 974 Ubendpoft. 


Gefußt: Suter Bartender ſucht ftetigen Pla. Adr. 
B. 297 Abendpoft. doft 
Geſucht; Ein Mann, Mitte der Dreibiger, Painter, 
wünſcht für den Winter irgendwelche Beſchäftigung. 


Gefl. Offerten unter B. 266 Abendpoſt BARON. 
ofr 


Gefudt: Ein junger ftarfer lediger Mann wünſcht 
Stelle a3 Porter im Saloon, Reitaurant oder Ho⸗ 
tel; verfteht alle Arbeiten; hat gute Gtadt:Beugniffe, 
Adr.: NR 829 Abendpoft. 


Gefuht: Yunger Mann, gut im Gejchäft beivan« 
dert, fjucht irgendwelche refpettable Stellung. Wor, 
D. 33 Abendpoft, für 6 Zage. 


Gejuht: Bartender fuht Stellung, Willens, alle 
dorfommende Arbeit im Saloon zu thun. Chrift, 
Rabe, 10 Wet Beethoven Place. midoft 


Geſucht: Ein junger, flinker Bartender ſucht 
einen guten, ſtetigen Vlaz. Adr.: 452 S. Keddie 
Une. € dimido 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Eaden und Fabriken. 
Verlangt: Zwei anſtändige junge und intelligente 
Mädchen von guter Erjheinung als Kellnerinnen, — 
Näheres 125 Oft Monroe Str., Bajement, Saloon. 


Verlangt: Mädchen, in Bädereiftore zu helfen und 
für zweite Urbeit, 584 Ogden Ave. 


Berlangt: Hands und Majchinenmädden an Möden, 
127 Qavoon übe. 3. Floor. 2 
Verlangt: Handmäddhen an Röden. 510 R. Paus 


lina Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um GancyeArheit 
für uns im Sauje zu thun, bis $8 wöchentlich. 
GErfehrung unnöthig. Nahzufragen nah 9 Uhr Vorm. 
oder ichretbt mit Marke: Neal Home Wort Go., 155 
Dft Mafhington Str., Zimmer 45. 


Verlangt: Zwei gute Madchen an Hoſen⸗Talchen. 
786 N. Halſted Str. 


Verlangt: 10 gute Mädchen zum Sortiren von 
neuen Sumpen. Guter Lohn. Stetige Arbeit. M. U. 
Levi, 409 S. Ganal Str. inovlw 


Verlangt: Mädchen zum Staffiren von Rod: Arms 
löhern, Baumel Bros., 337 Franklin Str. modoff 


Verlangt: Mädchen, Knöpfe an Weiten zu nähen, 
fowie Heine Mädchen zum Lernen. 127 Haddon Xb., 
2. Floor, mido 


 Berlangt: Mädchen in Bäderei. 8600 Eottage 
Grove Ave. mide 


Verlangt: Erfte Klafie Pelz Pinifhers und Bei 
Linerd, Vorzufprehen bei Hrn. Beder, 5. Floor, 
State Str. Marjhal Field & Co. 270t* 


Aausdarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit; 
Empfehlungen nötbig. 830 &. Halfted Str. 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in amerilanifher Yamilie von 2. Lohn 
$4-$4.50. Referenzen. 508 Zullerton Une. bofr 


Berlangt: Eine gute deutihe Köchin. Nahzufragen: 
812 Welld Str. 


Verlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 1732 Arlington ®l., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen von 12 bis 15 Jahren, Leichte 
Arbeit. Mrs. Gohrt, 32 Kemper BI. 


Derlangt: Norddeutfhe Goupernante für Jungen, 
15 Monate alt. Guter Lohn. Nahyufragen Morgens 
von 9 bis 10 Uhr. 3356 South Park Apve, doft ſa 


Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
in kleiner Familie. Gutes Heim. NRachzufragen 1741 
Noscoe Str., mweitlich von Halſted. 


weſtlich v doftſa 


Verlangt: Haus hälterin in den 8er Jahren für 
älteren Wittwer ohne Anhang, an Orchard Str. Gu— 
ter Lohn und gutes Heim. Briefe für 2 Tage zu ſen—⸗ 
den unter M. 153 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus—⸗ 
5 welches zu Hauſe ſchläft. 599 Larrabee Str., 
at, . 


Verlangt: Hausarbeits mädchen, Familie von 8, 


$. — 347 Oft North Ude, 


Verlangt: Ein Mädchen für Dinigroom= und fons 
ftige Arbeit, Lohn 8. — 38 Oft North Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 389 
Biffel Str, 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 bi 15 Jahren, um 
auf fleines Kind von 24 Jahren aufzipafien. Nach: 
auftragen Morgens. 157 Wafhtenamw Abe. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für leichte Haus ar⸗ 
beit, kein Kochen oder Waſchen. Familie von 6. Muß 
Abends heimgehen. 1486 Graceland Ave. 





Verlangt: Erfahrene Wärterin für Baby. Mus befte 
Empfehlungen haben. Schwedin oder Deutfche vor: 
gezogen. 3714 Grand Boulevard. 


Verlangt: Frau für Country, gutes Heim und 
Lohn; jowie Mädchen für Privat: und Geichäftshäus 
fer. 510 Sedgmwid Str. 


Perlangt: Reintiches Mädchen; muk etwas vom 
Kochen verftehen. Keine Sonntagsarbeit. Adr. M. 157 
Abendpoft. 


Es ne A ee En ai ZZ 3Z 

DVerlangt: Ein Mädchen oder Frau für leihtegauß: 
erbeit. $4 die Wode. %. Schmidt, 71 W. Kinzie 
Str., nahe Milmaufeo Ane. 


Rerlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau für allge: 

meine Hausarbeit. 35 W. Superior Str, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

Heiner Familie. 346 Sheffield Ave., 1. Flat. 


Verlanat: Yunges deutiches Mädden, 15 bis 16 
Jahre, für leichte Hausarbeit. Yebmann, 414 Blue 
Ysland pe. 


Verlangt: Mädden für 
gen Wäfde. 643 Fullerton Ave, nahe 





allgemeine SauSarbeit. 
Orchard 
dofr 
Verlangt: Eine anftändige Haushälterin in mitt: 
leren Jabren. 1094 ©. Hoyne Ade., 1. Flat, ziwijchen 
6 und T7Uhr Abends. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. Kleine Familie. — 
3569 Foreft Upe., 2. Flat. midofr 


" Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Muß zu 
Haufe j&lafen. Fr. Lindemann, 747 NR. Campbell 
Une. midofr 


Sig eigener ee ee 
Berlangt: Mädchen, 4 Center Ave., nahe Bart 
Str. — Empfehlungen. mi dofr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarseit. 
3006 S. Loomis Str. dimido 


Verlangt: Eine ältere unabhängige Frau für auf 
ein 1 Jahr altes Kind ne 
710 Daltton Ave., S. Evanſton. ot, iw 


Berlangt: Deutihes Mädchen an Kinderpflegerin. 
Sohn $. DB PBitterfweet Place, nahe See, 1 Blod 
nördlih von Graceland Av. Evanfton Une. Gar. 
a een DE — 

Berlangt: Ein junges Mädchen für Leichte Haus: 
arbeit. Gutes Heim. 3857 Dearborn Eitr. mdo 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 8 h 
43 S. Troy Str., nahe 12. er Wh 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Rein 
Möfhe. 1568 Lill Une. ale 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
758 Root Etr., Ede Union Ane., im Saloon. mdo 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit in Privatfamilie. 126 North Ubde., nahe Halitev 
tr., Flat 2, mido 


Berlangt; Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
VBrivatiamilie 1418 Lawrence Abe. midoff 


Verlangt: Junges, deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Dr. Burdy, 6641 S. Halſted Str. 


dimido 


Terlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen in 
Privat: und Gefhäitshäujern bei hohem Lohn, durch 
Mr3.C.Runge, 654 Sedgmwid Str., de Eenter, 

‚im 


m. llers, das ein deu erita: 
niſche — —— — £ 
=. . Sonn —— 
—— —E 196. 


Sjau* 


te. 
en 


| Marz Robinjon, 


Berlatigt: Frauen und Mäddıen. 
(Unzeigen unter diefer AMubril, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Berlanat: Ein Mä bei ber usarbeit zu 
beifen, 1142 Dunning er * 


Verlangt: Sofort eine gute Order-Köhin. 38 R. 
State Str. ' ® es 


nn 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 15—16 Jahre 
alt. 73 Shafejpeare de “ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit und 
Store, TAN. Wood &. — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit — 
Nahzufragen: Store, 1189 Milwaufee Ave. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geiudt: Ein Mädchen fuht Stelle, 17 Yahre alt, 
bei ordentlicher Privatfamilie. 219 W. Quron Str. 


Gefuht: Ein älteres Mäpdhen fuht Stellung in 
Heiner Familie. Adr.: M. 169 Abendpoft. 


Gefuht: Gute deutihe Köhin wünfht Pla im 
Saloon oder Reftaurant. Wittive Nagel, 2515 Butler 
Etr. 


Geſucht: Eingewanderte deutſche Frau wünſcht ſo— 
fort Familienwäſche in's Haus zu nehmen. Rajce, 
punttliche Bedienung. Emilie Klumpp, 1674 Chicago 
Abe. dofr 

Geudt: Frifh_eingeivandertes deutfhes Mädden 
fucht Stelle ald Kinder- oder zweites Mädchen. Si 
Sheffield Ave., nahe Noble Ave, 


Geſucht: Aelteres Mädchen fuht Stelle in tleinem 
Hausbalt für Kochen und Hausarbeit. WMdreffe: U 
807, Abendpoft. 


Gefudt: Ein Mädchen fuht Stelle, 17 Yahre alt, 
bei ordentliger Privatfamilie. 219 W. Harrifon Str, 


Geſucht — Köchin wünſcht Stelle im Sa⸗ 
lonn. Adr. B. C. 226 Abendpoſt. 
— 89 


"Sefuht: Frau ſfucht Vlaß als unchtocin 
Biſſell Str. midoft 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stellung als Stüge 
der Hausſtau oder einem kleinenHaushalt vorzuſteden. 
Hier oder auf dem Lande. Gutes Heim wird hohem 
Lohn vorgezogen. Adr.: M. 160 Abendpoſt. mido 


Gefucht Junge Frau fuht Stelle für Kügenarbeit 
oder Waichpläge, DOffices, Stores reinzumaden. — 
Jaeger, 45 Beethoven Place, hinten. mido 


Geſchäftstheilhaber. 
(Angetgen unter diefer Rubrik, 3 Gents das Wert.) 


Nüftiger Wittiver mittleren Alters, mit längerer 


au betheiligen. 
MWittfrau mit Geihäft vorgezogen. Adr.: 8. 4236 
Abendpoft. 


Zuverläfliger Partner mit $200 gefudt. Sabe zmet 
Salovons. Brauche Hilfe. Gute Gelegenheit. Adrefle: 
2. 626 Ubendpoft. 


Bariner verlangt mit 8325 für (nur Gajh) Grocery. 
Adr.: D. 951 Abendpoft. dof 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögelıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: 6 Zahre altes Pferd, 100 Pfund. 
1014 Lincoln Ave. 


Hunderte von neuen und Gecond Hand Wagen, 
Burgies, Kutichen und Geihirren werden geräumt zu 
Gurem eigenen Preife. Spreht bei uns vor, wenn 
Ihr einen Bargain wünfdhr. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabafb Ape. 3ot,Im&* 


Möbel, SHausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wert.) 


Zu verfaufen: Gin $45 Heigofen, billig, für $20.— 
Ade.: 614 W. Adams Str., D. Krueger. 


Zu verfaufen: 6 Zimmer möblirtes Flat mit Roos 
mers. 195 Ontario Str. 


Bu verlaufen: Ein Parlor:Suit, Garnitur 5 Stüd, 
Tiich, Teppich, wegen Mangels an Play. 248 Wells 
Str., im Laden. mido 


Zu verlaufen: Neur Kodhs und SHeizofen, fpott« 
billig. 430 Larrabee Str. of, 1X 


Starte eiferre Betten mit Spring und Matrage, 
nur 85.50, werth $10. Couches don $4.46 aufwärts. 
Datragenfabrit „Lion, 192 &. North Une. 

Bol, Imt, X 


ſtaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Zu verkaufen: Ein Middleby Padofen Nr. 2. 222 
N. Robey Str., Ede Erie, Bäderei. 


Zu verlaufen: Sehr billig, ein Rinderwagen. 606 
Mes Str. 


Zu kaufen gefucht: Eifernes Räucherhaus. Adr. mit 
Preisangabe und Größe: B. 291 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Bilig, gute Salson-Figtures. — 

105 Indiana Str. mido 
Zu verkaufen: Weinpreſſen, 34 und 810. — 

Dayton Str. midofa 


Bianos, mufitalifhe Initrumente, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


565 Baar kaufen mein Upright Piano. 
Halited Str., 1. Slat. 


Rur 5 für fchönes 7 Oltaven Piano. $5 monats 
ti. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion Str. 4 
—W 


Nähmaidinen, Bicycles ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Eents das Wort.) 


du verkaufen: Gute Singer Power Mafchinen, fehr 
billig. Schreibt unter D. Abendpoft. midofj 


Apr Lönnt alle Arten Näbmajhinen kaufen zu 
Wpoiefal«sPBreifen bei Alam, 12 Udams Str. Reue 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm $12. Reue 
Wilfon 810. Sprecht vor, ebe Jor kauft. Tfeb® 


Seirathögeiude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dräar.) 

Neeclles Heirathsgefuh. Ein ehrlicher, arbeitiamer 
Wittwer, Anfangs der Her Jahre, 3 Kinder, fucht 
auf Ddiefem Wege eine ehrlih meinende Wittme oder 
älteres Mädchen, ziveds baldiger SHeirath. Agenten 
verbeten. Briefe beantwortet. Nur Frnftmeinende mös 
gen fih melden. Ade.: &. 515 Abendpoft. 


Heirathsgefuh. Handwerker in den 30er Jahren 
fuht die Belanntfchaft eines ehrbaren Mädchen oder 
jüngeren Wittwe, zmeds SKeiratd. Adr.: DO. 964 
Abendpoſt. 


Heiraths geſuch. Alleinſtehende Wittwe, 45 kräftig 
und gejund, arbeitiam und fparfam, mit 100 Doll. 
Baarvermögen, mwünjht mit nüchternen, fleißigem 
Manne bekannt zu werden, zwedS Heirath. Adreffen 
unter &. 525 Abendpoft. 

Keirathigefuh.. Fräulein, 25 Yabre alt, fatholifch, 
fhöre Erjibeinung, von fehr gutem Rufe, qut erzo— 
gen, wünſcht fi mit adhtbarem, jehr gut fituirtem 
Seren don gutem Charakter zu verheirathen. Agenten 
verdeten. Angabe der Verhältniffe und Adreffe erbeten 
unse DO. 954 Ubendpoft. 


Heirathsgefuh. Anfehnliher Wittman, mit fteti- 
gen Einfommen, VBormann in einer Fabrik, jucht 
Mädchen, 35 Jahre, treu und aufrihtig, um in erfte 
Klaffe Heim einzutreten, bei gegenjeitiger Neigung 
baldige Heirath. Ernitgeineinte mögen ihre Photo: 
graphie ınit genauer Adrefle unter der Adr.: 8. O. 
530, Abendpoit, einjenden. Agenten verbeten. 


Heiratbögefuh: Ein deuticher Mann, 33 Jahre alt, 
fuht die Pelanntihaft eines anftändigen Mädchen 
oder Wittwe mit etivad Vermögen, ziveds fpäterer 
Verheiratbung. Nur ernftgemeinte Anträge mit Ra: 
men und WÜdrefie werden berüdfichtigt. Adr. DO. 975 
Abendpoſt. doſon 


Nchtsanwälte. 
(Ungeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Albert‘. Rraft, Rebtsanwelt, 

Prozefie ın allen Geriptshöfen geführe Rochtäges 
tchäfte jeder Art zufriebiunftüchenn bejorgt; Banferotts 
Verfahren eingeieiset; guf ausgeftattetes Kollelti: 
runes⸗Dept.“ Anjptüche überall durchegſezt; Löbne 
ſchnell kollekltirt; Abſtrakte examinitt. Beſte Rejes 
tenzen. 155 XaSale Str., Zimmer 1015. Telephon? 
Eentral 582. 5nop.1f 


Walter G Kraft, deutfhr Adpofat. Fäl: 
eingeleitet und vertbeidigt in allen Gerichten. Rechts⸗ 
geichäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Verfah⸗ 
ten in Banferottfällen, Gut eingerichtetes Kollelt:» 
rungs- Departement. WUnjprüche überall —* 
Loͤhne ſchnell kolleltitt. Schnelle Abrechnungen. Befte 
Empfehlungen. 134 Waſhington Str., Zimmer 814, 
Tel. M. 143 9% 


Louis Henry. 
entry & Robinfon, deutfhe Advotaten. 
Abent-Difice: Südoft:Ede North Ave. und Larrtaber 
Sir, Zimmer 9; Hauptoffices: Chicago Opera Houje 
Bled, 112 Elark Etr.; Tel. Main 288, Ino, Iınx 


Sred Blotke, Rehtsanmwalt,. 
Ale Rehtsiahen prompt bejorgt.—Euite 844844 
Unity Building, 79 Deartorn Str. Wohnung: 108 
Osasod Str. ne», li 


E. Milne Mitchell, Rehisanwalt, 502 Reaper Bfod, 
Nerbsfi:Gde Wafbington uns Glarf Ste. — Deutiä 
seiproden. iD, 


QAerjtlihes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


X:Strablen, 279 S. Elart Str. turirten 2000, 
einfchliehlih Mrs. Blohoen, 26 W. Menıne, ' 2. 
Huthin, 58 W. Mevifon, M. $. Buhler, 21 Gourt- 
land - Str, " — %ofttgl; imo, 

Von Deutihland zurüdgelehrt, Dr. 3. Bernau 
Spezialargt für -Srawen-Krankpeiten. Dffice 
Schreiners Upotheke, 334 E. North Une. Gofimt 


Dr-EhHiers, 126 Weis Str., Speyial-Urzt. - 
Schhledtss, Haute, Blitts,; Nierens, Bebers und Mas 
sentrantheiten beilt.. Konjultation un» Une 
terjuhung feel, . un... 


— — — 


= Gehhäftsgelegenheiten. 
üinzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Erfier Klafie Grocery, wegen Zurüd: 
en vom Gefhäft. Billige Miethe. Gute Belegen: 
eit, einen Meatmarket mit zm betreiben. Wbde.: 
&. 516 Ubendpoft. 


„Singer. — Wer eine Bäderei, einen Saloon oder its 
end ein anderesßejchäft laufen oder verfaufen möchte, 
jet fi direft an Hinge wenden. Schnelle, reelle Ge: 
häftsmethode. Dinge, Gejhäftsmatler, 59 Dearborn. 
Hot, didoja,2n 


Zu verlaufen: Saloon; großer Bargain; diefe 
Woche; Rordfeite, nahe großer Fabrik in Chicago. — 
18 OR Randolph Str., Gimme 9. — 


Zu derlaufen: Krankheitshalber billig, rentabler 
Butherihop, 20 Jahre am Plage, mit Haus und Lot, 
in Late View. Adr.: B. 298 Abendpof. dofr 


Su verlaufen: Kleine Mein: und Wbistey-Route, 
Bferd und Top:Wagen. 1718 N. Dafleyg Ave. 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon in der Stadt, mit 
BB möblirten Simmern, für $500, mit Licenz. Mub 
Berfaufen. Abdr.: K. 412 Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Store mit Wohnung, gute Geichäft!- 
lage Biderei mehrere Jahre etablirt. Brid:Ofen.— 
36 Glyborrn Ape, 


Zu verkaufen: Yusgezeihneter Gd-Saloon für 
Roiterpreit. 5500 Anzahlung. Grundeigentbum ım 
Tauich genommen. Adr.: KR. 421 Abenppoft. 


Au, verlaufen: Umftände halber, billig, ein aus: 
gezeichneter Ed-Saloon, unabhängig bon Prautrei; 
Norbieite; in einer lebhaften Strake. Adr.: ©. 9. 
330, Abendpoft. dfr 


ERBEN... 

An dermiethen: Ein guter Saloon unter günftigen 
Bedingungen. Nähere Auskunft wird ertheilt in der 
Independent Pre. Afin., 556-612 R. Halfted Str. 
sieifchen &—10 Uhr Morcens. jn,didoja® 


Bu verfaufen: Grocery:Store, acht Kahre etablirt. 
Muß wegen Krankheit verkauft werden. Näheres bei 
Lewey, 540 Sangamon Str., nahe 12. Str., oder 
ihriftlih DO. 957 Abendpoft. mido 


Muß verlaufen, wegen Wegzugd aus der Stadt: 
Whnleiale und Retail yutter:Store an Geichäftse 
firaße der Weitfeite. Adr. S. 513 Abendpoft. dındo 

gu verkaufen: ‚Property mit Schneiderwerkftätte, 
oder aud zu dermiethen. 364 Gornell Str. dimido 


Zu derfaufen: Fancy Store, gute Kundfcaft, bilfia. 
30 O. North Ave. Wotlınt&X 


— e— — — — EEE — — 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ein Adr.: 





Zu dermiethen: guter Ed:Saloon. 


©. 510 Übendpoft. 
Zu sermietben: Bäderei. 218 Elybourn pe. 
31lof, 110% 


Billig zu _vermiethen: Ede, paflend für Saloon, 
mit drei Mohnungen, in guter Lage, bi Mm, 
Oblendorf, 262 W. Huron Etr. mido 


Zu vermietden: 2153 N. Aibland Upe., 7 Zimmer 
moderne Flat mit Toampfheizung, eichene polirte 
WFubdöden, nur $25. Ernſt Stod, 374 Oft Divifion 
tẽ dimido 


St, 


N Zimmer und Board. 
(Un unter dieſer Mubrit, 2 entf das Wort.) 

Verlangt: Boarder in bdeutjcher ivatmilie. 356 
Wabanfia Ave. TO. BERN a 


Zu dermiethen: Drei hübfch möblirte Zimmer mit 
modernen VBerbefferungen, nahe Lincoln Park, für 
einzelne Herren oder verheirathete Paare bei deut: 
ja Witte. Ebenjo erfter Klaffe Koft. Mrs. Rofen, 
70 Lincoln Upe., 2. Flat. Hof, liv 


— 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefee Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Abr.: 


Anftändiger Mann fuht Board bei Wittive. 
3. @. 140 Atendpoft. 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter biefer Rubeil, 2 Cents das Mori.) 


Geld! Geld! Geld! 
Brauden Sie weldest 
Chicago FBinante Go, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Gentrai 1060, 


und 
49 WB. Rortb Ude, nahe Robey Str. 
Zelepbon Wer 611. Zweiter Floor. 


Wit machen Darleden in großen oder kleinen Drs 
ra auf $urze und lange Zeit auf Möbel, Bianos, 

ferde und Wegen, Waareı, Einrichtungen, Saläre, 
Venfionen oder irgend welde andere Sicherheit. lb» 
sablungen arrangitt nah Guren Umftänden, fo das 
Ihr fie ohne Lnbeguemlichkeit oder Werger einhalten 
lönnt. — Die Gaden bleiben in Eurem ungejtörten 
Befig. Keine Beröffentlihung. Keine Grfundigungen 
bei freunden oder Nahbarn. 

Wenn Ahr irgend einer anderen Daricehen-Company 
fEnldet und Euer Kontralt gefällt Guch nicht, jo bes 
sablen wir es für Erd ab und geben Guch weiteres 
Paargeld, wenn Ihe «3 mwiinjcht, 

Unieie Weſtſeite Office it für die Bequemrichkeit 
von Leuten eingerichtet, die auf der Nordieitjeite 
wohnen, fo daß üe nicht nah der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und fo Zeit und aprgelo fpuren. 

Wenn 08 Eu nit paßt, vorzuiprehen, jchreibt 
oder telephonirt Sentral 1060 und wie fchiden unfes 
ven Vertrauendmann zu Euch, 


Bei uns wird deutich gefproden. 


Seht diefe Anzeige und Updrefien auf, fie fommen 
mandmal jehr zu ftatten. 


Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Gir., Zimmer 304, Xel. Central 1060. 


und 
North Uve., nahe Robey Etr. 


49 @. 
Telephon We 611. 3otk,im 


128 2uEal Shake, Immer & 
Geld yuperleiden 
auf Möbel, Dianos, Pierde, Wagen m. f. m 
Rleine Anleihen 
ben 820 bis 8400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, mern wir 
Die Unleihe machen, jondern laffen Diejelben 
in Eurem Befig. 
Wir haben das 
orößte veutfhe Befhäft 
in der Stodt. 


Ale auten. ehrlichen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ahr werdet e& zu Eurem PVortheil finden, bei mr 
dorzufprechen, ehe Ahr anderwärts hingest. 

Die fiherste und zuperläflieite Yedienung zug-fihert. 
a 8 Frend, 10ap,1jX 
138 LaSale Etrake, Zimmer 3. 

Gel» gu Dderleiden 
in, Summen don $15 biß zu $300 
en gute Leute beilren Standes, auf Möbel und 
Diane, ohne disfelden zu entfernen, zu den b’fig: 
fen Raten und leiteften Bedingungen in der Stadt, 
zanldar noch Wunjcd des Borgert. Ihr könnt jo viel 
Seit baben wie Ihr wollt, wenn früher abhezahlt, 
beiommt Jhr einen Rabatt, dies geben wir Euch 
f&riftlig. Keine Nachfragen werden gemadht bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift fireng veriähteie: 
Gen; Ihr genieht Diejelbe höflihe Behandlung, wie 
ter Raufıienn von jeiner Yan, Vitte jpreit dor, 
ehe Ihr anderswo hingeht. E3 ift unbedingt noth— 
wendig, wenn Schr borgt, dab Jhr zu einem bers 
antwortlihen Gefhäft acht. Wir halten Eure Bas 
piere in unferem Befig und geben fie nicht ala Sicher: 
beit, für Geld zu borgen, ivie manche in diejem Ges 
ſchäft, ſo braucht Ihr keine Pange zu baden, daß 
Ahr Eure Saden verliert, unfer Geihäjt ij vers: 
antwort; und lange etablird. Wir haben alles 
deutiche Leute, die Euh alle Austunft mit VBergnüs 

gen geben, ob Yhr von uns borgt oder nidt. 

Das einzige deutfhe Geihäft in Ehicays. 
EagleXoan&o, tto &. PVoelfer, Manager, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Randolph Straße. 201*2 
8 Vrozent. 4Vrozent. 5 Prozent. 
Ein Privatınann von gutem Ruf und anertannter 
Neclität wünjdht ein paar taufend Dollars in Sum: 
men don SU bis $500 an ehrliche reipektable Leute 
zu verleihen auf 

Möbel, Pianos und gewöhnlihe Haus: 
haltung = Sachen. 
Reine Berechnung für die Ausfels 
lungbdber Papiere, 
oder fürfjonft etwas. 
Abe fvart Geld, wenn Ihr, falls Abr zu borgen 
wünicht, bei uns vor ſpredi und die drohen Vorzuͤge 
unter ſucht, die ich Euch biete, wie die niedrigen Raten 
und jo lange Zeit Ihr wünſcht zum Zurüdzablen. 
Ale Geiäfte durhaus vertraulich. 
3b bin kein Anhänger von Truft3 und gehöre nicht 
zu der Zoan =» Kombination 

Serabgefegte Preife für alle, die mit mir Gefhäfte 
ntaden. — Meine Reten find 3 Broz., 4 Proz. und 5 
Bro). in jedem gewünfchten Betrag. 3 
Lringt diefe Anzeige mit ind Ihr erhaltet fpeziche 


Raten. 
N Baihingtou Str., Zimmer 


12ot,im 


Seid! Geld! Bel. 
Chicago Mortgage Yoan Company, 
175 Dearboru Etr., Zimmer 216 und 217, 
Edicacs Mortgage loan Company, 
Siminer 12, Hapmarket Theater Puilding, 

161 8. Mapifon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Erd Geld in großen nud Pleinen Bes 
trägen auf Pianss, Möbel. Dferde, Wagen oder its 
gend melde gute Sicherheit zu Den billigiten Bes 
dungungen. — Darlehen fännen zu jeder Zeit gemass 
werden. — Xheilzgahlungen werden zu jeder Zeit an» 
cenontwmen, woburd die Koften der Unleihe nerringerd 
werben. 

Chicago Mortgage Soan Gompany, 
175 Drarborn Etr., Simmer 216 und 217. 


llap® 


di Gredbit 6 > 
dee En. Summe 2. 


Geld gelichen auf irgend welt Gegenftände. Keine 

Be eo n2t. ——— — —5* 
edrigfte Raten au 

5 nu Bazen. Spreht bei uns var 


ur 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Eents das Wert.) 


Barmläudcreien. 


Sarmland! — Farmlandl 
Waldland! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Keim = 
eriverben. 

Gutes, beholztes und vorzüglih zum Aderban ges 
eignetes Land, gelegen. in dem berühmten Maras 
tbons=- und dem jüdlichen Theile von Lincoln:Gounty, 
BWisconfin, zu verfaufen in Parzellen von 4) Ader 
oder mehr. Preis $5.00 bis $1O pro Ader, je nad 
ker Cualität des Bodens, der Lage und des Holzes 
beftandes. 

Um weitere Ausfunft, freie Landkarten, ein illu⸗ 
Rrirtes „Handdbuh jür Heimftättefudger m. ij. m 
ihreibe man an „I. 9. Rochler Waunjam, 
Wis, oder befier fprecht dor in feiner Chicago 
greigoffice im zweiten Stod, Nr. 1412 €. Rorty 

br. Ede GIiobourn Ave. wofelbit er 
am Dienftag, den 6. November, von 10 Uhr Morgens 
die 9 Apr Abends für einen Tag zu jprechen jeim 
wird. Kerr Kochler ift im Diejer Gegend auf einer 
Farm arok geworden und kann Ddesivegen au ges 
neue Austunft geben. Und er ijt bereit, SKaufs 
—— mit hinaus zu nehmen und ihnen das Laud 

u geigen. 
ree 3. 9. Rochler, 505 6. Str, Waufam, 
Wis, Bitte dieje Zeitung zu erwähnen. 

20jan,jadide 
ee 3 ei 

Adıtung !— Fu verlaufen: Beftes Pirginia Yarmlanı 
am James River. Wer fih uinjcrer Kolonie noch ans 
Ihließen will, it erjucht, jich dieje Woche beim Vors 
ftand Ju mieiden, im Tage oder Abends. Aur ehrz 
liche, reelle Teute gewünjcht. Eine feltene Gelegenheit, 
Ah volftändig nuadbängig zu machen, gleihgiltig wie 
wenig oder wie viel She anzanlen könnt. Abiolug 
ecel, Ucberzeugt Fu jeleit. Kiima unübertreiflih 
gerumd,. beftes Abjasgebiet für ale Brodufte, 18,009 
Ader berfauft und unter Kultur. Niemand wird zus 
tüdaeiwvieien, iwie wenia Geld er auch haben mag, 
wenn er ehrlich ift. Keder für fih und Alle für Einen 
ift unfere Lolung. Vorzufprehen bei Auguft K. Stein, 
142 N. Weitern Uve., nahe Fullerton Uoe., Rolonies 
Vorfteber. midofe 


Zu vertaufcgen: Für yarın, 40 bis 100 Ader, mit 
autem oder, Waller, Gebäuden, fFence!, inners 
halb 100 Meilen von Chicago, ein Hotel in Chicago, 
Einriätung, Kundihaft u. j. iw., 85 Zimmer, 10 
natliher Profit 3200, 83000 werth, Baar zuaezakit; 
Verkäufer bat Hotel 9 Jabre. 8. D. 120, Abendpoit. 





Zu berfaufen: Schöne Ferm, 80 Acker, 8800, oder 
gegen ſchuldenfreies Proberty zu vertauſchen. Henty 
Ullrich, 1200 Maſonic Temple. 310t, Iw 

Zu vertaufen: Tillie, Wisconfin und Arkanjas Fars 
men. Zimmer 32, 119 LaSalle Str. Ino,im 

Zu vermietben: 5, 10, 15, M Ader Sartenland. — 
Tavlor, 916 Chamber of Commerce 


8209 Baar kaufen 160 Ackeer feines Land, Hast 
Eo., Kaujas, grofer Bargain. Cole, 55 Ann Sir. 
_Noht bricht Eiſen! — Nachlahverlauf, 160 Aders 
Farin, $1200. Henry Ullrich, 1209 Mafonic Teinpie. 

— —A 


NRorpweitfeite. 


gu verlaufen: Neue 5 Zimmer Häufer mit Stadts 
mwafjer, an Humboldt Str. und Apdifon Ave, $50 
Baar. $10 monatlih. 3 Blods don Eliton Ave. Car, 
2 Blods von PBelmont Ave. Card. Ernſt Melms 
Eigentbümer, 1959 Milwaukce Ave. 19jp% 


Zu verlaufen: 4 Zimmer Gottage, gutes Baſe⸗ 
ment und Wttic; $1800; HIN Anzahlung, Reit 319 
pro Monat; jomwie auch andere Cottage: und Flat 
auf leichte Abzahlungen. Dffice ojfen Sonntags. — 
3. B. Rice, 1710 R. California Ape. 18of,odja, im 


Zu verlaufen: Xot nabe Chicago Ave. und Damlin 
Üve., nur 8235. Herry Greenebaum, 84 Waihington 
Str. l5ot, imt,X 


@üdiweltfeite, 


WW monatilid. 
9.0 monatiid. 

8.0 monatiid, 
Dezahlt für neues fünf Zimmer geprebtes Brids 
Front Haus. Preis $1150. Paerzahlung nur $100, 
Sprecht vor in der Siwcagoffice, 4515 Juftine Str.— 
Nehmt Afbland Ave. Gars bi3 5. Str. oder 47. 

Etr. Cord dis Ajyland Ave, 
€ Grob, Eigenthümer, 604 Mafonie Temple, 
25/p, X 

Nordfeite. 


Grundeigenthum und Geld. — NRordfeite und Late 
Vie w Häuſer und Lotten billig zu verlaufen. Far⸗ 
men und Stadteigenthum zu vertauſchen. Geld von 
8500 aufwärts zu 5 Vrogent zu verleihen. Schmidt 
& Son, 222 Lincoln Ave., Ede Webfter. 

Moflm,jamodg 


Zu verkaufen, oder zu vertaufhen: 3500; fchönes, 
großes, zweiftödiges iFlatgedäude, Lot 27 Fuß breit; 
Alhland Ave. nahe Meiroje Str.; verfaufe aud auf 
leichte Abzahlung. John Heim, 1713 N. Albland Ave, 


Au verlaufen: Billiger den Miethe, $1750, nabe 
Montrofe und Lincoln Uve., ichöne Cottage, 2 jchöne 
Lotten, Abzugsianal, Wajlerleitung, Gas, nur $100 
—— $7 monatlid. John Heim, 1713 NR. Aihland 

⸗2e. 


Berſchiedened. 


Sabt Ahr Häufer zu verkaufen, zu vertauſchen oden 
su bermiethen? Kommt für gute Nefultate zu uns, 
Wir baden immer Käufer an Hand, — Sonntags 
otfen von 10—12 Uhr VBormittcgd. — 

Richard A. Koch & Con 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ede LaSſSalle und 
Monroe Etr., Zinmer 814, Flur 8. 
1903, 2° 


Zu verfaufen: 2 Cotten oder gegen Gefchäft yu dere 
tauihen. Keine Agenten. Adr.: D. 963 Abendpoft. 


Perlangt: Häufer, Die Sie darch Ovpothelen der⸗ 
lieren lönnten. Zimmer 32. 119 LaSalle Str. 
4of, doja, im 


— — — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leipt Privatsfapıtalien von 4 Proz. au ohne Rome 
mifion. Vormittags: Kefidenz, 37T RN. Hoyne Are, 
Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Dtfice, Zimmer 34i Unity Vldg., 79 Dearborn Str, 

130g%® 


Privatgelder zu den niedrigften Raten, auf Edicags 
Grundeigenthum zu verleihen. 


Erfte garantirte Gold = Kpypothelen von $200 biß 
8000 zu verfaufen. 
Sonntags offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 
RihdarDN.Roh& Co, 
Zimmer 814, Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede — 
l 





BGeldobneRommifiion, 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiflion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinjen don d-6%. Käufer 
und Lotten ichnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taujht. — William Freudenberg & Go., 149 Wıaibs 
ingten Str., Südoftede LaSalle Str. Ofb, ddfa 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiſſion. Auch können wir Eure Häuſer und Lot⸗ 
ten ſchnel verkaufen oder vertauſchen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg K Co., 1199 Milwau⸗ 
lee Ade., nahe North Ave. und Robey Str. 

Zot ddſae 


Charles L.Schaar, 
184 LaSalle Str. 
Darlehen auf Chicago Grundeigenthum zu 5% und 
6% Zinien. Schnelle Bedienung. Not, Im 


VPrivatgeld zu verleiden. Chiecago und Umgrgend. 
Billige Zinfen. Adr.: M. 150 Abendpoft. Goflınt 


Derjönutidhes. 
(Ungeigen unter diefer Nubrik, 2 Gent das Wort.) 


Shuldet Ihnen Jemand Geld! Wir follettiren 
fhnellftens: Yöhne, Roten, Board Pills, Mietbe und 
Schutden jeder Urt auf Prozente. Nicht! im voraus 
zu bezahlen—durh unjer Syiten lan irgend cine 
Rechnung follektirt werden. — Wir beredhnen nur eine 
Heine Kommifjion urDd ziehen e8 von der folleltirten 
Bill ab. Durch diejes VBerfapren wird die allergrößte 
Aufmerkfjamteit erzielt, va wir nicht! verdienen,bis 
wir folleftirt haben. Wir zieben mehr jhlehteSchuls 
den ein al3 irgend eine Ugentur CHicagos. Rein Ers 
folg, teine Pezablung. The Greene Agency, 502 59 
Dearborn Etr., Tel.: Central &71. 170f,1m% 


Löhne, Noten und fhlehte Rechnungen aller Arz 
tollettirt. Garnijhee bejorgt, jhlehte Miether ent» 
fernt. Hppothelen forclofed. Keine Vorausbezahlung. 

Ereditors Merhantile AUgench, 
125 Dearborn Etr., Zimer 9, nahe Madijon Str. 
F. Schuls, Rehtsanwalt.—G. Hoffman, Stonftabler. 

Noktdiedoſa, Ij 





Für 10 Cents per Tag kauft Ihr einen modiſchen 
Anzug oder Ueberzieher, fertig oder nach Maß, bei 
Erame’3 (Leihte Abzchlung), 

167 und 169 Wabafh Ape., 4. Stod, Glebator. 
Ale Waaren garantirt. Falls Yhr mit kommen 
tönnt, jo jihreibt, und unjer Verkäufer wird bors 
fprechen. 3908,18 

Die Betreffenden, weihe am 22. Oktober bemerkt 
wurden, als fie ein Bantbuh au Yarrabee Str. aufs 
hoben, tönnen fh Ungelegenheiten erijparen, indem 
fie daflelbe zurüdbringen nah 31 Cleveland Abe. 

mids 


— — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, ® Genie das Bart.) 


Schmidis Zanzihule, 601 Wells Str. Klaffenunters 
richt 256, Mittwoh und Freitag Abends und Dons 
nerftag und Sonntag Rahm. Kinder Samftag 2 Uhr, 

Kot—l5ug 


Englifde Sprade für Herren oder Tas 
men, in Kleinkiafien und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsjäher, bifanutlih am beiten gelchrt im 
N. 3, Dufinch College, 922 Milwaxfee Uve., nabe 
Veulina Eier. Tags und Abend!. Beeife mähig. 
Beginnt jegt. Broj. George Jenfien, Prinzipal. 

ldag, dafe® 
ee hie 

UcadempyofMufte 563 R. Ufblann Upe.. 
nahe Milwartee Ave. Erſter Klaſſe Unterricht ig 
Biano, Biofine, Vlandoline, Zityer und Guiiaree, 
20 Gent? Wle Eorten YJuürumenie zu haben 
Wbolefale. Win,1j2 


Batentanwälte, 
(Unzeigen umter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Quther 2, Mifler, Batent: Anwalt. Brompte, jorg» 


fältige Bedienung; vechtägiltige Patente; mäßige 
Breife; Konjultetion und Bud frei. 1136 — 


Um 8. 8 ler, 
m. ummier, beutjder a 





Er it eine jo große Hülfe zur Verdauung, ai er eın reines und 
angenehmes Getränf ift. it von berjelben Dnalität wie der impor- 


tırte, tojiet aber weniger als 
Laßt Euch eine Preisliſte 


die Hälfte. Bei allen Droguiſten zu haben. 
von King Ozark Claret, Rhein⸗ 


wein, Port und Sherry ſenden. 


Brandsville 
‘ Fruit Farm 
Company, 


Srankheiten Der Männer, 


State Nedical Dispensary. 
— 76 Diadifon Straße, 
nche State Straße, 

CSHIQOAGHO, Il. 

Die weitberühmten Merzte dies 

ſer Auctalt heilen unter einer 

pofitiviu Gerantie ale 

nuerieiden, als da find 

tr, Blut⸗, Privat⸗ 

onifge Lelden, 


und 
eld Dlajenents 
18, die ihrediichen Kols 


„gen von Selbitbeiledung, als | 


verlorene 
mögen), Dar 


annbarfreit, mootenz (AUnver⸗ 
(Hodenkeankheiten), NRervenſchwä⸗ 
I, Sevüahtnihichtoäide, dumpfes bes 


3 


tdendes € hl im Kopf, Abneigung gegen des 
f ‘t, Nervofität, unangebradtes Grröthen, Nise 
ergeichfagenheit m. f. m. 
Wonsultation frei. 
rehkunden 10-4 nid 6-3 WUbends, Sonntags 


{ Sie nee ebogen. Sie fünnen 
Non firrivt werden. — Alle Ungelegenheis 
haften 


| Stoiin frei bis geheilt. | 


< u a EN TE RE TE 
ı aber Überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln 
&b unjerer Arttalt ein, die nits 
end: Heilung " tonnten, um anfere neue Mes 
tbede fih angedeiben zu Isfien, bie alS unfch!der gilt, 


Brüde. 


%  - RUPTURZ 
— ı erfunde 


ren enıpjohs 
eingeführt in 
deutichen Ars 
Keine falten 
feine Gleftris 
; Unterfuhung 
Vruhbänder, 


ie el 


es 


zn 


eijen_ borräthig beim größten 
. Robert Woilfertz. 60 Fiith 
tr. Spezialift für Brüche und 
rpers. In jedem (Falle politive 
ountags offen bis 12 Uhr. Damen 
einer Dame bedient. 


*214 4 
ßzliche Aufklärung 
BETTER 
13 gene deutihe Wert „Der Ret- 
Auflage, 250 Seiten ftark, mit 
weisen Alluſtraätionen, nebit einer Abe 
ng über finderlofe (Eben, weldes von Mann 
a gelejen werden joßte. Unentbehrlich 
Lente, die Rh verehelichen wollen, oder 
3 seirather find. 
diiher Weije ift angeführt, wie 
Sinber aougt und GSefchlechtöfrange 
»Ben Folgen don Jugendfänden, 
Nervofirät, Jmpoten;, Volluti⸗ 
barkeit, Trübſtnn, ſchwaches Ge⸗ 
her vsampfaderbruch, 
kebizimcse-Danernd heilen fann, 
und vond weiler Rathgeber iftbiejeg 
dentſche Buch, welches nach Em⸗ 
5Cts. KWoiimarkten in einfahen Ume 
rejomvperpast, frei zugeichidt wird. 
HEZIL-INSTITUT, 
EN 1 8. STREET, 
Früher 11 Clinton Slace. New York. N. J. 
—A 
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5500 Belohnung! 
SIEH i Aenn der Morfe elek: 

befie in der Melt ift. Er 

heitt alle Leiden der Nies 

tn, Leber, Qurgen und 

ferner Rheuma: 
18, Nervenſchwäche, 
nerz, Rüchen- 


zen, 
4 

J Herz, 
J uism 


u. j. mw. 
\ e Medizinen 
richt geholfen haben, 
dieſer Gürtel wird Euch 
icher belfſen 


58 und 815. 
324244 J. MU. BREX 
PITIHT. J 
EX Eee, Supt., 
ve., nahe Nanbolph Str., Ehicano. 
31 br. 1308, jadido® 


GITTER ER 
E Sn DR. d. YOUNG, 


ie 
& SED Deutiger Spezial: Arzt 
Bj ? u⸗, Ohren-, Naſen- und 
delt dieſelben gründlich F 
VPreiſen, ſchmerzlos u. 
treffii eusn Meiboden. Ber 4J 
gu Mnfentatarrh und Schwer: 
vurde kurir vo er: Merzte 
Künitliche U 
d Rath jrei. 
inner t 


% Ste r 1 
t 9-12 Borm. — K 


“ 
— 
8 — * 
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— 
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536 638 
&: Bivifion Str. 
nahe Biete, ; 


‚Im Herenring. 


Von Frieda Areiin von Bülow. 


(Fortſetzung.) 

Es war in der zweiten Woche des 
Juli, und heute ſollte der Profeſſor 
mit ſeinen beiden Söhnen eintreffen. 

Uglar kutſchirte ſelbſt den vierſihigen 
hohen Wagen nach dem Bahnhof Kauz⸗ 
heim, um die Reiſenden abzuholen. 

Suſi war neugierig wie ein Schul⸗ 
mädel und in ihren angenehmen Er⸗ 
wartungen voll übermüthiger Laune. 

Sie überredete Wolfine, zu Nab mit 
ihr nad) Kauzheim zu fahren, um bie 
Ankunft der Gäfte aus dem Hinterhalt 
zu belaufchen. 

„Wie Karo es gemadt hat, al Du 
kamſt, Wölfin. Natürlich darfft Du 
| Dich nicht zeigen. Wir beobachten nur 
die erjte Begrüßung. Und mährend 
die ihr Gepäd beforgen, Huitt! faufen 
ir davon und fünnen, wenn der Wa- 
gen durch’3 Hofthor fährt, fchon wieder 
umgefleidet fein. ch fann’3 nicht er» 
warten, diefen DOtterndorff zu fehen!“ 

„Mayer meinft Du.“ 

„Sei doc) nicht pedantifh. Warum 
fol ich ihn nicht mit dem andern N... 
men nennen? Unteden thu’ ih ihn 
einfach Herr Profefjor.“ 

„Wenn er nun auß ber brilten 
Nlaſſe ſteigt?“ 

„Das wäre entſetzlich, Wölfin!“ 

Wolfine lachie hell auf. 

Sie fuhren wirklich zu. Rab nad 
Sauzheim und erblidten, Halb Hinter 
tem Stationshaug ftehend, sen Kleinen 
Bahnfieig. 

Ein fchlanfer, beweglicher Mann im 
mopdifchen NReifemantel, zwei Halb» 
wüchfige, ftramme, gut gekleibete Jun 
gen — aus der zmeiten Klaffe. 

Gufi war entzüdt. 

„Er fieht ja famos aus, — Nicht 
die Spur jüdiih. Na, pab’ mal auf, 
wie ich mich heut’ amüfiren werde.” 

Meit fehneller, al3 Sufi fonjt radeln 
zu fönnen behauptete, ging es heim— 
wärts. 

Als der Wagen vorfuhr, hörte Wol⸗ 
fine, die noch kaum mit dem Abſpülen 
des Landſtraßenſtaubs fertig gewor— 
den, Suſis Stimme im Flur. Sie 
ſchaute durch den Thürſpalt. Richtig! 
Dieſe kleine Hexenmeiſterin hatte es fer⸗ 
tig gebracht, ſich in wenigen Minuten 
umzukleiden! 

Wolfine ihrerſeits beeilte ſich nicht, 
ſondern erſchien erſt, als der Gang zum 
Nachmittagskaffee rief. 

Suſi ſah auffallend gut aus. Sie 
trug ein elfenbeinfarbenes Wollenkleid 
und um das feine Hälschen ihre fojt- 
bare Perlenfhnur. Ihre zarie Ge— 
ſichtsfarbe und das Schwarz ihrer Au— 
gen und Haare ſtanden in wundervol⸗ 
lem Kontraſt zu dem gelblichen Weiß. 
Auch hatte ſie den von Natur zu ſchma⸗ 
len und zu blaſſenLippen geſchickt durch 
etwas Fünftliches Roth nachgeholfen. 

„Weiß mie Schnee, roth mie Blut, 
Schwarz mie Ebenholz“ — man mußte 
an Schneewittchen benfen. 

Dennoch folte die Kleine frrau cine 
ſchwere Enttäufchung erleben. 

Kaum, dak des Doftord feharfe 
| graue Augen Wolfinens anfichtig ges 
| worden, fo war e&, als ob feine Suſi 


B | für ihn eriftirte, ma& um fo mehr auf: 


ER a, 4 
ICh RR 
 Fonanc Si NNN N i za 
Sıhranes 51,000,000 Rienmafismus Kur 
Giger Dihenmatismus, Gicht und Neuralgie, 
VBerfuckhnie. Werte verihreiben es. 
Echrribt im Zirkulare und Zeraniſſe. Verlauft 
etern oder bei Frauk Senrago. 
Apoth. M7 N. Clark Str., Chieaçco, JI. 
Btablirt 1859, Aol, didoſa, 2m 


— & 
.» ee» © MASSage. .. 
Die nenehte Wirt der Behandlung der Maffage-Fur, 
hei e rlin und Wien als Heil— 
von einem aus Deutſchiand 
jungen Arzt behandelt. Alle jene 
oder die mit Blut⸗ oder 


vird 


theumatismus leidend 
offen bt „,„Wiaxrı’. 

vr., &hicage, JU., voripre: 

n foftenfrei Boklmit&xt 


a Per % Theelöffel von 


Ei ß Ey a A G A R 


women. hat mehr Heilkraft, aig 10 la» 

wdizin ACHATR fırivt jeden Fall 

u. entzündlicgem Aheumatisus, Gicht, 

‚ Altpma, Srivre. ACHATR 

t eine Klutmedizin und kurirt gründlid. Zu haben 
vn guten Apotbefen. 130!fado -23ı10 


— 


mai 


e Geſchlechter. 
—33. Dre 51.00 Merfauft von E. 8. Staßl Drug 
„ oder nach Empfang bed Preifeb per Erprek vers 
abe. Mdrejle: E. L. Stahl Drug Company, 
an Buren Gtrahe uud 5. Upenue, Chicago, 
Suiuois. m; 10di,do,jon. bp 


9 m a 
N 
EST * 
FF m. 
- * DOptiter. 5 
en Unterfuhung von Augen und Andaffung 
F Slätern ir Mängel der Eestraft. Roufuktiet 
uns bezaglich Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Str. 
sesenäber der VoitsDffice. 


E. ADAMS STR. 


AT "ok ra’ 
Deutiher Optilern 


Vrilien und Yugengläfer eine Gpezialität, 
atd, Gameras u. puatsaraph. Matrrial, 


Seill Euch fen 


r 

Zn | 

‚unretürliden Entleerungen ber Sar: Organe. | 

‘ = Volle Anweijungen mit jebes | 


fallen mußte, al3 Suft doch immerhin 
als die Frau vom Haufe einige Auf- 
merffamteiten beanfpruchen burfte. 

Umfonft ließ Sufi das Brillant» 
feuer ihrer Augen fpielen, umfonft warf 
fie dem fpröben Gaft folette Kleine 
Herausforderungen zu. 

Bald mußte fie merken, daß Alles, 
mas fie that und fagte, wirlungslos an 
ihm abalitt, während er jedes einfuche 
Wort Wolfines ald etwas Befonderes 
bervorhob, das als höchft werthvoll zu 
ſchätzen war. 

Wolfine kannte den Mann ihrer 
Freundin gut genug, um zu wiſſen, 
daß alles dies nicht eiwa ein Sichgehen⸗ 
—F war, ſondern ſehr bewußte Ab⸗ 
icht. 

Und ſie kannte Suſi genug, um ſich 
vorzuſtellen, wie dieſe zur Schau ge⸗— 
tragene Nichtachtung fie fränlen und er: 
bofen mußte. 

Mayer war ein fo gejchidter, glat- 
ter Unterhalter, daß bie Hebrigen, von 
feiner Plauberfunft benommen, das, 
was ſich unter der Hand abfpielte, fauımn 
bemerften. 

Nur dak Molfine immer heißer und 
röther und Suft immer ftummer und 
| blaffer murbe. 

Sufi fing an, über Kopfmeh zu Hla- 
gen, ftand auf und zog fich zurüd auf 
ihre Zimmer. 

Dagegen fchien fih Marin zmifchen 
dem Primaner und dem Oberſekunda⸗ 
ner .fehr wohl zu fühlen. 

Sie lieh fih von ben gemwanbten, 
feden jungen Berlinern lachent ben 
Hof machen und neden und brachte bie 
Ueferlegenheit ihrer bald neunzeb.jäh: 
rigen Weiblichteit durchaus nicht zum 
Vorſchein. 

Dieſe drei jungen Leute verabredeten 


einen gemeinfamen Malbjpasiergang 
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„Avendpolt‘, Chicago, Donnerftag, Den 1. November 1900. 


Pilzfugen ausgerüftet, von Marias 
Lieblingstedel begleitet, davon. 

Molfine ftand mit den Herien und 
ber Gtiftäbame bor der Hauptihür im 
Hofe und fah der abziehendenYaria 
gebanfenvoll nad). 

„Db das ihr die ganze Zeit gefehlt? 
Ein bißchen Jugend und Yugendfröh- 
lichkeit? — Beinah’ fcheint es fo.“ 

Man fütterte, wie gewwöhnliä, mit 
bom Befper übrig gebliebenen Brotfrus 
men bad erbbieh. 

Die Täuber nidten unb machten 
‚gurrub! gurruuh!” In einem fort, 

Der Zruthahn ftolzirte hin und her, 
fagte fein follerndes: ‚gauder, gauber, 
gauber!”, immer ärgerlich, und fegte mit 
den geſpreizten Schwanzfedern das 
Steinpflaſler, daß es metalliſch rauſch⸗ 


te, inie von einem Stacheljchmein. 


Die Gänfe wandelten im Bänfes 
marjcdh, eine genau hinter der andern, 
weiß, rund, blant und glatt, gleich) 
fchaumentfliegenen Göttinnen, und alle 
fahen tief ernft und zielbemußt aus. 
Melhem Ziel fie jevoch jo einmüthig 
entgegenftrebten, war nicht zu erfen» 


nen. 

„Sehen wir doch auch in den Wald,“ 
fchlug Ualar vor. „Der Herr Profejjor 
fol doch menigjtens ein kleines Stück 
bon unferer fchönen Waldlandichaft 
fennen lernen.“ 

„Unfer Sranfen ift fo wenig be= 
fannt,“ meinte Tfehirn, „und doch ha: 
ben wir hier noch alle Reize Thüringens 
und dazu eine Flora, die jeden Bota- 
niter begeiftern müßte.” 

„Kommen Gie mit, Baroneß?“ 
fragte Maper. 

„sa. Wohin fol’3 gehen?“ 

„sch führe Sie einen Weg, den au 
Sie noch nicht kennen, gnädiges Fräu— 
lein,“ ſagte Uglar eifrig. „In's Tod⸗ 
tenthal.“ 

„Todtenthal! Das klingt ſchaurig.“ 

„Iſt es auch. König Attila, die 


Gottesgeißel, ſoll hier mal mit ſeinen 


Hunnen im Hinterhalt gelegen und 
viele Thüringer mit Pfeilen getödtet 
haben. Es iſt eine enge Schlucht.“ 

„Ja, ja! Die müſſen wir kennen 
lernen!“ 

Günther Tſchirn hatte auf dem Feld 
zu thun, und die Stiftsdame unter— 
nahm allein einen ihrer langſamen 
Spaziergänge durch's Dorf. Tante 
Guendoline war wie gewönhlich un— 
ſichtbar. 

Alſo gingen nur Wolfine, Dr. Mayer 
und Uglar nach dem Todtenthal. 

Erſt führte der Weg ein Stückchen 
durch ſonnenheißes reifendes Weizen⸗ 
feld 


Dann ſtiegen plötzlich die Wegrän— 
der zu beiden Seiten. Der Pfad wurde 
zu einem tiefen Hohlweg, ſodaß die 
Dahinſchreitenden nichts mehr ſahen, 
als die mit Brombeeren und Epheu und 
Heideroſen bewachſene Böſchung und 
oben den blauen Himmel, von dem ſich 
dunkel und hoch wie Tannen die Korn— 
ähren abzeichneten. 

„Himmel, wie überfallerig das aber 
auch iſt!“ ſagte der Doktor, „ſtellen Sie 
ſich mal recht lebhaft vor, daß da oben 
kleine braune Kerl durch's Feld herum— 
kriechen und plötzlich mit beſchopften 
Kalmückenköpfen über die Böſchung 
gucken. Hier einer! Dort einer! Wo 
ſie in ihrer Angſt hinſehen, immer neue! 
Und nun ein Pfeifen, Praſſeln, — ein 
Hagel voll Pfeilen grad' auf uns herab, 
daß wir geſpickt ſind wie der heilige 
Sebaſltian. Nun? Gruſelt Sie's ein 
bißchen?“ 
Nein.“ 

„Sie haben keine Phantaſie.“ 

Sie lachte. „Vielleicht haben Sie 
keine Schilderungskunſt.“ 

Er fuhr plötzlich auf, wandte den 
Kopf und ſah mit dem Ausdruck ſtau— 
nenden Aufhorchens zur Seite. 

„Was war denn das eben?“ 

„Was?“ fragte Uglar. 

Wolfine war blaß geworden. 

Dr. Mayher ſah ſie mit ſchlauen, 
zwinkernden Aeuglein ſchelmiſch an. 

„Sehen Sie, nun iſt Ihnen doch gru— 
ſelig geworden und zwar durch einfache 
Anſteckung, — weil ich erſchrocken 
ſchien. So furchtbar leicht ſind wir 
zu beeinfluſſen. Daher der Name Pa— 
nit.” 


ik, 

„Unterhält e8 Gie, an mir Erperi» 
mente zu machen?“ fragte fie mit einem 
feinem Lächeln. 

Er fah fie fharf an, „Das märe 
pielleicht noch mas, das fich der Mühe 
lohnte.“ 

Nein, es lohnt nicht.“ 

Nachdem die hinter einander Schrei⸗ 
tenden noch eine Weile den gewundenen 
Hohlweg weiter gegangen waren, blieb 
das Kornfeld hinter ihnen, und Tan— 
nen ragten zu beiden Seiten. Der 
rothe Lehmboden war mit Tannen- 
nadeln und Moos bebedt. 

-Die Sohle der Schlucht ermeiterte 
fich etwas. Sie beftand aus fchieferi- 
gem, in Terraffen gelagertem Geftein, 
dem man anjah, daß durch manches 
Sahrhundert ein ftarfes Waller darüber 
zu Ihal geftürzt mar. 

Yet waren Tropfen Wafler zu fehen, 
troßdem berrfchte, während draußen 
die Mittagsfonne brütete, hier unten 
feuchte Kühle, denn felten verirrten fich 
in diefen Grund ein paar Sonnenſtrah— 
Ien. Die Waldhänge zu beiden Seiten 
ragten hoch und fteil; unten war emiger 
Schatten. Nur eine einzige Blumen: 
art blühte an den Gteilhängen: eine 
hochftielige, blaßblaue Glodenblume, 
mit immer nur einer einzelnen, großen, 
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und wanderien bald, mit $ Körben aum 


pen nn an ans 


Sener hartnädige, Reiz er- 
regende Huften, jene fchlei- 
mige Abjonderung im Hals 
und in der £uftröhre, jenes 
Gefühl der Beflommenheit 
über (oder Hadelftichen 
ähnlichen Schmerzen in) 
der Bruft—es find Gefahr- 
Signale. Yehmen Sie 


HALE’S 
HONEY 


Be SE 


Horehound and Tar 


und Sie find auf der ficheren 
Seite. Es heilt Erfältun- 
gen, Huften, rauhen Bals, 
Bronditis und Befchwer- 
den der Kehle und der 
Lungen. 
Yu verlaufen bei allen Apothefern, 
Dite’g Behniweh: Tropfen pelfen in eines Minute, 


HiN’8 Haar: und Bart = Färbemittel, 
ihwarz and braun, 50 Cents, 


hängenden Glode an der Spite bes | 
hochaufgeſchoſſenen, ſchwanken Stiels. | 

„Wie gefält es Jhnen?“ fragte Ug- | 
far ganz ftolz. „St e8 nicht jchon | 
hier?“ | 

a, fie fanden e3 fo geheimnißvol | 
und [hön, daf fie ganz ftumm gemor= | 
ben waren. Mie abgefchiedene Geifter | 
im Schattenland. ] 

Die Ihatfohle ftieg. 
bänge nahmen an Höhe, 
Düfterleit ab. 

Man konnte in der Höhe einen | 
Waldpfad jhimmern fehen und Gon- | 
nenglanz auf röthlichen Kieferftämmen. | 
Dort oben bededten den Hang rofen> 
rothe Waidenrötchen, dunkelrother ge= | 
fledter Fingerhut und er 


Die Wald» | 
Steile und | 


Ginſter. 

Auf einmal riefen helle Stimmen 
von oben her: „Kuckuck! Kuckuck!“ 

„Meine Herren Söhne!” 

„KRomteh Maria!” 

„Wo find fie?“ 

„Auf dem oberen Weg,” fagte Ug— 
far. „Noch ziemlich hoch über uns, 
aber ich mwill ihnen fommen“. 

Er fletterte mit gemfenartiger Be- 
bendigfeit die Xannenwand hinauf und 
war bald den Augen der Nachblidlenden 
entjchtvunden. 

„Zaufend ja!" meinte der Arzt. 
„Da3 tft noch 'ne Zunge und ’ne Mu3- 
fulatur! Läuft der Menjch den Steil- 
bang ’nauf, al3 wär’3 auf dem platten 
Lande. Na, Sie fünnten’3 am Ende 
auch, Baronef. Meine Frau meiß 
Wunder zu berichten über Bergtouren, 
GSegelfahrten ımd Barforce-Ritte, mit 
denen Sie jich ftil für fi) zu beluftigen 
pflegen.” u 

„&3 ift nicht fo ſchlimm.“ 

„Na, na, na... .“ machte er mit 
Smeiflermiene; „nach dem, mas meine 
Augen jeben, fcheint es mir feltzuftehen, 
daß Borfiht und Bebacdhtfamfeit faum 
zu ihren Tugenden gehören.“ 

Sie fah ihn, durch etwas in feinem 
Ton betroffen, aufmertfam an. 

„Bag meinen Sie?" 

„sch meine, daß Sie in unverant- 
mortlich bverfchmwenberifcher Weife mit 
Xhrem Vertrauen und JhrerZuneigung 
umgeben.“ 

(Fortfegung folgt.) 
— 
Elertriſche Stubenheizung. 


Der elektriſche Ofen iſt zwar ſchon 
ſeit einer Reihe von Jahren bekannt, 
wird meiſtens aber nur für die Zwecke 
des Laboratoriums und iechniſcher Ex⸗ 
perimente benutzt. Bei ihnen ent—⸗ 
wickelt dieſer Ofen eine ſo hohe Gluth, 
daß z. B. der Profeſſor Moiſſan in 
Paris ſich ſeiner bei der Herſtellung der 
fünjtligen Diamanten bediente, mozu 
er außerordentlich hoher Temperatus 
ren bedurfte. Nunmehr will man diefe 
hoben Temperaturen auch benupen, 
um bem Familienzimmer im Winter 
bie gemüthlide Wärme zuzuführen. 
Der Vorfchlag, der gemacht wird, geht 
babin, daß man durch zwei Drähte, die 
gegen die äußere Luft durch überges 
ftülpte Glasröhren abgef&loffen find, 
Elektricität einem Gefäß zuführt, in 
welches beftändig ein menig Wafler 
fließt. Durch den elettrifhen Strom 
wird bad Wafler um fo leichter in feine 
Elementar = Bejtandtheile, Sauerjteff 
und Maflerjtoff, zerlegt, al$ Waflers 
leitungswaffer, im das e3 fich hierbei 
banbelt, genügend fremde Zufäge ent» 
hält, um den elettrifden Strom baus 
ernd zu unterhalten, ma8 bei chemijch 
reinem Wafler befanntli” nicht der 
Fall ift. Der an einem Leitungsbraht 
entftehende Waflerftoff wird nun ent» 
zündet, und biefe ylamme bleibt dann 
während bes ganzen Prozefjed beſte⸗ 
ben; ihr wird der am anderen Leis 
tungsdraht entftehende Sauerftoff zu= 

eführt und dadurch entjteht eine jehr 
—* Temperatur; nach den Laborato— 
riums-Experimenten iſt ſie auf 1200 
Grad Celſius anzuſezen. Wenn man 
nun FChamotteplatten in dieſes glü⸗ 
hende Gasgemenge bringt, ſo werden 
ſie natürlich auch ſchnell und dauernd 
ſehr warm, und geben ihre Wärme 
dann der umgebenden Zimmerluft in 
derſelben Meike, wie e3 bie größen 
Stubenöfen thbun. n unjerer eleftri« 
[hen Zeit wird biefe Art der Zimmers 
— vielleicht bald allgemein einge⸗ 
ührt. 


— Im Sarah Bernhardt - Theater 
in Paris wird bie legte Vorfiellung dei 
„Aiglon“ demnächſt ſtattfinden. Vor⸗ 
her wird das Drama Edmond Roſtanda 
jedoch noch die Einnahmeziffer von zwei 
Millionen erreichen, wenn wenigſtens, 
was anzunehmen iſt, die Einnahmen 
ſich bis zu dieſem Zeitpunkt auf derſel⸗ 
ben mittleren Höhe erhalten, bie fie big 
iept jeben Abend erreicht haben. 


Anſpruch einer „Simmels 


den: 9—12 und 4-8; Sonn» 
—* ne lange heranzuwachſen. Auf dieſelbe 


er — 


Die Utah'er Gerichte haben jetzt in 
einem Erbſchafts ⸗Proceß u, A. fol⸗ 
gende intereſſante Frage zu entſcheiden: 
Gibt eine, nach mormoniſchem Brauch 
erfolgte „Himmelstrauung“ der Gattin 
ein gefegliches Recht auf irdifchen Bes 
fig, welchen der Mann, dem fie angefies 
gelt wurde, Hinterlaffen hat? 

E3 handelt fi} dabei um den Nad- 
laß von Dr. John R. Part, früheren 
Präfidenten der Univerfität von Utah 
und Staatsfuperintendent des Hifentlis 
en Unterrichts. Nicht in die Millios 
nen geht diefer Nachlaß, fondern er ers 
reicht nur die Höhe von $50,000; aber 
bie Klägerin, die mehrfach verheirathet 
war und noch einen überlebenden Gats 
ten hat, bietet im Verein mit biefem 
Alles auf, ſich in denBeſitz dieſes Nach— 
laffes zu jegen, welchen der Dahinge- 
Tchiebene für die befagte Univerfität bes 
ftimmt hatte, Ein Liebestoman auf 
bem Meere und verfchievene andere 
merkwürdige Phafen der Gejchichte in 
Verbindung mit den eigenthümlichen 
focialen Berhältniffen, mie fie früher 
ünter den Mormonen in Utah beitan- 
ben, verleihen biefem Prozeß unge= 
wöhnliches Intereſſe. 

Der Mädchenname der Himmelsgat⸗ 
tin iſt Annie Armitage und ſie war ein 
hübſches engliſches Mädchen und die 
Tochter von William Armitage, einem 
Maler von ziemlich weitverbreitetem 
Rufe. Im Jahre 1872, als ſie in ih— 
rem 19. Sommer ſtand, kam ein ame⸗ 
ritaniſcher Mormonen-Miſſionar nach 
ihrem Heim und predigte die Schönhei⸗ 
ten ſeines Glaubens. Annie ließ ſich 


gattin«“, 


befebren und nahm Paffage auf dem | 
Dampfer „Minnefota”, um fi über | # 


das Meltmeer und dann nad dem 
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für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi» 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE GCENTAUN COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


neuen Zion in den Gebirgen und Ihä= | 6 


lern Utah’3 beförbern zu laffen. Auf 
bemjelben Schiff reifte au Dr. Yohn 
R. Park von Utah, ein damals 40jäh- 


| tiger Mann, ber fi) bei ber Devölte- | | 
rung bes Territoriums bedeutenden | Y 


Anfehens ala Erzieher erfreute und von 
einem Befuch bei Verwandten heim- 
fehrte. Die Beiden waren auf dem 
Schiff faft bejtändig beifammen und 
Thlofjen eitien innigen Freunbfchaftz- 
bund, welcher au) in der Salzſeeſtadt 
fortdauerte. 

Nachdem Annie einige Zeit dort ge= 
tvefen war, wurbe fie, tie fie erzählt, 
frant, und man hielt e3 für getviß, daß 
fie nicht wieder auflommen merbe. 
Shre Umgebung nun rieth ihr drin» 
gend, noch vor dem Tode eine Toge- 
nannte Himmel3beirath einzugehen, 
damit ihr Loos im enfeit3 ein befjeres 
fei. Befanntlich gibt e3 bei den Mors 
nonen eine himmlifche und eine ivelt- 
liche®erheirathung; die Iegtere gilt nur 
für Diefe3 Erbenleben, die erftere aber 
für die Emigfeit, in welcher der Gatte 
mit feiner Ungefiegelten tor den Als 
mächtigen treten jol. Die meijten 
Mormonen = Heirathen find fowohl ir- 
bifche, wie himmlifche, obgleich fie ges 
möhnlich mit leßterem Namen bezeiche 
net werben. Gtirbt der erjte Gatte ei» 
ner rau, jo geht fie indeh oft eine irs 
bifche Heirat mit einem andern Mann 
ein, mobei jebod) angenommen mirb, 
baß diefe Verbindung mit dem Tode 
aufhört, und die Frau fi) aladann mit 
ihrem Himmelsgatten vereinige. Ans 
bererjeit3 laffen fich auch frauen, bie 
mit nichtemormonifchen Gatten nad 
dem irdifchen Gefeh verheirathet find, 
manchmal noch an einen autgläubigen 
Mormonen für den Himmel anfiegeln, 
ohne daß dadurch der irbifche Bund mit 
bem eriten Gatten verlegt wird. Denn 
bies Alles hängt mit dem Glauben zu= 
fammen, daß eine Verheirathete, und 
zwar eine himmlifch Verheirathete, viel 
größere Ausfichten auf die Erreichung 
eines hohen Geligfeit3 - Grades — uns 
ter Führung ihres Himmeldgatten — 
habe, al3 eine Andere. Und fo murbe 
auch im vorliegenden Falle am muth- 
maßlichen Sterbebette ein Himmels- 
bund gefchloffen. 

Die Kranke wurde gefraat, wen fie 
fih am liebften für die Emialeit anfie= 
geln Iaflen würde, — und auf wen an= 
ber3 follte ihre Wahl fallen, ala auf 
ihren innigften Freund Dr. Park? 
Diefer wurde durch ginen beiberfeitigen 
Yreund gefragt,ob er mit einem folchen 
Bündniß einverjtanden fei, und er mil- 
ligte ohne Weiteres ein. Würgermeifter 
D. H. Wells, der zugleich Xeltefter in 
ber Mormonentirdde war, vollaog die 
Himmeldtrauung am Krantenbette, in 
Gegenwart einer Anzahl Zeugen. 

Gegen Aller Erwarten blieb inveß 
Annie am Leben und murbe mieber 
ferngefund. Nunmehr aber betrachtete 
fie dieje Heirath zugleich als eine irdi- 
fche, nicht blos ala eine geiftige. Dr. 
Park Hingegen ſah die Geſchichte — 
wie wenigſtens ſeine Freunde verſichern 


Eine Viertel Million 
Menſchenlehen 


fordert, wie ſtatiſtiſch nachgewieſen, all⸗ 
jährlich die Lungenſchwindſucht in den Ver— 
einigten Staaten. Leider iſt dieſe ge— 
fürdtete Krankheit nur in ihren Anfangs: 
ftadien heilbar. Untet gewiflen Bedingun= 
gen ift Die Tuberkuloje (Schiwindjucht) vers 
erblich, doch ift fie bejonders jolchen Perfo: 
nen gefährlich, die ſich, ſei es leichtſinniger 
Weiſe, ſei es durch ihren Beruf, häufigen 
Erkältungen und infolge deſſen Erkrankun— 
gen der Luftwege ausſetzen. Wer öfter an 


£Euflröhren- (Brondiat-) Kalarth 


Zungenfpigene oder SKehltopfaffcktionen, 
Aſthma, Athemnoth, Bruftdellemmung, 
Huften, Heijerkeit, Bluthuften, SKatarıh, 
etc. leidet, Dißponirt ftetS zur erniteren 
Krankheiten der Lunge. Jeder möge redi!: 
zeitig Diefe Unpäßlichkeiten befämpfen, was 
um fo leichter ift, als es für fir eine wahr: 
haft vorzügliche Behandlung gibt. Dies ift 
nach langjähriger Erfahrung die Spezial: 
Behandlung Des Herrn Dr. Gustav 
Bobertz, der in. ungemein vielen, felbit 
den jhhmwerften Fällen, Heilung, mindeitens 
aber Linderung erzielt hat. - Verztliche Aus 
toritäten und unzählige Geheilte haben die 
Wirtjamteit diefer SpezialsBehandlung an: 
ertannt. 


Dr. GUSTAV BOBERTZ 
554 Nord Clark Str. 
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ve wiſſenſchaftliche 


punkt erhöht. 


per Brief oder in der Office. 


Unterfuhung der Augen — Genaue Uns 

nieffung yon Brillen und Augengläfern. 
und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pajjendes Glad auf ben Normals 
Unfere Preife für auf Beftelung gemadte Brillen und 
QAugengläfer jind wiedriger al die für fertige, 


Schroeders Apotheke 


Augen einzeln geprüft 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Avo., Ecke Chicago Ave. 


Die berüßmteflen deut: 


Sprehftunden 


D.Cutl Puſchech's Hffice. . —— ne. 
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Rath frei - 


— —— — ppoeone, Lake V 


11619 Diversey, Chicago, I. % 


von Uhr Morgendbis 6 


hr Abend3. 
9 


aud Abends von 6 bis $ 
nntags gejhlojjen. Xele WM 
iew 579. f 
ifhen Halited und Elarf Straße. 

an nehme North Halfted Electric 


oder North Weitern Elevated nad Divericy, oder Elerf oder Wells Str. Eable bis zum WM 
Gar Bar. — Für Befuche bei Kranken wird nur eine fehr mähige Bezahlung geiorbert. DE 


i Bufcherk’s Hauskuren. 


Nervens Mittel 25c, 
Gar; RhenmatismussRur 50c; Harts 


Sranentrantheitens 


igtettsmittel ec; Grlältungss und 
HuftensTropfen 500; NRierens und Urins 


B Mittel 506; MagensTropfen We; Blutmittel 50c. — Diefe Mittel werben — in Apotheken verlauft, 


ſondern nach Emofang des Preiſes per Poſt an irgend welche Adreſſe geſandt. 
Ein Bühlein mit Austunft Frei — fhreibe eleih Darum. 


— 5lo3 im himmlifchen Lichte an und 
verhielt fich zeitlebend barnad. Die 
Beiden lebten nie zufammen. E3 mur= 
denTrennungspapiere außgefertigt, und 
die Gefchichte war bald vergeffen, mie 
e3 fhien. Einige Jahre Tpäter heira= 
thete Annie nach irdifchem Gefet einen 
Polizeimann Namens William Hilton, 
mit welchem fie noch jett lebt, al Muts 
ter einer zahlreichen Kinderfchaar. 

Tor einigen Tagen fegnete Dr.Part 
das Zeitliche. Man hatte ihn allgemein 
al3 Aunggefellen betrachtet, und obs 
gleich er einige Pflegelinder hatte, bes 
jtimmte er in jeinem SIejtament aus— 
drüdlich, daß meber biefe, noch gewiſſe 
Verwandte in Ohio an feinem Nachlaß 
theilnehmen follten. Von einer Gat- 
tin fprach er lein Sterbenswörtchen. 
Aber kurz nachdem das Teſtament in 
der üblichen Weife eingereicht morben 
mar, erregte die Poliziftengattin riefi= 
ges Aufehen damit, daß fie erklärte, fie 
merbe das Teftament anfechten, ba fie 
Dr. Park’3 gefehliche Gattin ebenfos 
tohl fei, wie diejenige des Boliziften. 
Legterer tft, mie gefagt, mit biejer Auf- 
faffung entichieden einzerftanden, wenn 
er nicht überhaupt bie ganze Suppe 
angerichtet hat, 

Die Vusjihten für die Klägerin wers 
ben ala gar nicht fo übel bezeichnet. 
Denn vor dem Nahre 1888 gab e3 in 
Utah feine Heitathagefege außerhalb 
ber FKirchenperorbnungen, und daher 
iourden beide genannte Arten gemöhn- 
lich ala gejeglich angefehen. leber eine 
erfolgte Scheidung von dem Doctor 
liegt tein Ausiwei3 vor, und in frühes 
ren Streitfällen murben rein Firchliche 
Scheidungen nicht anerlannt, mohl 
aber SKirchenheirathen. Wenn biefe 
Auffaffung die Oberhand behält, fo 
fann Annie ihr Wittwentheil forbern, 
bürfte fich jeboch auch verfolgungsfäls 
lig wegen „Bigamie” madıen. 


Die Erdnuß als Schuudpflanze. 


Während der legten ahre haben fi 
Dei und mande ausländiſche Gewächſt 
als Schmudpfanzen eingebürgert, mir 
die Chryfanthemum, die in diefer Zeil 
des Yahres wieder ftark in Mode ift, 
Dabei aber wird nur zu leicht über: 
Tehen, wie dankbar noh gar manch 
einheimifche Pflanze, melde fogut mie 
unbeachtet geblieben ift, in diejer Hin» 
fiht wäre, wenn fie auh „nicht weil 
her ijt.“ 

©&o willen nur Wenige, mie fchön 
fi die Erbnuß- ober Peanut-Pflange, 
einzeln im Zopf gezogen, mährend beı 
fälteren Monate innerhalb der häuss 
fihen Räume madt. 
f&reibt darüber: 

Sn einer warmen Stube oder neben 
dem Kücenofen pflegt ein keimfähiger 
Erbnuß-Kern, in einem Topf voll 
Ioderer gelber Zehmerde, die nur mäßig 
feuct erhalten zu werben braucht, balk 

feimen und zu einer hübjchen 


Ein Senne 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutidhland, Spezial: 
YAirzt für Augen:, Ohren, 


ncoln Ade., Dm.. 6 
Abds.; Sonntag 8—12 Bin. Wertjeite-Klinik: 
Nordw.-Ede Diilwaufer Ave. und Didifion Str., 


über National Store, 1—4 Nam. limglj 


ee Nervdjen +8 


theile ich gegen NRüdporto gern mit, iwie ih in kurzer 
Zeit gründlige Keilung erlangte. Ednerd Deints 
Mani, 208 Monroe Abe., Hoboken, R. 3. ol , Zin 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Aifftenz » Arzt in Berlin), 
Spezial-Arzt für Haut: uud Geihlehis:-Krandı 
heiten. Greittucen mit Gleftrizität geheilt. 
Atfice: 78 State Str.. Room 98-Spredgftunde n; 
9--12, 15, 6-7. Gonntags 10—IL 5no,Idd 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

4 ADAMSSTR., Zisamer 60, 
gegenüber ber fyair, Derter Building. 
Die Aerzte biefer Anftalt ind erfahrene bentiche Spe⸗ 
aliften und betrachten ed als eine Ehre, ihre leidendem 

itmenichen fo jhnell als möglid von ihren Gebre 
zu Beilen. Sie heilen gründlig unter Garantie, 
alle geheimen ARrankfheiten der Männer, Frauen⸗ 
leiden und Menfiruativnsftörungen ohne Opes 
ration, Hautkrankheiten, Kolgen von Gelbits 
befiedung, verlozene Manubarteit ze. Dperas 
tionen don € Rlaffe Operateuren, sabitale 
eilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocela 
&oden rantheiten) ıc. Konfultirt und bevor Jhr heis 
zathet. Wenn — plaziren wir Patienten in unſes 
Brivathoipital Tauen werben vom ijrauenarzd 

Dame) behandelt. Behandlung, intl. Medisinen 

nur Drei Dollars 
den Dionat. — Schneidet Died aud.— Stunde . 
I Gonutags a 
x. 


Weiſe probiren auch die Erdnuß⸗Züch⸗ 
ter die Samen jedes Jahr. Wenn di 
Pflanze etwas herangewachſen iſt, und 
ihre Zweige ſich über die Topfwand 
hängend ausdehnen, gibt es wenigt 
Pflanzen von größerer innerlicher 
Schönheit. Zu ihren intereffanteften 
Gewohnheiten gehört e3, daß die viels 
fachen Blätter, wenn bie Nacht heran 
naht, oder wenn ein Regenfchauer auf 
fie fallt, fich mie die Blätter eine? Bus 
ches zufammenidließen. Und die Peas 
nut ift feine Eintag3- oder Zmeitag3s 
Wunder! Später, menn- die gelben 
Blumen zum Vorfchein fommen, und 
die zarten Hängeziveige erfcheinen, an 
denen die Nüffe machen, bietet ein fol 
ches Topfgewächs einen ganz eigenen 
Reiz, der die Herzen aller Blumens 
freunde erfreuen fann. 


Saure Gäünfefuppe Das 
Gänfellein wird fauber gepubt, mie 
jede Bouillon gekocht, durchgefeiht und 
mit Suppengrün, einer Zwiebel und 
etwas eingemweichter Hafergrüße weiter« 
gefoht. Zum Schluß gibt man no 
etwas Effig dazu. Die Suppe muß 
seht feimig werben. Durh Zugabe 
von Sahne fann man fie nody dere 
beflern. 


MDBenn man Pflanzen ums 
pflangt, beftreue man die Biumentopfs 
erbe mit pulverifirter Holzkohle, melche 
man mit einer Gabel leicht unter 
zrübt, “ 





u. 35c für 50c bi8 $1.00 importirte Strumpfwanren 


Importirte fancy Strumpfwaaren für Herren und Damen — die jämmtlichen 
Partien eines großen New- Yorker Ymporteurs zu weniger al3 den m- 


portkoften gelauft, alles Waaren von diefer Saifon in jedem denkbaren Mu- 


fter und Mode, und mwerth von 50c bis $1 das Paar, gehen morgen zu 25e & 35e das Baar. 


49c und 50c für Ihwarze und farbige Seide 


— Bartie enthaltend 50 Schattirungen bon farbigen Satind, reguläre 39c 
Qualität, zu 25e; 50 Schattirungen von farbigen Taffetas, unfere reguläre 


75c Waaren, zu 49e ; und jehwarze Seide in einfahen und fanch Geweben, 


übrig geblieben von unferm großen jhwarzen Seide-Verlauf, alle Grade zu unferm Preis, 59c. 


fHSCHIN 


u @_ AND COMPANY 


9 
> * ! * e (VW 
a | | * 
⸗ 1 * * » . . 
verbunden mit außergewöhnlichen Werthen in Damen-Suits, Skirts und Waiſts 
⸗ 
* ’ 
Die Nahricht von dem Eolofjalen Einfauf von 10,000 Damen-Kleidungsftüden von H. Blad & Eo., Cleveland, zu 50 am Dollar, hat fi mit wunderbarer Schnelligkeit über die Stadt und die angrenzenden Staaten verbreitet. Hunderte 
in jeder gewünjchten Mode. Alles abjolut garantirt. Die Beichreibung findet man nadhftehend: . 
2.95 für reinwoll. Zriege Bamen-Iadets, Applique garnirt, mit feinem Stoff gefüttert—wth. 86. 3.95 für Cheviot Damen-Iakets, Flaring ragen, doppelknöpf. Front, fancy Rnöpfe— with. 87.50 
A — ——— A A 
a Be a ea einzelnen Bargain, der jemals von einem —— — mit dem beften Satin= und Seidenfutter, in Blau, Schwarz, Gaftor, Or: > Boa Braid, Appliques oder Pelz-Befag— in Roth, Blau, Ehwarz, Lohfarbig und 
ür $12.50 failor-made Damen » Huils — üt 8515. ilor⸗ Suils — u : * 
6.95 — ift ein engsanpaffender Suit, von Benetian 10.00 .. > a 98e für 52.00 Flauell· Waiſts 98€ für Flannelette- Wrappers — 
X su gzanp ’ : Flanell-Waiſts in all den beliebteften Farben, mit Rüden in Schwere, -fliehgefütterte Flannelette « Wrappers mit Braid, 
> — ——— varz, 8 
tert, Sfirt mit dem beiten Perealine- Futter. ——— Sfirt iu neuen fariuig — ————— gefüttert, alle Größen. 


haben fid) Die wunderbare Gelegenheit zum Geldfparen bereits zu Nugen gemacht und immer weitere Käufer fommen. Die zweite große Eendung ift eingetroffen, fo daß hier morgen Keiner enttäufcht wird. Perfeltes Bafjen für jede Dame 
A 9 5 für $10.00 Jackets für Damen — 6 9 5 für $15.00 Jackets für Dameu— 9 9 für $20.00 Jackets für Dameu— 
ped u. braidgarnirt, Goat: oder Sturmkragen, alle elegant geſchneidert in allen ” fehneidert, Eoat: oder Stormefragen, garnirt mit Strapping, Applique oder N mit der feinften Qualität Taffeta und Sfinner-Satins, Coat oder Storm Shape 
EINE DD BLEND —————————————————————— ————— ALLRAD AL ALL DD SSL NL — 
G 5 5 * 2 « . 
| Zwei jenfationelle Führer in Tailor:made Damen:-Suits Vlanel:BWeifts und Flannelette:Wrappers: Alle zu einem Drittel 
— nee 2 RE . . * C iot t; in bI & ; 
Tuch gemacht, hübjch gejchneidert, Waiit ift mit Seide gefüt- —* — in blau und fhmwarz, Jadet wit jmerem ber neueften Mode, Front reichlich braided und Flaring Cuffs, durchweg Nuffle und Flounce garnirt, in einem großen Affortiment von farben; 


Leinen, Damaft 
59€ & 75e fir Tafel Damaft 


—Fabrikreſter von gebleichtem und balbs 
gebleichtem ſchottiſchen und iriſchen Tafel-Damaſt, 
volle 60 Zoll breit, in 2 und 23 Vards-Längen. 


25e für Tafel Damaſt — 

Feine Qualität deutſcher und ſchottiſcher 
Damaſt, gebleicht und ſilbergebleicht, 646 und 72 
Bol breit, großes Affortiment von feinen Mus 
ftern, folche wie Clover Leaf, Farren, Rojen, Epot 
und Eprap Entwürfe, regul. Werth 39. 


18c für rother Damaft— 

50 6Stlide von echtem Del gelodhtem 
türkifhrothbem Damaft, volle 54 Zoll breit, regul. 
Preis %9c, 


4!c jedes für Napkins— 
2 j 

1000 Dugend reinleinene weiße und fars 
hie beränherte befranfte Servietten, 8c werth. 


Me für Handtudzeng— 

40 Stücke von ganzleinenem karrirtem 
Glas⸗ und Tumbler-Handtuchzeug, 16 Zoll breit, 
und 60 Stücke von deutſchem fancy geſtreiftem u. 
tkarrirtem baumwoll. Damaſt Handtuchzeug, 183o0ll 
breit, nicht mehr wie 10 Yards an jeden Kunden. 


Carpets, Rugs, Lino— 
leum, Oeltuch 
65€ für Brüffel Carpet— 


Columbia mendbarer Carpet, 86 Zoll 
breit, der einzige doppelte Yarbbreite Garpet. 


85€ für Arminifter Carpets— 

Smith’3 Arminfter Carpet, übriggeblise 
bene Rollen und angebrocdhene Partien, genug für 
ein oder zwei Zimmer. 


474c für Sq. Nrd. Linolenm— 
Eine feine Partie importirter Mans 


ren zu ben alten Preifen, welches eine Erfparnik 
bedeutet. 


II für Sq. Yrd. Oeltud 
Eine Partie von Drop Watternd in 
feinem Bloor-Deltudh, alle Größen, befte Qualität, 


Sati Smyrna Rugs. 
30x60 Bol 6x9 Fuß 7%x10% Fuß 9x12 Fuß 


98c 5.50 8.50 11.50 


Aufgemachte Carpet-Rugs, wunderhübſch zuſam⸗ 
men paſſend, von erſttlaſſigen Muſtern von rs 
minſter, Sammet oder Bruſſels, Hunderte von 
Muftern und Größen. 


6x9 Yu 84x10% Fuß 9x12 Fuß 10%x12% Fuß 


750 11.00 13.50 16.50 


Strumpfwaaren, Unter: 
zeug 


für Damen-Strümpfe— 
Neinfeidene fliekgefütterte Damenftrüms 
echt jchtvarze fchivere wollene Damens 


ſtrümpfe. 
m .r .. ’ 
1 5e für Mädchen⸗Strümpfe — 
Großer Einkauf von importirten Fanch 
Mädchenſtrümpfen, in ſchottiſchen Plaids und in 
Streifen. Dieſe Waaren wurden gemacht um für 
50c verfauft zu werden. 


IC für Damen-Unterzeng— 

Leibhen und Hofen für Damen, aus 
reiner egpptifcher Yaummolle, ertra Größe, jeiden- 
eingefaht. 


Ic für Union Suits— 


Jerſey gerippte fFließgefütterte 
Suits für Damen, große Aufſchläge. 


2Le für Combination Suits — 


Fließgefütterte Drop Back ſeidenfiniſhed 
Combination Suits für Mädchen und Knaben. 


Gardinen, Draperien 
He für die Yard Silfolines— 


Fancy ESiltolines für Gomfortables, etc, 
feine Auswahl von Muftern, 


12. für die Yard Muslins— 
* 2500 Yards importirte Schweizer 
Muslins, beſtickt, hübſche Einfaſſungen und Ein⸗ 
ſätze, beſte Waaren, gemacht für Saſh Gardinen. 


1.19 f. dad Paar Portieren— 
" Damaft Portieren für einfahe und 
doppelte Thüren, in Grün, Roth, Blau, Braun 
und Bronzefarbig, gut wert $1.75. 


39£ für Paar Spisen-Gardinen 

Nottingham Spikengardinen, eine Auge 
wahl von Muftern, gewöhnlich nicht gu bdiejem 
Preife verkauft, alle feit Epges. 


1.48 für Rope Portieren— 


Fabrifmufter von Mope Portieren, 
eine weitere Nartie der feinften Mufter und fFars 
ben einfadhe und doppelte Thürgrößen, gu 81.48, 
81.98, 82.50, 83.50 und 84.95. 


1.50 Paar Spiten- Gardinen 
* Guipure Spigengardinen, neue unb 
fanch Mufter. für Ehatmmer, Wohnzimmer etc., 
4 und 60 Zoll breit, 34 Yards lang, wirklicher 
Werth $2.00. 


Bettzeug, Blankets 
75e fir Comfortablee— 


Bett:Comfortables, überzogen mit befter 
Dualität Ching, gefüllt mit guter Watte, fancy 


quilted, 
1.39 für Comfortablees— 

— Bett-Comfortables, überzogen mit 
fanch Muſtern, auf beiden Seiten, gefüllt mit fpes 
zieller Sorte Watte, extra gut gemacht. 


756 für das Paar Blaulets — 

Schwere doppelt-gefließte Baumwoll⸗ 
zu, grau und lohfarbig, volle Doppelbetts 
röße. 


19c 


pfe und 


Unions 


Sreitagsd außerordentliche Grocery:Bargaing 


Unferer unübertroffenen Verkäufe haben zur Yolge, dak mie immer frifche, nahrhafte Grocerie® haben, 
und die Notbihild-Preife garantiren immer eine Erfparnik, melde Thatfahe Diefes Departement da 


Hauptquartier für alle ölonomifche Käufer macht. 

Brl. Pillsb'y's 

4.50 Gerefsta oder 

Wafhburn’s Patents 
eb 


Mehl. 

19€ für 1: Piüchfe 
vom beiten Bad: 

pulbver. 


10c Nid. für Nelfon 

Morris’ Su: 

Krem Schinken (allerbe: 

fter Eured). 

10c Pd. für mager 
2 geftreiftes 


füh 
aendfeltes gefalgenes 


fel Sprup. 


Bros. 


Kaffee. 


"+ für Gall. Kanne 
35e Honey Drip Ta⸗ 


15€ Did. fir Welch 
reiner 
Vermont Ahorn Buder, 
= + Did. oder 4 D 
250 für $1.00 bodh- 
feiner Java und Moda 


Schweinefleiſch. 

83c für 10 Pd. Ei: 
mer Swift’8 reis 

nes — — —— 
ür d. Sa 

25e beftes böhmt» 

fcheg Roggen» oder Gra: 

ham⸗Mehl. 

1 Ic für 8 Rollen be: 

* ſtes Toilette Pa: 

pier. 


19e Did. für alte 


Ernte Santos 
Kaffee. 


,‚ (60 ®) 
fancy im Nor: 
den gezogene Kartoffeln. 


40c Bf. für neue 


Ernte GBunpomw- 
der, Doleng, Englifh 
Breaffaft und Bastet 
japanischer Thee. 


Pd. für Befte 
15c geriebene Gocoas 
nut, 


ür 4 Uns. las 
2öe te 
18c für 5 Pd. Sad 


” New England 
achweizenmehl. 


Sriſche und Salz | Weine und Liköre 
Fi aide, oder 
TEE VE Zee 


Pfund für Ro, 2] feiner Norte, 6 . 
be Weisfiſch. füßer Gatamba- ve 
9 


Pfund für fanch | rei:Wein, 
für eine Gall. 
6c 


Kodfiijb Steats, 

das Gtüd für 1.60 alten Kentudy 

ng Familiens | Rye Wpisty. 

Makrelen. für be Fi 
robde as 

92c 3 Hab für 95e ſche ———— 


ilchner Haringe. Holland⸗Gin. 


ü 1 d⸗ 
15c Büsfen u 
rother Lachs. 


Faundry · Zedarf 
1.20 Lie (mit 6 


Stüden) gute 
Saundrp Eeife. 


für 6 db. b 
25c en ee 
15c 


für J Gall.⸗ 
Krüge Ammo: 
nia oder Waihblau, ers 
tra Stark, 


|T5c 


für Flaſche Old 
Ripy Whisy — 
im Zollamt auf Flaſchen 
gezogen, 


7 u f ts 
Te . 
to (furirt Huften). 
ür Ot.⸗Fl 
60€ fi, oe 
Wpisty. 
65€ für Gall. Ealis 
forn. Ports, füs 


sen Gatatwbas und Elas 
tet-Wein. 


Die Sorte Kleider-Bargains, Die wir gebe 


Died ift die Sorte von Freitag-Bargainz, die wir Euch geben werben in BWinter-Anzügen, Ueber: 


ziehern, Hoſen und einzelnen Weſten für Männer und Knaben — ſolche Bargains wurden noch nie 
von einem andern Geſchäft offerirt, weder geſtern, heute, morgen oder irgend einer andern Zeit. 


3.45 


tons und Beavers, 


läre Längen. 


50c für 81. 50 einzelne Zeſten, Groͤßen 33 bis 38. 
1.15 für 82. 00 Chinchilſa · Reefers ſur Knaben, Größen 3 Bis 


8 Zahre. 
2.95 


einem 84.50 Anzug auf der Straße. 


Schmuckſachen u. Silberwaaren 
Wir haben dieſe, um Euch morgen 
anzuziehen. 


10e für Haar Broſchen — 


Goldplattirte, ichwere Draht Haar-Broſchen, Ro— 
man Gold oder polirte Effects, regulärer Werth 


5c 
19e für Kinder-Ringe— 

Maffives Gold, einfah, fehwere Oval Bands 
Ringe, gutes Gewicht, alle Größen, reguläre 50€ 


Werthe. 
filberplattirte Xhees 


40€ 

80€ un is u filberplattirte Eptlöffel 
oder Gabeln. 

1.10 Du eh Rogers’ filberplattirte 12,Diot. 
iſchmeſſer. 


Hüte, Kappen, Tams, Toques 
15e für Golf Caps 


2000 ganzwollene Golf Capes 7 Knaben und 
u fancy Mufter, wurden nie unter 25c ders 
auft. 


22e für Baby Togues— 


3000 Baby Zoques, in hellblau, Pin! und fors 
tirten fancy Farben, wertb39cund50c. 


48 für Kinder Tamı— 


Kameelshaar Tams für Kinder, ale Färben, bie 
95 Sorte. 


1.00 für fteife Männer-Hüte— 


200 fteife und FFedora:Hüte für Männer — mir 
tollen den Weberfhuk von verfchhiedenen Sorten 
61.50 und $2.00 Hüten jchnell ausverfaufen, und 
offeriren Euch daher Eure Auswahl zu $1.00. 


für fehs Rogers’ 
löffel. 


für $7.00 Männer: 
Anzüge und -lleber- 
zieher — 

Anzüge find gemacht von 
dnrhaus ganzwollenen Gajjimeres u. Cheviots, 
in fünf verfhiedenen Mujtern, fomwie einfaches 
Schwarz ; Die Leberzieher find gemacht von Mel- 
in Braun, 
Schwarz, mit Sammet-Kragen, Bor oder regu: 


für 84.50 Knaben-Anzüge— 
Kniehojens Anzüge für Knaben, gemacht von ben fein: 
ften Efieften in den populären Stoffen, ebenbürtig zu irgend 


Blau und 


35 


gemacht, enge Wale Serge3, jhmwarze Clay und 
gejtreifte Worjted3 und Cajlimeres, in einfachen 
oder doppelbrüftigen Fagond; Ueberröde, ge: 
macht von Covert3, Frieze und Kerfeys, in allen 


für $12 Männer: 

Anzüge und Weber: { 
zieher — 

Anzüge, von Meltons 


gewünſchten Farben und Façons. 


meres. 


1. 19 für 82 Zeinkleider für Männer, in Worſteds und Caſſt · 
1.95 für $3.00 SAniehofen- Anzüge für Knaben, in 


einer Auswahl von neuen Muſlern. 


4.95 


Facons. 


Runft-Hadelarbeit-Berkauf 
3c für Sap vom beften Berliner Bephyr. 


4e für Battenberg Mufter— 


Battenberg Mufter, wertb bi zu 20c, einfhließli 
Pole: und KragensMufter. . 


10€ für 12 bis 18gÖll. Doiliee— 


12: und 18350. beftidte Doilies, rund oder biers 
edig; ebenfalls eine Partie geitempelte leinene Tas 
Ihentücher-,  Handfhuhs und Kravatten-Käften, ges 
ftempelt mit den neueften Entivürfen, werth 25c, 
Auswahl zu 10e. 


11e für Centerpieces— 


30:z3Öll. geftempelte Genterpieces, in ben neueften 
Blumen: Muftern, mit oder ohne Battenberg Eins 
fefiung; Werth 20c. 


Ein Bubend Broguen-Bargains 


ür Packers“ ü 
12e Bader 1De Rinne Si 
0. — 
12c 


für Woodburp’s 25c Größe. 
für Be Größe 
12c —2 Danderine 
de Biolet Per⸗ für Larative Bro—⸗ 
12: mo Quinine, 
für Peterman’s 


Facial Cream. 2e f. Schachtel Seid⸗ 
für Goſſamer liz Vulver — 25 
fumed Ammonia. 
f.Unz. Glas⸗ 
12c 12c Disconery, 2öc 
Größe. — 


ze mus 12e fr Sscötet mit 
6 
12c 
Gefihtspuder. Gröpe. 
ftöpfel Flaſchen 


b Iver. . 
ri Senfpflaftern — 
o 
12c 
6 
für große las 12c 
importirte$ Parfüm. 


für 88.00 Anzüge für Zünglinge — 
Anzüge für Nünglinge, in einer großen Auswahl von 
forreften Mujtern diefer Saifon, einfache oder doppelbrüftige 


Hotions, Dreh Findings 
Diefe Geihäftsbringer fommen morgen 


zum DBerfauf. 

5c Yard für 
Mobair Bruj 

Einfaßband. 


"m. Ect für Sateen 
oc überzogene Dreb 
Stays. 
das Baar 


—* Stodinette 
Shields. 


4e für %. ©. Ring’s 
500:Yard Bafting: 


Zwirn. 

2% die Spule für 
fhwarze und fors 

bige Näbjeide. 


für 10c Karte Has 
fen und Defen. 


; de 
für Cube affortirs 


lc te farbige jtählerne 
Toilette Stednadeln. 
für 


Al » Side 
dc Strumpf 


: Gups 
porter, mit WRubber: 
nöpfen. 

für Satin 


125c 
2» Belt Strumpf: 
Supporter für Damen. 


10€ für Shell Em: 


pire, Side und 
Pompadour Kämme. 


„Beſt⸗ 


für 
Dreb 


Berkauf von Tapeten 
Sebt ift die Zeit Tapeten zu faufen zu bies 
fen jpeziellen Freitag: Preijen. 
2% und Be die Role für ein feines Affortiment 
bon Tapeten zu diesen Preijen. 
die Nolle für neue Herbit:Tapeten, in all den 
c 
neueſten Schattirungen und Farben, Gold— 
und Glimmer-Finiſh. 
Te die Role für Tapeten, mit 183Ö[l. gemiſchten 
Rändern. die Eorte, für melde Ihr ſtets 
15c die Rolle bezahlt. 


e die Rolle für gepreßte, varniſhed Gold-Tape—⸗ 
ten, früher für 15c und 1BSe verkauft. 


Wir tapeziren für 123e die Rolle. 


Unſere Sorte von Freitag Möbel-Bargains 


Kluge Hausfeauim werden in dieſer Möbel-Anzeige einige ſtaunenerregende Bargains herausfinden; ob ſie nun die Werthe richtig zu beurtheilen wiſſen ober 
nicht, ſie erhalten dieſelben ſo wie ſo, weil ſie für Jedermann da ſind. 


986 für Parlor 

Tiſch ⸗ 
Solide eichene oder Imitation jor Schaufciſtuhi, 
Mahagoni Parlor-Tiſche, 24 
x%4zöllige XTifhplatte, ges 
drehte Beine, egira Buch— 
Ehelf unten. / 


geſchnitzter 


Imitation 


Draht Eierkocher. 


6.98 für Couch — 


Rocoeo Frame Couches, finiſhed in Imitation Ma— 


Bahies-Huchen: Etſpatiß 
25e für Kinderſchürzen — 


feine Lawn-Schürzen für Kinder, ge: 
machter Waiſt-Effekt, mit großn fluted Rüſchen, 
mit Spitzen über den Schultern beſetzt. 


49€ für Babies» 


Stleivdeer — feine 
Nainfoof:Kleider für Kin- 
der, Square Vote, beiekt 
mit zwei Reihen feiner Sti: 
derei:Ginlage und Elufters 
bon feinem Tud3, Naden 
und WUermel find hübjch be= 
fegt und Hohlgefäumt, 75c 


erthe. 
für Kinder: 


49 Bonnets — ſchwere 


Corded Seiden-Bonnets für 
Kinder, nach franz. Muſter 
und Pole Effect, mit gro: 
Bem Frill, bejegt mit Pelz, 
Band-Bow und Pelzköpfen, 
große Ties, 81.00 Werthe. 


986 für lange Mäntel — 


Bedford Cord- und feine lange Caſh⸗ 
mere-Mäntel für Kinder, mit großen fancy Gapes, 
Borte und mit Stiderei bejegt, durchaus jleeces 
gefüttert, werth $1.50. 


1.19 für Kinder-Mäntel — 
— ganzwollene Eiderdaun-Mäntel für 


Kinder, mit großem Kragen und pelzbeſeßtzt, 
durchaus gefüttert, werth 82.00. 


Senſationeller 


Schuh-Berkauf 
$3.00:3djuhe, 75€ 


Theuere Waaren nad) dem Bafement 
gebradht, um fie zu weniger al3 dem 
Kojtenpreis des Lederd3 aufzuräumen. 
Ddds und End von jeder Sorte und 
Mode. 
Schuhe für Damen, 
Schufe für Mifes, 
Schuhe für Mädden, 
5chuhe für Kinder, 
Scude für Knaben, 
Sdufe für große 

Anaben, 
alle zum DVerfauf im 
Bafement zu 


50c, Täc, 85c, 95c, 1.25 


Yebble Brillengläfer 
für $5 Pebble Gläfer — 


95e echte Bergkryſtall Pebble-Gläſer, werden 
nie unter 5.00 das Paar verkauft, in Riding 
oder Straight Bow — —morgen, Yöc. 


Hnfere Sorte von 


Pubwaaten-Bargaind 


Seder Eiuzelne jollte 
von diefem auöges 
zeichneten Bargain 
wijfen, den wir mors 
gen in unjerm Putz⸗ 

mwaaren-Departes 
ment offeriven, wenn 

e3 jeder Einzelne 
wüßte, fo wären wir 
fiher, daß wir nicht 
alle bedienen fönn= 
ten. 


Erſte SKlaffe Buy: 
mwaaren für bie 


PierdesAusftellung zu populären Preifen— 
jede Mode, Facon und Farbe—feht unfere 
Spezialitäten zu 


3.95 475 6.50 


48e für fhmwarse Engliid Mound ober Boz Tur—⸗ 
bang, $1.25 werth. ; 
250 für leinene Rofen, die neuefte Mode, alle 
Farben, 50e werth. 
— für einfache und faned Tams für Kinder, 75c 
werth. 
— 
15e für Rheineftone:, Stahl: und Perlen⸗Orna⸗ 
mente; regul. 50c Gorte. 

üte— 


Ic für fertige H 
500 Dukend Ladufınitbs, Erufhers und 
fertige Hüte, ein ungeheure Afjortiment, in al: 


len farben, ausgezeichnete Werthe — $1.00 werth. 


1.95 Für garnirte Süte— 


earl, garnirt mit 1. 
bon 


nal, Napp, Gaftor und 
fancy Schleife und Xaffera Seide und Xie 
demjelben Stoff — 8.00 iwerth. 


Handſchuhe: Gelauft bei 
einem Auktions-Berkauf 
Age für Wertheimer Handihuhe 


2 Glafp feine Glacehandihuhe für Da: 
men, bon dem meulihen Wertheimer Aultions« 


Verkauf, in faft allen Farben und Größen. 


5 für wollene Mittens— 


für Damen und Kinder feine fdiwarge 
twollene Mittens, „Seconds“ non bebeutend feis 
nerer Qualitäten. 


15c für geſtridte Haudſchuhe ⸗ 
Neue ichottiiche geftridte Hanbihuhe für 
Damen und Mädchen, in den neueften Färbungen. 


49€ für Männer⸗Handſchuhe — 

Rinhe & Redkords „Seconds“ der fein⸗ 
ften Gefelihaft3:Sandijhuhe für Männer, nicht 
ganz perfeft, aber faum zu bemerfen, ungefütterte 
und feidengefütterte Glaccs und Moda = Hand: 
fhube, in allen Farben — „Seconds* von $1.50 
und 8.00 Handſchuhen. 


Hausgausſtattungswäaaren, die 3c, 5c und 10c laufen 


faufen 
können 


Was 3 


Dover Eierfchläger 


Granite Waflerihöpfer. Halter. 


Goldrahmen:Spiegel. 

Goldfiſche. 

Verforirtes Toiletten-Papier. 

Lackirte Zucker-Fäßchen. 

Doppelt verzinnte Salz⸗ und 
Pfeffer-Fäßbchen. 


Dedel. 


Was 5c 


Aspeftos Gas:Mantles, mit 


Baumwollene Wäſche-Leinen. 
Glatte eiferne 6350. Elbogen. 
Mr3. Potts’ Plätteifen-KHentel. 
Ban:Griddle, Asbeftos gefüttert. 
Glas Kaffee:Flafhen, Ridels 


Extra große ladirte Trichter. 


fanfen 


as 10c können 


Ladirte zufammenlegbare Lund: 
Bores. 


fanfen 
fönnen 


Grobe fauare Roaft: Pfannen. 

Feine Brilliant Gas: Mantles. 

Grau emaillirte Brats Pfannen. 

Grau emaillirte Ruden: Form. 

3 Stüd Bietor Meffer:Set, Kü: 
hen: Mefler, Brot: Mefier und 
Kuchenmeſſer. 

Fanch nicelplattirte Call Bells. 


Vroomers patent. Sinl Strain⸗ 


hagoni. volle Spring Edge, tief tufted, überzogen 


Stahl-Tranchir meſſer. 


Mit Griff verfehener Emerys ers, 


für Parlor 
1 .93 —— — — — 
Cobbler Leder-Sitz Par— 
fanch 
gedrehte Spindeln, ſchön 
Rücken, 
quem und dauerbaft, in 
Mahagoni= 
oder Golden Dal Finifb. 


mit bhocfeiner Qualität Velour. 


für Opzim: 

69: ee 
Eolide Golden Dat GE: 
zimmer-Stüble, mit ho= 
bes ber Rüdichne, Brace Ars 
men, gedrebten Spindeln 
und ſchön geſchnitztem 
Top Slat. 


Kopf: und Fußende, Meſſingknöpfe, ſiniſhed in 
hochfeinem Enamel, in irgend einer Größe, 


. . ee: 
für India⸗Sitze 
Bambus India Sitze- 
— wie Abbildung — 
hübſche Deñgns, ſtark 
gemacht. 


8.98 


f. Parlor-Snit 


3Stüde Parlor Sit 
— gepolftert mit feis 
ner Dualität Velour, 


3.98 
für eiferne 
Betten 


Dieje Bettitelle 
bat 14:3öllige 
Roften, Mei: 
fing Neil am 


Doppelte und einfache 
Brot-Pfannen. 

Fancy Stahlſpitze Eßlöffel. 

Cocoafarbiges Tiſchmeſſer oder 
ſolche Gabel. 

Draht⸗Röfter. 

Feine importirte baumwollene 
Geſchirrlappen. 

Bequeme Tampico Küchen-Bürſte. 

Sartholy Kartoffel-:Stampfer. 

Schwarze Henkel Grater3. 


Ständer. 


Bapier. 


Meſſerſchärfer. 
Roſenholz finiſhed Brotmeſſer. 
E:3 flüffige Ofen:Schmwärze, 
Amportirte Holz⸗Salz fäſſer. 
Zuſammenlegbare Waſchzuber⸗ 


Meſſing Schubladen-Griffe. 
Drahtboden Aſche-Siebe. 
Te Rolle Croß-Cut Toiletten⸗ 


Mica Canopies für Gas:Liähter. 


Uno“ Eiſenemaille, m. Bürſte. 

Schuhbürſten, mit Dauber. 

Turley Feder Abſtäuber. 

Handy Things Co.'s Hando 
Vegetable Slicer. 

Hõolz. Splint Wäſcheldrbe. 

Maſſiv Meſſing Ketten Light: 
Retainers. 

Compartment Meſſer-Trays. 

Incandescent Gas-⸗Lampben⸗ 

chirme. 

Ancandescent ungerbredliche®ass 

Sampen Gläjer. 


Ssede Sorte von Freitag Bafement-Bargains für Jedermann 


Leinen, Zutterftoffe, Flanells und Bomeflics 


2: 


für Sandtuchftoffe — 16 Zoll breite Tiwilied 
gebleichte farbige Border Flagine Hands 


tuchftoffe, 10 Yards auf jeden Kunden, 


1c 


für Wafhtüher — Extra große 
Waihtücher, die reguläre dc Sorte, nur # 


türfifche 


Dutend auf jeden Kunden, 


ic für 


Ginghbams — Standard Schürzen⸗ 
Gingbams, in allen beliebten Ched3 und 


Karben, verfauft auf dem Kauptfloor, 6 Yards auf 


jeden Kunden. 


4ic 
Scroll⸗Muſtern. 


dc 
3ic 


für Combrics — Bee 
Tambrics, in allen gewünfhten farben, 


Ur Sheeting Cottons — Fabrikreſter von 
& ungebleihten Sheeting Cottons, ſchwe⸗ 


für Prints — Befte Indigo und Gobelin 
blaue Kleider = Prints, in Yoularde und 


Standard utters 


rer rauber Saden, 2 bis 10 Vards Längen. 


6c 


gewünfäten Sängen, 


e Gambrics — Fabrikrefter von 4:4 Stan: 
I Berkelen und Lonsdale Gambricd, alle 


3c 
4c 


Ic 


jeden Runden. 


für RKattun — Sabrikreftier don Merrimae 
leiten Skirting Kattun, durchaus echtfarbig. 


für Zouriften = Flanelle — Fabrikreſter von 
‚ belem Touriften « $Flanell, in Gtreifen, 
Karrirungen und Blaidg. 


für Watte — volle Rollen von reiner Watte, 
nicht mehr wie ein halbes Dutend Rollen an 


4ie für Handtuchzeug — 163811. braunes leine⸗ 
2* nes Craſh Handtuchzeug, nicht mehr wie id 


Vards an jeden Kunden. 


4c 
sic 


Franſe. 


für Flannelettes — 50 Stüde 


für Bade « Handtücher — 50 Dutzend gute 
Größe ungebleichte Bade-Handtücher. 


für Handtücher — extra Qualität der bes 
rühmten gebäfelten Kandtücher, 


breite 


Touriftens 


3c Slannelettes, in Streifen, Karrirungen und 


Plaids. 


Außergewöhnliche Rleiderfioffe-Bargains 


Reſter von ſchwarzen und farbigen Kleiderſtof⸗ 
fen, in den korekten Längen für Waiſts, 


10e 


ise, 250 und 2de für Plaids — Wir 
Bringen morgen einige ausgezeichnete jchöne 


Blaids zum Verlauf, paffend für Stirts oder 
—B24 weit mehr als den Preis, den 


wir dafür verlangen, 


Stirt3 und Kinderkleider, zur Hälfte der Preife, 
für welche diefelben früher verfauft wurden. 


Frauen⸗-Trachten 


15€ für Damen-Shürzen — feine Lawn 
Schürzen, mit großen fancy Borders und 


mit Spiten bejekt. 


89e für Damen:Unterröde — ganzwollene Mos 
teen Unterröde, Umbrella Yacon, mit gros 
em Nuffle, Velveteen Einfaflung; ebenfo feine 
werzerifirte Unterröde, in »perfiihen Entwürfen, 
mit großem 1535. Uccordioh Plaited Flounce, 
$1.50 Werthe, Eure Auswahl zu SBe. 


37e für Aurora Belle Corfets — Empire Läns 
gen — Full Buft und Hip, oben und un» 
ten mit Spiten bejegt, T5c wertb. 


Steingut: und Glaswaaren 


1 
23 Grodd, auswendig und inwendig weiß 
glafirt; überall zu 8c verlauft; bei uns morgen in 
unjerem Bajement 2 für Be. 


d Cut Flute Whisty ‚oder Bar 
2e le — Dual tät reines Flint Glas. 


1c das Stüd gew. Whisky Gläjer 
5e das Stud für Globe Incandeſscent Lampen⸗ 


läfer, d für die großen Store Sams 
pen; a ae werth. 


‚Se für Ho. 2 Nodefer Sampencylinder. 


für Butter Crods; 1000 3:Pfd. Butter |, 


Goiletten-Artikel 


1c für ägyptiiche Yoofahe. 

2c das Stüd Helio Bonguct-Seife. 
3e für 7x9 Face-Chamois. 

4c das Stüd weiße Caftile-Seife. 
5e Sc’! Bailey’3 Talcum-Pulver. 


Fancy⸗Waaren 


5e für geftempelte Set3 — beitehend aus 18:3öll. 

seftempeltem: Genterpiece und vier dazu paj- 

fenden Doilies, mit oder ohne Battenberg Eins 

faſſung. 

9 Bi Kiſſen-Tops — Geitempelte Sofa Kiffen: 
op8, wie Beilden, Neiten, Rofen, Daifies, 

ete., auch viele neue Scroli Mufter, werth 2öc. 


Bettzeng-Bargains 


69€ für Gomfortables — 5 Ghink überzogene 
Comfortabfes, gute Mufter, gefüllt mit gus 
ter Qualität Baummolle, wirklicher Werth $1.00. 


69€ per Baar für Blantet? — 50 Baar graue 
und lobfarbige baummollene Blantet3, große 
Sorte, einige leiht bejcäbigt, regul. Werth $1.25. 


Strumpfwaaren, Anterzeug 


6c für Strümpfe für Kinder— Schwer gerippte, 

ehtihwarze baummollene Strümpfe, Dop= 

pelte Kniee, Serien, Soble und Zebe. 

10c für Strümpfe für Demen — 20c fliebges 
fütterte chtihwarze Strümpfe für Damen, 

doppelte fFerjen, Sohlen und Zehen. 

23c für Unterzeug für Damen—Nerfey gerippte 
flichgefütterte Seiden taped Veſts und 

Beinkleider für Damen. 


Candy:Bargains 


Pfd. für afortirte Gocoanut Bonbons, 
Erdbeeren:, Vanilla: und Chofolade:Flans 


10c 


ors. 


10c 


für affortirte Gream Dates, Erbbeeren-, 
Vanilla: und Mapie-Flavors. 


Geftrickte Smwenters 


69€ für Smweaters für Männer und Knaben, ein 

großes Affortiment von Roll Ned Siweaters 

Männer, folide Farben und jhlicht, alle Grö- 

en und Farben; und durdaus ganziwoll. Sweat 

ers für Knaben, mit Mairojens oder Eoat:Fragen, 
alle farben und Größen. x 


Taſchentücher 


tüchet — fei tucher 
de a 


Kurzwaaren und Findings 


Bnaben-Rleider 


75 für $1.50 Chindilfea Neefers für Ana: 

ben im Alter von 3 bi3 8 Jahren, mit 

breitem Braid Bejas. 

17e für vereinzelte Knaben SKniehofen in 
fhiwarzen und duntlen Muſtern. 

10: für 19e Flannelette Waift3 für Knaben, in 
dunflen Muftern, Größen 4 bi3 14 Jahre. 


200 = Yard 
Maſchinen⸗ 
le für 3 Padete dc 

Draht:Haarnadeln. 


Röcke und Jackets 


1 95 für 35.00 Kleider-Röde für Damen, ges 

+ mabt aus Kamel’3 Hair Kleiderzeug, 

Flounce garnirt. 

2 00 für $6.00 Boucle Eloth Damen:Yadets, 

Sutt Rerieg Strap garnirt, ausgezeichnetes 
utter. 


lc für 2 Stüde Bü: 
gel⸗Wachs. 

für eine Karte 
reine weiße Berls 
muttertnöpfe. 


für 
1 c Spule 
Swirn. 


Spiken und Finfat 


2 für 5c wajhehte Spiken und Infertions — 

breite Point de Baris, PValenciennes und 
Zordon Spizen und Ynfertiondg — Eure Auswahl 
von 50 verjhiedenen 5c Epigen. 


Rappen und Bouques 


14 für ganzwollene Toques — 2000 ganziwol: 
c ime Toques für Knaben und Kinder, fans 
ch aſſortirte Farben, werth bis zu 50c. 


19 für Winter lappen — 3000 ganziollene 
c warme Winterkappen ſür Männer u. Kna⸗ 
ben, alle Facons, über Die Ohren zu ziehen — 
während des Winters bezahlt Ihr 50c f. dieſelben. 


Schmuckſachen und Gürtel 


1 für Kragen-Rnöpfe—5000 Gold:Plate Kre⸗ 
c gentnöpfe, Bullet Xop, Lever ober pointeb 
Pad, Dich Volt Facons, mit Gellulsid-Rüdfeite, 
gemaht um für 10c verfauft zu werden. 


5 für Preundfhafts:Kergen — gofbplattirte 
c jench grabirte Freundſchafts⸗Herzen, die Be 
Sorte, ſolange fie vorbalten. 


1 5 für Ketten⸗ Bracelets —Sold⸗ vund Silber⸗ 

c plattirte Ketten-Braceleis, fanch grapirte 

Gelenke, einige mit Reinbefegten Kerzen: Charms— 

wert 5%. 

25 für Sammetgärtel— Gilt Trimmed Seood 
Bad Sammetgürtel, mit dayu Paflenden 

Schnallen, jeder Gürtel gerantirt nit zu Bres 


Sen, wertb Tic. 
Sc 2 Sue ze Vard für Mleiderbefeg — Eins 
a ee regen Rn 





